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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Beschwerden gegen Kußland.
S. Paris , 7. Oktober.

Seit dem russisch- japanischen Feldzuge und dem
.Hervortreten der inneren Zerrissenheit des Zarenreiches
ist es hier Brauch geworden, in gewissen Zwischen¬
räumen der Petersburger Regierung irgendwelche Un¬
liebenswürdigkeiten zu sagen. Die Art dieser und die
Gegenstände der bezüglichen Betrachtungen sind selbst¬
verständlich je nach der Parteistellung der Blätter ver¬
schieden, aber es findet sich immer so, daß für alle Ge¬
schmäcker Stoffs zu Kritiken gleichzeitig vorhanden ist
und daß auch die Offiziösen in ihre salbungsvollen Be¬
schwichtungen und Richtigstellungen einige Spitzen
gegen das Verbündete Reich einzufügen vermögen. Da
zurzeit die Zustände in Marokko den Beobachtern und
Leitartiklern Muße für anderweitige Betätigung ihrer
hervorragenden Fähigkeiten lassen, so wenden sie ihre
Aufmerksamkeit in verstärktem Maße wieder den rus¬
sischen Problemen zu, die gerade durch einige Ereig¬
nisse und Tatsachen aufs neue eine gewisse Aktualität
erhalten haben.

Erst jetzt wird das russisch-englische Abkommen in
seiner allgemeinen Bedeutung gewürdigt , nachdem man
sich zuvor mit einigen recht banalen Befriedigungs-
Kundgebungen über diese neue erfreuliche Folge der
„Entente cordiale " mit Seitenhieben gegen Deutsch¬
land begnügt hatte , dessen Ausbreitungsabsichten nach.
Persien hin somit durchkreuzt wären . Jetzt werden da¬
gegen Stimmen laut , die eine so gewaltsame Ablenkung
der russischen Evolution in Asien von ihren seit Jahr¬
hunderten verfolgten Zielen , wie sie in dem Abkommen
enthalten sei, für sehr bedenklich halten und die deshalb
die Ansicht vertreten , cs werde sich das , was auf dem ge¬
duldigen Papier so schön und sauber festgestellt worden
sei, nicht so leicht durchführen lassen, wie das besonders
in London geglaubt und erwartet würde. Natürlich
finden sich diese Betrachtungen hauptsächlich in den
Zeitungen , die stets gegen das zu innige Zusammen¬
gehen mit England sich aufgelehnt haben, also in einigen
nationalistischen und reaktionären , vorzüglich in dem
von Judet , dem Todfeinde Clemeneeaus , geleiteten
„Eclair ". Dieser bringt gerade heute einen wut ' chnau-
benden Artikel des Fürsten Kutschebey hierüber , in dem
die Notwendigkeit der russischen Entwickluiig nach Asien
hin und das Streben der Moskowiterherrscher nach der
ausschließlichen Hegemonie des Zarenreiches über den
gesamten Ostweltteil für die Zivilisation der aanzen
Welt und für die Interessen der westländischen Kultur
nachgewiesen werden sollen. Der tatarische Fürst greift
außerordentlich heftig sowohl Witte als Jswolky an , die
die ganze russische Politik vom Standpunkte ihrer 'rein
persönlichen Interessen aus behandelten und leiteten.

Ähnliche Betrachtungen sind aber auch anderweitig
angestellt worden mit besonderem Hinweise darauf daß
Frankreich durch ein gewaltsames Abdrängen Ruß-

Frmüeton.
W „neues feto“HW ans to Guinea. . .

Es sind Betrachtungen ooll bitterer Ironie , die der
bekannte englische Korrespondent Chas. E. Hands in
einem Brief ans dem zerstörten C a sa b l a n e a an
die „Daily Mail ", also an ein Blatt , dem man Vorein¬
genommenheit gegen die Franzosen gewiß nicht vor¬
werfen kann, anstellt. Nachdem der landeskundige Be¬
obachter das frühere Leben der Hafenstadt geschildert,
wägt er die tragische Ursache ihres Unterganges ab.
Gegen den Geist der „Zivilisation ", gegen den „Fort¬
schritt", gegen das „20. Jahrhundert " haben die 35 000
Menschen sich versündigt , denn ihr Dasein war Handel
and Arbeit . Geschäft war alles . Und dieses Klammern
am „Materiellen " war eine „Schuld", die sich rachen
mußte. „Aber grausam , wie die höhere Zivilisation in
ihrer berechtigten Entrüstung sein kann, sah sie ihre
edelste Pflicht darin , die schlimmen Dinge zu beseitigen.
Casablanca mußte verschwinden, um etwas Besserem
Platz zu machen. Aus den Ruinen , die einst Casablanca
waren , wird sich eine vollkommene Stadt erheben. Ich
denke an eine. Art Gartenstadt , die nichts mehr zu tun
haben wird mit einer Arbeitsmühle . Es wird höhere
Ideale geben als nur Kaufen und Verkaufen , es wird
die Zivilisation über ganz Marokko ausstrahlen . Die
35 000 Einwohner werden zwar nicht wieöerkehren, in¬
sonderheit die Toten nicht; aber das ist nur eine klein¬
liche Erwägung . Das Gesetz des Fortschritts gibt sich
nicht ab mit solchen Kleinigkeiten . Die britischen und
anderen ausländischen Firmen mögen vielleicht niemals

lands aus Asien in eine unangenehme Isolierung in
Jndochina geriete, über die man sich nicht mit der
„Entente cordiale " und dem französisch-japanischen
Abkommen hinwegtrösten dürfe . Wenn man ohne
opportunistische Voreingenommenheit den Gang der
Ereignisse in den letzten Jahren verfolgte , müßte man
gerade nach dem englisch-russischen Abkommen zu der
Feststellung gelangen , daß das russisch-französische
Bündnis sozusagen Bankerott gemacht habe. Denn in
Europa habe es seinen Zweck, durch seine Macht Deutsch¬
land einzuschnüren, ganz verfehlt , da die Regierung
dieses Reiches selbstbewußter und energischer als je
auftrete und nur von England etwas in Schach gehalten
werde, und in Asien sei es ganz wirkungslos geworden,
da die Russen freiwillig auf die Ausbreitung in diesem
Erdteile verzichteten, die ihnen implicite in dem Bünd¬
nisverträge verbürgt war . Nur offiziöse Schönredner
könnten diese Entwicklung mit Jubel ausnehmen und
als einen Triumph der französisch-russischen Diplomatie
preisen. Die brutale Tatsache sei die, daß die beiden
Mächte, die in Kronstadt in ihrem Fraternisierungs-
rausche bereits die Welt zu beherrschen glaubten , auf
allen Gebieten zurückgedrängt seien, während England
und Deutschland stärker .und gefürchteter daständen
als je zuvor.

_ Von anderen Seiten wird die Anwesenheit des
Finanzministers Kokokseff in Paris zu neuen heftigen
Ausfällen gegen die inneren Zustände im Zarenreiche
ausgenützt . Man will sich in vielen sozialistischen und
auch radikalen Blättern durch die energischsten Demen¬
tis nicht von der Idee abbringen lassen, daß es sich da
wieder um den Versuch, eine Anleihe aufzunehmen , oder
um irgendeine ähnliche finanzielle Operation handeln
müsse, und hält es deshalb für geboten, sofort die be¬
kannten Proteste dagegen in allerschärfster Form zu
erneuern . Man scheut da selbst vor den beleidigendsten
Ausdrücken gegen die Petersburger Machthaber nicht
zurück, die die ganze Welt und vorzüglich Frankreich
durch lügnerische Darstellungen der inneren Lage
hinters Licht zu führen und die russische Nation mit
brutaler Gewalt zu knebeln suchten. Genieren gibt»
mit den Russen nicht mehr, seit sie im Unglück sind!

- - - ■ . — - --

Die NerteidigmMLimen Hollands.
(Nach den Manöver  n .)

U. Amsterdam, 7. Oktober.
Acht Tage hat das kriegerische Schauspiel in der

Weluwe gedauert — dieselbe ist ein Terrain der Heide
und der Dünen — ähnlich wie beim Kriegslager von
Beverloo ; die ausländischen Offiziere waren in der
„Oase" voir Arnhem einquartiert . In unserm Holland
ist keine Requisitionsbestimmung eingeführt , und so
hat die Intendantur ihre Arbeit mit der Verpflegung.
Es mußten Qüartierzettel auf den einzelnen ausge¬
geben werden, und man ließ der Einfachheit wegen den
Mann gern möglichst lange in seinem Kantonnement,
wenn er auch dadurch etwas weit vom Sammelpunkt zu
liegen kam. Die Übungen dauerten jeden Tag bis 3
oder 4 Uhr, und die Königin blieb stets bis zumSchlusse.

ihre Verluste wieder einbringcn , mögen vielleicht nie¬
mals ihren Kredit wieüerherstellcn können, aber das
ist eine Nichtigkeit gegenüber dem Gesetz des Fortschritts
und spielt keine Rolle. Die neue Ordnung ist erst
wenige Wochen alt , doch schon sprießen Knospen. Das
Cafschantant bereitet sich bereits zur Wiedereröffnung
vor . und von Marseille ist bereits eine kultivierte
Komikertruppe unterwegs . Ein neuer verbesserter
Noulettentisch wird nächste Woche erwartet . Unter¬
nehmende Franzosen — Pioniere der großen Armee des
Fortschritts — intelligente Apostel der Kultur aus den
Mittelmeergebieten , sind cingetroffen und ergreifen
Besitz von allem, was ohne Eigentümer zu sein scheint.
Jeder leere Laden und jedes verlassene Haus , die so
aussehen, als ob sie in der Barbarenzeit vor dem
Bombardement irgendwem gehörten, der dann von
Granaten oder Arabern getötet oder verjagt wurde,
werden versuchsweise annektiert , eine Eigentumser¬
klärung wird einfach angeheftet. Sv wird der unschätz¬
bare Segen gesicherten Eigentums — einer der ersten
Grundsätze zivilisierter Verwaltung — prompt cinqe-
führt . In kurzem wird es in Casablanca kein Stück
Land oder Eigentum mehr geben, das nicht irgend ein
Franzose oder ein Jude von Oran oder Tanger als
sicheren, friedlichen Besitz behauptet, trotz aller ver¬
zweifelten Bemühungen der früheren Eigentümer.

Wie alle schönen vervollkommneten Bequemlichkeiten
ist auch die Zivilisation sehr teuer , man kann da nicht
den Philanthropen spielen und sie verschenken ohne
Bezahlung , wie Kohlen und Traktätchen und Woll¬
decken. Und alles in allem, selbst vom britischen Stand¬
punkt aus betrachtet, der Ruin von ein paar englischen
Geschäftsleuten und die Vernichtung ihres Eigentums

35 . Jahrgang.

Galt es doch zu sehen, wie die Leute von der neueinge-
führten kürzeren Dienstzeit sich machten. Seit acht
Jahren haben wir allgemeine Dienstpflicht, das Jahres-
kontingent ist 176 000 Mann , trifft also nur 43 Proz.
der dienstfähigen jungen Leute. Sie sind 4 Monate bei
der Fahne , was die Infanterie anbelangt , die ein
Drittel des Bestandes ausmacht ; die Spezialwaffe zu
Fuß dient 8Vz,  die berittene 18 Monate . Die Zuge¬
hörigkeit erstreckt sich auf acht Jahre bei der Infanterie
und den Spezialwaffen , dann folgen 7 Jahre Land¬
wehr, die an Stelle der ehemaligen „Schntterij " ge¬
treten ist.

Trotz der kurzen Ausbildung war Marsch-, Exer¬
zitium - und Manöverleistung der Mannschaften gut,
das geben auch die Gegner der Neuerung zu, die eine
Verminderung der Moral befürchteten. Auch das , was
man in erster Linie erproben wollte, die Maschinenge¬
wehre, die in Sektionen zu zwei bei der Kavallerie von
Pferden , sonst von Leuten gezogen werden, funktio¬
nierten entsprechend bei schlechtem Terrain . Die Offi¬
ziere Neerlands zeigten sich in Technik und Instruktion
tüchtig ; die meisten von ihnen sind des Deutschen, Fran¬
zösischen und Englischen mächtig und sonst gebildet. Sie
sind keine Gönner des Bundes mit Belgien bei der
gänzlich disharmonierenden Zusammensetzung derHecre,
das eine geworben, das andere ein Volksheer. Wegen
des „problematischen" Einsalles von der deutschen Seite
wird man sich nicht mitBelgien verbünden ; dasReich denkt
ebenso wenig daran wie Frankreich an eine Invasion in
Belgien . May denkt nicht daran , dieGrenzfestungen nach
Osten zu verstärken, aber A m st e r d a in wird zu einem
Kriegshafen,  stärker als Kopenhagen , ausgebauff
da es den Wasserschutz in jedem beliebigen Maße genießt.

Ein französischer Teilnehmer am Manöver äußert
sich folgendermaßen : Holland ist doch schließlich „eine
Eroberung des Meeres durch den Menschen". Alles ist
künstlich, ist Menschenwerk. In diesem Lande ohne feste
Grenze hat feit allen Zeiten das Wasser, die Über¬
schwemmung, die Hauptrolle zur Verteidigung gespielt.
Instinktiv und mit anerkannt gesunden Verstände haben
die Mynheers ihr Fortifikationssystem darauf berechnet,
es mit dem Wasser kombiniert . Erst die allgemeine
kriegerische Stimmung , die seit dem 70er Kriege in
Europa vorherrscht, hat sie bewogen, 1874 das Allge¬
meine Wehrgesetz zu geben — nichts wird in Holland
halb getan . Man sagte sich, daß die Verteidigung der
gesamten Grenzplätze, die ruhmvolle Belagerungen
ausgehalten hatten — Nimwegen, Arnhem , Grave,
Venloo, Bergen op Zoom, Hartogenbosch usw. — , nicht
mit den Kräften eines Mittelstaates zu halten seien,
und so machten sie kurzen Prozeß und legren die be¬
stehenden veralteten Werke nieder, dadurch die Städte
von einer Beengung erlösend. Für diese Verminderung
trat in Kraft , wie schon erwähnt , der großeBefestigungs-
plan von Amsterdam, und er wurde erweitert durch
Hinzunahme von Rotterdam und Haag,  dem
Sitz der Regierung , an der Grenze gab man die Position
Groningen -Delfzijl auf, die Linie von Assel. Die Ver¬
teidigungslinie beginnt bei Utrecht ! Und diese ist seit
1672 immer siegreich geblieben. Hier am Zuidend der
Zuidersee ist das Land von Leck undWaal in ungezählten

sin de in billiger Preis für den gewonnenen Schuh der
britischen Interessen in Marokko samt dem besriedigen-
öcn Bewußtsein , mitbcigetragen zu haben an dem
großen Werke, dem umuachteten Lande Fortschritt und
Zivilisation zu bringen . Was die Mauren von Casa¬
blanca betrifft , so sind die Vorteile , die sie gewinnen,
so einleuchtend, daß man darüber kein Wort zu ver¬
lieren braucht. Tausend oder mehr sind tot, was für
Ite eine glückliche Erlösung von ihrer unruhvollen , uner-
leuchtcten Existenz bedeutet. Die Überlebenden zitterten
früher unausgesetzt unter der Furcht , daß die wilden,
räuberischen Araberstämme des Innern kommen und die
Stadt plündern könnten. Sie brauchen das fürderhin
nicht mehr zu befürchten, denn es gibt wohl keinen ein¬
zigen Araber mehr, der den Ehrgeiz spürte, in Trüm¬
mern zu graben . Die Stadtmauren genießen nicht nur
die Befriedigung , zu wissen, daß sie mit dem schlimmen
Bedrüaerinterreguum der strengen einheimischen
Regierung entrückt sind, sie sind frei , nun die Freude der
Erleuchtungen zu genießen und zu benutzen, die mit den
Soubretten in rosa Trikots , den Rouletteraderu und den
Drillsergeanten zu ihnen kommen; und zugleich könucn
sie sich beglückwünschen, daß die Landmaurcn eine strenge
Lektion und zugleich gute Beute erhalten haben. Und
nun , da jedermann zufrieden ist, kann Casablanca dazu
schreiten, sich selbst neu zu errichten und fortan ein höhe¬
res Dasein zu führen . Den Soldaten und Chantant-
Mädchen werden andere europäische Institutionen fol¬
gen. Ein richtiges, gut verwaltetes Konkursgericht-würde
eine große Wohltat sein; es wird von allen Handels¬
leuten gefördert werden. Allen Englänüerit wird cs ein
behagliches Gefühl sein, zu wissen, daß die Deutschen
nicht den geringsten Anspruch erheben können, an dem
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Armen durchschnitten und das sich anschließende Terrain
ist der Biesbosch, ein Sumpf , der sich von der Maas bis
nach Gertruidenbergh erstreckt. Diese 84 Kilometer
können auf eine Breite von 5—6 Kilometer unter
Wasser gesetzt werden , wodurch Utrecht unangreifbar
wird . Trotzdem hat man um diese Stadt herum einen
Gürtel von 10 Forts gelegt, ohne allerdings eine Be¬
festigung im Zentrum zu schaffen. Solche Werke sind
auch in Naarden , Mulden und Weesp, etwa 50 zusam¬
men ; sämtliche dienen dem Schutz von Schleusen.

Diese Linie ist in 12— 13 Tagen auf den Hochstand
des Wassers zu bringen , mau hat sich jetzt nach den
neuesten Erfahrungen zu ihrem Schutz gegen einen
Handstreich zu einem Vorgürtel entschlossen, der von
Assel nach Venloo geht, der die Vorpostenkette bildet und
dadurch Utrecht völlig aus der Gefahr einer Überrumpe¬
lung befreit.
>»- ' - . . . . . . .

Politische Werficht.
Mysteriöse Vorgänge im Touloner Arsenal . ~’V' T

s. Paris,  6 . Oktober.
Die französischen Marinebehörden sind in heller

Aufregung über geheimnisvolle Vorgänge im Touloner
Flottenarsenal , das ohnehin ein Sorgenkind der Re¬
gierung ist. Vor einigen Tagen erst brach im Arsenal
ein Brand aus , der sehr gefährlich hätte werden können.
Man leugnete anfangs , daß Brandstiftung vorliege.
Nach den Enthüllungen über die Zustände im Arsenal,
ldie der gestrige Tag gebracht hat , leugnet man das nicht
mehr . Trotz aller Geheimniskrämerei der Touloner
Marinebehörden ist es bekannt geworden, daß seit
10 Tagen allmorgendlich . vier Schlüssel verschwun¬
den waren , und zwar die Schlüssel zu der Kcsselschmrede,
die sich neben den jüngst eingeäscherten Werkstätten be¬
findet und in einem ihrer Räume — merkwürdig ge¬
nug — leicht entzündliche Chemikalien nur enthält.
Die Schlüssel werden allabendlich nach Schluß der
Bureaus und Werkstätten in einen besonderen Schrank
gehängt , der sich im Hauptportal des Arsenalgebäudes
befindet und Tag und Nacht von einem Wachkom-
mando bewacht wird . Alle anderen Schlüssel hingen
an ihren Haken, diese vier waren regelmäßig ver¬
schwunden. Die Bewachung des Schrankes wurde ver¬
schärft; trotzdem verschwand in der Nacht zum Dienstag
wieder der Schlüssel zum Hauptcingang der Kessel¬
schmiede. Man mußte die Schmiede Dienstagabend
nach Schluß der Arbeit offen lassen, da die Tür ein Ge¬
heimschloß hat und ein neuer Schlüssel nicht so schnell
angefertigt werden konnte. Zwei Gendarmen wurden
vor den Schnnedeeingang postiert . Selbstverständlich
hüteten sich die Schlüsseldiebs, angesichts dieser ganz
offen getroffenen Vorsichtsmaßregeln irgend etwas in
der Schmiede zu unternehmen . Als aber der Morgen
anbrach und die Wache abgelöst wurde , genügte diese
kurze Zeitspanne den geheimnisvollen Missetätern , im
Innern ' des Arsenals einen Einbruchsversuch zu machen;
sie versuchten eine Tür zu öffnen, die aus den Werk¬
stätten , in denen sich die Einbrecher offenbar verborgen
gehalten hatten , in die Arbeitergarderobe führte . Diese
steht in Verbindung mit dem großen Magazin der
Kesselschmiede, in dem sich eine große Menge Mobili¬
sierungsmaterial für die Schiffe, vornehmlich für die
Torpedoboote und die Unterseeboote, befindet. Das
Magazin, - das — auch charakteristisch genug — ganz
aus Holz erbaut ist, liegt unmittelbar nahe dem Haupt¬
magazin des Arsenals . Offenbar hatten die geheimnis-
vollenSchlüsselräuber die Absicht, dort einen Brand zu
legen. Bei der Nähe des Hauptmagazins hätte dieser
Brand leicht furchtbare Folgen haben können: denn das
Hauptmagazin enthält große Mengen Sprengkörper
und Pulvervorräte . Man weiß sich hier nicht zu deuten,
was es mit der ganzen mysteriösen Geschichte auf sich
hät . und man ist entrüstet darüber , daß die Touloner
Behörden die Übeltäter nicht einmal zu fassen ver¬
mochten, als sie den unerhört frechen Einbruchsversuch
unternahmen . Soviel scheint gewiß, daß die Urheber

dieses ganzen Spuks unter den Arsenalarber-
tern  zu suchen sind, da sie eine absolute Vertrautheit
mit der Örtlichkeit an den Tag legten . Im Marine¬
ministerium besorgt nran von diesen Störenfrieden recht
unerwünschte Überraschungen. Aber merkwürdigerweise
geschieht nichts Durchgreifendes , um den nächtlichen
Schliisseldieben das Handwerk zu legen.

Neugestaltung im Transvaal.
Privatbriefe aus Pretoria berichten über die auch

im „Südafrikanischen Courier " erwähnte Rundreise
Louis B o t h a s ', die insofern ein Tagesgespräch bildet,
als er sie auch nach Pietermaritzburg ausdehnte , das in
Natal liegt , daß er dort die Minister besuchte, wo er
auf den alten Schlachtfeldern einkehrte, die er vor den
bekannten sieben Jahren benutzte, um den wackeren
Buller am Tugela elendiglich zu bedrängen . — Dies¬
mal wurde nicht geschossen, diesnml bestand das grobe
Geschütz aus Reden, die er halten mußte , da ihn über¬
all der lauteste Zuruf begrüßte . Es war eine schöne
Verbrüderung mit den Natalvettern , ein Herz und eine
Seele . Don den Unterhaltungen mit den Natal¬
ministern ist nuir öffentlich nichts verlautet ; doch hören
wir aus guter Quelle , daß es sich zunächst dabei um die
Arbeit der Eingeborene  ir gehandelt hat , und daß
Natal Neger für Johannesburg liefern wird , um die
Lücken, welche sich durch die dcmnächstige Abschiebung
der Chinesenkulis ergeben werden, zu füllen.

Davon aber abgesehen, hat Botha auch eine Terri¬
torialfrage  angeschnitten , und zwar handelt es
sich dabei um die „Amputation " welche Großbritannien
am Tage nach dem vollendeten Kriege borgenommen
hat , indem es den wertvollen Nordost des Transvaal,
die ergiebigen Gebiete von Vryheid und Utrecht zu
Natal schlug, wofür dies Land obendrein 14 000 000 M.
zahlte . Botha bietet nun die R ü ckz a h I u n g an, unr
die beiden Städte und Bezirke, die sich nach wie vor nicht
bloß als verkauft , sondern auch als verraten Vor¬
kommen, dem Transvaal von neuem anzugliedern . Da¬
durch würde auch der letzte Groll wegen des Krieges ver¬
stummen, welcher die beiden burischen Stämme , die
Nataler und Transvaaler gegeneinander stellte, wenn
auch die Nataler sich nicht zu besonder:: Feindselig¬
keiten verwenden ließen . Die Angelegenheit hat auch
noch die wichtige Seite , daß dabei eine verstärkte Lan d-
brücke nach dem Swazilands  gebildet würde , die
jetzt lediglich schmal bei Potchefftroom besteht. Be¬
kanntlich hat Botha in London mit Sir Edward Grey
über die Zulassung einer Akquisition dieses Königs¬
reiches durch Transvaal verhandelt , und er ist nicht ab¬
schlägig beschicden worden . Dadurch würde Transvaal
aus dem engen Schnürleib der Kontinentalität heraus¬
kommen und einen Seehafen  erhalten , zu dessen
Verbindung nur eine kurze Eisenbahnstrecke noch hin¬
zuzubauen wäre . Alle solche Ideen wären ja als eine
Phantasie erschienen, wenn die Chambcrlainisten und
die Randlords noch ferner am Ruder gewesen wären,
aber jetzt, wo die Buren vom Mutterlands die Anleihe
von hundert Millionen erhalten , sieht man die Evo¬
lution des neuen KronstaateS an der Themse nicht
ungern , da man weiß, daß der Bur hält , was er ver¬
sprochen hat.

Deutsches Reich.
* Das offizielle Programm für den Aufenthalt des

deutschen Kaiserpaares in England lautet folgender¬
maßen : Montag , 11. November : Ankunft in Windsor,
Familientafel nn Schlosse; Dienstag , 12. November:
Fasanenschicßen im Wtndsorpark ; Mittwoch, 13. Nov.:
Galavistte in der City ; Donnerstag , 14., und Freitag,
15. November : Jagd im Walde bei Windsor . — An allen
diesen Tagen findet abends Diner in den „Staatssälen"
mit musikalischen Unterhaltungen und danach dramatische
Vorstellung in der „Waterloo -Kammer" des Schlosses
statt. An zweien dieser Abende wird das Halb -Gala-

Nrchm der Einführung des Fortschrittes teilgcnommcn
zu haben. England und Frankreich , die alle Kosten tra¬
gen, und mit ihnen bis zu einer gewissen Grenze auch
Spanien , haben das Recht auf die Dankbarkeit der
Mauren für alles , was geschehen. Die deutschen Kauf-
leute haben keine Opfer gebracht. Ihre Regierung ge¬
währleistet ihnen Ersatz für jeden Schaden, den sie er¬
litten haben mögen. Und da viele Mauren so rettungs¬
los tief in Unwissenheit befangen sind, daß sie sogar un¬
dankbar bleiben für alles , was England , Frankreich und
Spanien für sie getan haben, so hoffen die deutschen Ge¬
schäftsleute, einen fetten Bissen zu erhaschen, wenn der
Handel wieder ausblüht . .

Aus Kunst und Jeden.
* Napoleon ans der Bühne . In Paris ist soeben

eine große neue Theaterzeitschrift „Comoedia" begründet
worden , an der die bedeutendsten französischen Schrift¬
steller Mitarbeiten . In dieser gibt Franeois Coppöe
einen interessanten Beitrag , der bie Darstellung Napo¬
leons ans dem französischen Theater behandelt. Zunächst
folgte eine Grabesstille dem Sturz des Großen , keine
Anspielung auf die noch in allen Herzen lebenden glor¬
reichen Ereignisse ward während der Restauration ge¬
stattet ; Napoleon existierte für die französische Bühne
nicht. Aber nach der Revolution von 1830 änderte sich
das Bild mit einem Schlage. Die lang zurückgedämmte
Verehrung des Korsen brach sich Bahn , man sprach nur
stoch von „Ihm ". Der große Frsdorick Lcmaitre trat in
einem improvisierten Drama Alexander Dumas d. A.
in der Gestalt des Kaisers auf und erregte frenetischen
Jubel . Schon die Uniformen der alten Garden wirkten
begeisternd. Das Vaudeville bemächtigte sich des dank¬
baren Stoffes . Die geistvolle Schauspielerin Döjazet
glänzte in einem Stücke „Bonaparte in Brienue ". tu dem

der junge Kriegsschüler seine späteren Großtaten vor-
auSahnt und in lustigen Chansons mit jugendlicher
Freude über seine Feinde triumphiert . Die Juli-
Regierung , die eine besondere Popularität in der Er¬
innerung an den kaiserlichen Ruhm suchte, auf der Spitze
der Bendome-Täule daS Bronzcüild des „Mannes mit
dem kleinen Hute" aufrichtete und den Sarg von
St . Helena feierlich nach dem Juvaliöeudome führte , be¬
günstigte noch diese Verherrlichung des Kaisers auf der
Bühne . Ein Schauspieler namens Gobert begründete
seinen Ruhm und hielt ihn jahrelang aufrecht durch sein
Auftreten als Napoleon , dem er in seiner ganzen Er¬
scheinung außerordentlich ähnelte . Zahlreiche Stücke
wurden ihm auf den Leib geschrieben, und er spielte über¬
haupt keine andere Nolle mehr als den Kaiser. Unter
Napoleon III . leuchtete die Gloriole , mit der das Theater
den „kleinen Korporal " umgab, noch stärker auf. Sieben
bis acht Boulevard -Theater pflegten allein die Napo-
levnstiicke und den höchsten Glanz entfaltete der „kaiser¬
liche Zirkus ", der vom Staate subventioniert wurde und
nur prächtige Schaustellungen aus den napoleonischen
Kriegen vorführte . Die ganze grandiose Epopöe der
französischen Siegeszüge und Welteroberung entfaltete
sich in prachtvoll inszenierten Bildern vor den begeister¬
ten Zuschauern. Literarisch waren alle diese Werke, die
den General von Arcole, den Konsul von Marengo und
den Kaiser von Austerlitz feierten , unbedeutend , aber sie
wurden getragen von dem herrlichsten Stofs , der der
französischen Phantasie dargeboten werden konnte, und
von einer geschickten Kunst der Ausstattung . Die Ge¬
schichte hatte selbst für die Theaterdirektoren gedichtet und
die Handlung lehnte sich in wörtlichen Zitaten und
Einzelheiten genau an die Überlieferung an. Napoleon
löste einen eingcschlafenen Soldaten von der Wache ab,
salutierte vor einer Schar von Kriegsgefangenen , er¬
innerte einen alten Veteranen an gemeinsame Helden-

Diner durch große Galatafel in der St . Georgshalle
ersetzt, beide gleichfalls von musikalischen Soireen gefolgtt
Der Samstag ist vorläufig freigchalten , um etwaige
nachträgliche Wünsche des Kaisers bezüglich dieses Pro¬
gramms gebührend berücksichtigen zu können. Viel¬
leicht geht der Kaiser an diesem Tage , möglicherweise
auch noch am Sonntagnachmittag nach Oxford,  um
dem Eton College einen privaten Besuch abzustatten.
Der Sonntag soll der „Ruhe " dienen, d. h. die fürstlichen
Herrschaften werden „en circle intime ", wie es in der
Londoner Hofsprache heißt, bleiben. Die für den Kaiser
und seine Gemahlin hergerichteten Zimmer umfassen die
historisch bedeutendsten und künstlerisch berühmtesten
des alten Schlosses: das Rubenszimmer (so genannt
nach den wertvollen Gemälden des großen Meisters ) ,
das van Dyck-Gemach, die Gemäldegalerie des Schlosses
und den königlichen Ratssaal , in dem der König bei be¬
sonders feierlichen Gelegenheiten und historischen Ver¬
anlassungen die Räte seiner Krone zu großem Rate
vereint.

* Als den „letzten Mitbegründer des Deutschen
Reiches" bezeichnete das Beileidstelegramm des Reichs-
tagspräsidiums den verstorbenen Großherzog Friedrich
von Baden . Das ist nicht richtig. Sowohl Herzog Georg
von Sachsen-Meiningen und Herzog Ernst von
Sachsen-Alt enburg  wie auch Fürst Heinrich XIV.
von Reuß  s . L. waren in Versailles zugegen als König
Wilhelm I . zum deutschen Kaiser proklamiert wurde.
Vom Reichstagspräsidium hätte man eigentlich erwarten
dürfen , daß ihm das bekannt sei.

* Für den Niedergang des Revisionismus in der
Sozialdemokratie ist, so schreibt eine Berliner Korre¬
spondenz, nichts bezeichnender als das Schicksal seines
Führers , Eduard Bernsteins . Das von ihm begründete
Wochenblatt mußte infolge des Boykotts der offiziellen
Parteileitung sein Erscheinen etnstellen. Da ihm auch
sonst alle Türen verrammelt waren , so hat sich Bernstern
der offiziellen Parteileitung als Redner zur Verfügung
gestellt. Er spricht neuerdings in gewerkschaftlichen und
politischen Versammlungen . Augenblicklich ist er in
der Wahlagitation für die Berliner Stadtverordncten-
wahleu tätig , wo er neben jedem Dutzendreöner aufzn-
treten gezwungen ist. Wenn der Revisionismus Rück¬
halt in der Sozialdemokratie hätte , müßte es ein leichtes
sein, Bernstein gegen materielle Sorgen sicher zu stellen.

* Revision deS statistischen Warenverzeichnisses. Dein
Vernehmen nach wird ebenso wie das Amtliche auch das
Statistische Warenverzeichnis zum Zolltarif einer , Revision
auf Grund der seit dein 1. März 1906 gemachten, Erfahrungen
unterzogen . Die Entscheidung über etwa auf die;cm Gebiete
zutreffende Neuerungen gibt, ebenso wre denn amtlichen
Warenverzeichnis der Bundes  rat . Die Vorarbeiten aber
werben im Kaiserlichen Statistischen Amte geleistet. Wie
die „Mitt . des HaNdelsvertragsvereins ", dazu erfahren , kommt
bei der in Aussicht genommenen Revision auch die nrage in
Bettacht , ob es angesichts der günstigen Erfahrungen , die mit
der Vorschrift der Wertangabe  für die Ausfuhr ver¬
schiedener Warengattungen gemacht sind, nicht angezeigt ist.
Liefe Vorschrift auf wettere Warengattnngen auszNdöhnen.
Ferner wird angestrebt , Positionen , deren Trennung nach
den inzwischen gemachten tatsächlichen Erfahrungen n-ichp
notig, war , znsammLnznlegen, andere neu zu schaffen, sowie
sonstige Verbesserungen einzuführen.

Heer nnd Flotte.
Zum Militärdienst katholischer Theologiestndierendcr

teilt die „Germania " mit : Nach neuerer Anordnung
des Krregsministers sollen, da infolge der notwendigen
zeitraubenden Erhebungen auch auf gesandtschaftlichenr
Wege über die im Kriegsministerium zur Vorlage ge¬
langenden Anträge wegen Anerkennung Militärpflich¬
tiger als Studierende der römisch-katholischen Theologie
im Sinne des Reichsgesetzes vom 8. Februar 1890 nicht
immer rechtzeitig Entscheidung getroffen werden kann,
zwecks Vermeidung von Unzuträglichkeiten die in Frage
kommenden Militärpflichtigen so lange aus Billigkeits-
grünüen von der Aushebung zurnckgestellt werden, bis
über die betreffenden Anträge entschieden ist, sofern von
den Ersatzbchörden nicht begründete Bedenken gegen dtp
Zurückstellung erhoben werden können.

tage, schmückte auf dem Schlachtfeld den tapfersten und
natürlich noch blutjungen Krieger mit dem Ehrenkrerrz
und gab den Befehl , einen Verräter zu füsilieren . Be¬
sonders ergreifend war das Schlutzbilö in einem dieser
Stücke. Nach Ruhm und Siegesjuvel plötzlich ein
Tranermarsch ; das armselige Felsland von St . Helena
taucht auf ; ein englischer Soldat , das Gewehr im Arrn,
steht Posten. Und öahintex sieht man Len entthronten
Kaiser langsam dahinschreiten, mit gebeugtem Haupt,
versunken in einen düsteren, schrecklichen Traum . Nach
der Rampe vorkommend, verschwindet er langsam hinter
der Kulisse, während der englische Soldat mit vorge-
haltenem Bajonett ihm brutal auf seiner traurigen
Promenade in den Weg tritt . Die vorzüglichsten Napo¬
leonsdarsteller dieser Vorstellungen waren Maurice
Coste und Tailladc , die die Silhouette des Kaisers in
lebendigster Wirklichkeit vorzuzaubern wußten.

* Adol? Bartels und Las Nackte. Wie bekannt,
ereiferte sich Adolf Bartels -Weimar im Berliner „Schij^
Heits"-Prozeß als Sachverständiger heftig über ein Bild,
Las einen nackten Frauenkörper darstellte, und sagtc-
„Weshalb es „Im Mai " getauft ist, ist ganz unerfindlich^
Bei uns gehen doch die Damen im Mai nicht nackt her¬
um!" Dazu macht „Karlchen" in der Jugend folgende
Bemerkung : Hurra ! Endlich hat hier einmal ein
Mann , der über eine phänomenale Beobachtnngsgaüe
verfügt , das erlösende Wort in der Frage „Kunst und
Sittlichkeit " gesprochen. Akte dürfen jetzt nur noch ge¬
malt werden , wenn die Nacktheit durch, eine hinzyg^
fügte Badewanne motiviert wird . Mythologische und
allegorische Gestalten sind überhaupt aus der Kunst hin-
ausznwerfen , die lausen bei uns nicht herum. Hin¬
gegen soll das Photographieren und Porträtieren von
Eseln , Ochsen und ähnlichen in sittlicher Hiusichi ein¬
wandfreien Tieren gerne gestattet . sein, — denn j>ie
laufen bei uns herum!
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Aus Stadt mrd Zand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden , 9. Oktober.
Wiesbadener Neubauten.

Wer jetzt durch die Friedrichstraße kommt, dem
wird neben anderen monumentalen Gebäuden eine
Häusergruppe besonders auffallen , die durch ihre
imposante Fassade im gotischen Stil aus den Be¬
schauer einen unbedingt fesselnden Eindruck macht.
Ms sind dies die Baulichkeiten des „Hospiz zum
Heiligen Gei st" und des „M arienhausc  s",
beides segensreiche Einrichtungen der nun mehr als
50 Jahre hier in hingebungsvollster Weise wirkenden
Barmherzigen Schwestern  aus der Kongre¬
gation der armen Dienstmägöe Christi. Das Ganze zer¬
fällt in drei Teile , von denen der eine, das Haus Nr . 24,
das ' seit 1884 bestehende „Hospiz zum heiligen Geist" ist,
während die zwei anderen , Nr . 26 und 28, organisch und
wirtschaftlich mit dem alten Bau verbunden sind, aber
doch wirtschaftlich selbständig benutzt werden können.
Die Gesamtanlage stellt nun ein großes Ganzes dar,
das nach der Art der Verwendung wieder in drei ein¬
zelne Glieder , einen Hauptbau , einen östlichen und einen
westlichen Flügel zerfällt . Die beiden Flügelbauten
in ihrer einfacheren Behandlung lassen den reichen und
stattlicher ausgebildeten Hauptbau mit seinem großen
Mittelaufbau und den beiden flankierenden Türmchen,
welche die fein gegliederten Erker harmonisch abschlietzen,
voll zur Geltung kommen. In der Wahl der Farben ist
auch das Richtige getroffen, was dem Gesamtbild mit
seinem wohlvertcilten figürlichen Schmuck und dem
warmen Ton eine freundliche Stimmung verleiht . Die
beiden neu zur Aufstellung gelangten Statuen , ein
segnender Christus , sowie die Madonna mit dem Jesus¬
kind, bilden den Mittelpunkt der sie umrahmenden
größeren Architokturmotive. Die Anlage von drei Haus¬
eingängen und Treppenhäusern macht jeden Teil für
sich allein benutzbar. Durch die gemeinsamen, nur durch
Glastüren abgeteilten Fluranlagen sind die erforder¬
lichen Verbindungen der drei Gebäudeteile erzielt.

Die Neubauten erhielten eine vollständig massive
Ausführung, - die Vorderfronten Sandsteinarchitektur
mit Flächenverblendung , die Hinterfronten einfachere
Verblendung und teilweise Spalierverkleiöung . Der
Wintergarten ist in Eisen und Glas konstruiert . Die
Decken- und Treppenkonstrnktionen sind in Eisenbeton
hergestellt. Um die Schallöämpfung noch zu vervoll¬
kommnen, sind die Linoleumböden auf Korkestrich gelegt
worden . Die Flure , Anrichten und Toiletten erhielten
Terrazzobelag . Die Treppe im Mittelbau , sowie die
Podeste sind mit Marmor belegt. Im westlichen Flügel¬
bau ist die gleiche Anlage in Kunstgranit ausgeführt
worden . Die Dachkonstruktionen in Holz und Eisen
sind mit Cauber Schiefer abgedeckt. Eine ausgedehnte
-Klitzableiteranlage . sowie Feuerlöscheinrichtungen sind
vorhanden . Zur Beheizung der sämtlichen Räume , ein¬
schließlich des älteren Ostflügels , ist wegen der großen
Ausdehnung der Bauanlagc das Niederdrirckdampfsnstem
angewandt worden . Es wurde das sogenannte Luft-
umwälzungsverfahren mit vergrößerten Körperheiz-
flächcn angewandt , so daß bei 5 Grad Celsius Außen¬
temperatur und einer vorgcschriebcnen Erwärmung der
Zimmer bis 20 Grad Celsius eine Marimalheizkörper¬
oberflächenwärme von höchstens 66 Grad erzielt wird.

Auch der Lüftungsanlage wurde besondere Aufmerk¬
samkeit zu teil . Zur Frischluftzuführung sind in den
einzelnen Sälen in den Fensterbrüstungen Öffnungen,
entsprechend der Größe der direkt über dem Fußboden
angebrachten Abzugsöffnungen , gelassen.

Durch einen vom Souterrainbadegeschoß bis zum
Dachgeschoß führenden elektrischen, mit Druckknopf-
steuernng versehenen Personenaufzug ist eine bequeme
Verbindung der einzelnen Geschosse untereinander er¬
möglicht. Der Bau der Kabine läßt auch den Transport

* Eine eiuschienige Bahn in Indien . Wie ans
London berichtet wird , ist der Bau einer „Gyroskop-
Bahn " in Indien nunmehr beschlossene Sache. Die
indische Regierung hat dem Erfinder dieser neuen ein-
schienigen Bahn , Louis Brennan , bereits eine größere
Summe zugewiesen, und die Beamten und Ingenieure
werden demnächst nach Indien reisen , um an Ort und
Stelle mit den Arbeiten zu beginnen . Die Strecke ist
bereits festgelcgt. Der erste einschienige Zug wird in
den geheimen Werkstätten Brennans bei Gillingham
sertiggestellt. Das Beispiel der indischen Regierung hat
nun auch schon auf andere Kolonialbehörüen anspor¬
nend gewirkt, und die Chancen der Einschienenbahn
werden sorgsam erwogen. Mehrere Deputationen
afrikanischer Bahngesellschaften sind in den letzten Wochen
bei Gillingham eiugetroffcn , um sich das Versuchsmodcll
vorftthren zu lassen. „Wir machen immer weitere Fort¬
schritte und hoffen noch weiter zu kommen", so erklärte
der Erfinder einem Besucher. „Noch arbeiten wir au
Versuchen für die indische Bahn . Unsere ersten Züge
werden klein sein, aber wir hoffen sie bald zu reisenden
Hotels auszugestalten . Die Größe des Wagenmatcrials
spielt bei der Gyroskop-Bahn keine Rolle. Die indische
Bahn wird sowohl ebenes Gelände als auch im Gebirge
starke Steigungen zu überwinden haben. Die Inge¬
nieure rechnen dabei auf eine außerordentliche Fahrt¬
schnelligkeit: 100 englische Meilen in der Stunde sind
vorgesehen.

Theater und Literatur.
Hofschauspieler Karl H äu tzc r aus Frankfurt a. M .,

ein sehr populärer Schauspieler und seit wenigen Tagen
aus Anlaß seines bevorstehenden 40jährigcn Münchener
Bühnen -Jubiläums Ehrenmitglied des Münchener Hos-
theaters , ist am Herzschlage gestorben.

Die fünfaktige historische Komödie: „Der W a -
sunger Krieg"  von Professor Dr . A. Ohorn  er¬
zielte Lei ihrer gestrigen Uraufführung im Chemnitzer

von Kranken auf der Tragbahre zu. Eine ausgedehnte
Telephonanlage gestattet eine schnelle Verbindung aller
Räume miteinander . Zur Beleuchtung ist fast ausschließ¬
lich elektrisches Licht gewählt . Für unbedingte Reinlich¬
keit ist durch eine stationäre Vacuumreiuigeränlage ge¬
sorgt. An dazu passenden Stellen sind in ausgiebiger
Weise recht praktisch und bequem die Toiletten angeorü-
ner. Auch diesen Anlagen ist ein feines und sanitäres
Gepräge verliehen.

Das alte Hospiz  zum hl. Geist, das den jetzigen
Ostflügcl darstcllt, hat durch den vorgenommenen Um-
unü Erweiterungsbau wesentliche neuzeitliche Verbesse¬
rungen erhalten , es wurde namentlich auch an dieZentral-
heizung angeschlossen und mit elektrischer Beleuchtung
versehen. Der Mittelbau  bietet hauptsächlich Helle,
höchst komfortabel und modern eingerichtete Badeanlagen
für Sützwasser-, Thermal - und medizinische Bäder , die
das ganze Jahr hindurch benutzt werden können. Das
Erdgeschoß des Mittelbaues umschließt vornehmlich die
Gesellschaftsräume, und zwar, von dem großen, gutbe¬
leuchteten Vestibül aus erreichbar , zunächst den im Louis-
seizestil gehaltenen , ganz mit Mahagoniholz ausge¬
statteten Konversatwnssaal , der mit seinen Kristall-
spiegeln und eingebauten Möbeln ein feines Zusammen¬
wirken der mit Stnckeinteilung versehenen Wände und
der kaffetierten Decke darbietet . Daneben , durch eine
große Glastüre mit demselben verbunden , befindet sich
der im modernen Barockstil gehaltene Speisesaal . Die
in geräuchertem Eichenholz ausgeführte Wandverklei¬
dung, die großen Türen mit Facettespiegelgläsern , so¬
wie die großen Kristallspiegel ergeben mit der feinen Ab¬
tönung der Wände und der mit bescheidener Vergoldung
verzierten Decke eine vortreffliche Harmonie . Recht vor¬
nehm wirken in beiden Sälen die einfachen, geschmack¬
vollen Beleuchtungskörper.

In den drei Obergeschossen sind 36 freundliche, lustige
Zimmer , recht komfortabel und gediegen eingerichtet,
wozu noch die 24 Räume im östlichen Flügel hinzu¬
kommen. Es stehen somit im ganzen 60 vermietbare
Zimmer zur Verfügung . Im Dachgeschoß befinden sich
die Klausurräume der Schwestern für Haus - und Stadt-
Pflege. In dem 1. Obergeschoß liegt nach der Sonnen¬
seite ein großer , der Benützung der Gäste anheimge¬
gebener Wintergarten . Von hier aus gelangt man über
eine große Freitteppe in den neuangelegten Garten,
welcher den Gästen bei günstiger Witterung den Aufent¬
halt im Freien gestattet.

Im Erdgeschoß des Mädchenheims  befinden sich
nächst dem einfachen, in Spütgottk gehaltenen Eingang
Sprech- und Empfangszimmer für Herrschaften. An
letzteres angelehnt , vom Korridor zugänglich, ist ein
großer Speisesaal für Dienstmädchen angelegt . Vom
Erdgeschoß geht ein Gepäckaufzug nach dem Souterrain,
woselbst sich die großen Vorrats - und Gepäckräume be¬
finden . Besondere Liebe erfuhr die im Erdgeschoß ein¬
gebaute neue Hauskapelle. Im Hofeinbau unterge¬
bracht finden wir die zum Wirtschaftsbetrieb des west¬
lichen Flügels nötigen Küchenanlagen, deren Vorrats-
räumc im Souterrain plaziert sind. Im 1. Obergeschoß
ist ein großer Saal (Aufenthalts -, resp. Arbeitssaal ),
einfach, schön und zweckentsprechend gehalten. Mit diesem
unmittelbar verbunden ist das Garderobe -, resp. Schrank-
zimmer mit Separatschränken . Nach der Hofseite belegen
ist zunächst das Refektorium der Schwestern, und daran
anschließend der Speisesaal für Ladnerinnen , welcher
durch eine Tür mit Schalter mit dem angrenzenden An-
richteraum in Verbindung steht. In den Obergeschossen
und dem Dachgeschoß befinden sich 21 freundliche
Zimmer , einfach und gediegen gehalten, welche sowohl
einzeln , als auch gemeinschaftlich vermietet werden
können. Nach der Rückseite belegen, sind im 2. und 8.
Obergeschoß geräumige , luftige Schlassäle mit je 16
vollständig neuen Betten . Gleichzeitig ist in jedem Ge¬
schoß zur Überwachung der Mädchen ein Schwestern¬
zimmer eingerichtet.

Für die Zwecke des „Vereins für kath. Dienst¬
mädchen" St . Bonifatius ist im Erdgeschoß des nach dem

Stadttheatcr einen starken Erfolg . Das Stück behandelt
einen auch in der Geschichte als den „Wasunger Krieg"
be,zeichneten Zwischenfall, der sich infolge von Rang¬
streitigkeiten zweier Damen am Meininger Hose um
das Jahr 1748 zwischen Meiningen und Gotha abspielte.
Der Dichter wurde wiederholt heruorgcrusen.

Frank Wedekinds  Kindertragödie „Früh¬
lings Erwachen"  wurde am Sonntag in den Kam-
mcrspiclcn des Deutschen Theaters in Berlin zum 130.
Male gegeben.

Dr . Max Pohl  hat am 1. Oktober d. I . sein Amt
als Präsident der Genossenschaft deutscher
Bühnenangehöriger  und als Vorsitzender des
Aufsichtsrats der Pensionsanstalt nieüergclcgt . Der
stellvertretende Präsident Max Patcgg führt die Prü-
sidialgeschäfte viZ zu der nächsten Delcgicrten -Vcrsamm-
lung weiter.

Bildende Kunst und Musik.
Zum Tode Alfred R c i s e nauers  teilt die

„Rigaschc Rundschau" noch mit : Reisenauer war in
Libau im Hotel de Rome abgestiegen und wollte dort
ein Konzert geben. Vormittags besuchte ihn im Hotel
der Konzertarrangeur Herr Nähring . Er war der letzte,
der mit Reisenauer gesprochen hat . Als gegen Vz12  Uhr,
bald nachdem Herr N. sortgegangen war , ein Kellner in
Reisenauers Zimmer trat , um nach dem Ofenfencr zu
sehen, lag Reisenauer tot aus der Diele . Herr N. hatte
bei seinem Besuch irgend etwas Auffälliges , Ungewöhn¬
liches im Aussehen Reisenauers gefunden und riet ihm,
sich ein paar Stunden Ruhe zu gönnen . Reisenauer
aber erklärte , er fühle sich durchaus wohl. In Riga
hatte übrigens Reisenauer erklärt , cs werde wohl ferne
letzte Konzertreise  hierher sein. Er vertrage
das Reisen nicht mehr. Er hat in letzter Zeit an starker
Nervosität und Augstzuständen gelitten.

Mascagnis Oper „M a s k e n", die vor sieben
Jahren nicht nur an der Mailänder Scala , sondern auch

Garten vorgebauten Flügels ein ca. 160 Quadratmeter
großer , im Empirestil gehaltener Saal mit Galerie,
Bühne , sowie den erforderlichen Nebenräumen angelegt.

Auf diese Art und Weise ist allen Anforderungen,
welche an ein derart vielseitiges Institut gestellt werden,
auf das beste entsprochen worden , und man darf dem
ausführenden Architekten, Herrn Alexander Schwank,
sowie seinen sämtlichen Mitarbeitern zur glückliche»
Lösung der umfangreichen Aufgabe aufrichtig gratu»lieren.

Kundgebung für die Feuerbestattung.
Zu der im Rerchstagsgebäude zu Berlin abgehaltencn

Versammlung der Vorstände der preußischen
Vereine für Feuerbestattung  Hatten diese
alle, von Tilsit bis Saarbrücken , bis auf zwei kleine
Vereine (iLnndcn und Hirschberg) Vertreter entsandt.
Der hiesige Verein war durch seinen Vorsitzenden
Dr, Proebsting  vertreten . Es waren auch Kom¬
missare der Ministerien des Kultus , der Justiz und des
Innern erschienen, doch, wie sie ausdrücklich erklärten,
nur als Zuhörer . Den Vorsitz führte Reichstagsabgc-
ordneter Dr. L e o n h a r d t - Kiel. Die Versammlung
beschäftigte vornehmlich das polizeiliche Verbot
der Benutzung des in Hagen  i . W. erbauten
Krematoriums.  In der sehr ausführlichen Be¬
sprechung dieser Angelegenheit wurde allgemein die
Ansicht vertreten , daß zur Zulassung der Feuerbestattung
gesetzliche Maßnahmen nicht notwendig wären , sondern
sofern das Oberverwaltungsgericht die Hagener Polizei-
verfügung gleich dem Bezirksausschuß aushebe, also den
Standpunkt verttete , daß die Heuerbestattnug in Preußen
nicht verboten sei, die Minister , wie in Sachsen und
Württemberg , die Angelegenheit durch ministerielle An¬
weisung regeln könnten. Das Ergebnis der Beratung
wurde in folgende Resolution  zusammengefaßt:
„Die heuttge Versammlung der zahlreich erschienenen
Vertreter der Vorstände der preußischen Feuerbe-
stattungsvcreine ist der Ansicht, daß die bekannte, dem
Hagener Verein für Feuerbestattung auf Veranlassung
der Ministerien des Kultus uird des Innern zugegangene
polizeiliche Verfügung , welche Feuerbestattungen unter¬
sagt, von unrichtigen tatsächlichen und rechtlichen Voraus¬
setzungen ausgeht . Sie widerspricht dem Empfinden
weiter Bolkskreise und läßt die Gründe der Entscheidung
des preußischen Oberverwaltungsgerichts vom 16. März
1906 unbeachtet. Die Versammlung betont , daß die
Feuerbestattung einen Fortschritt bedeutet, daß sie keinen
Glaubenssatz verletzt, und daß es vom Standpunkte der
Strafrechtspflege bei zwingender Leichenschau stichhaltige
Einwendungen nicht gibt . Die Ehrung des Andenkens
der Toten ist den Freunden der Feuerbestattung eine
heilige Sache. Die Einführung der Feuerbestattung ist
in zahlreichen Bundesstaaten erfolgt : irgend welche Mtß-
stände find dabei nicht hervorgetretcn . Die Gefühle der
Freunde des Erdgrabes können auch in Preußen nicht
verletzt werden , da es sich um die unverbindliche Feuer¬
bestattung Handelt." Diese Leitsätze sollen mit eingehen¬
der sachlicher Begründung den zuständigen Ministerien
zur Kenntnis gebracht werden gleichzeitig mit dem
Anträge , die erwähnte Verfügung aufzuheven und An¬
ordnungen in die Wege zu leiten , die die Feuerbestattung
ermöglichen. — Besonderes Interesse erregte noch die
Mitteilung , daß von den acht vom Kultusmintsterium
zur Verfügung gestellten Medaillen für die große
Hygiene-Ausstellung und die damit verbundene Spezial-
Ausstellung für Feuerbestattung eine der Verwaltung
des Hamburger Krematoriums zuerkannt wurde . Die
Versarnmlung folgerte daraus mit Genugtuung , daß der
Standpunkt des Ministeriums gegenüber der Feuer¬
bestattung in letzter Zeit doch ein wesentlich anderer
geworden ist. Sie gab sich der zuversichtlichenHoffnung
hin , daß das Oberverwaltungsgericht in der Hagener
Angelegenheit wie der Bezirksausschuß im Sinne ihrer
Vereine entscheiden und danach auch die Regierung
ihren Widerspruch gegen die Zulassung der fakultativen
Feuerbestattung anfgeben wird . o.

— Personal-Nachrichten. Der Pfarrer Otto Neu au?
Bergsbersbach ist zum 1. Novemberd. I . zum Pfarrer der

in Genua , Venedig, Bologna und Turin durchgesallen
war , hat nun in der Neubearbeitung durch den Kom¬
ponisten und unter dessen persönlicher Direktion im
Teatro Lirico in Mailand eine erfolgreiche Auferstehung
gefeiert . Die Ouvertüre und verschiedene Arien inußtcn
wiederholt werden.

Der Caruso - Paroxismus  in Wien erreichte
am Samstag seinen Höh-egraü. Das Hosoperuhaus
versammelte neben vielen Erzherzoginnen die Creme
der Wiener Gesellschaft. Caruso feierte als Rhadames,
den er in Wien zum erstenmal, glänzend disponiert,
sang, namentlich nach dem zweiten und dtttten Akt
Triumphe.

Der verstorbene Fabrikant Karl Tülle  in Bar¬
men, der der dortigen Konzertgesellschaft fast 25 Jahre
als Vorstandsmitglied angehörte , hat dieser Gesellschaft
150 000 Mark vermacht.

Wissenschaftund Technik.
Einen interessanten ur geschichtlichen Fund

hat der französische Gelehrte Eugene Pittard ans der
paläolithischeu Station von Ourbitzrc, nahe bei Peri-
genx, gemacht. Er fand etwa fünfzig lange Knochen aus
der frühesten paläolithtschen Zeit , die mit Steinwcrk-
zeugcn zu verschiedenartigen Gerätschaften bearbeitet
worden waren . Ähnliche Werkzeuge aus Knochen hatte
aus einer späteren Zeit schon früher Dr . Henry Mattiu
auf der Station von La Omina aufgefunöen . Nun ist
durch die Entdeckung von Pittard bewiesen, daß aus
Knochen versertigie Werkzeuge schon in einer früheren
Zeit , als man bisher hatte annehmen können, gebraucht
worden sind.

Professor Robert Koch wird Ende dieses Monats
aus Afrika wieder nach Berlin zurückkehren. Seit dem
Sommer vorigen Jahres weilte Professor Koch in den
Gebieten um den Viktoriasec zur Erforschung und Be¬
kämpfung der Schlafkrankheit.
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evangelischen Kirchengemeinde Rettert ernannt .. — Der Vikar
Wilhelm Hartenfels  ans Qberneifen ist zum 1. Oktober
dieses Jahres zum Pfarrer der evangelischen Lkirchengemeinde
Neunkirchen ernannt . — Die Kandidaten der Theologie Lic.
Karl Bornhaus  e n aus Frankfurt a. M-, Hermann
Jüngst  ans Schweinfnrt , Hans Lindenbein  aus Delken¬
heim, Wilhelm Nassauer  aus Frohnhausen (Dillkreis ),
Martin Schmidt  ans Miehlen haben die Prüfung pro
mrwiskeric, bestanden. — Dem Steuerinspektor Henß  hier
ist aus Anlaß seiner Versetzung in den Ruhestand der Rote
Adlerorden 4. Klasse verliehen worden.

— Trancrfeier im „Badener Verein ". Als der
„Badener Verein " am 9. September das Geburtsfcst
Seiner Königl . Hoheit des GroHherzogs Friedrich I.
feierte, dachte noch niemand , daß drei Wochen später, am
28. September , der geliebte Fürst für immer die Augen
schließen würde . Montagabend veranstaltete nun der
Verein in der Aula der Höheren Mädchenschuleeine Ge¬
dächtnisfeier, zu der sich eine zahlreiche Trauerversamm-
lung cingcfunden hatte . Zu beiden Seiten der Redner¬
tribüne hatten , von Lorbeer umgeben, die Büste und das
Bild des verewigten Fürsten Aufstellung gefunden. Die
Feier wurde eingeleitet durch ein Orgclvorspiel des
Herrn Lehrer Z e ch. Alsdann ergriff in Vertretung des
bei der Beisetznngsfeier in Karlsruhe weilenden ersten
Vorsitzenden Herr Schmidt  das Wort , um namens des
„Badener Vereins " die Versammlung zu begrüßen , und
nunmehr hielt Herr Pfarrer Veesenmever  die Ge¬
dächtnisrede. In schlichten, ergreifenden Worten gab der
Redner ein Bild des allverehrten dahingeschiedenen
Landessürsten . Mit Großherzog Friedrich ist einer der
letzten Männer ans Deutschlands großer Zeit öahingc-
gangen . Bor allem betonte Redner , welch große Ver¬
dienste üer Verstorbene sich um die Einigung des Deut¬
schen Reiches erworben hatte ; wie er stets bestrebt war,
die Interessen seines Staates zu fördern und zu heben
und seinem Volke ein Landesoater in wahrem Sinne des
Wortes zu sein. Wenn Großherzog Friedrich auch nicht
mehr unter den Lebenden weilt , so beweist doch die tiefe
Trauer , die nicht nur in Baden , sondern im ganzen Deut¬
schen Reich Herrscht, daß er, wie selten ein Fürst , cs ver¬
standen hat , sich die Sympathien aller Deutschen zu er¬
werben, und sein Andenken ein gesegnetes bleiben wird.
Mit dem Choral „Jesus , meine Zuversicht", der von der
Versammlung stehend angehört wurde , schloß die er¬
hebende Feier.

— Die Stadtverordneten sind auf Freitag , den
11. Oktober 1907, nachmittags 4 Uhr, in den Bürgersaal
des Rathauses zur Sitzung eingeladen . Tagesordnung:
1. Mitteilung des Magistrats , den Standort für das
Denkmal des Prinzen Wilhelm von Nassau-Oranien
betreffend . 2. Verbesserung der Heizanlage im Rats¬
keller; Anschlagssumme 2300 M . Ver . B .-A. 3. Hcr-
richtnng von Magazinräumen unter der neuen Kolon¬
nade für die Theatcrverwaltnng ; Anschlagssumme 3000
Mark . Ber . B .-A. 4. Gewährung einer nicht pensions-
sähigen Zulage von je 160 M . an diejenigen Kurhaus¬
bediensteten, die früher eine Vergütung für den Garüc-
robedienst bezogen haben . Ver . O .-A. 6. Anstellung
von Lehrern im Hauptarme für die gewerbliche und die
kaufmännische Fortbildungsschule . Ver . O.-A. 6. Wahl
von zwei Wahlmänncrn für die Wahlen zur Landwirt-
schaftskammer des Regierungsbezirks Wiesbaden . Ber.
W.-A. 7. Wahl der Beisitzer und deren Stellvertreter
für die im November l . Js . stattfinöenden Staötver-
ordnetenwahlen . Ber . W.-A. 8. Antrag des Stadtver¬
ordneten Dr . Heyman: „Die Stadtverordnetenver¬
sammlung möge den Magistrat ersuchen, bei dem Königl.
Polizeipräsidium dahin wirken zu wollen, daß künftig
nur Autodroschken  mit geruchlosem Betriebe die
Konzession erteilt werde." 9. Anfrage des Stadtverord¬
neten von Detten  an den Magistrat : . „Ist der mit
dem ersten Preis ausgezeichnete K r i c g e r - Denk¬
mal - Entwurf  endgültig angenommen oder sind Ab¬
änderungen statthaft, bezw. kann noch ein anderer Ent¬
wurf gewählt werden ?" 10. Projekt , betreffend den
Umbau der C o u l i n st r a ß e vom Michelsberg bis zur
Schützenhofstraße, Anschlagsumme 18 000 M . 11. Projekts
betreffend den Ausbau eines Waldweges (sogen. 2. Heu-
wegs) zwischen Jösteinerstratze und Rundfahrweg zur
eventl . Ausführung als Notstandsarbeit . Anschlag¬
summe 25 000 M . 12. Antrag des Magistrats auf Er¬
höhung der Etatssumme von 35 000 M . für Anlage von
Gasantomatcn um weitere 35 000 M . für das laufende
Rechnungsjahr . 13. Vorlage der Jahresrechnungen der
städtischen Zwergverwaltungen für das Rechnungsjahr
1906. 14. Anhörung der Stadtverordnetenversammlung
über die feste Anstellung des Ingenieurs Will). Albert
bei der Kanalbauverwaltung . 15. Wahl eines Armen¬
pflegers für das 1. Quartier des 11. Armenbezirks.
16. Ankauf von Grundstücksflächen im Distrikt Unter¬
schwarzenberg. Ber . F .-A. 17. Ankauf eines weiteren
Grundstücks ebendaselbst. Ber . F .-A. 18. Verkauf einer
städtischen Feldwegfläche an der Kiedricherstraße. Ver.
F .-A. 19. Ankauf einer kleinen Grundstücksfläche an
der Mosbacherstratze. Ber . F .-Ä. 20. Erwerbung von
Wiescnflächen im Tennelbachtal.

— Handwerks -Ausstellung z» Wiesbaden . Der Wer-
creter des Oberlahnkreises hatte die Vertreter der dorti¬
gen Lolal -Gewerbevereinc zu einer Besprechung nach
Weilbnrg eingeladen . Erschienen waren die Vorstände
der Vereine von Löhnberg, Merenberg , Runkel , Wetl-
münster, Wolsenhausen und Weilbnrg . Da die An¬
wesenden durchweg der Ansicht waren , daß die geplante
Ausstellung nur ein Interesse für Wiesbaden und Um¬
gebung habe und man einen Vorteil für die Handwerker
in den übrigen Bezirken nicht erblicken könne, beschlossen
sie einstimmig folgende Resolution : „Die heutige Ver¬
sammlung von Vertretern der GcwerSevereine des
Oberlahnkreises , einberufen von dem Vertreter der
Handwerkskammer Schmidt in Wcilmünstcr , bedauert,
sich an der projektierten Ausstellung in Wiesbaden nicht 1
beteiligen und dieselbe unterstützen zu können, da sie es
für eine Ehrensache änsieht, die Gemerbeausstellung des
Oberlahnkreises in Weilbnrg nach Kräften zu unter¬
stützen. Gleichzeitig wird der Vertreter unseres Kreises
in der Handwerkskammer gebeten, gegen eine finanzielle
Unterstützung der Ausstellung in Wiesbaden durch die
Handwerkskammer zu stimmen."

_Wiesbadener Tagblatt.
— Bon der Endstation der Elektrischen Nr . 7.

Dieser Tage ist das Geleise, das seither etwa 50 Schritte
vor der Schwalbacher Bahn endete, noch um 30 Meter in
gerader Richtung verlängert worden, so daß die Schienen
jetzt bis dicht vor der Schwalbacher Bahn liegen . Da auch
die elektrische Oberleitung bis dorthin weitergeführt
wurde , so läßt sich wohl annehmcn , daß die Wagen , die
nicht den Anschluß an die Schwalbacher Bahn vermitteln
sollen, auf der direkten Linie weiterfahren werden , was
eine große Annehmlichkeit wäre . Die Haltestelle auf der
neuen Abzweigung in der Dotzheimcr Bahnhofstratze be¬
findet sich direkt vor dem Stationsgebäude . Wenn jetzt
die Haltestelle an der Gemarknngsgrcnze noch errichtet
wird und wenigstens zur Zeit des größten Verkehrs auf
der erwähnten Strecke Anhängewagen fahren , und zwar
hoffentlich bald, da die Arbeiten an der Endstation in
Kürze beendigt sein werden, dann werden so ziemlich
alle in bezug auf diese städtische Linie geäußerten Wünsche
befriedigt sein.

— Die Schulhöfe als Spielplätze benutzen! In der
Stadt und auch in den großen Vororten gibt es noch viel¬
fach Schulhöfe, die durch Mauern oder eiserne Gitter voll¬
ständig eingefrieüigt sind. Das ist an sich ja ganz er¬
wünscht, aber nicht wünschenswert ist es, daß diese Schul¬
höfe nach Beendigung der Schule oder während der
Ferien geschloffen sind, bezw. den Kindern das Betreten
derselben verboten ist. Wir möchten hier einmal darauf
Hinweisen, daß man doch viel eher den Kindern diese
Schulhöfe geradezu als Spielplätze auch in der freien
Zeit empfehlen sollte, anstatt die Kleinen auf die Straße
zu verweisen , wo sie jeden Augenblick Gefahr laufen , von
elektrischen Bahnen oder Fuhrwerken überfahren zu
werden . Ein Nachteil für die Schulgebäude wird daraus
wohl nicht entstehen und für die Kinder wäre cs ein gro¬
ßer Vorteil . Haben doch viele Schulen gar keine beson¬
deren Spielplätze , sondern benutzen die öffentlichen Plätze
als solche, ohne daß man Klagen darüber hört!

— Selbstmord auf der Mainzer Kaiserbrücke. Am
Montagnachmittag sprang ein etwa 60 Jahre alter Mann
in selbstmörderischerAbsicht vor dem Eintreffen des Per-
soncnzuges Nr . 399 über das Geländer der Kaiserbrückc,
stellte sich zuerst hinter einen Pfeiler und lies dann dem
Zug entgegen. Er erhielt einen solchen Stotz, daß ihm
das Genick obgestoßen und ein Arm vollständig abgerissen
wurde . Er war sofort tot . Der Lebensmüde hatte , von
Mainz kommend, schon vorher versucht, sich von der
Brücke aus in den Rhein zu stürzen, woran er jedoch ge-

.hindert wurde . Der Kleidung nach ist es ein Arbeiter.
Er trug grau -karierten Anzug, lange Schaftcnstiesel,
weißes Hemd, weißen Umlegekragen mit Krawatte , sowie
braunen , weichen Filzhut . Das Gesicht ist glatt rasiert;
er hat eine auffallend große Glatze, die wenigen Haare
und der Schnurrbart sind grau meliert.

— Schulnachricktcu . Lehrer Bergh  öf e r zu Brand-
obcrNdorf wurde Non der zweiten an die elfte Stelle versetzt;
an die zweite Stelle tritt Schulamtsbewerber Gerhardt
aus Strinz -Trinitatis . — Mit der Versetzung der Lehrer¬
stelle in Wasenbach wurde der Strafanstaltslehrer a. D.
M ü 11 e r ans Elberfeld beauftragt . -— Lehrer Klein
wurde von Dürnberg nach Wirges versetzt und Schulamis-
bowcvber Alberti  von Laurenburg in Hornhausen angestellt.
— Versetzt wurden ferner die Lehrer Thome  von Gönnern
nach Friedensdorf , Färber  vonOffcnbach nach Westerburg,
Wei and von Atzelgift nach Eschelbach, Zimmermann
von Neunkhausen nach Atzelgift, Lotz von Salzburg nach
Laufenselden , K n ch von Beuerbach nach Haufen L. A., Beck
von Nauheim nach Neesbach und Bernhardt  von Ncutzof
nach Mensfelden . — Die zwöite Stelle zu Neuhof wurde dem
Schulamtsbewerber S chü tz auS Dornholzhaufeu übertragen.

Folgende Schulamtsbcwerber wurden ängestellt : Stoll
aus Sechshelden in Fischbach, Schneider  in Gönnern,
Gottschall  in Rünzhausen , Große  in Weidcnhansen,
Jmmel  in Wommelshausen , Ludolph  aus Eschwege an
der 3. Stelle in Wolsenhausen , Müller  ans Frohn¬
hausen b. D . in Recken.roth , Knecht aus Weisel an der zweiten
Stelle in Lierfchied, Schild aus Singhofen in Beuerbach,
Schimmel  aus Frankfurt in Neunkhausen, Fehl and
aus Frankfurt :n Dachsenchausen, W i l l w a d e r aus Lieben-
scheid in Mtenkirchen , Wendel  aus Langenbach in Weiper¬
felden und Berg  in Cleckberg. — Lehrer a. D. Bach , seither
in Wiesbaden wohnhaft , wurde die zweite Lehrerstelle in
Baumbach übertragen . —. Lehrer a . D. Kunz  in Nastätten
ist gestorben.

- -- Ausstellung für Kochkunst, Hotel - und Wirtschafts-
wcscn in der Stadthalle zu Mainz vom 5. bis 13. Oktober.
Die Ausstellung erfreute sich auch gestern trotz des un¬
günstigen Wetters eines äußerst zahlreichen Besuches hiesiger
und auswärtiger Gäste. Für die Fülle des Gebotenen ist der
Eintrittspreis von 50 Pf . auch ein sehr geringer , der cs
jedermann ermöglicht, das äußerst Sehenswerte in der Aus¬
stellung zu besichtigen. Die •gastronomische Abteilung bietet
in ihrem täglichen Wechsel an Gerichten einen ganz beson¬
deren Anziehungspunkt . Dienstag war auf Tafel 1 als neu
„Geflügel als Releve, Entree , Braten " und auf Tafel 2
„Aspic-Gerichte, Mayonnaise und Salate " erschienen. Am
Mittwoch kommen auf Tafel 1 „Gerichte van Kabliau , Schell¬
fischen und ähnlichen Fischen" und auf Tafel 2 „braune und
weiße Chaudsrord ". Diesem Teil der Ausstellung wird
äußerst reich beschickt und die Nachmeldungen auf dem Ge¬
biete der Spezialkonkurrenz sind sehr zahlreich. Heute abend
findet wiederum Militärkonzert statt , auch wird der Märmcr-
gcsang-Verein mehrere Lieder vortragen.

— Fußballbilder . Anläßlich des ersten internationalen
Fußballwettfpiels des Sportvereins Wiesbaden , E. V., in
Prag im April 1906 wurden dortselbst während des Spiels
gegen den S . C. Slavia einige hochinteressante Moment¬
aufnahmen angefertigt , welche setzt neben den Bildern der
Mannschaften in der Kunsthandlung Albert Schäfer,  Faul¬
brunnenstraße 11, ausgestellt sind. Auch bei dem Spiel am
Sonntag gegen Paris wurden von Herrn Hofphotograph F.
Kurtz Aufnahmen gemacht. Diese sind im Sportmagazin Hein¬
rich Schäfer , Wilhelmstraße 44, ausgestellt.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Orgelkonzert in der Marktkirche. Am vergangenen

Mittwoch hatte , sich das Marltkirchenkonzert wieder einer
außerordentlich regen Anteilnähme seitens des Publikums zu
erfreuen . Fräulein Marie Chelius bot in gewohnt vortreff¬
licher Weise die Matthäus -Passionsarie „Ich will dir mein
Herz schenken", eine bisher noch nicht gehörte grandiose
Hymne von Eduard Behm, und das Gäbet von Hiller . Nicht
minder wurde man durch das Geigenspiel von Fräulein
Helen Albiffer gefesselt. Das mit echt Bachschom Geiste ge¬
spielte Adagio auS dem Violinkonzert in C-Dur und eine
Medikation eigner Komposition mit feiner Melodik und
Harmonik trugen führ zum gediegenen Gehalte des Pro¬
gramms bei. Die Ciaconna für Orgel von Dietrich Buxte¬
hude erregt nickt allein historisches Interesse , sondern erweist
sich auch bei, über MOjährigern Alter noch als vollkommen
lebensfähig . Das glänzende „Agitato " der D -Moll-Sonata
von I . v. Rheinberger schloß sich äußerst wirkungsvoll an die
Bohmicke Hymne an . — Für das heutige Konzert ist wiedcr-
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um ein einheitliches und wirkungsvolles Programm aus¬
gestellt^ worden. Von den Orgetkompostrionen seien die
melodiösen Variationen von Merkel über das herrliche
Beethovensche Variationenthema der C-Dur -Sonatc op . 109
besonders hervorgehoben- Die Konzertsängerin Fräulein
Klara Märker von hier hat in licScmswürdiqer Weise ihre
Mitwirkung zur Verfügung gestellt. Die vorzüglich geschulte
Sängerin trägt Arien von Händel , Mendelssohn und das
ergreifende „Meine Seele ist stille zu Gott " vor. Außerdem
üird Herr Otto Kleornann die Zuhörer durch Violinvorrräge
erfreuen (einen Satz des D -Moll-Konzertes von Vieuxtemps.
und auf besonderen Wunsch die F -Dur -Romanze von Beet¬
hoven). Das Konzert findet , wie immer , um 6 Uhr in der
Marktkirche bei freiem Eintritt statt.

Galerie Banger, Luisenstraße 9. Frau Wanda
v. Cra nach wird heute Mittwochnachmittag 4 Uhr im großen
Oberlichtsaale über künstlerische Fraucnkleidung sprechen und
an der Hand der ausgestellten Modelle Erläuterungen geben.
In den Zwischenpausen wird Tee gereicht werden . Für
Abonnenten des Kunstfalons Banger ist der Eintritt frei.

* Kaufmännischer Verein. Der erste Bortraa, welcher
mr Mittwoch, den 9. Oktober , vorgesehen war , findet wegen
Verhinderung des Vortragenden erst am Mittwoch, den
16. Oktober, -abends 8sh Uhr, im Saale der „Wartburg " statt
lstehe auch Inserat ) . Thema : „Deutsche Kulturarbcir uxAmerika".

Vereins -Fesic.
(Äufnaljmt frei bis zu 20 Seilen.)

* Die „Gesellschaft Sange .sfre  u n d e" feierte
am Sonntag , den 6. Oktober, in der „Turnhalle " zu Biebrich
ihr 7. Stiftungsfest . Freunde und Gönner waren in großer
Zahl gekommen, um die Leistungen des Vereins zu bewundern.
Und keiner hatte sich getäuscht. Die Veranstalter hatten ihr
bestes Können ins Treffen geschickt und es klappte alles ganz
vorzüglich. Männerchore wechselten mit Soli , die Huinorrstika
mit Tanz . Wie zeitgemäß „die Hundesperre " und „die
Frauenrechtlerinnen " waren , bewies der lebhafte Beiiall.
Auch der „Männergesangverein Amöneburg ", der das Fest
mit seinem Besuche beehrte, gab einige seiner schönsten Chore
zu Gehör und fand damit ungeteilten Beifall.

Nussauische Nachrichten.
— Smlnenberg , 7. Oktober. In der am 6. Oktober in

Dormstadt abgehattenen zweiten internationalen Hunde¬
ausstellung  errang die 14 Monate alte Kriegshündin
des Herrn W. Schneider  dahier wieder drei erste Preise
und einen Ehrenpreis.

/l Schirrstein , 8. Oktober. Die Tagesordnung der
gestrigen Sitzung der Gemeindevertretung, an'
welcher unter dem Vorsitze de§ Bürgermeisters Schmidt 15
Gemeindevertretcr teilnahmen , umfaßte sieben Punkte , die»
wie folgt erledigt wurden : Das Gesuch der Anwohner der
Zeclstratze um Ausbau dieser Straße findet Genehmigung
und wird dadurch ein seit langem bestehender Mißstand be¬
seitigt . Die Arbeiten zur Herstellung der Bürgersteige in
der Ludwigstraße werden an den Mindestforderndcn Pflastcr-
meister Kriegeskottc zmn Preise seines Angebotes von 381 M.
55 Pf . vergeben. Das Gesuch eines Anliegers an der Totz-
helmerstraße um Aufstellung einer Laterne findet dagegen
eine vorläufige Ablehnung . Durch Beschlußfassung über eine
voraeschlagene Veränderung der Fluchtlinie für die Mainzer¬
straße von der Ludwigstraße bis zur projektierten Nebenstraße
bleibt es bei der Feststellung, welche eine Durchführung dieser
Straße in einer Breite von 12 Meter vorsieht. Die Ver¬
steigerung der an der Biebricherstraße gefällten Lrndcnbäume
wird Mit einem Erlös von 29 M. 20 Pf . genehmigt . Das
Baugesuch des Jakob Seipel , betreffend Errichtung eines
Doppelwohnhauses an der Jahnstraße und eines Wohnhauses
Ecke Jahn - und Hafenstraße , wird unter den üblichen Bc-
oingurlgen genehmigt . Die Straßenbaukosten betragen 618
und 962 M. Auch das Baugesuch des Georg Schröder , welcher
ein Wohnhaus an der Ecke der Ludwig- und Mainzerstraße
errichten will, findet unter den üblichen Bedingungen Ge¬
nehmigung . Die StraßeNbaukosten betragen 957 M. Mit
dem Gesuch des Gastünirts Jakob Seipel , betreffend Anlage
zweier Privatstraßen auf seinem Grundstück an der Hafen¬
straße , erklärt sich die Gemeindevertretung im Prinzip zwar
einverstanden , behält sicĥ jedoch eine weitere Beschlußfassung
vor. Dem Rheinischen Seglerverband wird auf sein Gesuch
ein Platz am kleinen Damm zur Aufstellung einer über-
winterungshalle für die Dauer des Pachtverhältnisses gegen
Entrichtung , einer jährlichen Pacht von 20 IN. überlassen.

R. Lungenschwallmch, 6. Oktober. Heute wurde Herr
Meyer,  der neue Pfarrer der hiesigen katholischen Kirchen-
gemcinde, durch den Dekan in sein Amt eingeführt . Anläß¬
lich der Ankunft des Herrn Pfarrers war das Pfarrhaus
schön geschmückt, einen geplanten Fackelzug nebst Serenade
hatte er sich wegen Trauerfalles in seiner Familie verbeten,
Herr Pfarrer Urban,  der seitherige Geistliche, dem die
besten Wünsche von hier aus folgen, hat an dem glücken
Tage seine Stolle in Bicrstädt angetretcn.

el. Hochheim, 7. Oktober. Wenn die Trauben soweit reif
sind und Diebstähle zu befürchten sind, wird alljährlich eine
Anzahl Trauben - oder Ehrensckützen ängestellt. In diesem
Jahre ist diesen zum crstennaal die Erlaubnis erteilt worden,
Flinten zu tragen , damit sie durch blinde Schüsse die Beeren
holenden Vögel verscheuchen können. — Herr Bäckermeister
Hück ließ 10 von ihm gezogene junge Brieftauben von Ober-
lahnstein aus fliegen . Mit einer Flugzeit von 45 Minuten
legten 9 Stück den Weg nach hier zurück. Nur eine ist bis jetzt
noch nicht angekommen, diese trägt das Abzeichen Nr . 92, A.  H.
— Der Magistrat macht bekannt , .daß Anmeldungen , welche
die Erhöhung , Herabsetzung oder Neueinschätzung von Gc-
bäüdoversicherungen bezwecken, auf dem Raihause änzumelden
sind. — Der evangelische Verein wird im Laufe dieser Woche
seine MonatsversanunlungLN wieder atlsnehmcn . In den¬
selben wird Herr Pfarrer Kortücuer von hier in Gemein¬
schaft mit 'Herrn Pfarrer Ringshauscn -Kosthcim eine Anzahl
Vorträge halten über das Thema : „Gefckstchts- und Lebens-
b' lder aus der inneren Mission". Deic Anfang macht Herr
Pfarrer Kortbeuer am nächsten Freitag mit einem Vortrag
über : „Christliche Lrebestätigkeit in der alten Kirche". —
Die hiesige Diakonissenstation hat einen schweren Verlust er¬
litten : Schwester Johanna , die mit seltener Treue und hin¬
gebender Liebe die Kranken und die Insassen des Altersheims
gepflegt hat , ist in dem jugendlichen Alter von 28 Jahren ge¬
storben. '

-r - Niedernhausen , 6. Oktober. Wir haben in diesem
Blatte schon wiederholt darauf hingewicsen, wie notwendig
es ist, daß am hiesigen Bahnübergang  am Wege nach
Königshofen eine große Brücke für den Personen - und Fuhr-
werlsverkehr errichtet wird . Erst in den letzten Tagen kam
hier wioder ein Fall vor, der dringend mahnt , hier bald einen
gefahrlosen Ülbergang zu schaffen. Ein scheu gewordenes
Pferd eines hiesigen Fuhrwcrksbesitzers rannte mit dem
Wagen den Königshüfcr Weg herunter dem Übergänge zu.
Die eine Stange der Schranke riß das Pferd total zusammen
und blieb dann mit dem Wagen auf dem Gleise stehen. In
demselben Augenblick fuhr ein Personcnzug heran . Ter
Weichensteller arrf dein nähen Stellwerk sah die Gefahr,
öffnete schnell die andere Stange der Schranke und das Pferd
raste davon. Der Zug streifte nur noch den Hinteren Teil des
Wagens . — Der hiesige Bahnhof ist für die nahe Gemeinde
Königshafen  ein wahrer Segen . Zunächst erhält diese
Gemeinde von dem Bahnhofe , da er zum Teil in der Ge¬
markung Königshofen liegt , einen erheblichen Beitrag «ä.e-
meindesteuer, dann liefert Königshofen an den hiesigen Bahn¬
hof aus der neuerüauten Wasserleitung daselbst das über¬
flüssige Wasser. Sie liefert täglich 20 Kubikmeter und er¬
hält dafür jährlich 1095 M. Da die Zinsen und die Annui¬
täten von dem Kapital , welches die Gemeinde Königshofen
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faum Bau der Wasserleitung .gelietzen. hat , nur 900 M. pro
Jahr betragen , so bekommt die Gemeinde Königshofen nutzt
nur ein vorzügliches Wasser unentgeltlich , sondern auch noch
bar 195 M. dazu . Der Vertrag , den die Gemeinde LwniaS-
Lofen mit der Eisenbahnvcrwaltung hat , tauft aus unoe-
stimmte Zeit und ist vor 1915 nicht kündbar . ,« ut -IPT cl»
welche zur Ävselweinbcreitung dienen , werden letzt allgemein
pro Malter — 200 Pfund — lo M. rn der hiesigen Gegend
bezcthlt. — Vorgestern verließen die Knaben, , dw zuletzt v er
Wochen in dem Wiesbadener Ferienheim  bei
Niederseelbach zur Erholung weilten , diese Anstalt nnd kehrten
nach Wiesbaden zurück. Damit ist die genannte Anstaltturdieses Jahr geschlossen. Die Knaben standen zuletzt unter
der Aufsicht eines Schulamtskandidaten aus Wiesbaden , dvie
männliche Aussicht hat sich recht gut bewahrt.

o. Idstein i. T ., 7. Oktober. Mit dem 1. November ist
Lmr Rektor N ab r sie dt , seither in Glogau , an die
hiesige vereinigte Volts - .und Rcal,cknle als Rektor verletzt
Um. diese Stelle hatten sich 18 Herren beworben, von denen
8 aus Nassau waren . Bis zur endgültigen Besetzung wird
die Stelle von Frau Ltzürcr Heinz versehen. - - Mit dem
heutigen Tage wurde in beiden Schu.en das Wintersemester
erosfnet . Die Königliche B a n g e w e r ks Ä u ! e eröffnet
dasselbe am 18. Oktober. Anmeldeformulare versendet auf
Wunsch die Direktiom

a. Nied, 7. Oktober . Vor etwa einem halben Jahre ließ
sich hier ein junger Kaufmann als Drogist nieder , dem aber
bald das neue Geschäft geschlossen wurde , da er wohl Ware . ,
verkaufte , aber nicht bezahlte , -d t̂zt wurde r̂ von dem
Schöffengericht in Höchst wegen Schwmldeleren und Betrüge¬
reien zu 2 Wochen Gefängnis verurtelU . — Der s teAs e Rad¬
fahrer Georg Denger erzielte beim Rennen de.' ^ ntzchen
Radfahrcrbundes den höchsten Rekord ; er durchMr dm
Strecke von 173 Kilometer in 6 Stunden . — Am 27. Oktober
findet hier der diesjährige Bezirkstag des 15. Bezirks der
Freiwilligen Feuerwehren , verbunden mit einer samt - und
Alarrnülbung. statt . Es werden sich etwa 2o Feuerwehren be-
teiligen » — Hier wurde ein ĉberrrdrschcr Kohlrabi geerntet,
der das ansehnliche Gewicht von 6 Pfund oatte.

m. Rübesheim i. Rhg., 7. Oktober Wie in jedem Jahre,
so wurde auch diesmal wieder eine Versteigerung per
Traubentrestern der Konigl . Preuß. ~j o m a rite
veranstaltet . Es wunden für das Stuck bezahl. : Hochhcrmer
3 M., Steigerer Jos . Bug -Hallgarten . Eberbach (Steinbergs
14.10 M .. Steigerer Kühn-Ostrich, Eberbacher (SattMhcimi
16.10 SW-, Steigerer Bibo-Ostrrch, Rauenthaler -Eltviller
13 Steigerer Prinz -Sonnenberg , Rudeshermer (Meitze)
10 50 M Steme ''er Asbach u. Ko.-Rndesheim , Ruoesheimer
srctj . 13"M., Steigerer Schilson -LorA, LehranstWt Geisenheim
10,50 M-, Steigerer Asbach u. Ko.-Rudesherm . Diese ^.restern
müssen in der Brennerei des Steigerers zur Zubereitung
von Branntwein verwendet wenden.

b. Nastätten . 7. Oktober. Einige rohe Gesellen treiben
in -letzter Zeit in den 10 Minuten von der Stadt enFernt ge¬
legenen Besitzungen des Heinrich Schild und Karl ^-ell ihren
Unfug und bedrohen die Bewohner auf ganz gemeine Weise.
Nicht genug, daß sie sie ui jeder möglichen Wmie zu schädigen
suchen, indem sie zum Beispiel die Gurken , Bohnen und der¬
gleichen vernichten, sie demolieren auch mit Ziegelsteinen die
Dächer und richten ganz beträchtlichen Schaden an . Es Ware
(sehr erwünscht, daß es unserer rührigen Polizei gelingen
möge, diesen Raufbolden aus die Spur zu kommen.

h. Nassau, 7. Oktober. Das . Programm zur
Steinfeier  am 26. Oktober steht nunmehr lest.
Samstag , den 26. Oktober, 5% Uhr : Fackelzug. Der¬
selbe fetzt sich zusammen aus der Aestmustt (Pionierkapeue
aus Coblenz), den Schulkindern über 10 Zahre , den ein-
qelabcnen Gästen , dem Krieger - und Kampfgenossen-Vereln,
dem Mäunergesang -Verein , dem M.-G.-V. „Lwderkranz , der
Turngemeinde und der übrigen Bevölkerung nach Belieben.
Aufoestellt in der Bahnhafstraße , bewegt sich derselbe durch
die Kettenbrück-, Anits -, Mauer -, Gräben -, Ober -, Kalt¬
bach-, Bongert -, Wrndener -, Oüernhofer - und Schloß-
straß - vor das Schloß, der Geburtsstätte von Stein,
dann Lisd des Männergesang -Vereins , Festrede, von einem
auswärtigen Herrn gehalten , Gesang des M.-G.-V. ..Lleder-
kranz ". Nach dieser offiziellen Feier setzt, sich der Zug durch
den Park und die Neue Welt nach dem „Brühl in Bewegung.
Gegenüber dem Denkmal wird Halt gemacht, worauf letzteres
bengalisch beleucktct und auf der Burg Stein ein Feuerwerk
aLgeL"annt wind. Während desselben gemeinschaftliches Lied:
: Deutschland , Deutschland über alles " unter Musikbegleitung.
Weitermarsch de? Auges am Bahndamm und der „Krone"
entlang nach dem Marktplatz . Hiersalbst Auflösung desselben.
Die Wendfeier beginnt um 0 Uhr. Das Programm besteht
aus folgenden Nummern : Begrüßungsrede und Kaiserhock,
von Herrn Landrat Duderstadt , dann Gesang des M.-G.-V.
„Liederkranz ", Festrede, gehalten von Herrn Reallehrcr
Kiffel, Theaterstück. Gesang des Männergesang -Vereins.
Gruppenbilder der Turngemeindc , gemeinschaftliche Lieder
der Festversammln na. Während des Fackelzuges läuten alle
Glocken; Böllerschietzen jenseits der Lohn. Der Eintritt zur
Abendfeier ist pro Person auf 50 Pf . festgesetzt. — Auch die
hiesige vereinigte. Volks - und Realschule  beabsichtigt
bei günstiger Witterung eine größere Gedenkfeier  am
Stein -Denkmal abzustatlcn , wozu Herr Rektor Krull auch
die höheren Schulen des ehemaligen Herzog¬
tums Nassau  eingeladen hat . Selstverständlich werden
auch die höheren Schulen aus den angrenzenden -Gebieten,
d-e sich etwa an der Feier beteiligen wollen, gern angenommen.
Wie der „Nass. Anz." hört , haben sich schon einige Anstalten
mit den oberen Klassen und Fahne gemeldet. Die Feier
findet Samstag , den 26. Oktober d. I ., nachmittags 2 Uhr,
statt . Herr Rektor Krall hat die Festrede übernommen.

! Hcrborn , 6.. Oktober. Herr Postdtrektor a . D . Wal-
b au  m hier hat den Raten Adlerouden 4. Klasse erhalten . —
Herr Seminarlchrer Schreiner von Dillenburg revidierte
vorgestern im Aufträge Kgl. Regierung den Turn -Untcrricht
in der hiesigen Volks- und Realschule, — Brände  waren
in unserem Kreise im Laufe der Woche wieder einmal an
der Tagesordnung , so in den benachbarten Dörfern Langen¬
aubach und Weidelbach. In elfterem Orte brannte Wohn¬
haus und Scheune des Steinbruchavhciters Schmidt nieder.
Vieh und Mobilien konnten gerettet werden , Erntevorräte
nickt. Der Schaven beträgt 5000 M. In Weidelbach brannte
die Scheune des Landmanns Schüler nieder ; Schäden:
2000 M. — In Waigandshain  wurde der « chulamts-
bÄverber Witzcl von Dillenburg anaestellt . — Am hicsigeii
Markttage  waren aufgetriebcn 459 Stück Rindvieh und
557 Schweine . — Die hiesige Ortsgruppe des „Deutsch-
nationalen Handlungsgeh ilscn-Berüandcs " beabsichtigt, die
Herabsetzung der SonntagsbeNkaufszeit von y„12 bis 4 Uhr
hier auf %12 bis 2 Uhr zu fordern . — Kgl. Förster Ruhe
auf „Kalteiche" bei Haiger tritt in den Ruhestand.

st. Nennen in Hoppegarten . Am Montag waren
die einzelnen Resultate die folgenden : Emilius -Rennen.
Pr . 5000 M . Dist. 1400 Meter . 1. Herrn A. v. Schmic-
ders Wallenstein (Boardman ), 2. Prellerei (Hughes),
8. Wink (Burns ). Tot . 85 : 10 Pl ., 20, 73, 16 : 1» Unpl.
Talisman , Perseus , Bivianne , Lanöfrieöe, Goerschen,
Eduard , Deman : überlegen lVi—l L. — Frcöersöorser
Handicap Pr . 8000 M . Dist. 1600 Meter . 1. Herrn U.
v. Oerstens Edda (Burns ), 2. Wer weiß (Cuda), 3. Tu-
randot (Boardman ). Tot . 100 t 10 Pl . 17, 14, 13 : 10.
Unpl . Joseph I ., Winterkönig (gef.), Rochus, Counteß
Sperber , Beau , Ferry ; leicht 1—1 L. — Durchgänger-
Rennen . 6900 M . Dist. 1400 Meter . 1. Herrn P . Pak-

heisers Major Eifel (Korb), 2. Oran (Weatherdon ),
3. Herbert (Lewis ). Tot . 22 : iO  Pl . 13, 18 : 10 Unpl.
Sorglos , Fnsan : sicher 2U„—i L. — Tribüncn -Renncn.
Klub-Preis 5000M . Dist . 2400 Meter . 1. Mr . G. John¬
sons Ealabash (Clcminson ), 2. Mann im Mond <O.
Müller ), 8. Clcarnetz (Torkc). Tot . 17 : 10 Pl . 13, 28,
18 : 10 Unpl . Momere Pech, Lockente, Erlungshan,
Uonng Eccleston, Utopie, Boulanger : Kampf Kopf — 1 L,
Saphir -Rennen . 9600 Bk. Dist. 1400 Meter . 1. Herrn
0 . Kampfhcnkels Blaustrumpf (Acomans ), 2. For Ever
(Lewis), 3. Radium (Boardman ). Tot . 50 : 10 Pl . 18,
14 : 10 Unpl . Nirwana (4), Waldkater , Abendröte : Hand¬
galopp 2—m —3 L. — Preis vom Mönchehose. 8800 M.
Dist . 1400 Meter . 1. Graf M . Bcthusy-Hucs Benctia-
nerin (Duhr ), 2. Wilderer (Jentzsch), 3. Cilly (Therlen ).
Tot . 30 : 10 Pl . 11, 10 : 10 Unpl . Erda : Kampf Kopf—4 L.
— Abschieds-Handicap . 3800 M . Dist. 1600 Meter.
1. Herrn Felix Simons Solo (Boardman ), 2. Aca
(Cleminson), 3. Rune (Korb). Tot . 32 : 10 Pl . 16, 20,
20 : 10 Unpl . Melton Pct , Vinsebeck, Gräfin L., Pas
de Quatre , Sprceathener , Till Eulenspiegel : leicht lVa L.
— Hals.

Wiesbadener Strafkammer.
Ans den Kops gefallen.

Der Taglöhner H. von hier hat im Kurhaus resp.
im „Kaisersaal" zeitweilig als Silberpntzcr , zeitweilig
auch als Taglöhner gearbeitet . Eines Tages wurde er
in der Kleinen Schwalbacherstraße in dem Momente be¬
troffen , als er ein größeres Quantum Kupferdraht an
den Mann bringen wollte. Es fand daraufhin bei ihm
eine Haussuchung statt und dabei wurden auch mehrere
silberne Löffel und Gabeln mit dem Signum der beiden
erwähnten Restaurants vorgefunden , von denen er in
der Folge zugab, daß er sie wie auch den Kupferdraht
widerrechtlich an sich gebracht habe. Das Schöffengericht
verhängte dann wegen Diebstahls eine sechswöchige Ge¬
fängnisstrafe über ihn . Zur Begründung seines Rechts¬
mittels wider dieses Erkenntnis behauptete er gestern,
einmal auf den Kopf gefallen zu sein und seitdem, wenn er
in Aufregung gerate , wie bei seiner verantwortlichen
Vernehmung in dieser Sache, allerlei dummes Zeug zu
schwatzen. Die Diebstähle will er nicht begangen haben.
-Gestern wurde sein Rechtsmittel verworfen bezüglich
dreier Diebstähle und die Strafe hierfür auf 5 Wochen
festgesetzt. In einem Falle wird weiterer Beweis er¬
hoben.

Ein Extravergnüge«
wollten sich eines Tages zwei junge Kaufleute aus
Darmstaöt leisten. Sie fuhren nach Wiesbaden , machten
auf der Straße gleich die Bekanntschaft von zwei jungen
Mädchen nnd durchzogen mit ihnen verschiedene Wirt¬
schaften. Zuguterletzt folgten sie einer Einladung der
Mädchen, mit ihnen die Nacht zu verbringen . Sie wur¬
den in ein Haus an der Philippsbergstraße geführt , wo
sie denn bestohlen worden , der eine um 140 bis 160 M.,
der andere um 10 M. Sie hielten das eine Mädchen, die
ledige Emilie A„ fest: es gelang aber nicht, den Aufent¬
halt ihrer Freundin , die sich davongemacht hatte , zu er¬
mitteln . Bei der A. ist gelegentlich ihrer Durchsuchung
von dem Gelde nichts gefunden worden . Sie versicherte
gestern, an dem Diebstahl nicht beteiligt gewesen zu sein
und erreichte auch diesbezüglich ihre Freisprechung
mangels Beweises , wegen gewerbsmäßiger Unzucht aber
traf sie eine Haftstrafe von 2 Wochen, die für durch die
Vorhast getilgt gilt.

Schutz der Sicherheit der Straße.
Die Arbeiter G. und H. sind eines Tages aus einem

Hinterhalt über einen jungen Mann hergefallen , welcher
mit einer Prostituierten lustwandelte und haben, ohne
daß ihnen dazu irgendein direkter Anlaß geboten worden
wäre , ihn mit einem Schlagring , resp. dem Messer miß¬
handelt . Vom Schöffengericht sind sie dafür mit einigen
Monaten Gefängnis bestraft worden , auf die Berufung
des Amtsanwalts aber erhöhte die Strafkammer mit
Rücksicht auf die Notwendigkeit der Sicherung des Ver¬
kehrs auf der Straße die Strafe des einen auf 1 Jahr,
des andern auf 1 Jahr 14 Tage , und ließ neben dem
einen , der sich bereits hinter Schloß und Riegel befindet,
auch den andern gleich aus dem Gerichtssaal ins Gefäng¬
nis abführen.

Aus Eifersucht.
Der Taglöhncr Gustav L. von hier , 24 Jahre alt,

hatte eines Tages mit seiner Braut , deren Mutter , so¬
wie ihrem 14 Jahre alten Knaben eine Tanzmusik auf
der Klosteimühle besucht. Ein anderer junger Mann
scharmiertc dabei etwas mit dem jungen Mädchen herum
und zog cs zum Scherze auch auf seinen Schoß. Das
erfuhr L Als die Familie später nach Hause ging, über¬
fiel er sic daher in der Lahnstraße und versetzte zunächst
seiner Braut , dann auch deren mit den: Schirm auf ihn
einschlagenden Mutter und zuletzt selbst dem 14 Jahre
alten Knaben Messerstiche. Die Gestochenen begaben sich
alsbald ins Krankenhaus , wo die Verletzungen als nicht
allzu erheblich festgestellt wurden , nur diejenigen des
jungen Mädchens hätten diesem leicht verhängnisvoll
werden können. Vor Gericht machte das Mädchen von
dem Rechte- als Braut des Anaeklagten sein Zeugnis
zu verweigern, ' Gebrauch, seine Mutter und sein Bruder
aber sagten ans , und es konnte dadurch der Tatbestand
wie geschildert festgcstellt werden. Der heißblütige
junge Mann erhielt 1 Jahr Gefängnis und wurde
wegen Fluchtverdachts alsbald in Haft genommen.

* Der Hochvcrratsprazcß gegen Rechtsanwalt Dr.
Liebknecht. Eine Anklage wegen vorbereitender Hand¬
lungen zum Hochverrat beschäftigte gestern den ver¬
einigten zweiten und dritten Strafsenat des Reichs¬
gerichts. Der Berliner Stadtverordnete und Rechtsan¬
walt bei den König!. Landgerichten I , II und III (Dr. Karl
Paul August Friedrich Liebknecht  hat im Berlage

der Leipziger Bnchdruckerei Aktien-Gesellschaft eine
Broschüre unter dem Titel „M ilitar Ismus und
Antimilitarismus  unter besonderer Berücksich¬
tigung der internationalen Jugendbewegung " erscheinen
lassen. Die Broschüre wurde sogleich nach ihrem Er¬
scheinen aus Antrag des Obcrreichsanwalts beschlag-
n ahmt  und die Anklage wegen vorbereitender Hand¬
lungen zum Hochverrat gegen Dr . Liebknecht erhoben.
Es wird dem Angeklagten zum Vorwurf gemacht, daß
er auf einen Krieg zwischen Deutschland und
Frankreich  und auf Beseitigung des stehenden Heeres
durch den Militärstreik in Verbindung mit der Aktivie¬
rung der Truppen für die Revolution hingearbeitet und
dadurch die gewaltsame Abänderung der Verfassung des
Deutschen Reichs vorbereitet habe. Rechtsanwalt Dr.
Karl Liebknecht hat sich daher wegen vorbereitender Hand¬
lungen zum Hochverrat auf Grund der §§ 86, 81 Abs. 2
und 82 des Strafgesetzbuches vor Eingangs bezeichnetem
Gerichtshöfe zu verantworten . Dr . Karl Liebknecht ist
am 18. August 1871 zu Leipzig als Sohn des im August
1000 verstorbenen bekannten sozialdemokratischen
Reichstagsabgeordneten Wilhelm Liebknecht geboren. Er
ist Dissident, Soldat gewesen und gehört jetzt zur Land-
wehr zweiten Aufgebots . Er ist Inhaber der Landwchr-
Dienstauszeichnung 2. Klasse und unbestraft . Den Vorsitz
des vereinigten zweiten und dritten Strafsenats des
Reichsgerichts führt Reichsgerichts - Senatspräsiüent
Trcplin . Die Anklage vertritt der bekannte Strafrechts-
Kommentator , Oberrcichsanwalt Dr. Olshausen . Die
Verteidigung haben übernommen der frühere sozial¬
demokratische Reichstagsabgeordnete Rechtsanwalt Haase-
Königsberg i. Pr . und Rechtsanwalt Dr. Hezel-Leipzig.

Meine Chronik.
Tod der Wirtin der Zngspitzenhütte. Im Zugspitzen-.

Haus, dem höchstbewohntenPunkte des Deutschen Reiches,
ist die allen Zu-gspitzentonrrsten ob ihres Frohsinns und
ihrer Debbheit wohlbekannte Hüttenwirtin Frau Ursula
Praxmaier einem Schlag-ansall erlegen.

Der urutmatzliche Attentäter der Strausberger Eiscn-
bahnkatastrophe. Auf dem Felde bei Klein -Welzheim
wurde ein Mann verhaftet , der unter dem dringenden
Verdacht steht, der Urheber des Eisenbahnunglücks von
Strausberg zu sein. Er wurde bei einem Einbruch in
Klein -Welzheim erwischt und flüchtete, wurde aber ein-
geholt. Die Mschas.fenburger Siaatsanwaltschast hat be¬
reits umfangreiche Zeugenvernehmungen vorgenommcn.

Großes Aussehen erregt in Pr .-Stargard das Ver¬
schwinden des Gymnastalprofessors Wippermann . W.
hat die Stadt verlaffen ohne Angabe seines Aufenthalts¬
orts . Er war Verwalter der Gymnasialkasse, in der ein
größerer Fehlbetrag , man spricht von 20 000 M ., vor¬
handen sein soll. Wie die „N. W. Mitt ." melden, ist
Prof . Wippermann in der Nähe von Danzig festge-
nvmmen worden.

Seinen Vorwitz mußte der Kaufmann Riedel , der au)
einem Rummelplatz an der Müllcrstraße in Berlin sich
dem Löwenkäfig näherte und das Tier streichelte, schwer
büßen. Plötzlich schlug nämlich der Löwe, der für die
Schmeichelei keinen Sinn hatte, mit der Pranke nach ihm
nnd erfaßte seine rechte Hand . Sie wurde derart zer¬
fleischt, daß blutige Fetzen von ihr hernnterhingen.

Die Genickstarre ist im Rrrhrrevier immer noch nicht
im Rückgang begriffen. In den letzten acht Tagen sind
Übermals 38 Neuerkrankungen gemeldet. Die Zunahme
der Epidemie beträgt rund 14 Prozent.

Erwischt. Der mit 10 000 M . dnrchgebrannte Elber-
fclder Banklehrling Höfer und dessen Freund Pack sind
in Marburg ergriffen worden . Das Geld war noch fast
vollzählig in ihrem Besitz.

In der Irrenanstalt in Lübeck hat der Tischler Wil¬
len bei einem Besuch seine geisteskranke Frau , dann
seinen 8jährigen Sohn nird schließlich sich selbst durch
Revolverschüssetödlich verletzt.

Ans der Bühne . Gei der Aufführung vvn „Carmen"
im Stadtthcater zu Breslau erlitt die Sängerin
Fanchctte Verhnnk durch einen Säbelhieb eine nicht un¬
erhebliche Kopfwunde.

Schrecklicher Tod. In Saarn bei Mülheim (Ruhr)
ist ein zweijähriges Kind in eine Dunggrube gefallen
nnd ertrunken.

Gasexplosion . In der Villa Hohenwarte zu Peters-
dvrf im Riesengebirge erfolgte gestern eine Aerogongas-
explosion. Die Köchin Langer und ihr Bräutigam , der
Hilfsschafsner Gottwald , wurden lebensgefährlich ver¬
brannt.

Aus dem Greifswalder Mädchcnheim ist abermals
eine Anzahl Zöglinge ausgcbrochen. Zwölf Mädchen
wurden von einem Gendarm im Walde bei Dresedow
aufgcgriffcn.

Verzweiflungstat . In Reinickendorf Lei Berlin hat
sich die 23jährige Arbeiterfrau Marie Rehbein , nach¬
dem sie zuerst ihr zweijähriges Kind zu töten versuchte,
mit Lysol vergiftet.

Selbstmord . Ein junger Mann ließ sich in einem Ge¬
schäft in Attendorn einen Revolver mit Munition vor¬
igen , lud die Waffe und erschoß sich vor den Augen der
Verkäuferin.

Im Jähzorn . In Lanstrop im Landkreise Dortmund
hat der Bergmann Georg Nowack sein Ojahriges Töchicr-
chen, das bei einem Metzger Einkäufe machen sollte und
nicht das Gewünschte brachte, in seiner Wut darüber mit
einem Messer erstochen.

Durch ein Automobil getötet. In Wien rannte ein
Lastautomobil der Firma Esdes in der Lingerstraße an
einen Baum an , ritz diesen um und überfuhr ans dem
Bürgersteig eine Dame , die zermalmt wurde . Die Iden¬
tität der Getöteten konnte nicht festgestellt werden.

In glühendem Eisen verbrannt . In den Stahl¬
werken zu Butler (Pennsylvania ) verursachte in der
Nacht ans Montag ein umfallender mit geschmolzenem
Metall gefüllter Kessel eine Explosion. Vier Menschen
wurden geir et,  20 tödlich und zehn schwer verletzt. Es
Handelt sich meist um Ausländer.

I
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Letzte WachrLchLsu.
Die Ereignisse in Marokko.

vvb. Paris , 8. Oktober . Da .s „Journal " meldet aus
Casablanca,  daß inan sich allgemein über die
Belästigungen durch die Spanier  beklage.
Zwischen dem spanischen Oberbefehlshaber Santa
Ollala und den französischen Behörden beständen
Meinungsverschiedenheiten , denen nur durch die Ab¬
berufung Santa Ollalas ein Ende gemacht werden
könne. Dieser nehme als Polizeichef extra rauros daS
Recht für sich in Anspruch, jedem Europäer den Aufent¬
halt vor den Toren zu verbieten . Das Verbot werde
nicht beachtet, aber häufig zwängen die spanischen
Wachen die Europäer zur Rückkehr in die Stadt . Santa
Ollala habe auch die Entscheidung getroffen , derzufolge
das Haus des Internationalen Klubs „L'Union " mit
Truppen belegt werden sollte; er habe die Türen durch
seine Truppen gewaltsam öffnen lassen. Wegen dieser
Handlungsweise ist beim spanischen Konsulat Klage
erhoben worden.

wb . Madrid , 8. Oktober. Eine vom Minister des
Äußern mitgeteilte Note besagt, der Maghzen gedenke,
wie es heiße, eine Mahalla , die in der Umgebung von
Melilla operiert , einzuschiffen, um sie an anderen
Punkten von Marokko zu verwenden. General Marina,
der Gouverneur von Melilla , der in Tanger einge¬
troffen ist, wurde von dein spanischen Gesandten dem
Vertreter des Sultans Mohammed el Torrcs und dem
Kriegsminister El Gcbbas vorgestellt. Diesen setzte
General Marina die Lage auseinander , die in dem Riff
durch den dort herrschenden anarchischen  Zustand
und durch die Nichtausführung des Vertrages ge¬
schaffen ist, welcher der schcrifischcn Regierung die Ver¬
pflichtung auferlegt , über die Ordnung in den nmrokka-
nischen Häfen zu wachen. Wenn diese Frage in Tanger
ihre Lösung nicht finde, so würde es notwendig sein,
sic direkt beim Hofe in Rabat aufzuwerfen.

•wb. Madrid , 8. Oktober . Die „Correspondencw
Militär " meldet : Infolge der letzten Zwischenfälle in
Casablanca dürfte man , wie es heißt, mit derMöglichkeit
der Zurückziehung der spanischen T̂rup¬
pen  aus Marokko und ihrer Rückschr nach Spanien
rechnen.

wb . London, 8. Oktober . „Daily Telegraph " mel¬
det aus Casablanca vom 6. Oktober , daß nach glaub¬
würdigen Nachrichten der französische Gesandte Reg-
nault dem Sultan das f r a n z ö s i s che P r o r e r -
torat  anbieten werde (? D . Red.) , während der
spanische Gesandte, der sein Beglaubigungsschreiben
überreichen werde, in loyaler Weise die im Vertrage
von A I g e c i r a s cingegangenen Verpflichtungen be-
obachtcn werde.

Elbing , 8. Oktober. (Prioattelegramm .) Der Kaiser
und Prinz Oskar  trafen um 12 Uhr im Sondcrzug
hier ein, wo sie von der Kaiserin und der Prin¬
zessin Viktoria Luise,  die im Automobil von
K a d i n e n gekommen waren , empfangen wurden . Im
Gefolge des Kaisers befinden sich Oberhofmarschall Graf
von Zeölitz-Trützschler, die Flügeladjutanten von Ncu-
mann -Cosel und Freiherr von Marschall, sowie der Leib¬
arzt Dr. Niedner . Die Majestäten fuhren im offenen
Automobil durch die Stadt und wurden von der Ein¬
wohnerschaft lebhaft begrüßt . Die Ankunft in Kabinen
erfolgte kurz vor 1 Uhr. Die Schüler hatten Aufstellung
genommen.

wb. München, 8. Oktober. Der Herzog von
S a chsc u - K o b u r g - G o t h a und Prinz Adal¬
bert von Preußen  trafen heute nacht, mit dem
Ulmcr Schnellzug von Karlsruhe kommend, hier ein. Die
Ankunft erfolgte statt um 12VZ Uhr erst zwei Stunden
später, weil die Fahrt infolge der durch die Entgleisung
eines Güterzuges tm Württembergischen nötig gewor¬
denen Verlegung eines Gleises auf längere Zeit unter¬
brochen werden mußte.

München, 8. Oktober. (Prtvattelegramm .) Prinz
Adalbert von Preußen  begab sich heute nach
B a d K r e u t h.

wb. Floitbeck, 8. Oktober. Reichskanzler Fürst
B ü l o m ist aus Karlsruhe hier eingetroffen.

wb. Paris , 8. Oktober. Konteradmiral G e r m i n c t
vom Geschwader des westlichen Mittclmeeres und der
Levante setzte im „Journal " auseinander : Die jüngst
veröffentlichten Dokumente erbrächten den Beweis dafür,
das; die Ja p a n e r den S e es i cg über die Russen nicht
dank der schweren Artillerie errungen hätten . Von An¬
fang an hätten sie auf den Gebrauch von Geschossen ver¬
zichtet, die bestimmt sind, Panzerplatten zu durchbohren,
sondern Geschosse mit großer Sprengwirkung verwendet,
die gleichzeitig eine ungeheure Menge giftiger Gase
entwickeln. Diese in alle Ritzen einöringenöen Gase hätten
die Russen bis in den untersten Schiffsraum hinein der
Erstickung  prcisgegebcn . Daher rühre der Erfolg der
Japaner . Man müsse sich diese Lehren zunutze machen,
die den Beweis dafür liefern , daß es ein großer Irrtum
sei, Schiffe wie den „D r ca d n o u g h i" zu bauen.

wb. Washington, 8. Oktober. Die über San
Francisco verbreitete gestrige Meldung aus Panama
von einem siegreichen Kampf des Heckes von Honduras
gegen dasjenige von -Salvador bei Acajutla wird im
Staatsdepartement als eine absurde Erfindung
bezeichnet, und es wird im Gegenteil dort erklärt , daß
zwischen den Republiken Honduras und Salvador
freundliche Beziehungen bestehen.

Berlin , 8. Oktober. (Privattelegramm .) Heute nacht
suchten E i u b r e che r die G e schä f t s ka ss e in W e n -
dig -Buchholz  heim und crbcuteien ein Testament,
über 200 M. bares Geld und hinterlegte Wertsachen. Die
Täter entkamen.

' wb. Berlin , 8. Oktober. In der heutigen Vormittags-
ziehnng der Preußischen K l a ss e n l o t t e r t c fielen

40 000 M . auf Nr . 26 330, 20 000 M . auf Nr . 163 339, 15 000
Mark auf Nr . 245106, 10 000 M . auf Nr . 113 283, 3000 Bä
auf Nr . 29 223, 73 780, 279 548.

wb. Hamburg , 8. Oktober. Heute morgen 7 Uhr
wurde in Altona der Doppelraubmörder S e e h a u s e n,
der in Schöningstedt das hochbetagte Ehepaar Jennfeldt
ermordet und beraubt hatte und vom Schwurgericht am
15. April zum Tode verurteilt worden war , hingc-
richtet,  nachdem das Reichsgericht die Revision gegen
das Urteil verworfen hatte und das Gnadengesuch vom
König abgelehnt worden war.

wb. Eisenberg , 8. Oktober. Gestern sind hier 850 organi¬
sierte Etuisarbeiter  in den Ausstand getreten . Eine
Anzahl kleiner Betriebe ist völlig geschlossen; in den großen
Betrieben wird zum Teil weiter gearbeitet.

wb. Gotha , 8. Oktober . Der 60 Jahre alte Arbeiter
Kuohr von hier wollte aus einer Scheune Klee holen und
stürz : e dabei so unglücklich ab, das; er infolge erlittener
schwerer Verletzungen auf dem Transport nach dem Kranken¬
haufe starb.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
lAuf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nichr

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)
* Es wäre wirklich 'höchste Zeit , d<rtz in den Lese-

zimmern des Kurhauses  etwas geschähe, um den
rühestarenden Lärm fern zu halten , den drc den neben den
Lesezimmern liegenden Gang passierenden Besucher ver¬
ursachen. Da wird sich laut unterhalten , cs wird gelacht, so
daß man zum ruhigen Lesen nicht kommen kann. Die Lesenden
suchen sich durch Zischen zu helfen, doch mit wenig Erfolg,
und außerdem wird der Lärm dadurch noch vermehrt . Warum
fohlen tmirtcr noch die Plakate , die den Besuchern anzcigen,
daß in den Lesesälen jede laute Unterhaltung untersagt ist?
Man sollte glauben , es sei seit Eröffnung des Kurhauses Zeit
genug gewesen, dafür zu sorgen. Von seiten vieler
Abonnenten wird erwartet , daß endlich etwas zur Hebung
dieses Mißstandes geschieht. Vielleicht wäre es zweckmäßig,
den Muschelsaal gegen die Spiel - und Konversationzimmcr
abzuschlicßen, daß der Durchgangsverkehr durch die Lese¬
zimmer unterbleibt . R.

* Unterhaltend , amüsant und lehrreich ist so ein Stünd¬
chen in einem Kinematographen,  so dachten auch wir
Sonntagabend , als wir in den neu eröffnetcn Kinemato-
graphen in der Marktstraße  gingen . Aber bittere Ent¬
täuschung mußte uns belehren, daß ;o ein Apparat nicht so
ganz einfach ist und einer fachkundigen Behandlung bedarf.
Auf einem für gutes Geld erworbenen Platz ertrugen wir
zwei Stunden lang die Launen eines solchen Apparates , oder
dienten vielmehr einem eben eroffncten Unternehmen als
Versuchs-Kaninchen. Sehr wcchselboll waren ja die Bilder,
bald sah man zwei Bilder je zur Hälfte auf dom Tuch, bald
war es dunkel auf demselben, bald wieder eine große weiße
Fläche zu sehen. Man sollte dach wirklich meinen , daß man
für sein Gold sich das Recht erwirbt , etwas zu sehen, über
trotz aller Empörung im Zuschauerraum und Versicherung
seitens der Direktion begannen die Bilder immer wieder von
neuem, um sofort wieder mit einer neuen Störung zu enden.
Aber nicht genug damit , mußte man sich auch noch auf seine
Vorstellungen hin die sonderbare Frage vorwerfen lassen:
Haben wir Sie denn gerufen ? Es sind dies doch Zustände,
die im Interesse des Publikums und Im Interesse diejer im
allgemeinen doch wirklich sehr lehrreichen Veranstaltungen
nicht genug gegeißelt werden können. Wir wünschen ja gerne
dem neu erstandenen Unternehmen Glück und alles Gute,
aber man sollte sich doch befleißigen , das Publikum vor der¬
artigen stümperhaften Versuchen zu bewahren.

Mehrere Besucher des Kinematographen.
* Notschrei aus der Nikolasstraße.  Beim

Eintreten der nassen Witterung macht man fortwährend die
Beobachtung, daß die Pferde  haufenweise auf dem Asphalt
der Nikolasstraße st ü r z e n . Der Hauptgrund ist die Glätte
des Asphaltes , doch ist auch das ablaufende Ol der elektrischen
Bahn , der .Automobile usw. in Betracht zu ziehen. Der Vor¬
stand des Wiesbadener Droschtenbesitzervereins hat schon
wiederholt beim städtischen Bauamt gebeten und gefleht, bei
nassem Weiter die Fahrbahn rechts und links mit etwas Sand
zu bestreuen , jedoch stets ohne Erfolg . Als einzige Antwort,ivenn überhaupt eine erteilt wurde, erhielt der Verein den
Bescheid, die Pferde sollten scharf beschlagen werden . Nun
frage man jeden Fachmann , mit welchem Material sollen die
Pferde beschlagen werden , um ihnen einen sicheren Halt auf
dem harten Asphalt zu. gewähren , da doch nichts cindringt,
ebensowenig wie in Steine ? Wie stellt sich hierzu der Tier¬
schutzverein, um dieser Kalamität abzuhelfcn ? Oder ist cs
etwa keine Tierquälerei , wenn die Pferde sich vergeblich be¬
mühen, wieder auf die Beine zu kommen und stets cinigcmalc
wieder stürzen , bis es ihnen gelingt , hoch zu kommen?
Hoffentlich wird die Bitte , Sand zu streuen , nun erhört wer¬
den, damit die armen Pferde eine sichere Straße finden . C. K.

* Schon seit Wochen ist der städtische Lagerplatz
in der oberen Dotzheimerstraßc gegenüber dem Wcsibahnhof
der Schauplatz -von unerhörten Tierschindereien
seitens der Fuhrleute eines Führuniernchmers . Ganz be¬
sonders röh geht es zu, wenn cs geregnet Hai und der Platz
überall aufgsweicht ist, aber trotzdem wird so schwer geladen,
wie auch bei tryckenem Wetter . Man sagte mir , daß 10
Zentner durchschnittlich auf einem Wagen sind. Am
meisten hüben auszuhalten zwei alte Rassepferde, die schon
Mitleid erwecken, wenn man sie nur ansieht . Heute (Mon¬
tag) mittag ging cs wieder besonders hart und brutal zu.
Ein Fuhrwerk hielt 15 Minuten an einer Stelle , ahne fori
zu kommen, und an Schlägen hat es da nicht gefehlt. Warum
sehen die städtischen Arbeiter , welche täglich auf dem Platz
beschäftigt sind, von diesen Zuständen nichts ? Ich habe sie
schon oft darauf aufmerksam gcmacku.. Es wäre sehr zu
wünschen, wenn an maßgebender Stelle Schritte unter¬
nommen würden , diesen Tierquälereien ein Ende zu machen.

W. B.

ÜaaiidGfetaGlI»
Von der Berliner Börse. Infolge cles Abschlusses der Aus¬

gleichsverbandlungen fand am Sonntag ein reger Privatverkehr
mit namhaften Kurssteigerungen statt . Gegen die Schluß¬
kurse am Samstag wurden Kredit, Rima und Ungarische
Hypothekenbank um 9, Staatsbahn um 4, Ungarische Kredit¬
bank um 13, Alpine um 3, Ungarische Kronenrente um 7/s Proz.
höher umgesetzt . Die gestrige Börse war bei Er¬
öffnung fest. Im Verlauf des Geschäfts stellten sich aber Reali¬
sationen für Montanpapiere ein und der Effekt davon war, daß
sich der Markt abschwächte. Auch wirkte es verstimmend,
daß die Aktien der Diskonto-Kommandit-Gesellschaft bis 172.80
zurückgingen. Es hieß, im Zusammenhang mit dem unbe¬
friedigenden Abgang der Brasilianischen Anleihe. Die Diskonto-
Gesellschaft ist jedoch hieran nicht beteiligt. Dann wurde auf
angebliche Aufstände in Argentinien verwiesen. Kreditaktien
gingen auf die prinzipielle Einigung in der Ausgleichsfrage um
1.70 Proz . in die Höhe. Bahnaktien waren meist besser ; nur
Lombarden blieben unbeweglich. Von Montanpapieren ver¬
loren Phönix 1.60, Rheinische Stahlwerke gingen bis 173 zu¬
rück, Deutsch-Luxemburger bis 152, Harpener von 20514 bis
10414. Schiffahrtsaktien waren behauptet Privatdiskont
4% Proz.

Kokoszow in Paris. Die Nachricht, daß der russische
Finanzminister in Paris eine Schatzschein -Anleihe ab¬

geschlossen habe, wurde sofort nach ihrem Bekanntwerden
durch d;e „Agence Havas“ energisch dementiert und hinzu-
gefügt daß der Minister einzig in Familienangelegenheiten in
Paris weile. In dortigen Blättern aber wird erklärt, die Reise
des Ministers diente persönlichen Besprechungen mit der
französischen Regierung und Pariser Finanziers . Übrigens
nimmt Kokoszow auf der Rückreise auch in Berlin Aufenthalt
Ob er wohl hier auch nur Familienangelegenheiten zu erledigen
hat ? Es dürlte sich mit der Angelegenheit der Reise des
russischen Finanzministers so verhalten , daß er in Paris Geld
suchte , aber keine bekam, und sein Heil nun in Berlin versucht

Abflauen der Hochkonjunktur . Es ist nicht zu verkennen,
daß die Lage des internationalen Arbeitsmarktes nicht mehr
sc glänzend ist wie im Vorjahre. Von vier der wichtigsten
Industrieländer , in denen sich die Bewegung der Arbeitslosigkeit
von Monat zu Monat verfolgen läßt, zeigen im August drei eine
Verschlechterung gegenüber dem Vorjahre, während nur in
einem die Lage des Arbeitsmarktes , nach der Bewegung der
Arbeitslosigkeit beurteilt , günstiger ist . Die drei Länder mit
merkbarer Abschwächung sind Deutschland, England und
Frankreich , zu denen wohl auch Amerika hinzukommen wird.
Verhältnismäßig am größten ist die Verschlechterung in
Deutschland, da hier im August auch gegen den Juli die
Arbeitslosigkeit zugenommen hat , während sie im Vorjahre
zurückgegangen war. In England harmonierte die Bewegung
mehr mit der vorjährigen, insofern als auch 1906 schon von
Juli auf August die Beschäftigungslosigkeit gewachsen war.
Sie nimmt außerdem regelmäßig im August zu ; nur war die
Zunahme in diesem Jahre größer als 1906 und 1905. Un¬
günstiger als in England war die Bewegung am Arbeitsmarkte
in Frankreich . Schon allein die Tatsache , daß im vorigen Jahre
die Lage von Juli auf August gleich blieb, in diesem Jahre aber
sich verschlechterte, wäre zur Kennzeichnung der ungünstigen
Wendung hinreichend ; es war aber auch der Grad der Ver¬
schlechterung so groß, daß die Arbeitslosigkeit — im Juli noch
geringer als 1906 — im August bereits merklich über die vor¬
jährige hinausging.

Kalisyndikat. Die Beratungen des Aufsichtsrats in Ham
bürg haben ihr Ende erreicht . Es sind verschiedene wichtige
Beschlüsse gefaßt worden. Wegen der Aufnahme der Gesell¬
schaft Günthershall ist eine vorläufige Einigung erzielt und
mit Friedrichshall , sowie mit der Gewerkschaft Deutschland
sind die Provisorien verlängert worden. Weiter wurde eine
Kommission ernannt , die mit der Gewerkschaft Thüringen
Einigungsverhandlungen führen wird. Dieser war im August
d. J. vom Aufsichtsrat des Syndikats ein Provisorium bewilligt
worden. Weiter wurde in Hamburg die wichtige Frage der
Absatzvergrößerung beraten. Von der Lösung dieser Frage
hängt nicht zum wenigsten die Zukunft des Syndikats ab, da
mit einer Erweiterung der Absatzmöglichkeit auch die Quote¬
frage sich leichter erledigen läßt . Der wichtigste in Hamburg
gefaßte Beschluß ist aber wohl der mit den Vorverhandlungen
für die Syndikatsemeuerung , die im Jahre 1909 stattünden soll,
schon jetzt zu beginnen. Dadurch dürfte die Situation vor
den endgültigen Verhandlungen in vielen Punkten so geklärt
sein, daß zum Schluß nicht wieder fortgesetzt Schwierigkeiten
entstehen.

Ans den Minenbezirkea von. Johannesburg . Die äußers,
günstigen Resultate der seit Monaten auf mehreren Gruben
betriebenen Versuche mit kleinen handlichen Gesteinsbohr¬
maschinen lassen schon jetzt trotz der Heimkehr der Chinesen
die Lösung der Arbeiterfrage und eine bedeutende Verminde¬
rung der Arbeitskosten deutlich erkennen, indem SO Proz. der
so schwer zu beschaffenden Hammer-Boys erspart werden
können. Die Stimmung ist daher weniger gedrückt, wie seit
langem und hoffnungsvoll. — Ein reicher Erzfund wurde auf
der Village Deep Mine in einer Stärke von 11 Fuß mit 7 Penny-
weight gemacht

Adlerwerke vorm. Heinrich Klcyer, Frankfurt a. M. Zui
Aufklärung teilt diese Gesellschaft mit, daß ihre sämtlichen
Werkstätten im laufenden Geschäftsjahr bei lohnenden Preisen
noch besser beschäftigt waren als im vorigen Jahr und daß
auch für 1908 in Fahrrädern , Schreibmaschinen wie Motor¬
wagen und Klein-Autos große Abschlüsse zu normalen Preisen
Vorlagen.

Kleine Finanzchronik. Eine Schätzung der Dividende der
Deutschen Reichsbank für 1907 lautet auf 9Vz bis 9% Proz.
gegen 8,22 Proz. i. V. Diese erhöhte Dividende wird auf
Grund der wesentlich gesteigerten Durchschnittszinssätze ange¬
nommen. — Bei der Elberfelder Papierfabrik, die im Vorjahr
noch 7 Proz. Dividende, allerdings auf Kosten der Liquidität,
herausbrachte , wird für 1906/07 mit einem Verlust von min¬
destens 200- bis 150 000 M. gerechnet werden müssen , der
durch die Reserven gedeckt werden soll. — An der Hamburger
Börse ist der Silberpreis um 1 M. auf 90 G. und 90.50 Brief ge¬
sunken, weil man den indischen Silberbedarf wegen der
schlechten Ernte niedriger taxiert. — Die Norddeutsche Bank
in Hamburg vereinbarte mit der Norwegischen Erzgesellschaft
Lyd Varanger die Beschaffung einer Anleihe von 12 Millionen
Kronen. -— Die Aktien der Lübeck-Buchener Eisenbahngesell¬
schaft treten wieder mehr in den Vordergrund, da neuerdings
Verstaatlichungsgerüchte umgehen. — Die Aktien des Stahl¬
werks Oecking in Düsseldorf sollen an der Berliner Börse zur
Einführu ng gelangen.

Geschäftliches.
Neues Wiesb. Konservatorium der Musik.

Ab 21. Okt. Bildung neuer Klissen . Prosp. gratis. Eintritt jederz,
Direktor Fraui Schreiber , Ad<lisfcrasse6, 2.

Merns Verlobte Mel
kaufen keine Einrichtung , ohne vorbei- das große Muster-
Hauptasstellungshaus der Darrrstädler Möbelfabrik, Heidel¬
bergerstrasse, welches als Sehenswürdigkeit1. Ranges und
bedeutendstes Haus seiner Art bekannt ist, besichtigt zu
Italien. Man verlange Preisliste mit Abbildungen. (Per¬
spektiv - Aufnahmen von kompl. Zimmern.) 10-jährige
Garantie, freie Lieferung, Sonntags von 11—1Uhr geöffnet.

3£ efoi *isi -Sanatorium
Dr.V. Hartungen, licht - Luft-,Wasserheilanstalt etc. Prosp. gratis

Sfiva am txardasee . ngg
Dis Mosgen -Ausgabs innfaßt 16 $ fiten
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Feuilleton : I . Kaisler : für Wiesbadener Nachrichten, tsvort u»d Volks¬
wirtschaftliches: C Rölherdt : für Nassauiiche Nachrichten, Aus der U.nieoung,
Vermischtesund GerndtSaai I V : C- Losacker ; für .ie Anzeigenu. Nellrmeu:

H. Doruauf ; sämtlich in Wiesbaden-
Druck und Verlag der L. Scheltend er giwen Hos-Buchdruckereiin Wiesbaden
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Kursbericht de©Wiesbadener Tag foiatts ss.Oktober 1907.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. G Privat-Tölagramm des Wiesbadener Tagblatts. _ _

1 Pfd . Sterling = JL 20.40 ; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei —
1 skand . Krone — A  1.125; 1 alter Gold -Rubel

J6 0 .80; 1 österr. fl. i. G. — A  2 ; 1 fl. ö. Whrg . =
- 3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — JL 2 .16

A 1.70;  1 österr.-ungar. Krone
1 Peso = A  4 ; 1 Dollar = A

A  0.
A  4 .20 ; 7

.85; 100 kl. österr . Konv .-Münze — 105 fl.-Whrg . ; 1 fl . holl . = ^ 1.70;
fl. süddeutsche Whrg . — A  12 ; 1 Mk. Bko . — JL 1 .50.

Staats - Papiere.
Zf. a) Deutsche. Tn 0/0.
Z-/2 D. R.-Schatz -Anw . JL SS.
3>/2 D. Reichs-Anleihe » 04 .20
3. . 85 .25
3-/2 Pr . Schatz -Anweis . »
3-/2 Preuss . Consols » S &.75
3. . 8 5.
4. . Bad . A. v . 1901 uk . 09 » 10040
y-h » Anl . (abg .) s. fl. S6 .75
3-/2 04.
3-/2 » Anl . v. 1836 abg . » S4.
3 -/2 » » » 1S92u . 94 »
3 -/2 » » v. 1900 kb . 05 »
3V- > A.1902uk.b .1910« S2 .2C
3-/2 * * 1904 » » 1912» 92 .30
Z. . » > » v. 1896 * 34 . !tO
4. . Bayr . Abi .-Reute s. fl. 84 . 50
4. . » E.-B.-A.uk . b . 06 Jt loo .so
3-/2 » E.-B. u. A. A. » 93 40
3. . » E.-B.-Anleihe » 83 . 50
31/2 Braunschw . Anl. Thlr. SL .SO
3-/2 Br ein . St.-A. v. 1888 A »X .äO
3-/2 » » » 1892 »
3-/2 > v. 1899 uk .b.1909» 87 .50
3. . » v. 1896 »
3. . » v. 1902 uk .b.1912» 82,50
3. . Elsass -Lothr . Rente »
4. . Hamb .St.-A.1900» .09 » loo .so
3-/2 » St .-Rente »
3-/2 » St.-A. amrt .l837 » 94 40
3-/2 » » » V.1S91» 63 .40
3-/2 » » > » 1893» 93.
3-/2 » » » * 1899»
3-/2 » » * » 1904»
3. . QL.
3. . » » » » 1897»
3. . » » » » 1902» 83 .20
4. . Gr . Hess . St .-R. »
4. . » » Anl . (v. 99) « i <0 .
3-/2 » » » (abg .) » Äis.7.
3-/2 92 .95
3. . 33 .26
3-/2 Meckl .-Schw .C. 90/94»
3. . Sächsische Rente » 84 20
3-/2 Waldeck -Pyrm . abg . » 93.
3-/2 Württ .v.1875-80,abg . » 93.
3-/2 » » 1881-83 » » 33.
3-/2 * » 1S85U.87 » » 03.
3-/2 > » 1888 u . 1839 » 92.
3-/2 » » 1893 > 93o
3-/2 » » 1894 * 93.
3-/2 » » 1895 > S3.
3-/2 » » 1900 » S2.
3-/r » » 1903 » 3 3.
3.. » » 1S96 >

d) Ausländische.
1. Europäische.

Belgische Rente Fr. 85.3. . Bern . St.-An, .v.1895 >
4-/2 Bosn . u. Herzeg . 98 Kr. SS4 -/2 » u . Herz .02uk.1913»
4. .
5. .
3. .
4. .
4. .
l b/io
P/4

3. .
4

4.
24|io

4.
4.

3V2
31/2
3 . -
4. -
4Vs
4>/5
4. .
4 . .
4. .
4. .
4V2
3. .
3 . .
3 . .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
3S/i»
31/2
3. .
41/2
3*/2
31/2
3V2
3 '/2

4. .
4 . .
3J/2
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
4. .

31/2
3. .
4. .

u . Herzegowina
Bulg . Tabak v. 1902 Jt
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » »
Griech . E.-B. stfr .90Fr.

» Mon .-Anl . v. 87 *
» » 87 2500r»

Holland . Anl. v. 96 h.fi
Ital . Rente i . G. Lt

> » 10,000  »
» » 1000-4000 »
» » stfr . i. G . »
» » i . G . *
» > 30,000 »
» amrt . v.89S.III,IV»
» Kirchgiit .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Je

» cv. »v. 8820,400»
Öst . Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte .,cv . Kr
» » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente2000r»
x. » * 20,000r »

Portug . Tab .-Anl. A» unif . 1902S.1410»
» » > S. III *
» » » s .ni (s .) >

Rum. amort .Rte.1903 »
X. v.81,88,92,93abg. »
» amort , Rte . 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte. 0/689) Lei
» äuss . Rte. (>/8 89) »
» amort . » v. 1894./L
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.II 89 »
» » S. III stf.Ql »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » III90 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . A,
» Conv . A. v. 98stfr . »
» Goldanl . » 94 » »
> » » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr . »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» > 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895 JL
Span .v . 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» priv . stfr . v. 90 A
» cons . » v. 1890 »
» (Admiuistr .) 1903»
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 JL

Ung . Gold -R. 2025r »
» > 1012,50r >
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.1897 stf. »
» Eis . Tor Gold » JL
» Grundti . V. 89 »öfl.
» » 500r »

08 .6 <
83 .35
97 .6C
97 .6C
46 .5C
48,30
4 8 30
8S 50

100 .04.
1O1 .0C

83 .50
88 50
88 .30

96 60

96 .40

64 .80
66 .30
11 .20

IOO 50
87 .80
91,

88 .50
97 .10

76.
98 .70
7620
72 4̂0

77 .90
70.
68 .20

92 .60
76 .50
72 .10
78 .40

97 .10
7 9 .70
94 .20
94.

87 .60
93 .20
66 .40
94 .20
94 .20
94.

76 2̂0

II . Aussereuropäische.
5. . Arg . i.G.-A.v . l887 Pes.

» » » 500 »
5. . » » » abgest . »
5. . » äuss . E.-B. i. G . 90£
4>/2 » innere von 1888 A
41/2 äuss .O .-Anl .1888  £
4. . » » » v. 1897^
41/2 Chile Gold -Anl . v . 89 »
4>/2 do . v. ö61nt .-Sch . »
6. . Chin . St.-An). v. 1395 £
5. . » » * 1896 »
41/2 » » » 1898 »
5. . CubaSt .-A.04 stk.i .G.

- Egypt . unificirte Fr,
31/a » privilegirte »

97 .70
99 .30
94.

86 .40

104 .B0
100 .76

95 .35
101 .40
102 .20

Zf. ln »/0
3. . Egypt . garantirte Ä —
41/2 Japan . Anl . S. II » Sl .iO
4. . do . von 1905 » 35.
5. . Mex . am . inn . I-V Pes. S7 .20
5 .. > cons . äuß . 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr . A 91.
s . . » cons .inn .5000rPe *. 63 .30

» » 1250r »
5. . Tamau1.(25j.mex .Z.) » 9S .4S
4. . V.St.Amer .Cs .77r Dell. —

Provinzial - u . Communal-
Zf Obligationen. In 0ft.

C. .1
33/4
5Vlo
S'/2
51/2
81/2
31/3
5. .
3V2
?'/2
SV?
V/2
31/2
Zl/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4
31/2
31/2
3
31/2
31/2
31/2
31/2
31/5
31/2
4.
31/2
3>/2
3>/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
3‘/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
3.
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
3. .
31/2
4.
4.
4.
3'/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
Z1/2
31/2
31/2
HZ:
4. .
31/2
3>/2
31/2
4. .
4 .
4. .
31/2
3. .
41/2
41/2
41/2
41/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4.
4.
3V2
51/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
3>/z
3'/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
4. .

Rheinpr .Ausg .20,21 Jtdo . » 22u . 23 »
do . > 30 »
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Atisg . 19uk . 09
do. »28uk.b .l916>
do. >18 »
do. > 9, 11 u . 14 *

rkf . a. M. Lit . Nu . Q»
do. Lit . R (abg .) »
do. » Sv . 1886 »
do. * T * 1891 *
do. » U >93,99 »
do. » V » 1896 ,
do. » W > 1898 *
do. Str .-B. » 1899 *
do. v. 1901 Abt . I »
do. > » A.II,III»
do. > 1903
do . v. Bockenheim *

Augsb . v.lQOluk.b 08 »
Bad .-B.v. 98 kb . ab03 »
Bamberg , von 1904 >
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk . b .Oö*

do . » 1898
do . v. 05 uk . b.1910»
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . conv .v.91L.H . »
do . > 1897 »
do . v. 02 am.ab 07»
do . v. 05 »abl910 »

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v. 81u .84 abg . »
do . von 1888 »
do. v. 98 kb'. ab02 »
dov » 03 uk. b. 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . V.1S96 kb .abOl »
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b. 1910 »

Heidelberg vpn 1901 »
do . » 1894 >
do . » 1903 »
do. v.05nk.b .l9N»

Kaisersl . v.97uk . b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b.07»

do . v. 1903 > »08 »
do » 1886 »
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .)« »
Köln von 1900 »
Landau (Pf .) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. 1886». 87 »
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v . 1896 »

do . » 1903uk. b .08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v . 1900uk.b .l910 »
do . (abg .) 1878u . 83»
do . » L.J . v. 1834»
do . von 1886 u. 88 »
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915 »

Mannheim von 1901 »
do . » 1888 »
do . » 1895»
do . » 1898 »
do . 1» 1904 »

München V. 1900/01»
do . > 1903 »
do . » 1904 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 »

do . von 1902 »
do . » 1904 »
do . »
do . » 1903 »

Offen bach »
do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . » 1900 »
do . v. 1391/92abg.»
do . von 1898 »
do . > 1902 »
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .06 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

db. » 1902 »
do . > 1904 »

Trier v. 1901 uk. b. 06 »
do . » 1899 •

Ulm, abgest . •
do . v. 05uk . b . 1910 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v.1903 uk.1916»
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .)*
do . » 1896 »
do . » 1898 *
do . » 1902 S . II»
do . » 1903S.1,11»

Worms vo» 1901 »
do . > 1887/89 »
do . » 1896 *
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . > 1903 »

Zweibrück , uk .b .1910»

99 .80
95 .20
94 30
ai .75

91 .30
88 .40
82 .50

94.
94.
93 .40
93 .50
93 .50
93 .50
93 .30

93 .40
83.
92 .80

94.

91.
93*

91 .50

01 .50
81 .50
»1 .50
81 .50

81 .10
91.
91 . 10
91 .10
98 .30
98 .90

80 .80

90 .80
98 .10
91.
Öl.
91.

91
91.

ico .io

92.
92.
99 .20

91.
91.
91.
91.
©9.50
31 .25
91 .30
91 .50
99.
99.

91 .40

89 .80

90.
08.

91 .60

88 .70
61 .80
©1.80

©1.50
90 .30
99.
99 .20
93.

01 .40

01.

©0.00

01 .10

31/2
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
4. .
3V2
3. .
4. .
4. .
38jio
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3'/2
6. .
4V2,

Amsterdam h . fl.
Buk . v. 1884(conv .) Jt>
do . » 1888 » »
do . » 1805 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 .<f6
Wien Com . (Gold ) »
do . > (Pap .) ö. fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl . Jb

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

do . v. 1803 £

93 .50

93 .10

135 .75
88 .50
80.
80 .50
22 30
81 .50
9950
97 .50

96 60
97 .60

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In °/s.
6. .
5V2
4*/a
3. .

1295

Y. .
41/2
41/2
7. .
61/2
8. .
8. .

12. .
11. .
5. .
7. .
6. .
9 . .
81/2
6. .
61/2
81/2
9. .
71/2
8. .
41/2
6V2
7. .
51/2

10. .
51/70
6. .
83/4
41/2
9
71/2
5. .
615
7. .
9. .
81/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
51/4
7. .
6. .

61/2
« ' /2
41/2
0 . .
5. .

805
1295

9. .
51/2
51/2
6.  .
61/2
8 . .
8 . .

12. .

5. .
7. .
6 .
9 . .
81/2
6. .
7. .
9. .
9. .
8. .
8. .
43/4
6' /?
7' /2
6. .

10. .
632,70
61/2
93/8
5. .
9. .
71/2
51/a
822
7. .
0 . .
81/2
6. .
8. .
51/2
5. .
7. .
5 . .
6. .
7. .
6. .

A. Elsäss . Bankges-
Badische Bank R
B. f. ind . U .S. A-D..^
Bayr . Bk., M., abg . »
» f. Handel u.Ind .*
» Bod .-C.-A., W. »
» Handelsba 11ks .fi
» Hyp . u.Wechs . »

Berg -u. Metall-3k . Jt
BeiT. Handelsg . >

» Hyp .-B. L. A. »
* Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »
Dannstädter Bk. s.fl.

» » A
Deutsche B. S.I-VII *

* Asiat . B.Taels
» Eff. u. W. Thl.
» Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bank M

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jf,

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtsclil . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Ocst .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Land erb . »
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank A
do. Hypot .-Bk. *

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. *
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Man uh . »
do . Bodenkr .-B. »

Sclnvarzb . Hyp .-B. »
Schwarzvv. Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . A

135 .50
31 .50

101 .80
130 .50

124 .30
122 .75
156 .50
153 .40
106 .40
106 .40ins.
129 .20
231 .50
i! 40
102 .80
141.
123 20
172 .70
142 .50
104 .50
J 20 .20
197 .50
197 .60
164 .XO

39.
115.
121.
121 .20
206.
129 .30
107.
203 .85
100.
190.
145.
112 .20
15520
137 .25
190 .50
140 .60
111 .20
179 .80

81 20
146 .20
101 .50
114 .10
146.
11G.

Div. Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in °/o.
8. . | |Bano4Ue Ottom . Fr . | 138 .50

Aktien u . Obligat . Deutscher
oivid . Kolonial -Ges . n,Vorl .Ltzt . In °/o.

I jOstafr . Eisenb .-Ges . I
I I (Berl .) Anth . gar .^ | 92.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt.
22 ..
10..
9. .
7. .

15. .
13. .
12..
10. .
l2'/2

9.
9.
6 .
8 .
4.

13.
8 .
8.
6 .
6 .
7.
5.

13.
6 .

10 ..
6 .
9.
8 .
7.
7.
9.
7.

27.
9.

22 .
10.
12 .
24.
4.

19.
19.
7.

12V2
9. .

10.
3 ' /2
7.
7.
9.
4.
9.
5‘/2
6 V2
9.
0 .
9.
7.

35.
10.
10.
20.

26. .
10. .
10. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
l2 '/2
8. .
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .

12. .
9. .
8. .

10. .
7*/2

30.

10
12.
30. .
4. .

20. .
221/2

8
I2V2
91/2

II.

7.
10.
5.

10.
51/2
7. .

10. .
5.

10.
20.
10.
0.

25.

12. .
25.
10.
6.

14. .
10.
16. .

12.
28. .
11. .
6. .

14.
8.

15. .
6.

11. .
14. . 123. .
41/2! 41/2

12. .(l2 . .
7. . 7.

12. . 110.
l2*/2 1272
7. . 6.

In 0/0.

AUtm.Neuh .(500/o)Fr . 273.
Aschffbg .Buntpap .^ ' „

' Masch .-Pap . » (122 .25
Bad. Zckf . Wagh . 6 . 125 .90
BaugSüdd .Immob . A  ® J'*
Bleist .Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

* Duisburger *
» Eichbaum *
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb.»
»HenningerFrkfi»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Kemp ff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. •
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Wergcr *

Bronzef . Schlenk »
Cent . Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Chein .A.-C. Guano*

» Bad. A.u .Sodaf . *
» Blei.Silb.Braub . »,
» D.Gold -,81.-Sch.»
» Fahr . Goldhg . »
> > Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» > Mühlheim »
» Fahr .,V .Mannh .»
> Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl .»
» W.Homb .v.d .H.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Siem. u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
> Tel .-G. Dtsch .A- »
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf . ' »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kley er »

» » neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl. »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Moenus *
» Mot . Oberurs . »
»Schn.Frankenth .»
» Witten . St. »

Mehl- u. Br . Haus .»
MetallGeb .Bing ,N.
01 fab. Ver . D.
Photogr . G . Stgl .n.

266
230.

139.
193.
133.
138 .50
149

130.
75.

233.
137.
163.
100.
107 .50
118,
221 .76
220.

96.

132
161 .75
132.
126 .
160.
112 .60
565.
132 .90
456.
177 .70
237 .60
457 .50

86.
343 .90
417 .60
168.

148 .25
200 .60
121.
122 .20
117 .50
171.
106 .50
173 .50
108.
120.
163.

83 .50
133 .60
127.
262.
174 .70
166 .
313.

201.
362
160 .50

15. .
8. .

11- .3
7. .
9. .

15. .
7. .
6. .

20. .

15. .
9. .

12. .
7.

10.
16.
71/2
7. .

25. .

Pinself ., V. Nrnb.
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf ., St .I. »
Schuhf . Vr . Frank . »

do . Frankf ., Herz »
'Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoff -F. Waldh . »

220.
210.
230.

80.
182 .60
273.

36 .60
x 124.
>1134 .20

160.
249.

04.
217 .50
139 .60
171 .50
123.
146.
252.
123.

97 .75
339 .90

viv. Bergwerks-Aktien.
Vorl .Ltzt . In % .
12. .
6. .

12. .
8. .

14. .
0. .

11. -
9. .

11. .
10. .
15. .
41/2
5'/2

12. -
10. . 12 .
12. . 15.

15.
8.

22.
10.
14.
10.
11. ,
11.
14.
10.
15. ,

6.

Bocli . Bb. u . O . A
Buderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-ö . »
Deutsch -Luxembg . »
Eschweiler Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschers !. »
do . Westereg . »
do . do . P.-A. »

Oberschi . Eis.-In . »
Riebeck . Montan »
y .Kön .-u.L .-H .Thlr.
Östr . Alp . M. ö . fl.

205 .50
117 .50
343.
ISS.
2X5.
IS 4 .50
198 BO
204 .50
205.
147 .30
207 .30
114 .80
103 .90
221 . 50
227.
SCO.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— I Gewerkschaft Rossleben I 96.

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In 0/0.
10. . 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 22S.
6-/2 6b2 Pfalz . Maxb . s. fl. 138 .70
5. . 5. . do . Nordb . » 132 50
3. . 41/2 Alle . D. Kleinb . Ji
73/4 73/4 do . Lok .-u .Str .-B.» 146.
73/4 8. . Berlinergr . Str .-B. » 174 .80
4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. » 09 .70
6. . 6'/2 Danzig El. Str .-B. «• 127.
5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . »
6. . Südd . Eisenb .-Ges .0 115 .80

11. . 10. . Hamb .-Am. Pack , s
71/21 8V2 Nordd . Llovd » 115.

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u. Cs . P . ö . fl. 114.
6. . 6. . do . St.-A. » 110 .30
5. . 5-/3 Böhm. Nordb . » —

12*/7 1317J21Buschtehr . Lit. A. >
12-/2 13. . do . Lit. B. .
i « i» 1'3,20 27,80
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) » 101 .50
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs»
52/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr. 142 .40
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 30 .30
4-/4 5-/4 do . Nordw . ö. fl.
4. . 5-/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act . » 94 .50
4-/2 4-/2 dö . .. St.-Act. » 100.
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 34 .
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6V5 72/5 Gotthardbahn Fr. —
5 .. 6. . |Baltim. u . Ohio Doll. | 90 .SC
6. . 7. . [Pennsylv . R. R. Doll. —
5. .( 6. . |Anatol . E.-B.
6. . j
9. . 1

63/5|Prince Henri Fr.
91!\  1GrazerTram way ö .fl.

126 .50
173 .50

Pr.-Obligett. v. Transp.-Anst.
Zf. a ) Deutsche . In °/o.
4. . Pfälzische A 99 .40
3-/2 do. £3 .50
3Va do . (convert .) 94 .8G

Ailg . D. Kleinb . abg . jt>
Allg .Loc .- u.Str .-B.v.98 *
Bad . A.-G. f. Schiffs. »
Casseler Strassenbahn >
D. E.-B.-Betr .-G . S. \ .
D. Eisenb .-G . S. I u. III »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »

do . v. 02 » * 07 »

4. .

4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
31/2
31/2
5. .
31/2
31/2
5. .
31/2
31/2
5. -
4. .

2<5/io
26/10
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
3. -
3. -
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

Südd. Eisenbahn »

b) Ausländische.
Böhm Nord stf. i 0 . jt
do. do . stf. . 0 ..
do. Wstb . slfr .i.S. ö .fl.
do. do . » i. S. »
do. do . » in G . M
do. do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G . JL
do. i.G . ,

100 30
100 .30

96 .30
99 .50

101 .20

SO.

Elisabethb . stpfl . i . G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fiinfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90stf . i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf. i. S. ö . fl.

do . v. 89 » i . G. JL
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö .fl.
do . do . stfr . i. 8 . »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schl es. Centr . »

Öst . Lokb . stf . i. G . JL
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 *
do . do . v. 1903Lit.C. »
do . Lit . A. stf . i. 8. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v .1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i.G . A
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . A
do . Br . R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb . v.83 stf . i.G . JL
do . I.-VHI .Em.stf .O . Fr.
do . IX . Eni. stf. i. G . »
do . v. 1885 stf. i. G . »
do . (Eg . N.) stf. i. G . »
do . v. 1895 stf. i. G. A

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf . i . G. A
do, . v. 1896 stfr . i. G . »

R. Öd . Eb . stf. i. G. »
do . v. 91 stf. i. G . »
do . v . 97 stf. i. G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G . A
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf . i. S. »

2Vio
4. .

2Vio
4
4,
4.

2Vio
4. .
5. .
5. .
31/2
3V2
V/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
3. .

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf . i.G . »

Livorno Lit . C, D u. D/2 »
Sardin .Sec. stf. g . 1u. II»
Sicilian . v. 89 stf. i. G . »

do . v. 91 » i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Wcstsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf. g. JL
Kursk .-Kiew .stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g . »
do . Wind . Rb .v. 97 .
do . do . v . 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g . »

Gr . Russ . E.-B.-G . stf. »

97 .50
97 .50
87 .30
97 .30
98.
97.
97 .40

97 .50

97 . 50
96 .30

95 .35

95 .40
96 .3©

103 .40
87 .30
87 .30

103 .50
87.

103 50
86 .50
86 .50

92 .90
63 15

83 .80
78 .60
96 .50

78 .30
76 .50
73 .80
71 40
97.
97 .70
97 .00

96 .25
63 .30

60 .70

100 .70
101 .50

68 .30
111 .20
101.
100 .20

96 .20

95.

75 .50
76.
7 6.

Z In %
4. Russ . Sdo . v. 97 stf . g . A 75 .90
4.. do . Südwest stfr . g. » 74 .80
4. Ryäsan -Uralsk stf . g . * 75 .20
4. do . do . v. 97 stfr . »
4. Wladikawkas stfr . g . » —
*. do . v. 1898uk. 09*
5. Anatolische i . G . A 101 .50
41/5 Port . E.-B. v. 89 I. Rg. » 88,50
3. Salonik -Monastir * 62 .60
4. Türk . Bagd .-B. S. I *
5. Tehuantepec rckz .19l4> 100 .40

Pfandbr . u . Schuldverschr
v. Hypothekcn -Banken.

u. ln % .
V/2 Allg . R.-A., Stuttg . A 84 .50
4. Bav.V.-B.M.,S.16u.l7> 89 .70
V/2 92 .10
4. do . B.-C. V. Nürnb .» 99 .50
i. do . do . 8.21 uk .1910» 90 .50
$1/2 do . do . Ser . 16 u. 19» 91 .90
i. do . H .-B. S.6uk .1912» 99 .80
V/2 do . do . Ser . 1 u . 15 » 91 .80
i. do . Hyp .- u .W .-Bk. * öS .70
i. do . do . (unverl .) » SS 60
2-/2 do . do . » 92 .70
31/2 do . do . (unverl .)» 92 .05
4. do .Bd.-C.-A.,Wzbq\ » 92.
4. do . do . 5 . 9 u. 10 »
4. . do . do. 8. 11,12,14»3-/2 do . do . Ser . l , 3-6 »
3-/2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . 80% » 96.
3-/2 do . » 80% » 96 .50
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 > 97 .60
4. . do . Ser . 7 » 97 .60
4. . do . » 9 u. 9a » 97 .7 0
4. . do . S.10,10a uk .1913» 98 .50
4. . do . » 12,12a » 1914» 98 .50
4. . do . » 13 unk . 1915 » G8.60
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 » 99 .80
3-/2 do . > 5 » 90 .60
4. . D. Hvp .-B. Berl . S.10» 97 .50
3-/2 do . do . do . » 81.
4. . Eis . B. u . C.-C. v. 86 » 99 .60
ai/2 do . Com .-Ohl . v. 88 » 98 .10
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 98 .30
4. ° do . do . S.20 uk .1915 » 99 .60
4. do . do . S. 16 u . 17 » 98 .30
4. do . do . Ser . 18 » 98 .30
3-/2 do . do . Ser . 12,13 » 91 .30
3-/2 do . do . Ser . 19 » 92.
3-/2 do . C.-Ob .S.luk .l910» 92 .50
4. do . Hyp .-Cr .-V. * 98 .80
4. do . do . S. 31 u. 34 » 08.
4. do . do . 8er . 4Ou.4I » 98 .60
4. do . do . S.43uk.l913» 98,80
4. do . do . Ser . 46 » 98 .50
4. do . do . S.47uk.l915» 99.
V/i do . do . S.44uk .l913* 95 .50
3-/2 do . do . S. 28—30 » 92 .50
3-/2 do . do . » 45 » 92 .50
4. Hambg . H . S. 141-340» 97 .25
4, do .S.341-400uk.1910» 37 .50
4. do . 8 .401-470 » 1913» SS.
3-/2 do . Ser . 1-190 » 90 .50
3-/2 do . » 301-310 » SO 60
ZV- do .S.311-330uk.l913» S3..05
4. do . uk . 1916 » 38.
4. Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 98.
4. do . do . Ser . 6u . 7 » 138
4. do . do . 5.8uk .1911» 88 .10
4. do . do . S.9 » 1914 * 98 .30
3-/2 do . do . kb . ab 05 * 90 .60
3-/2 do. unkb . b . 1907 » 91.
3-/2 do . Ser . 10 » 91 .SO
4. M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 » 37 .75
4. . do . Ser . 3 » 97 .75
4. . do . » 4 » 08 .25
3-/2 do . unk . b . 1906 » 92.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank » 99 .40
31/2I do . do . » 91 .90 .

4. . Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17» 97 .30 J
4. . do . » 21 » 07 .40 i
3-/2 do . S. 3, 7, 8, 9 • 90 . 1
4. .1Pr . C.-B.-C .-Pbr . v. 93» 97,80 o
4. . do . v. 03 uk. b. 12» 37 .70 i
4. . do . v. 06 uk . b. 16» 98 .60 o
4. . do . v. 07 uk. b. 17» 98 .70 q
3-/2 do . v. 1894/96 » 90 .7 0 3
3-/2 do . v. 1904 » 92 .30 9
3-/2 do . C.-O.Oöuk.b .!6» 90 50 3
4. . do . do . 01 ulc.b.10» 07 .70 4
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 8(1% » SS 4
3-/2 do . auf 80% abg . » 89 10 3
4. . do . v. 04 uk. b .1913 » 97 .25 5
4. . Pr, Pfbr .-Bk. u . 1910 » 08 .30 5
4. . do . » 1912 , LS . 24. . do . » 1914 . 08.
4. . do . > 1915 » 98 .10 “
4. . do . » 1917 . 93 .60
3V4 do . » 1914 . 94 .50
3-/2 do . > 1912 . 31 .80
3-/2 Comm .-Obi . » 1912 » 02.
4. . do . » 1917 » 93 .75
4. . Rhein . H .-B.kb .ab02 » 98 .25
4. . do . uk . b . 1907 * 98 .25
4. . do . » » 1912 » 93 .75
3-/2 do . » 90,10
3-/2 do . » » 1914 » 91 .25
4. . Rh.-Westf .B.-C.S.3,5> 97,40
4. . do . Ser . 7 u . 7a » 97 .50
4. . do . » 8u . 8a » 97 .70
4. . do . » 10 » 93 .80
3-/2 do . » 2 u. 4 » 90 .30
3-/2 do . » 6 uk .b.08» 91 .50
4. . Südd .B.-C.31/32,34,43» 93 .56
3-/2 do . bis inkl . S. 52 » 82 .10
4. . W. B.-C. H .jCölnS . 8 » 93 .80 "
3-/2 do . do . 3 . 4 » 91 .50
4. . Württ . H .-B.Em.b.92 » 90 .30
3-/2 do . do . » 92 .20

Staatlich od . provinzial -garant.
». . Ld .Hess .-H .-B. S.12-13

uk . 1913 JL 09 .70 i
4. . do . S.14-15uk .l914> E9 .9Q
51/2 do . Ser . 1—5 > »2-
3-/2 do. » 6—8 verl . » 1
3-/2 do. *9-11 uk .1915»
4. . do . Com. Ser . 5-6 »
i.  . do . do . » 7-8 > 99 .90
5V2 do . do . » 1u. 2 »
Z-/2 do . Ser .3verl .kdb . » 92»
31/2 do . S.4 vl. uk . 1915» 92 .20
i.  . L.-K.(Cass .)S.22u.l914» 04.
$'/2 8. 21 ll.1917» 94 .25 1
4. . STass. L.-B. L. Qu . R»
31/2' do . Lit . J 83 .80 1
3-/2> do . . F, G, H , K.L* 93 .80
31/2! do. » M, N, P » 93 .80 1
3-/2' do . » S » 93 .30
31/2! do . * T » 98 .30 S
3. .1 do . » 0  « 89,

Reidisbank -Diskonto 5‘/s o/u Wec

Amsterdam. . . fl. 10(
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . IOC
Italien. . Lire 10
London . . . Lstr.
Madrid. . . Ps . IOC
New -York (3 Tage S.) . . . D. IOC
Paris.
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . IOC
st Petersburg . . . . . S.-R. 10
Triest. . . Kr . 10(
Wien.

Zf.Amerik.Eisenb.-Bonds.
4*.
3-/2*
6. .
5' .
4*.
4" .
3* .
5* .
6* .
6* ,
5* .
4*.

Centr . Pacif . I Ref. M.
do.

Chic .Milw . St.P .,P .D.
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . I .ien

San Fr . u . Nrth .P. I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I . Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do . Income -Bonsd

93 .15

107 .16

©8 .50
68 .15

IOO,
90.
91 .20

Diverse Obligationen.
zi
4. . Armat . u. Masch ., H . A
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient . Eisenb . *
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein ., Alteb . »
4-/2 do . do .Mainz r .103»
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H . »
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
4-/2 Ch . B. A.- u . Sodaf . »
41/2 Blei - u . Silb . -H ., Brb . »
41/2 Fahr . Griesheim El . >
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co. H . »
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
31/2 do . do . »
4V2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
4-/2 El. Accumulat ., Boese »
41/2 do . Allg . Ges ., S . 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . EI. Dtsch . Ueberseeg . »
4-/r G . f. elektr . U . Berlin »
4-/2 do . Frankf . a . M . *
2-/2 do . Helios »
2-/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El .Werk Homb .v .d .H . »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do »
4-/2 do . Licht u . Kr . Berlin »
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl. »
4-/2 do . Schuckert *
4. . do . do . »
4-/2 do . Betr . A .-G . Siem . »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin *
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Annweiler »

do . u . Slanzw . Ullr . »
Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl »
Harpen erBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .102»
Hötel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegclwk . »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

In °/d.
5 ^ .
96.
95.

97 .3©

100,5$
102.
101^
1C1,

97 50
95.
39 .90

97.
101 .96
101 .75
103 .10
IOO.

100 .5©
94c,

JOl.
97 .5©
93

97.

65 .30

101 .50
93 .60
96 . 50

101,60
99 .90
96 .50

©7.30

93 .50
100 .60

98,
108.

99 .70
100 .90

ss.
102 .50

09 .80
99 .40

102 .50

Zf. Verzins !. Lose.
Badische Prämien Thlr.
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v . 1871 h .fl.
Köln -Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.

do . v. 1866a. Kr . »
Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl.

In % •

130 .10

130.

130 .10
150 .80
131.
362.
260,
106 70

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb .-Gunzenh . fl. 7 —
Augsburger fl. 7 31.
Braunschweiger Thlr . 20 169.
Finländisch.
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel

Thlr . 10
Le 45
» 10

s . fl. 7
Fr . 10

Oesterr . v. 1864 ö . fl . 100
do . Cr . v. 58 ö. fl . 100

Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.O . ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl . 100
Venetianer Le 30

19 .5C
30 .7 0

437 .50
390 .80

144 .40
337.

Geldsorten.
ingl .Sovereig . p . St
!O Francs -St. »
Xesterr. fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

(Doll . 5— 1000) p . D.
Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p. Doll

do . (1u .3R.) p.100 R,

* Kapital u.

Brief . |
20 .44
16 .30

17.
4 .19

2800
2804
91 .50

4 .18

4 .18
81 .20
20 .46
81 .50

169 .80
81 .70
85 .85

81 .10
20 .44
81 .40

16970
81 .60
85 .15

216.
81 .3C 81 .20
81 .451 81 .35

Zinsen i. Gold.

Geld.
20 .40
16 .26
16 .20
16 .96

4 .18i/a
215.

2790

89 .50

In Mark.
Kurze Sicht . 2-/2—3 Monats,

do. Kn * S.

169 .72i/2 — 5 o/a
31 .10 — 5%
81 .55 — 5%
2C,45 '/j 20 .44 -/2 4%

— 5 0/9
4 .201/2

81 42 -/2 — 3-/2 0/»
Ll 351/2 — 4-/2 0/a

— — 80/9

85 .15 — 4VaO/o



Marke

Ia Boxcalf und

Chevreaux,
extra breit,

ausserordentlich

haltbar,
besonders starker

Unterboden.

Grösse
M. 25- 26

Grösse
M. 27- 28

Grösse/i ^ Grösse
21- 22 JLM. 23- 24

Grösse

Posamentier
Spezialliaus für feine

Damen - Moden
MirMikst

Kirchg -asse 25.
Telephon 784. Gegr . 1876.

Aparte Herbst-Neuheiten
zur Garnierung feiner Damen-Toiletten

* sind eingetroffen.

Keiciie Auswahl in Schweizer Stickereien,
schwarz und farbig.

in Gürteln stets das Neueste.
Auswahl gerne zu Diensten. Billige Preise.

1w

¥Jebes *Mahme Itompiettei * SSrantausstattungen , Hotel - u . IPensfons - EiiipiclitMiägeii.

SüIcluelslseirGj S. Spezial - Haus für Bettera und Möbel. RfticheSsberg 6> K70

hell Nussbaum , innen Eichen , bestehend aus:
3 Bettstellen . .
3 A&eJitscliränUe mit weissem Marmor.
1 Wasclikominode mit weissem Marmor . . . . . . .
1 Äaelieltoilette mit Kristall -Facettglas . .
1 Spiegelsclsrank mit Kristall - Facettglas , 2 - türig , und

Messingvergl . . . üEaJsaiinmteii Marie

Modernes Schlafzimmer mit Schnitzerei,

Leihbibliothek Carl Pfeil,
Kleine Burgstrasse 4.

Eeihgebühreii monatlich Mk . 1.20,  Jährlich Mit . 1Ö.
P0F“ Die bedeutenderen Erscheinungen der deutschen Lite¬

ratur werden stets sofort nach Erscheinen in die Bibliothek
aufgenommen. -MH . _ 1305

JSnflL ^ ©laläftfszimmer,
hell Jfussbaum , innen Eicbon , bestehend aus:3 Säettstelle » . . .

3 JUaclitscliränUe mit weissem Marmor .
8 WWa^ claltoaaaaoöle mit weissem Marmor . , . . . . .
L liacheltoilette mit Kristall -Facettglas . .
3 . Sptegelselurssnii mit Kristall -Facettglas , 2 - türig . . .

jthjsassaiu « Marli

ke, Melle i. H.

Ausstellung
für Kochkunst-, Hotel- und Wirtsdiaftswesen

in der Stadthalle , vom L .—L2 « <S$Iitoli *er
Täglich abends von 8—10 Uhr

©r ©sses Milit sia*»Mmizert,
ebenso Sonntags von , 11—1 Uhr mittags.

. (Kr . 3644) F 53
Eintrittspreis : SO Pf . oder 1 Dutzendbillett.

Für die Ausstellung werden Dufczeiidkarten zum Preise von
Mk. 4.50 in den durch Plakate eikermtln -kenVerkaufsstellen,

sowie an den Ausstellungskassen ausgegeben.

ff

V
\

A i

%
?La il,r /

K159

6 . H. LugenbOhl
Marktstraße 19, Ecke Grabenstraße 1.

Vlinden-Anstalt,
Walkmühlstraße 13,

Blinden-heim,
Emscrstraße 51,

Telefon 2SOG,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiler: Körbe jed. Art u.
Größe, Bnrstcuwaaren , als
Besen, Schrubber, Abseifebürsten,
Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider-
und Wichsbürsten rc.rc., ferner Anfs-
matte », Klopfer , Strohseile:c.rc.

Klavierstimmen.
werden schnell

u. billig neu geflachten, Korb-
reparaturcn gleich und gut
aucgeführt. .F 205

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder zurückgebracht.

W . WWViliWAWiW . W,
^ Rlngfrel . H
I Kohlen, Koks, Briketts, AnziindeholzS

in bester “Ware liefert prompt zu billigsten Preisen \ R

Z Kohlen-KonsumJ . Genss , ^
Am SSömertor ? . Eernspreclier 3 » 53. ininmiimwiiiwmb

SranZ l ôffmann,
Kunst-u. Landschaftsgärtnerei,

Emscrstraße 43 u. Wellritztal.
Neuanlagen, Modernisierung nnd Unterhaltung von

Gärte» und Parks.
Zivile Kreise. Aekephon 1058 « . 1059.

\Tapet en flaust CarlCrüniG  i
"• sr/edrießs/r. 37. '~Ze/ep/fon 2 1t-2f.  j ||

Grösste flusw ahf
fllodernevflecomf/om
fiMcind ßööec/^  L,

'Te/ejjy
Ve/j/jo &Sa/ubra  J

fl/fnofeien Jtncrasta |
flnagtypfajparm -Stoffe  l

CfousJer f/zaaio.
B9fU
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und  billigste
Bezpgsr | iielle letten nnd

Der ständig wachsende Umsatz ist der beste Beweis unserer Leistungsfähigkeit und bemerken ausdrücklich , dass nur moderne
ußd gediegene Waren in Verkauf gelangen , für die wir weit ^ eliemJste CJaramtie iiltGrneJimesi*
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Großstädte als Arbeitgeber.
Mit dem bedeutenden Anwachsen der Städte im

letzten Jahrzehnt und mit der Übernahme von großen
Eigenbetrieben in die städtische Verwaltung ist das
Heer der städtischen Arbeiter ganz bedeutend gestiegen.
Auch hielt der Organisationsgedanke in den letzten
Jahren bei den Gemeindearbeitern Eingang . Noch vor
ungefähr zehn. Jahren war von der, Organisation der
Gemetndoarbeiter nicht viel zu hören , von allen deutschen
Großstädten hatte nur Berlin einige hundert organisierte
Gemeindearbeiter aufzuweisen . Heute -hat die Organi¬
sation namentlich in den Großstädten sehr bedeutende
Fortschritte gemacht. Ende vergangenen Jahres waren
im Verband der Gemeinüearbeiter annähernd 23 000
städtische Arbeiter zusammengeschlossen. Den städtischen
Arbeitern sind in den vergangenen Jahren in vielen
Städten .allgemein Lohnaufbesserungen zugestanden wor¬
den, noch häufiger wurden ihnen für bestimmte Zeiten
Teuerungszulagen bewilligt . Alle Lohnbewegungen bei
den städtischen Angestellten sind bisher friedlich verlaufen
und nach den Beschlüssen der Gemeinüearbeiter soll auch
nur in den äußersten Fällen zu dem Mittel des Ans-
stanöes geschritten werden . Auch gegenwärtig sind
wieder in einigen großen Städten Lohnbewegungen der
städtischen Arbeiter im Gange . In Berlin haben die¬
selben bereits ihre Forderungen für das nächste Jahr
eingcrercht. Für Schichtarbeiten wird die Herabsetzung
der Arbeitszeit auf .8 Stunden gefordert , bei anderen
Arbeiten soll die tägliche Arbeitszeit aus 9 Stunden fest¬
gesetzt werden . Auch in Hamburg haben die im Dienste
der Stadt - und Staatsverwaltung stehenden Arbeiter
eine allgemeine Lohnbewegung begonnen , wobei eine
Neuregelung der gesamten Arbeitsbedingungen verlangt
wird. Weder die oberste Senatsbchürde noch die ein¬
zelnen Verwaltungen der städtischen Betriebe zeigten
zuerst ein Entgegenkommen bezüglich der Forderungen
der Arbeiter . Als dann aber die Gasarbeiter mit einem
Ausstand drohten , zeigten sich die Behörden zu Zuge¬
ständnissen bereit , und nach den bisherigen Unterhand¬
lungen sollen in den nächsten Monaten verschiedene Ver¬
besserungen in der Entlohnung und in der Festlegung der
Arbeitszeit eintreten . So wird ab 1. Februar für alle
Schichtarbeiter in den Gasanstalten die achtstündige
Arbeitszeit cingeführt , und ebenso ist den übrigen Ar¬
beitern eine Verkürzung der Arbeitszeit zugesagt wor¬
den. Auch haben die städtischen Arbeiter in Mainz durch
die Arbcitcrausschüsse der einzelnen Betriebe eine Neu¬
regelung der Arbeits - und Lohnverhältnisse gefordert.
Dabei wurden genau ausgearbeitete Vorschläge gemacht.
So sollen die Arbeiter nach vier Oohnklasscn entlohnt
werden , innerhalb derer wiederum Mindest- und Höchst-
löhnc je nach der Dauer des Beschäftigungsverhältnksscs
vorgeschlagen worden sind. In Leipzig dringen die ver¬
schiedenen Kategorien der kommunalen Arbeiter gleich¬
falls auf eine bessere Bezahlung . Nicht selten wird von
den städtischen Arbeitern darüber geklagt, daß sie für
Überstunden nicht besonders bezahlt werden . Nach dieser
Richtung ist vor kurzem in Breslau zwischen Stadtver¬
waltung und städtischen Arbeitern ein sehr guter Aus-
gleich gefunden worden . Es wurde eine besondere Ver¬
einbarung getroffen, die nur das Übcrstundenwesen be¬

trifft . Die Zuschläge für Überstunden, Nacht- und Sonn-
tagsarbeit sind so hoch angesetzt worden , daß voraus¬
sichtlich die einzelnen Verwaltungen nur in ganz
dringenden Fällen zur Einlegung von Überstunden
schreiten werden, wobei dann die Arbeiter eine wesent¬
liche Aufbesserung des Verdienstes erzielen müssen. Eine
der Hauptforderungen der kommunalen Arbeiter ist die
Ersetzung der Stunden - und Taglöhne durch Wochen¬
löhne, und weiter wird auch immer die Zusicherung
eines Sommerurlaubs verlangt . s. r.

Gerichtsfaal.
* Frankfurt , 7. Oktober. Auf Veranlassung des

Vaterländischen Frauenvereins war die Oberin der Be¬
rufsorganisation der Krankenpflegerinnen Deutschlands
wegen Tragens des roten Lazaruskreuzes auf weißem
Grunde angeklagt worden . Sie wurde von öem
Schöffengericht zu einer Geldstrafe verurteilt , von der
Strafkammer dagegen freigesprochen.

* Freiberg i. Sachsen, 6. Oktober. Ein feiger
Meuchelmord  ist es gewesen, den, wie bereits kurz
gemeldet wurde , die 22jährige Tochter Grete des un¬
längst verstorbenen Bürgermeisters Beier im nahen
Städtchen Brand am 14. Mai ö. I . in Chemnitz an ihrem
Bräutigam , dem Oberingenieur Preßler , in dessen
möblierter Wohnung verübt hat. Der Beweggrund zu
dieser Tat ist darin zu suchen, daß Grete Beier , die
gleichzeitig, obwohl sie seit Jahresfrist verlobt war , noch
ein intimes Verhältnis mit einem Kaufmann Merker in
Dresden unterhielt , sich in den Besitz des Vermögens
ihres Bräutigams setzen wollte. Am 14. Mai besuchte sie
diesen in Chemnitz und unter dem heuchlerischen Vor¬
gehen, daß sie ihm vom Jahrmarkt eine Überraschung
mitgebracht habe, veranlaßte sie den Bräutigam , sich die
Augen verbinden zu lassen und den Mund zu öffnen.
Völlig arglos ging Preßler , der als ein sehr gutmütiger
Mensch geschildert wird , auf diesen Wunsch ein, .und nun
hielt ihm das bestialische Mädchen einen Revolver in den
Mund und tötete ihren Bräutigam durch zwei Schüsse.
Man nahm allgemein Selbstmord an, zumal man einen
Brief Preßlers vvrsand, der ans diese Tat hindeutete,
der sich aber jetzt als eine Fälschung der Mörderin er¬
wiesen hat. Das Geständnis , zu dem sich nunmehr Grete
Beier , die sich schon seit einem Vierteljahre wegen
Unterschlagung eines Sparkassenbuches über 4000 M. in
Untersuchungshaft befindet, bequemen mußte, ist eine
Folge der schwerwiegenden Schuldbewetse, welche die
Staatsanwaltschaft in beschlagnahmten Briefen erlangt
hatte , überdies hat sich ietzt herausgestellt , daß der bei
der Leiche Preßlers Vorgefundene Revolver sich früher
im .Besitze dcs Bürgermeisters Beier befand, der ihn
einst bei einem Selbstmörder vorgefunöen und seitdem in
amtlicher Verwahrung hatte. Auch die Bürgermeisters¬
witwe .Beier und der Kaufmann Merker in Dresden
sind vor einigen Wochen wegen Urkundenfälschung in
Untersuchungshaft genommen worden. Der Bürger¬
meister Beier selbst würde , wenn er nicht vor kurzem ge¬
storben wäre , dasselbe Schicksal geteilt haben, denn un¬

längst wurde ihm hier in einem Beleidigungsprozesse,
wie der Gerichtshof in seinem Urteil ausdrücklich fest-
stellte, ein Meineid nachgewiesen. Dieses unwürdige
Stadtobcrhaupt hatte mit den Ehefrauen verschiedener
Bürger von Brand intime Beziehungen unterhalten,
während er vor Gericht das Gegenteil beschwor. Eine
seiner Liebhaberinnen hat sich seinerzeit das Leben ge¬
nommen, um einer eidlichen Vernehmung zu entgehen.
Über die Untersuchung gegen Grete Beier wird übrigens
jetzt noch bekannt, daß diese auch in dem Verdachte steht,
sich zweimal des Verbrechens wider das keimende Leben
schuldig gemacht zu haben. Aus diesem Grunde begab
sich gestern von hier aus eine Gerichtskommission nach
Brand , um im Garten des verstorbenen Bürgermeisters
Nachgrabungen vorzunehmen.

* Rechtsungültiger Schiedsrichtervcrtrag . In einem
Vertrage hatten sich die Mülyeimer Metzger der
„freien Fleischerinnung " gegenüber verpflichtet, ihre
Fleischwaren nicht mit Aushändigung von Rabattmarken
oder sonstwie mit Rabattbewilligung zu verkaufen, und
für jede Zuwiderhandlung eine Vertragsstrafe von
1000 M. zugunsten der Fleischerinnung zu Mülheim
a. Nh. an die Jnnungskasse zu zahlen, und sich wegen
Streitigkeiten aus diesem Vertrage dem Schiedsspruch
des Jnnungsvorstandes der gedachten Innung unter
Ausschluß des Rechtsweges unterworfen . Ein Metzger
zu Mülheim a. Rh., der gegen diese Bertragsvcr-
pflichtung verstoßen und seinen Kunden beim Verkaufen
von Fleischwaren Rabattmarken ausgehändigt hatte,
wurde von der genannten Fleischerinnung verklagt , die
Vertragsstrafe von 1000 M. zu zahlen. Das Urteil des
Landgerichts zu Cöln , welches die Klage abwies , wurde
durch Entscheidung des 9. Zivilsenats des Cölncr Ober-
lanöesgerichts vom 26. September/d . I . bestätigt. Das
Obcrlandesgericht ließ sich von folgenden Erwägungen
leiten . Nach dem Vertrage soll die Innung , also der
klagende Teil selbst, durch das Organ , durch welches sie
handelt , nämlich ihren Vorstand , im Streitfall unter
Ausschluß des Rechtsweges darüber entscheiden, ob die
Vertragsstrafe gezahlt werden soll. Es widerspricht aber
der Rechtsordnung , wenn eine Partei selbst, oder was
gleichbedeutend ist, ihr gesetzlicher Vertreter , zum Richter
in eigener Sache bestellt wird . Ist hiernach die Schieds¬
gerichts-Vereinbarung nichtig, so gilt dies auch bezüg¬
lich des ganzen Vertrages , sofern nicht anzunehmen ist
daß der Vertrag auch ohne diese besondere Vereinbarung
abgeschlossen worden wäre (§ 130 BGB .). Die Umstände
dieses Falles haben aber nicht dargetan , daß der Vertrag
auch ohne Schiedsgerichts-Verhandlung abgeschloflen
worden wäre , die ganze Sachlage spricht vielmehr für
eine gegenteilige Erklärung . Die Vertragschließenden
legten Wert darauf , daß gerade die Standesgenossen
über den Verfall der Vertragsstrafe entscheiden sollten,
und das ist sehr erklärlich, da gerade die Stanbesgenosscn
vermöge ihrer Kenntnis der Verhältnisse des Metzger¬
gewerbes im allgemeinen und der einzelnen Metzger tat
besondcrn jedenfalls sehr geeignet waren , die für den
Einzelfall in Betracht kommenden Umstände besonders
zu würdigen.

sciresfyjofaenloheHafermehl
verhütet Erbrechen und
Durchfall . Kinder , die

Milch allein nicht vertragen , oder an englischer
Krankheit leiden , gedeihen vorzüglich , sobald der
Milch Hohenlohe ’sches Hafermehl zugesetzt Wird.

ö

3
*1
GO

üeradehalter
für Kinder u. Erwachsene, Damen

und Herren,
schöne Haltung , breite Brust u. kräftige
Lungen verleihend, bei Herren und
Knaben die Hosenträger ersetzend,
leicht und angenehm zu tragen, in
verschiedenen Größen stets vorrätig, vo¬
rauf die Herren Aerzte noch besonders
aulmerksam gemacht seien. K1S9
Fachmännische SgpesiSiiitäft.Anfertigung als _ ”

Wo  A.
Artikel zur Krankenpflege,

Telephon 227 . Taunusstr . 2.

Die Mn
m Ereilt ui

zur SSalua ins
erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

jeder Tagesstunde.
(Sonntags vormittags nur Eilgüter).

/Frachtgut : binnen 5—6 Stundend
\Eilgut : » 3 4 » /

Bestellungen beim Bureau:

Nikolasstrassel
Königlicher Hofspediteu?

öttenmayer
= Wiesbaden*= »

Fortgesetzt
erhalten wir freiwillige Bestätigungen der vortrefflichen Heil*
erfolge unserer Lühion - Therme bei einer häuslichen Trinkkur gegen
©Teilt , Klienma . Ist -Isias , SteisiSeiden , TVieren - und Blasen-

erkrankungem . — Broschüre frei.

Verwaltung Gichtbad Assmannsbaiisen « ul.
An doppeltkohlens. Lithion  stärkste Therme Deutschlands.

General -Vertreter ( L' liKCV/till ' IX)WA Wellritzstrasse 8.
für Wiesbaden : rl , IlIlli ^ SUlll ! l * Fernspr . d l !i*

Niederlagen t Ring-Drog. F.H. Müller, I Drogerie Brodt Naclif., Albrechtstr. 16.
Bismarckring öl . „ Geipel, Bleiehstrasse 7.

Adler-Drogerie, Bismarckring 1. * „ Gräfe, Webergasse 39.
Central-Drogerie, Friedrich -trasse 16. „ Groll Naclif., 8chwalb—Str. 79.
German'a-Di-ogerie. Rheinstrasse 55._ „ Lilie, Moritzstrasse 12.
Luxemburg-Drogerie,Kais.-Fr .-Ring52. | „ Massig, Wellritzslrasso 25.
Viktoria -Drogerie, Rheinstrasse 82. I „ Moebus, Taunusstrasse 25.
Drogerie Alexi, Michelsberg 9. | „ Minor, Schwalbacherstr . 33.

KM EImWllWlM
1113

100 Itttttaiiiiiiitcr. - fipitc MMiltten.
Wilhelm Buer,

Mye MmlbaArßr.. MedrWrG 48. nahe Kaserne.
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Arbeitrmarkt der Wiesbadener CagAattss

Lokale Tluzcigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausfnhnmg 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zci.e,

I » diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hcrvorheben einzelner
Worte im Text durch feite Schrift ist unstatthaft.

Mcibliche Urrsoucn
Zuverlässiges eins. Kinberfräulein

zu zwei Bindern gesucht. Näheres
Taunusstra ste 11, Part.

Kindcrfräulein
gesetzten Alters zu 2 kleinen Kindern
her sofort gesucht. Näh . Langgasse 6,
.Ziga rrengeschäft.

Perfekte Maschinenschreiberin,
schrell und sicher stenographierend,
mit leichtem ^ Auffassungsvermögen,
für die technische Korrespondenz von
einer Fabrik in Biebrich gesucht.
Antritt möglichst sofort . Stellung
ist dauernd u. bei zufriedenstellenden
Leistungen gut bezahlt . Angebote
nnt kurzem Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften und Gehaltsansvriichen
unter D. 663 an den Tcmbl.-
Berlag . Falls bis zum 10. d. Mts.
keine Antwort , ist Angebot dankend
abgelehnt.

Verkäuferin
mit guter Branchekcnntnis sofort ge¬
sucht. Heinrich Schaefer , Herren-
Artlkel ^ Wcbergasse 11._
Jiinq . Berkäuferi » od. Volontärin

aus der Schuhbranche gcs. Ncustadts
Schuhwa rcnhaus , Langgaffe 0. _’

Tüchtige Verkäuferin,
welche schon in Metzgerei tätig war,
gegen hohen Lohn gesucht. Metzgerei
W. Müller . Adolfstraße^ l ._ __

Angehende Verkäuferin sucht
Ed. Rosen er. Langgaffe,81 ._ _

Selbst . Taillenarbeitcrinneu f. d.
gesu cht. Schmidt , Langga sse 54, 2.

Tüchtige Tarllenarüeitcrin
IPT. dauernd gcs. Weberga ssc 30, 2 r.
Tücht. Zuarberterrn n. Lchrinädch.

ges. Fra nkcnstraste 18, H. 1. 6 4276
Junge Nähmädchen

aesucht Helcncnstrnßc 80, 2 l. _
Mädchen zum Hnndnäkcn

gesu cht La nggassc 4g, Korscttgchchäft.
Für meine Filiale Bülowstr , 15

suche Lehrmädchen. Hcrm . Schcllcn-berg, Oranic nstrc-ße 1.
Lebrfräulein

für kunstgewerbliches Geschäft gcs.
Off , u.  B . 703 an den Tag bl.-Verlag.
Lehrmädch. f. s. Damenschneiderei

ges. Birnba um , Karlstrast e 8.
Gesucht Köchin,

dre etwas Hausarb . übern , n. gew.
Hausmädch . Wilhelmstr . 16,  2 ., 9208

Köchin, vors, felbständ., z. 15. Okt.
tut Per/ , gesucht. Vorstellung zw.
2 u . 4 Uhr Frankfurterstraße 6. 9197

Zuverlässiges Mädchen
für kleinen Haushalt gesucht Rhein¬
straße  43, ^ 2 rechts.

Aeltercs solides Mädchen,
w. in der Hausarb . gründl . ist, bald.
gesucht Marktstraste 14, 2 St .̂ ,_ _

Eine hiesige Anstalt
sucht für sofort ein ev. Mädchen, das
selbständig bürg , kochen kann. Gute
Zeugnisse erforderlich. Lohn 30 Mk.
Näher es Lcbrstraste 7, Parterre . _

Sauberes Mädchen gesucht
Wei stenburgstr. 1, Part , rechts. B4030

Mädchen f. aütbiirgerl . Küche,
u. ctw. Hausarb . b. gut . Lohn ges.
Gute Emvfehl . criorderl . Bord . Wil-
helmincnstr . 12, H. P .. 9—12, 3—5.

Zuverlässige-? junncS Mädchen
f. Küche n . Hausarbeit sofort gesucht
Adc lheidstraße 18.

Ordentliches sauberes Mädchen
gesucht Mauritiusstraßc 10.

Ein braves Mädchen
für Küche u . Haushalt zum 15. Okt.
oder 1. November gesucht. Minor,
Luisenplatz 7, P art.

Gesucht
ein braves Hausmädchen , das nähen
u. bügeln kann und alle Hausarbeit
übernimmt . Mainzcrstraße 16, 1. Et.

Mädchen mit guten Zeugnissen,
das die Hausarbeit gründll u. vom
Kochen etwas versteht, in bess. Haus¬
halt für sofort od. später ges. Näh.
Wkto riastraste 18, Part.

Gcsircht für kleinen Haushalt
tücht. Alleinmdch., das gutbürg , kocht.
Hilf e gehalten . Hainerweg 1, 1.̂ 9125

Saub . Küchenmädch. sof. ges.
Falstaff , Moritzstraste 16.

Alleinmädchcn
sucht kl. Familie in besserem Hause.
Vorzustellen 9—11 u. nachm. 3—-5.
Rüdc sheim erftraste 11, 3 links.

Mädchen per sofort gesucht
Bleichstraße 14, Restaurant.

Aelt . gut cmpsohl. Mädchen
zu allcinstch. Dame gesucht, Vorzu.
stellen  Neuberg 2, 1.

Ein tüchtiges Hausmädchen
sofort gesucht Friedrichstraste 29.̂

anberes fleißiges Mädchen
gesucht Kaiscr -Fric drich-Ring 72,  8.

Mädchen für Gaus - ». Küchenarb.
gesucht T aunusstraste 45.

Tüchtiges Mädchen,
das sclbständ. kochen k„ auf 15. Okt.
aesucht^Adelheidftraste^ 8,̂ Part .,

Ein einfaches tüchtiges Mädchen
für kl. Haushalt aus 15. Oktober ges.
Bertramstraße 17, 04165

Sauberes Älleininädchen
für sofort oder 15. Oktober gesucht
Sccrobenstraste 29, 1_links^ 04192

Z. 15. Oktober od. 1. November
Allöinmädch., das soeben k., z. 2 Pcrs.
M. S‘A—57/ » 7—SlOranienstr . 44,_1_.

Suche zum sofortigen Eintritt
etri_ bess. Mädch. Faulbrunnenstr . 5.

Mädchen,
sauberes junges , für sofort gesucht
Goebe nstraste 21, 3 links . _ 9202

Gesucht zum 15. Oktober
ein tücht. Alleinmädchen, das kochen
kann,  Kaiser -Friedrich -Ring 16, 3.

Besseres Alleinmädchen,
in Küche nicht ganz unerfahren , sucht
kl. Fam . Kaiser- Friedr .-R ing 16, 1.

Jüngeres Hausmädchen
f. angcn . S ie ffc__ Walkmühlst raste 11.

Ein Mädchen
gesucht Elisabethenstraße 6, 1.

Alleinmädchen
in besseren Haushalt z. 15. Oktober
gefudbt Schenkendorfstraste 1, P . r.

Fleißiges saub . Alleinmädchen
für kleinen Haushalt gesucht Kaiser-
Friedrich -Ring J30, 2 St . rechts.

Tüchtiges Mädchen gesucht
Hcllmundstraste 43, SpeischauS . ^

Alleinmädchcn für kl. Familie
gesucht  Gerichtsstraste 1.

Besseres Alleinmädchen.
das kochen kann, zu kleiner Familie
z. 15. Okt. gesucht. Mcld. v. Mittwoch
an abdS. 7—S Schierfteinerstr . 24, 8L

Ein braves reinliches Mädchen
findet in kl. Haushalt gute Stelle,
dauer nd. Rhcinstraße 61, Part,_

Fleißiges Alleinmädchen
gesucht Luxemburgplatz 1. Part . IkJ.

Mädchen für Küche u. Hausarbeit
zum 15.JD11. ges. Nhcinstraste 95, P.

Br . eins. Mädchen f. j. Hausarb.
z. 15. Okt. gesucht Luisenstr . 16, 1.

Eiir sauberes Küchenmädchen
auf sofort od. 15. er. gesucht. Hotel
Meiste  Lilien , Häfncrgässe 8.

Junges williges Mädchen
auf gleich gesucht. Johann Ott,
Waldstraße 26. _ _ _ _

Nettes saub. Mädchen z. 15. d. M.
v. morg. ' / :8 bis abends 8 Uhr ges. ;
Sonnt , nur bis 2 Uhr. Jahn str. 26,1.

Gesucht wird sofort
ein kräftiges iaub . Mädchen für die
Nachmittage , van Houtens Kakao-
Stu be, Wilhelmstraste 52._ _

Ehrliches Mädchen oder Frau
vor- und nachmittags gesucht. Lohn
22 Mk. Main zersträne 58._

Bess. Mädchen zu vicrjühr . Kinde
ges. vorm, von 9—12 u. nachm, von
2—6 Uhr. Näheres Cafs Habsburg,
Kirchgasse 44, _ _ _

BÜgellehrmädcheii sofort gesucht
Gnetsenaustraße 16, P . l._ 0 3880

Ein älteres Mädchen
oder Monatsmädchen für d. ganzen
Tag ges. Taunusstraße 33/35 , 3 St.
Tücht. Stärkwäschbüglcrin sof. ges.

Clarenth alerstraßc 8, Hth. 1. B 4260
Tüchtige Büglerin

gesucht  Rcrostraße 23, Hth. _1._
Büglerin find. sof. d. Beschäft.

Emserstraßc , 69, Gartenhaus.
Tücht. erf . Wnschsrau sof. gesucht

Clären ihalcrstraste 3,__H._,1._ 04184
Wäschmädchen dauernd gesucht

Sedanstraste 10, 1 rechts. B 4258
Tüchtige Waschfrau

gesucht Nerostraße 23, Hth. 1,_
Aufwärteri », flink n. saub., gcs.

833-4 Std . Göben str. 0, 2 r . 0 4278
Tücht. Putzfrau oder Mädchen

gesucht Webergassc 38.
Sauberes tücht. Monatsmädchen

von morgens 8—3 Uhr sofort ges.
Helcnenstraße 14, Mittelb . 2.
MonatSfrau od. Mädch. f. 2 Std.

-morg, gej. Raucnthalerst r . 20, P . r.
MonatSfran

gcZilchr Karlstraße 5, Part.
tundcufrau für vormittags

sofor t ge sucht Kirchgasse 43, 1.
Ordentliche Wcckfrau

sofort gesucht. Kl. Burgstraste 4._
Mädchen ob. Frau z. Milchtragen

gesucht Moritzstraste 23, 1 l. Zu er-
tragen vormittags ..

Laufmädchcn für November ges.
Schwa lbachcrstraste 4, Laden ._

Laufmädchcn gesucht.
Hrch.  Fried , Kirchgasse 38.

Tüchtiges Küchenmädchen
bei hohem Lahn sofort gesucht. Eisen¬
bahn -Hotel, _R^einst_rast^ 17._ _

Hausmädchen für sof. od. 15. Okt.
ges. S chenke ndorfstraste 4, 2. Etage.

Jg . Mädchen zn .Kindern
u. ctw. Hausarb . gcs. Dambachtnl 1_.
Mädchen f. Zimmer - 11. Hausarb.

gesucht Mainzerstraste __2._ 9215
Tüchtiges Alleinmädchcn»

welches kochen kann, zu 2 Leuten
gesucht. Näheres Grabenstraße 16,
bm__Frfckel. _ _ _

Braves Mädchen, w. kochen kann.
sofort gesucht Hermannstraße 6, P ._

Ein solides fleißiges Mädchen
für Hans u. Küche auf 15. Okt. gcs.
Frau Unverzagt , Lsmggaffe 30, 8._

Reit , durchaus zuverl . Mädchen,
welches kochen kann und alle Haus¬
arbeit versteht, geacn hohen Lahn ge¬
sucht, Möhringstraste 8.

Gesucht zn sofort od. 15. Oktober
ein ordentliches Mädchen sevaugelZ,
welches gut bürgcrl . kocht u. Haus¬
arbeit übernimmt , Fischerstraste 6._

Kräftiges fleißiges Mädchen
für Küchen- u. Hausarbeit gesucht
F rankf urtcrstraste 8. _ ___ _ _

Tüchtiges Alleinmädchen
zum 1. November gesucht. Biebrich,
Wiesbadenerall ee 24, Part ._ _

Mädchen
für Haus - u. Küchcnarbeit gesucht.
Hotel Einhorn ._

Tücht. Mädchen für sofort ges.
Fricdrichstraste 36, i St . I.

Tücht. Alleinmädchen gesucht
Kiedricherstraste 9, 1 St . B 4265

Ordtl . Mädchen tagsüber
f. Hausarbeit gesucht Geisbergstr . 12.

Falzerin gesucht.
Gocthestraste 4, Druckerei.

Männliche Perfonrn.

Stadtreis , der RnhrungSmittclbr .,
der Hotels u. Wirte besucht, gesucht.
Näheres im Tagbl .-Verlag _̂ Jr

Per sofort
chird eilt junger Mann , nicht unter
20 Jahren , für ein Speditionsburcau
gesucht. .Derselbe must mit Bureau-
arbeitcn vertraut sein. Ausführliche
Offerten mit Gehaltsansprüchen unt.
M. 703 an den Tagbl .-Verlag er-
beten. _
Redegewandte Herren ». Damen,

w. in Kolportage gew. sind, können
tagt . 5 Mk. verdienen . Anzufragen
von 5—6 Itfir abends . Schreiber , bei
Brockcr, Franz -Abtstraße 10._ _

Selbständige Monteure
für Installation sofort gesucht. Bau-
aesellschaft für elektrische Anlagen,
Wiesbaden _ _ _

Jüngere Bauschlofser suchen
K. u. F. Merkelbach, G. m. b. H.,
Dotzh eim,  Nähe _ des Bahn h. 0 4270

Jünger Svcnglcr
gesucht F rankenstraste 25,_1._ 0 4060

Tüchtiger Schreiner
gesucht Ora nienstraste 37. _

Gloscrgchilfe
gesu cht Moritzstraste 60. __ _

Tüchtige Stnkkateure gesucht.
^oh . Pauly jr ., Adolfsallee 38. _ _

Ein Tapezierer sofort gesucht.
Krähe , SÄarnhorststr . 10, 2. B 4189

Tüchtiger Tapczierergehilfe
sofort . gesucht Adlerstraste 16, Part.

Tapezierer
gesu cht Nhcinstraste 56._ _ _

Schuhmacher
gesucht Mau ergasse 12._ B 4206

Schuhmacher
gesu cht Wörthstraße 1, Parterre,_

Zivil - ». Nnlformschncidcr
gesucht. Rau , Fricdrichstraste 47.

" Tüchtiger Wochenschneider
gesucht__Albrechtstratze 13._ B 4211
I . Wochenschneider f. dauernd ges.

Hellmundstraße 8, 1. 0 4159

Tücht. Schneidrrgehilfe findet sof.
g. JalneSste ll. Schtvalbacherstr . 45, 1.

Tücht. Schneider,
ln. Groß - od. Klcinstück mitmacht,
gesu cht Röm erberg 3,1 . _

ÄenderunaSschneider der sof. veri.
H. Stein , Wilhelm straße 36. ____ _

Tüchtiger 'Gärtnergehilfe
findet dauernde Arbeit bei P . Bauer,
Handel sgärt n., Wsb., Str aste nmühle.

Tüchtiger Packer gesucht.
Steinberg &, Vorsänger , Moritzstr . 68.

Fleißiger Junge braver Eltern
kann im Dienerfach ansgebildet
werden. Frankfurterstraße _8.

'Ern junger sauberer HauSüürsche
aesuckit Worthstraste 11, Part.
Junger zuverlässiger Hausbnrlche

(15-—16 Jahre alt ) sofort gesucht
Neuga sse 1.5, Laden . _

Iüngerer HotelhanSbursche
gesucht Taunusstraße 45._

Junger HnuSbnrsche gesucht. _
Ktlifer-F ricdr ich-Ring 8, Lad. 0 4167

Kraft . Housbursche m> gut . Zcugn.
für dauernde Stellung gesucht. Ferd.
Marx  Nachf ., Kir chgasse 8.

Äräft/ ^ unge als Hausbursche
für Wein - n. Zigarrenhandlung ges.
Friedrich straßc 44, Laden.

Junger HauSbursche
gesucht Oranienstraste 52, La den._

Jünger sauberer Hausbürsche
gcs. Pclzwarengeschäft Offszanka,
Palast -Hotel ._ _ _ _ _
HanSbnrsche, 14—18 I . alt , Radf .,

ges ucht. Gcbr.  Erkel , Michelsberg 12.
Junger zuverlässiger Hausbursche

gesucht. Vorzusprcchcn morgens von
9—10 Uhr. Taunus -Apotheke._
Hausbursche v. 14—15 Jahren ges.

A. L. Ernst , Neröstraße 1._ _
Ein junger HauSbursche gesucht.

Bäckerei Sauerw ein, Karlstr . 21._
Laufinntze, 14—16 Jahre alt»

gesucht Kirchgasse  29 , Nietschma nn.
Junger Laufbursche

per sofort gesuclck. Farbcnwerk Wics-
baden, Friedrichstraße 16.

ärtnerei.Laufjunge gesucht.
Biebrich erstraße 8,_ G _

2 ordentliche Liftjungen
zum sof. Eintr itt gesucht . Pa rk-Hot el.

Liftjunge
ges. durch Bauburcau Schcllenberg,
Wilhel mstraste 15. _ _ _

Tuche auf gleich einen Kutscher
für Arzt zu fahren . Dotzheim, Schön-
bergstraßc 4.

StadtklNidiger Kutscher
für die Feuerwache ges. Sedanstr . 5.

'Zwei tüchtige Fuhrkncchte
gciucht _Feldstraste 17._ _
Fleiß , sol. Arbeiter m. g. ZeUgn.

zur dauernden Beschäftigung gesucht.
Glaser u . Co., Friedrichstraßc 16.

Mriblichr Personen.

Eine sehr kinderliebe Dame
(Witwe, f. Lehr.) w. g. 1—2 Kinder
oder junge Dame nach dem Süden
begleiten . Offerten unter E. 703 an
den Tagbl.-Verlag ^erbeten . _

Eins , gebildetes Fräulein,
erfahren im Haush ., gute Zeugn ., s.
Stellung zu ält . Herrn od. Dame als
Haushälterin . Offerten unt . C. 702
an den  Tagbl .-Verlag .,

Fräulein , hier fremd,
welches im Schneidern perf . ist, sucht
Stelle zu Kindern od. als angehende
Jungfer . Näh. Kcllerstraße 5, 1.

Gut empfohlenes Mädchen
s. Todesfalls halber für sogleich od.
später Stelle aia Jungfer od. Bonne.
Zu erfragen Nc rov ergstrastc 7._

Verkäuferinnen aller Branchen,
Alleinmädch., Hausmädch., Kinder¬
mädchen empfiehlt Müllers Bureau.
Frau Elise Müller . Stellenvermitt-
lerin , Faulbrunnenstraße 3._

Tüchtige Verkäuferin
sucht Siebe in feinerem Geschäft.
O if. u. L. 704 an den Tagbl .-Verlag.
I ., gut ausgeb. Rock- u. Vlusenarb.

s. Beschäft. in best. Damenschneiderei.
Llnfr. unter K. 703 Tagbl .-Verlag.

Perfekte Köchin sucht Stelle.
Hellm undstraße 52, 8 St . Kief er.

junge unabhängige Witwe
sucht Stelle bei cinz. Herrn od. Dame
zur Führung des Haushalts . Näh.
Oranienstraße 54, Hth. 3, bei Knips.

I . Dame , _
heiter . Tempcram ., repräscnt . Neust.,
rn. best. Umgangsf . u. Empfehl ., in
Küche perfekt, selbsttätig , w. Ennag.
in kl. vornehm, kinderl. Fam . Off.
M. F ., Bun zlau i. Schl ., Ring 17, 1.

Tüchtige Stütze
mit 3'/ -jähr . Zeugn ., welche sehr gut
kocht, sucht zum 15. Stelle . Magda
Glembowitzki, Stellcnburcau , Wörth,
straße 13, 2 St.

Perf . HerrschaftS- u. Pcns .-Köchin
sucht Stelle in feinen Häusern . Bis.
marckring 34,^Hth,_

Gesetztes zuverl . Mädchen
wünscht leichte Stellung bei älterer
Dame oder Herrn . Gcfl . Offerten
unter W. 702 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiges Zimuiermädch . jucht
Stell , per sofort oder 1b. Okt. Offert.
unt . O. 701 an den Tagbl .-Verlag.

Aüstäiid. älteres Mädchen,
das auch kochenk„ s. St . bis 15. Okt.
zu alleinstehendem Ehepaar . Keller-
straße 6, Part ._ '

Gew. Zim.- od. bess. Hausmädch/"
sucht Stellung z. 1. November, aber
nur in feinem Hause. Lcbcrbcrg 1,
Villa Crede._ ,1

Braves anständiges Mädchen,
noch nicht gedient , im Nähen, Haus-
arbeit u. Kochen bewandert , sucht
gute Stelle in kleiner Familie . Off.
unt er W. 703 mt__den Tagbl .-Verlag,

Ordentliches sauberes Mädchen
vom Lande sucht Stellung ^ Näheres
Heppenheimcrstraße 4, 1. Stock links,
Biebrich _a._NH.__ __ _
Älleinm. s. gl. St ^ Fr . E. Andreas,

St .-Ve rmittlcrin , Sedanstr . 1. 04244
Besseres Hausmädchen,

welches nähen , bügeln , scrv. kann,
sucht Stelle in besserem Hause. Näh,
Adelheidstraste 73, 1,

Stellenbnrcau Frau Kogler)
Grabenstraße 26, empfiehlt tüchtige
Allein- u. Hcrrschafts -Hauslnädchen.
Frau Margarete Kogler, Stellen-
vermittlcrin . _

Pflegerin , ärztlich empfohlen,
s. St ., ' "
ir^ 9, SD_

Ein Fräulein

m.  a . Zeugn ., f.‘ ■ ilot "
_. . _ auch für Nacht-

wachc. Pülo wstr. 9, M. 1 r . 154231

sucht tagsüber oder von Uhr
eine bessere Beschäft. Offerten unter
H. G. 100 hauptpostlagernd ._

Reinliche unabh . Frau ~~ '
sucht Monatsstelle v. morgens 8 tzfhr
bis über mittag in kl. Haushalt zum
Ib^ Okt.̂ Moritzstraste 60, V. Frtsp.
^ Eine Frau sucht Beschäftigung
in Herrschaftshäusern (Waschen und
Mutzcn).__ Zip^crfr . Schachlstr. 5, P,
.Tücht . Frau sucht Beschäftigung
(W. u. P .). Bl üche rstr . 7, H. ch 04352
T. Frau s. Wasch- u . Puvbeschäs,^

Vorkstraste 4, Vdh. 3 St . I >427^
Örd . Frau sucht Laden zu reinigen^

(abends )._ Schiersteinerstr . 16, .gv 4
Anstand. Mädchen s. Monatsstonff^

b. 10 Uhr üb. mitt . Adlerstr. 49, 1
Nnabhäng . tücht. Frau " '

s. W.- u. Putzvc sch. Feldirr . 16, H>. 2.
Reinl . unabh . Frau s. MouatsstJ

f^_e. Std . ,morg . Herderstr . 19, S . P_
Junge Frau sucht Monatsüelle '

(borm. 2—3 Std .). Hochstraße 4, zz

Männliche Personen.

Jg . Kaufmann sucht Stellung
als Volontär in e. Bankgeschäft. Oss
B. 122 Tgbl .-Zwgst., Bism .-R . «42Lss

I . Gärtner sucht Stellung ^ '
in Landschaftsg . Näheres bei Horn
Blü ckcrstraste 7, Hinterh . 1. B424z

Anstand, zuverl . junger Mann,
mit Garten - u . Feldkenntn ., s. pass
St . als Hausb ., Ausläufer , Kutschxx
nsw. Näh. Sommcrfr . Villa Taunus¬
blick bei Wiesbaden . Telephon 3455,

Junger Manu , 20 Jab re alt , ~
perfekt rat Servieren , welcher groston
Bekanntenkreis hat , sucht S-tclle gf-
Kcllner in Restauration . Näh. Ost.
heimer,  Nerostraße 35. _ _

Junger verbeir . Mann ~
sucht irgend welchen Vertrauens.
Posten. Kaution kann gestellt werden
Off . u. P . 704 an den Tagbl .-Vcrlaa'

Solid , jg. Mann , 24 Jahre alt.
Handwerker , sucht aus gesundheitl
Rücksichten Vcrtraucnspost . Kaution
kann gest. werden (2000 Mk.),
u. Z. 703 an  den Tagbl .-Verlag erb'

Herrschaftskutschcr̂ : — '•
der auch vierspänn . fährt , s. andern,
Stellung . ^ Näh. Tagbl .-Verlag.
Mann sucht f. halbe Taae Beschäss"

Riehlstraße 15, Hth. 3. Basting.

Weibliche Personen.

UntrilPC!ne  t>erf- Kummers,ingfer,
«Muil - französ. spr., Büfettfräulein,

Servierfräulciu , Köchinnen für Hotel-
Rcstauralits und Pension, Beiköchinueii,
Kochlehrinädchen, fein bürgl. kköchiniicn,
Alleinmädchen, Hausmädchen, Hotel¬
zimmermädchenu. Küchenmädch., letztere
fi-eie Stellenvermittlung . Rlieirnsches
Stellend,ireott von Enrl Griinberg,
Stellcuvermittler, LVieSdadens ältestes
ir. destrcnornmicrtes Ptäcicrttuas-
buecau , Goldg asse 17, P . -rel . 434.

Ein Lehrrnüvchcn für Wcisrzeug
gegen sof. Vergütung und Lauf-
mSdüien gesucht Käsnergasfe S.

Suche:
Eine engl . Gouvernante , ein Frl . ,
Ovelches gut englisch spricht , zu Knr-
fremden. ein Kinderfrl. zu ein. Kinde
nach Brüssel , eine sranz . Kammer»
jungfer, eine perfekte Köchin nach
Paris , eine perfekte Köchin nach
England u. 3 Französinnen zn Kindern.

Central-Burran
Frau Lina Wallrabenstcin,

SteUenvcrmittlcrin,
Bureau allerersten Manges, Lang-

gass« 24, 1. Etage. Telephon 2555.

Zehn gewandte
Berkänferimren

für ObstauSstcllung , 16. und 17. Okt.,
gesucht. Zu melden Mittwoch und
Donnerstag , abends von 7 Uhr ab.
Hcrverstraße 35. 3. St . rechts.

Tüchtige Stenographin und
Maschine,rschrciberinmit flotter
Handschrift und guten Zeugn. per sof.
ges. Selbstgeschr. Off. nebst Gebalts-
nnspr. n. El.  SOI an den Tagbl-Verl.

Berkäuferrn
für Manufakturwarm per sofort gesucht.

N. Marx , Hoflieferant,
Biebrich.

Hdnra PcrMiiferiimcn
zur Aushilfe gesucht. Vorzustellcn
abends zwischen7—8 Uhr.

S . Blrrmenthal & Eo.

HöllfcItiOH Ecke WttMsstn 'u.
Rheinstr., sucht noch gute Taillen -,
Rock- und Zuardciterinrrs«^ 8106

Wir suchen per sofort für unsere
Kunstgcwcrbl. Abteflung junge Dauie
aus guter Familie gegen Vergütung
als Lehrfräulcin. seiner für unsere
Geislinger Niederlage junges Mädch.
zun, Silberputzen.Gevr. Wollweder.

Eine perfekte Köchin
für Ende Oktober nach Mainz gesucht.
Nah. Moritzstraste 28, 1, vormittags.

Tüchtiges Hausrnüdchen gesucht
Dotzheimerstraste 17, 1._

Suche nettes gediegenes beff. Mädchen
zu zwei Personen, Vorzügliche Stelle.
26— 0M . Lohn. Frau Anna Müller,
Stelle nvermittlerin, Webergasse4 1, Sk.

ßgÄT MmernMen.
daS auch zu Servieren versteht, zum
15. Oktober gesucht.

Tr . Hecker, Garte»rstr. 4.

i» " gcs wittiges
Vyiflllljl Mädchen vom La,, -,,

für gleich. Näh. Lchrstr. 23, P.
M änultche Perjönr». '

Tüchtisicr Jnspcttor
findet bei gutr Versi-bcriingsgesellschafi
Lebens-, Unsatt-, Feuer- ec. Branche
dauerndes Engagement. Hohe Einkünfte
Offerten unrer V». SS an die Tagbl-
Haupt-Agentur, Wilhelmstraste6, Ö128

tiir eiu  KoioninlwH^
en gros - Geschäft nei

sofort gesucht. Off. mir Lebenslauf und
Angabe der Gebaltsansprücheu. P . soj
an den Tag bl.-Verlag, _

Einkässierer, ^ '
verh., am liebsten Pens, Unlerbcamter
sofort gejucht gegen hohe Provision'
Off. unterr . 20 » au km  Lagbl,-Verl'
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Jj£2ir" Junger Herr , angenehme Er¬
scheinung, fnidet sofort Steilung Off.
unter LV. 2 ®» an den Tagbl.-Verlag.

Junger Manu
für leicht. Kontorarbeiten z»in baldigen
Antritt gesucht. Off. rnit Geballsanspr.
unter L>. SOS an den Tagbl .-Verlag.

OberkeAuer
fürPaffanten -Hotel. flotte Reflaurant-
kevucr für hier u. außerhalb, 1. Ge-
schäfre, SaalkeUner , spracdk. Kellner
für feines Cafs-Restaurmit, Hausdiener.
Küchenbnrschcn, Silberputzer, Liftjungen.
Kommissionär, Koch- u. Krllnerlehrlinge,
Kochvolontär sucht

Llureau Wallrabeusteiu,
Frau Lina Wallravenstcin,

Langgasse 25. Telephon 2555.

Jung . Rcstaurationskellnkr
sucht Stellen - Nachweis Germania,
Jahnflrasie 4, 1. Televho» 2461. Frau
Rn na Kiefer » Stellenvermittlerin.

Suche

jpswmgMwrtmiMiiiiiif i
Gesucht für Ausland

ein jolider
Hotelfachmann,

wclcherBuchhaltUug vollkommen
versiebt. Offerten unt. S». 24S-L
an den Tagbl .-Berlaa.

Mmms mmmssrnmsft jsmmgssm\
einen tüchtigen nnvcrh.
Rcßauratiov.s - Küch-n-

che'f . einen spracht, jung. Zimmerkellner.
Saalkcllner, Rcßanratioiis - Küchenaide,
Koch- u. Kcllnerlehrlinge,Pcnsions-Haus-
diemr. zweiten Hotelhansburschen, jung.
Kupferputzer, jg. Burschen für Hausarb.
und als Zapfer.

Kart Grünberq , Stellenoermittler,
Wiesbadcris ältestes u . vcstreitom-

miertes Stelleu -Burea »»,
Gvldgasie 17, Part » Telephon 434.

Junger Lnusbrrrsche
im Alter von 14 bis 15 Jahren gesucht.

Gebr . Röver , Micinstraße 43.

Braver Junge
gesucht als Hausdiener für leichte
Arbeit.

Franz Schirg , Webergasse l.

/̂ ^chiffsjttngenZ
jmifr J  sucht I . Brandt » Heuer-

burean, Altona , Elbe. Fisch-
ninrkt 20,1. Prosp. kostenlos.

Mciblichs Uerfonen.
Nettere gewandte , s. »rmgängl.

unabh . Dame , Witwe , perfekt im
Haust, . , s. p . Wirkungskr . Selb,
ist rindert , und übern , auch gern
l . Pflege . Offerten nnt . W. r «»»
an den Tagbl .-Berlag.

Achtung!
Längs Stetten - Bureau

befindet sich von heute ab nicht mehr
Friedrichslraße 14, sondern

MllWG 52. Part.
Telephon 2363.

Empfehle Herrschaft;- und Hotel-
Personal aller Branchen.
Frau Elise Lang , Stellenvermittlerin.

lirtampte
sucht in gut . christl . Hause eins,
geb. ev. Fräulein , Ans. 30, sehr gut
frnnz. sprechend, kinderlieb, i,u Haushalt
v. tzandarü . erfahren. Ginge auch aus¬
wärts . Off . sub 20, BS. 435 Ä an
Rudolf Moste , Darmstadt, erb. F147

Empfehle Kivderfrl. mit 8-jährigem
Attest zu grösi. Kindern (Tochter eines
amcrikan. Konsuls, Waise). Frau Anna
Biüller, stellenvermittlerin ,Wcbcrg.40,1.

Ein Fräulein,
welches mit dem Silbervuhen vertraut
ist, sucht in gleicher Weise Stellung . Off.
unter 4 . 54l>3 au den Tagbl .-Verlag.

ipmnfglllo äußerst nette gtdieg.ü&lujj i lijll Mädchen mit prima
zwei - und dreijährigen Attesten.
Frau Anna Müller , Stellenver-
«rrttlerin , Webergafle 4S, 1* St.

Männliche Personen.

Ein tüchtiger militärfr.

1. Hütelhimsbursche,
wahrend der Sommersaison in erst¬
klassigem Hotel in Eins tätig , sucht
sofort in ' Wiesbaden Stellung. Off.
u . 0». Bi . 1.00 hauptpostlagernd.

«ohnungr-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

W"-F

In dieser Rubrik werden
nur die Strahen -Namen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

I Zimmer.

Adclhcidstraße 6 Zimmer u . Küche
__an_ ruhige ^ Leute zu verm . 9165
Älbrechtstraße 38, PI , gr . Mäns . mit
^Küche zum 15.̂ Oktober zu verm ._
Bleichstraße 19 1-Z.-W. sof̂ zu verm.
Caste llstraße 2, 1,_J . Zim ., K., Kell.
Franlensirnßc 20 1 Zim . u. K. z. v.
Leunicniiraße 62 1 Zim . u . Küche.

2 Zimmer.
Ablerstrasie ll) 2-Zim .-Wohn.̂ sofort.
Bleichstrabe 19 2IZI- W7 sofort zu vm.
Scdanstrastc 5 2 Zinn . Küche u. ZV.,

Hth ., per sos. od. spät, zu vm. 3511
3 Zimmer.

Aarstraste 12, Parterre , 3 Zimmer,
u . Küche. 1. Etage , 3 Zimmer u.
Küche, Stallung für 4 Pferde u.
Remise , zu verm. Mitbenutzung
des Gart . N. Mauergassc 6. 2883

Kl. Bürgstr . 5, Vdh. Frtsp ., 3 cv. 4 Z.
^m . K., Hth., kl. 2-Z.-W, bill. z. v,

Dotzheimertzraste 26 srdl . Frontspitz-
Wohnung . nur 2 Stockwerke hoch,
8 Räume mit großem Balkon , an
kleine ruhige Familie zum Preise
von  36Q_2äi.  sofort zu,ver m.  3432

Eckernfördestraße 12, ' freie Läge,
schöne 8-Zimmer -Wohnung sofort
zu vermieten . 3510

" ^ ädrn und Geschäftsräume.
flarlstraße 33 Arbcitsräume , Lager¬

räume per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dotzheimcr-
strasie 28, 3silinks.̂ , _ _ 3507

Fanggaffe 25 sind größere Raume
im ersten und zweiten Stock zu
Geschäftszweckcn oder zur Auf¬
bewahrung von Möbeln u. Waren
-sofort monatwcise zu vermieten.
Näb- Tagbl .-Kontor (Tagblatt-

__ §>aüc  rechts ).
Lanagaffe 27 ist ein großes Laden-

Lokal mit 51'ontor usto. sofort
monattveise zu vermieten . Näh.
Tagblatt -Kontor (Tagblatt - Halle
rechts).

Langgasse 27 sind große Kontorräume
im ersten Stock sofort monatweise
zu vermieten . Näh. Tagbl .-Kontor

_ (Tagbl .-Halle ^ rcchts).^ _ *
Lothringerstrasic 5 Werkst., 54 Om.

groß, zu vermieten . 3350
Seerobenstraße 29 ist eine helle Werk»

statte , best f. Tapcz . geeignet, per
sofort zu vermieten . Näh. daselbst

_Borderhaus Part ., b. Spitz._ 3544
Norkstraße 15 hell. Lag erraum . 3463
Großes Entresol Langgasse 25 sofort

monatweise zu vermieten . Näb.
Tagblatt -Kontor . *

Möblierte Wohnungen.

Gocthestr. 1 mbl. W.- u. Schl fz. m.  K.
Luisenstraße 3 3—4 gut möbl. Zim.

m. Küche bill. z. v., auch Einzelzim.
Möblierte Zimmer , Mansarden

rte.

Aarstraßc 18, 1, sch. möbl. Balk.-Z.,
cv. mit Klavier . Monatl . 20 Mk.

Adlcrstraße 32, P ., sch. S chläf st, frei.
Adolfs all ec 6,_2, gut möbl. Zimmer.
Älbrechtstr. 1.1, 2,  m . Wl- n. Schlesizl
Älbrechtstraße 22, 2, gut in. Zrm. m.
_1 oder _2 Betten gu__öentuefert.
Älbrech tstraße 30, P ., sch, mbl. Zim.
Älbrechtstraße 38, P ., möbl. Zimmer
^^ nitjoller Pensi on  zu vermieten.
Bahnhofstraße 6, 1, möbl. Zimmer

mit 2 Betten u. P . zu vermieten.

JrNnstr . 20 , Hthr . 1, sch. 2-Z.-W. m.
Absckil. a. sofort z. v. N. V. B. 3500

8 Zimmer.

Riehlstraße 3,
Borderbans u. Mittelbau , je 3-Zimmer-

SLobnung mit Zubehör an ruhige
Mieter billig zu vermieten. Näheres
Mittelbau 1 bei WoU . 3352
Läden mit » Geschäftsränmc.

LimggaUe 23
sind größere Rsiume i >» ersten
n . zmeitcn Stockzn GcschästK-
zwecken oder zur Ansbcwabr-
ung Von Möbeln n . Waren
sofort monatweise zu verm.
Näls . Tagblatt -Äoutor ( Tag-
blatt -HaNe rechts)

Bahnhofstraße 6, 1, zwei schon möbl.
Mansarden mit Pension zu ve rm.

Bertramstraße 4, 1 L, gr . gut möbl.
, siöalkon-Zimm er sii rcis w. zu vcrm
Bertramstraßc 20, Part ., möbl. Zim.
Bismarckring 11, 3ch., möbl. Frtsp .-Z.
Bismarckring 37, 1, sehr schon möbl.

Zim . mit Pension zu vm. 3938
Bleichstraße 15, 1 r., gut m. Z.  L4037
Blücherstraße 5, 1 L, g. m._ß ._ 113861
Blüchcrstraße 5, 1 I.,_ inßC 4259
Blü cherstraße 18, 3~r ., m. Z. 5J34262
Blüche rstra ße 24, 2,jc5 ._ m. Z., 16 M.
Do bbeimc rstraße 17, S . 3, L. f. 2si.' L.
Dobheimer str. 39, GO2 L, m. Z ,̂ s. E.
Dvtzheimerstraße 74, 2, bei Weimer,

gut möbl. Balkonz. billig zu beim .,
sow. srdl . möbl. Ma nsard e. 113885

Faulbrunnenstraßc 3, 3, mbl. sep. Z.
Frankcnstr . 21, 2J .,_sch.. m.,Z . 04193
Fran kcnstraße 21, 3 I., e. nt. Z.  34247
Frankenstraßc 23, P ., m. Z. 114049
Friedrichstraße 21, 1, mö bl. Zimm er.
Friedrichstraße 44 gut mbl . Zim . sos.

zu vm. Näh. Zigarrengcschäft.

LaNggMe 27
sind arosie Koutor -Aänme
im ersten Lt " ck sofort monat-
weise fit vermieten . Nah.
Tagvlatt - Kontor (Tagblatt-
Halle rechts ). *

4j (2 Schaufenster) m. Ladcn-
LLL- L AL zimmeru. Souterrain per

sofort zu verm. Näh. b.
_&!erli ar t,  Mau ritt » sstr . 3. 3415

Moritzstrasic 0» 1, 3 Zimmer, geeignet
für Burcauzwecke. ans 1. Januar zu
vermiete». Siftt). bei Steil ». 3493

Sang,_wasic 27
ist «in großes Zkaden-Lok-rl
mit K.»»rtor re. sofort monat-
»veiss zu vermieten . Näh.
Tngblatt -Koutor (Lngblatt-
Hntte rechts ) . *

ReRgaiss 18/2O
schöner Heller Laden mit Ladcn-
zimmcr, seither von Hrn. Juwelier

tkLnIir iimegehäbt, mit oder
ohneWolmnng p. 1. April 1900.
Näh. Bäckerei K!üH »« a', 3497

GcötzeS Kklress!
Langgasse 25

sofort monatwcise zu vermieten.
Näh. Tagbl .-Kontor. *

Aillon und Häuser.
(i-Z . - V/f Ut zu v ., bei sof . lieziir/e

e. halb . Pr . Off . u .A . G4 Tay hl .-
Haupt -Az » Wilhehnßr.  ö 9204

Fricdrichstrahc _50 m. Zim ., cv. P.
Goldgässc 9, 1 St ., ' möbl. Zimmer
_xtttt i oder, 2_ Bethen zu vermieten.
Goldgaste 9, 1 St .) eine freundliche

Mansarde mih zwei Betten z. vm.
Goldgassesilö ein g. möbl.̂ Zim. z. v.
Goldgaffe 18) im Laden , ein möbl.
__ Zimmer sofort zu Vermieten._
Helenensträße 24, 2 r. , nib lt Zim . z. b.
Helen enstraße 26, 2, m. Z.  in . g. P.
Hellnmndstrckße 6, 2 r ., 4075
Hcllmunbstraßt * 34,_2, jn7 ~f. Z. B4174
Hellmünd straße 40, 1, Loa, für Arb.
Hellmüübnraß 'e 43. 3 r „ m. Z. sehr b.
Herderstraße 4, V. 1 r ., m. Z., 3.50.
Herdvrstraße 9 1 schTmöbl. Äim. a. v.
Herdcrstrvhe 27, 3_I.,jn6l . Ms. 03753
Hermannstraße 21, 3 l.. Log, f. Ar b.
Jahnstraße 5/Vdh . Part ., schon möbl.
^Limmer ^billig zu verm.̂ ,_ _
Jähnstraße 22, 3. mbl. Z. m. 2 'Ben.
Kaiscr -Fricdr .-Ring 35 möbl. Frtsp .-

Zimmer z. vm., mtl . 10 Mk. N. P,
KaPeLenstraßesiZ,̂ 1, sch. möbl.̂ Zi'm.
KäveÜenstrafie 6, 2, ein hübsch möbl.

Zimmer lEing . sep.) zu vermi eten.
Karlstratzesil, 2,  2 sch, möbl.  Zim mer.
Karlstraße 17, P ., f. Herr od. Dame

sein, gcmütl . H. bei alleinst . Dame.
Karlstraße 27, K ., gr .̂ mbl. Z.. 25 'Nt
Kirchgaffê l » i . schön möbl. .Z. zu^w
Kirchga ffe 17, 2, gut mblt Zim . z. b.
Kirchgäfse 19, 2, sch, m.  Z . rn. o. o. Pt
Kl.eiststraße 3r .. m öbl. Zim . z. v.
Mauer gafse 7 möblOMans . zu verm.
Mauritiusstraste 1, Frtsp ., m. B.stsi
Äci>ritzstraße^7, 2 r .,̂ möbl. Zim . z. v,
Mo ri ßstr aße 7. 2 l., möbl. Zimmer.
Moritzstraßc 52. 1, erhalten junge H.

Pe nsion die Wo che für 12 Mk.
Nerostraße 18, Hth., sept inöbl.̂ Tstans.
Ncrostraße 23, Vdh., sch ön m. Zim.
Rerostraße 3ll, 1 l., g. mbl. Z. z. bin.
Neugasse 15, 3 I., möbl. Zim . mit

2 Betten , sep ar . Eing ang , zu vm.
Oranienftraße ^2 crh. man Kost u.  L.
Oranicnstraße 25, 1, fe in m. Z. sof.
Oranienstraße 29, 1, cleg. Wohn- u.
^ Schlafzim . m. Klavier^ sof. zu vm.
Philippsbergstraßc 23, 2 r ., sch, rn. Z.
Platter strnße 14 ein g. mbl. Zim . sof.
Rauenthalerstraße 5, Mtb . 2, schönes
_ Logis, für anst. junge Leute . _
Rheinbahnstraße,2 . 1,, gut nwbl.,Ms.
Rhein st raßc, 5si möbl. Mans . zu vm.
Rielilst raße 6, 2 l., sch, möbl. Mans.
Röderstraße 14. 2 l., möbl. Zim . zu

verm. (16 Mk. mtl . mit Kaffee).

mmm
Riehlstraße 25, 8 L, srdl . möbl. Zim.
Römcrberg lö^mobl. Zim . bill. z. vm.
Römerbcrg 23, 1, schön inöl . Zim . sos.

billig zu vermieten . Näh. Laden.
RömerberiT33 ,~1, gut  mö bl. Z. billig .
Roonstraße 14,, 1, mblsi Zim ., sep. E.
Scharnhorstsrr . ,27, Bt I r ., g. mbl . Z.
Schulberg 6, 1, sch,  mobsi Zim . z. vm.
SKuldera 8, 2 r. , 2 möb^  Zi m. z. v.
Schülgasse 8, 1, schönes Zimmer mit

Kost billig zu vermieten.
SchwalVacherstraßc 6, 2, hübsch möbl.
_Zim . mi t 1 o.  2 Betten p. sof. z.  v.
Schwalbacherstraße 34, 3, g. mbl. Z.

m. Schreibt ., ernschl. Fr ., ^ 5̂ ,Mk _̂
S chwalhacherstr . 37, Mtb . 2 I., m. Z.
Schwalbacherstraße 45, 2 L, M ., 2 B.
S edan siraße 1, 3 L, sch, möbl. Zim.
Seerobenstraße 15, 1 r ., 1—2 mbl . Z.
Tnunusftrnßc 25,, Stb ., 2,, mbl . Zim.
Wallufer stra ßü '3, H. 2 l., Z. m. 2 B.
Walramstraße 2, 1, m. Z. z. v. 64254
Walramskraße 13, 2 r ., m. Mansarde.
Walramstr . 25, 1 r ., Z., 2 B. 0 4170
Walramstraße 25, 2 r ., mbl. Zim . sof.
Wellritzstraße 48, 1 r ., erh. reinl . Arb.

schön möbliertes Zimmer.  Bj4195
Westendstr. 15, H. 1 r„ K. u. LO714223
Wörthstraße 5, Part ., möbl. Wohn-
_u . Schlafzimmer zu ver m.
Norkstraßc 9, 3 l., mbl . Zim . L 4179
Nüeinhöhe, Wiesbadener Allee 53,
_möbl . Wohn- u. S chlafzim. zu vm.
In Biebrich sind zwei gut mbl . Zim .,

vis -a-vis dem Schloßpark, an einz.
Herrn od. Dame zu vermieten.
Aus Wunsch Pension . Näheres
Biebrich, Wiesbadenerstraße 11.

$eeve  Iiirrmou rrnd Mensurden cts.
Adlerstraße 51 ein gr . l. Zim . zu vm.
Friedrichstr . 26, "Gth . 2̂ l ., , bzb. l . Z.
Oranienstraße 62 ein ^Manst -Z. z. si>.
Rö mrrßera  3 1 Mäns .-Zim. z. verm.
Scharnhorststraße 40, Laden, große

Mans . , z. Möbeleinstellen . B 4125
Westendstraße 1, 2, l. Z. auf IS. ' Oktt

oo. 1. November z. verm. 114230
Nrurifen, Ktallungs» etc.

Automobil -Garage Karlstraße 39 per
sof. oder später zu verm. Näheres
Dotzheimerstraße 28, 3 l. 3506

Stalluirg , hochelegant, für v Herr-
schastspfcrdc, ev. mit Remise , per
sor. od. spät .. Karlstr . 39. zu verm.

, Näh.^Dotzhcimerstr. 28, 3 l . 3505
Stallung für zwei Pferde zu verm.

Wiesbadener Brotfabrik . 114250

Weinkeller, ca. 260 Omtr ., m. Paci-
u. Füllraum , Auszug, gr . Hofr .,
Karlstraße 39, ver sof. oder spat.
Näh. Dotzheimerstr. 28, 3 l. 3504

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Daö Hervorrieben einzelner
Weikke\u~ Text durch fette Schrift ist unsiartyLft.J»"»W ’ < iil flMRl.ilüTB

Gesucht von älterem Ehepaar
für einige Monate sauberes gui
möbliertes 2-Zimmer -Logis mit ein-
gerichteter Küche u . Mädchengelaß.
Begvem geleg. Parterre oder höher
mit Lisi . Sui ' eitc. Gefällige Off.
unter I . 704^crn den^Tagbl .-Verlag.
3—l -Z.-Woün., nng., sos. o. 1. Nov.

ges^ Off . u . G. 702 a. d. Tagbl .-Verh
Pens . höh. Beamter (4 erw. Pers .)

sucht auf 1. April !. I . Wohn, von
5—6 Zim . mit Zubehör in besserer
Lage) in Gebäude ohne Hinterhaus
u . ohne Geschäft. Preis bis 1300 Mk.
Angeb, u.  P . 703 a. d. T agbl.-Verlag .

Für 1. April 1908
geräumige Wohnung von mindestens
6 Zimmern , großem Keller u . Zubeh.,
in einem Ein - bis Zweifamilien-
Haus , mit Garten , in der Umgebung
Wiesbadens , mit Vorkaufsrecht zu
mieten gesucht. Mietsvreis zirka
800 Mark . Bedingung elcktr. B̂ahn¬
verbindung . Offerten unter S . 121
an die Tagbl .-Zweigstelle, Bismarck¬
ring 29. 114253

In diese Rubrik werden
nur Auzcigen mit Überschrift

ausgenommen..— Das Hervorbeben einzelner
Wor!e im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Gesucht für November
Familien -Pension für 3 Damen mit
Dien , in ruh . Lage. Offerten mit
Preisangabe unter E. N. N. 18 post¬
lagerndDetmold ._
2 gr., g. mbl. sonn. Frontsp .-Zim.

C3 Bett .j, mit ob. o. Pension , preisw.
für den Winter zu vermieten . Näh.
Elisabethenstraße 31, 1. _
Querstraße 2, 2, n. Taunusstraße

u . Kochbr., sch. Z. fr . m. od. o. Pens.

Eckh-rirS <ö,nsersteasie 21t  tit . Lade »»
ss. 18  Zimmern im Ganzen preis¬
wert z»t ver »n . od . ?.»» verkaitfe »,.
Näh . Sanrrcnbergcrstratze 48.

Möblierte Wohnungr -,.

Nikolasstrafic 18
ist die 2. Etage, gut möbliert, mit elektr.
Licht u. vollsi. eingerichteter Küche für
den Winter zu vermieten. Dieselbe kann
auch ohne Küche mit voller Pension ab-
gegebeûwerden._ Näh.  Parterre ._ 8305
^ »trunusstr . 41 , 2 , List , schön
^  möbl . Wohnung oder einzelne

Zimmer zu vermieten. _
Möblierte Wohnung,

3 Zinnncr Milt oder ohne Küche,
in » Abschluß , für die Svinter-
monate zu vernricteu . Löcber-
gaffc 3,  1 , nächst dem Kurhause.

Möbl . Etage,
nahe Wilhclmstr., 6—12 Z., Berd. Küche,

Mans.. Garten, w. Abr. preiswert zu
vermieten. Off. u. S * S*1 an Tagbl.-
Hpt.-Ag., Wilhclmstraße 6. 9156

Mödlrrrtr Zimmer',rtc.
Mansarden

Gsictkcßraße , -.-kt
_ - ,- „ - , . ^ anpt-
bobnhos , f. Durchreiseude irenndl.

_mö bl. Z immer mit I n. 2 Betten z. v.
Rheiubahnftraße 'S, 2 . Gt . , schön

möbl . Zimmer mit und ohne
Berts «, ev. Kümenben ., v. zu v.

Mnllerstroßc 9, Part . , schön mbl.
Zimmer zu Vermieters.

Bclwglich möbl. Zimmer dauernd per
sofort oder später prcisw. zu verm.
Römertor 1, 2.

Wörthstraße 3, t ,
an der Rheinsir., schön möbl. Zimmer

mit Pension sofort zu vermieten.

VE : !e7dt ,
mit niinässtens 5 2immsrn , sorvis
Stalhing für 2 Pferde etc ., höchstens
1 "Wegstunde von "Wiesbaden , i. Preise

bis zu 2500 Mk., zu mieten.
•S. SI «*ier , Agentur , Taunusstr . Sll.

Für alleinstehenden Herrn wird rm-
mövlicrte Wohnung gesucht, -u be¬
ziehen zwischen Anfang Februar und
Atitte März:

2 arohere Wohnzimmer mit Balkon.
Beranda oder Log sin,

1 Schlafzimmer, daneben Bad und
Wasser-Klosct, Kücheu. Zubehör und

1 Manjardzimmcr für di : Bedienung.
Elektr. Licht, Gas , ruhiges Haus . An¬
gebote u. BB. «1»:?. m. Preisung , bis
19. d. M. an den Tagbl .-Verlag.

.-|töoi)inuiö
in Sonnend erg , Wicsbadencrstr. be¬
vorzugt, gesucht. Off. unter M . »Oi
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Augen. Wohnnng
von 3—4 Z. sofort gesucht f. alleinstcd,
Person. Off, n. M . Tagbl .-Verl.

K>err sucht frenndl. Zimmer auf 3 bis
4 Wochen lcveut. mit Pensionl. Gell.
Offerten mit Preis unt . SB. » 58 5J. an
BBasaBpusteiia & Vogler
Hauuovcr » erbeten. F95

Angenehmes Heim
mit Vorzug!. Pension findet Herr odei
Dame in gebiid . Farn . Luisenstr . 14, 2.
On  parle frangais. Se habia espanol.

NeuesDamenheim
in unmittelbarer Nähe Kölns
sind , distinguierte Dame » danern-
de»t vor »ibcrgehcndenro »nsortable »i
Llrtfenthait , herrlich « Lage , direkt
am Nheinstr . , elektr . Wahuverb.
z. Stadt in 15 Mt. , k » Referenzen.
Rodenttrche »» b. Köln , Hmnverger-
straste 2 . 114124

OsfizierSsamilie w.
ihr. Kind, ein Kino in

"zFMsterzieh.

Pension
zu n. Komfort . Heim.
Erzieh, u. Pflege. Off. u. B.
an den Taab !.-Verlaa.

Sorgt.«r»r
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Vielfach vorqekomnicneMißbräuche geben
uns Bcraulajfuua zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbrietc, nicht aber solche von
Bermittleru befördern. Der Verlag.

Ka pitalirn-Angcbotr.
"" l5 —2ll,vHllrt

auf 1. Hypothek sofort auszuleihen.
Elise Henntnger , Moritzstraße 51, P.

50—60,000  Mk.
auSzuleihen find auf 1. Hypothek.
Offerten erbeten uuter 0*. ioo
an de» Tagvl . -Veclag. _

Kapitolien-Gefnche.

1500  HUL zu 25%
au? 6 Monate gesucht (Sicher beit vor¬
handen). Offerten unter „ lteell“
postlagernd Bism ar ckring.

Mk. 5l>00 gesucht
geg. Hobe Vergütung u. Sicherh . Off.
v. Sclbstvcrl . u. « . 704 a. d, Tgbl .-V.

Mk. 12—32,000,
1. resp. 2. Hypothek, für gutes Objekt
einer StadtRheingaus sof. gesucht d.
Conrad Carle , Blucherstra ße 11.
Kehr jilhere pajjitalaiilaae.
Za . 25,000 Mk. 2. Hypothek gesucht

auf fol. gebautes Hans am Kaiser-Fr .-
Ring, 1. Hyp. 55,000 Mk., fcldgencht-
ltche Taxe 10o,000 Mk. Suchender ist
gut situiert und kein Agent. Offerten
unter C . ? o * an den Tagbl .-Verlag,

8"/r.ige Minimal -Berzinsung.
Für sericuse Kapitaltsten einige Posten Beteiligung in Höhe

von 20 —50 Mille abzugebc » . Vermittler verbeten. Offerten unter
Chiffre I*. » 4 an Tagbl .-Haupt -Agentur, Wilhclmstraße 6. 9207

50,001) Mt . «nf 1. vrrma Hypo¬
thek, schönes Stadtobjekt mit zirka 40
Morgen Acckcru. Wiesen, von solventem
Punkt!. Zinszahler gesucht. Näh.

Taunusstraße 12.
80,000 Mk. zu 4V, Proz.

auf prima Objekt m erster Geschäfts¬
lage Wiesbadens an erster Stelle,
60 Proz . der feldgcrichtlichen Taxe,
1'ofort , zu leihen gesucht. Offerten
unter Z. 609 an den Tagbl .-Verlag.

Bielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte < iffcrtbrrefe , uichr aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Immoffilien -Urrkaufe.

Hochherrsch. Villa
mit Stallung u. 1 Morg. Garten,
feinste Kurlage, spottbillig zu
verkaufen. Zu erfragen Tagbl .-
Hauptag., Wilhelmstr. 6. 9160

Unsere Billa,
Martinstraffe 11, neu erbaut, in vor¬
nehmer, ruhiger Lage, mit allen Bequem¬
lichkeiten der Neuzeit ausgcstattct, zu
verkaufen. Näh. daselbst bei

WiederspsiIiH & SeI »eSI‘er.
verkaufen

Mtta Gartenftr . 14-
vollständig renoviert, Zentralheizung,
elektr. Licht, 17 Zimmer u. reich!. Zu¬
behör. Als Fremdenpensionsehr geeignet.
Näheres Thclcmannslraße 3 oder bei
den Agenten._ _

Gelegenheitskauf
bietet sich durch Uebcrnahme eines
Hauses mit Kolonialwarengeschäft
in bester Lage Biebrichs bei ganz kl.
Anzahl , u . günst. Beding . Näh. bei
Elise Henninger , Moritzstr . 51, Pt.Giitdiirgttl. JWiiKtMt,
stier , ist mit schönem Haus bei 8- bis
10,000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
Uebernahme jederzeit. Offerten unter
F>. « » 1» an den Tagdl .-Verlag.

Hotel-Restaurant!
im Zentrum zn verknusen.Jnlius Allütaili.

Villen und GlsgenMer.
GeslhMshliuser

und Grundflücke
stets zu verkaufen durch

WostnungSnachweis-BureauILion «L 43 ie .,
Tel. 708. Friedrichstrabe 11.

- H. hlMiMttkl,
alt cingesiihrtes Geschäft, mit schönem
Anwesen in nass. Kreisstadt u. 3 aus¬
wärtigen Niederlagen, ist wegen Wegzug
unter günst. Bebinq.

fofort zu verkaufen.
Vermittler zwecklos.
Reflektanten wollen unt . W . 3 0513

anMaaaenstein & Voller JU -35-.,
Frankfurt a . M .» schreiben. B95

tkdin §10» « mit fünf vcrmict-
Kplst KI null baren Wohnungen

und Stallung für zwei Pferde weg-
zugsbatber für 53,000 Mk» unter sehr
günstigen Bedingungen und gntstehende
Hypotheken sofort zn verkaufen. Näh.
Goldgasse 18, im Laden.

Grundstück!
geg . ein rent . Hans zu vertauschen.
3!u1l « 8 Allst ».«!! , Schicrstcinerstr. 13.

ImmostUirn-Kanfgesuche.
Ich suche zu kaufen nicht hoch be¬

lastetes kl. Landhaus oder kl. Garten
auch kleineres oder größeres Etagenhaus
oder Haus zum Abbruch, auch Restkauf
oder Hypothek re., wenn mein in prima
Lage liegendes Haus mit Restauration
in Tausch genommen wird. Haus ist
neu eingerichtet und hat Zukunft. Off.
unter B3. 704 an den Tagbl.-Verlag.

Wirtschaft od. Gasthof
direkt zu kaufen gesucht. Vermittler
zwecklos. Offerten unter 33. 703 rtti
den Tagbl .-Verlag.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.»
Lokale Anzeige» im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.
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Kolonialwaren -Geschäft
in seiner . Lage sof. bill. zu verkaufen.
Of f, u. C. 703_art den Ta gbl.-Verlag.

Einige Kaninchen n. j. Tauben
billig zu verk aufen Neubcrg 16._

Schöne weiße Italiener -Hühner
mit Hahn , ä 3 Mk., verkäuflich
Mai nzerstraße ft>8.

Silberlils ., engl. Zwergkämpser,
Weiße engl. Pfautauben u. Brunner
zu verkaufen_ Friedrichstraße . 14, 1.

2 Wintcrjacken, fast neu, zu verk.
Rheinstraße 15, 3, 3~A Uhr nach m.

Rosaseid. Kleid, wie neu,
für 18 Mk. u. zwei Hcrren -Mäntel,
ar . starke Figur , zu verk. Biebrich,
Wiesbadener  Allee 24,̂ Part ._

Gut erh. HerrenÜeider sehr bill.
zu derk. Frankenstraße 2._

Neuer blauer Anzug billig
z. v. Scharn horststr. 11, S.  P . l. JB4245
H.-Änz., Palet ., Hüte , eis. Bettst .,

Kinderschlitten , Schlittschuhe, Leiter,
Schreibmasch.. gestickt, geschn. Ofen¬
schirm, Schulbücher für Realgymn.
billigst zu verkaufen . Besuche 2 bis
8 Uhr nachm. Moritzstraße 51, 2 St .

Hirsch- u. Reh-Geweihe billig
zu  ve rk. F rankenstraße 9^ B 4261

Wegen plötzl. Abreise Pianino,
3-Zim, -Einr . billig zu verk. Händler
Verb. Näh. Tagbl .-Verl . B 4271 v«

Qrchestrion zu verkaufen.
Zum Sedan , Seero benstraß ê 2._

Gebrauchtes Bett zu verkaufen
Dork st raße 19, Frtsp., Z. 5.  B 4236

Billig zn verk. 1 Salongarnitur,
best, aus 1 Sofa . 2 H.-, 4 D .-Seffel.
1 achteck. Tisch, 1 Spiegel m. Trum.
Die Sachen sind noch fcht neu . Anzu-
fehcn Metzgergasse 25, Laden._

Sofa , neu überzogen,
billig zu verkaufen Herdersiratze 22.

Salon -Garnitur . Sofa , 2 Sessel/
Seidenbezug , billig zu verkaufen
Taun usstraße 57, ist

Sehr gute Ottomane 15 Mk..
Sofas u. Diwans 2b, 1- u. 2-tür.
Kleiderichr.. bersch. Bett . bill. zu vk.
Scharn horststr. 46,  H „ Werkst. B4274

Drei moderne Küchen-Einricht .,
5 Tische und Spiegel billig zu verk.
Frankenst r . 13, Schr .-Werkst. B 4091

Küchen-Einrichtuna,
modern , schöner Ausziehtisch, Betten,
Wasch- u . andere Kommoden, Sofa,
Ottom ., Küchen-, Bücher- u . Kleider¬
schränke, 2 Paar schöne Sessel, auch
einz. Seist u. Stühle , Tepp., Damen-
u . H.-Schreibt ., den. Lüster, Prachtst .,
Lamp. rc. z. v. Ad olfsallee 6, Hth. P.

Küchenschrank zu verkaufen
Adlerstraße 49.

Kindertisch und zwei Stühle,
mit Leder bezog., w. Platzmang . sehr
bill. Kl. Burgstraße 1, Spiclw .-Gesch.

Ei « LaboratoriumS -Tisch
zu verk. Ad olfsallee 27, 1._

Nähmaschine,
gebr., billig zu verkaufen Hcrmann-
straß e 15, Stb . 1. Etage ._ „ . ■.

Gut erb. Nähmaschine billig
zu verk. Blü cherstr. 30, 3. . 414243

Nähmaschine,
ein halbes Jahr im Gebrauch , billig
zu verk. Bleichftraßc 9. Hth- Parst_

Kleine Schreinerei -Einrichtung
sof. zn verk. Näh. Tagbl .-Verlag . Kc
Vollständige Schalter - Einrichtung,

aus 3 Schaltern mit Türe , Teilungs¬
wand und Pulten bestehend, zu ver¬
kaufen Langg . 27, T̂agblatt -Haus.

Pferdegeschirr , 1 Dovpclspänner.
schw., g. erh., b.  z ..stst, D!ctzg erg . 25, L.

Guter Herrcnsattcl bill zn verk.
Rah , im Tagbl .-Verlag . Ivd

2 neue Fcderrollen,
20 u. 70 Ztr . Tragkraft , ein neuer
Schneppkarreir zu v. Feldstr . 16. 9076

Gutcrb . Svortwagen , Zinkwanne.
K.-Kap. Dreiweidcnstr . 5, 3 r . B4251

Motorrad , 280 Mk.,
5fl . Kronleuchter 75. kl. Schränkchen
8 Mk. zu vk. Rheinstr . 22, Friedrich.

Fahrrad , starke Tonrenmaschinc,
Freilauf , w. Einberuf , z. Militär b.
Pflüger,  Blücherstr . 17, H. 3. B4136

Wegen Platzmangel
ein fast .neuer amerik. Dauerbrand¬
ofen f. 30 Mk. zu vk. Ru hbergstr. 9.

Gebrauchter Gasofen
per sofort gesucht. Möbelgeschäft Alb.
Heu mann . Blei chstraße._ B 4263

Gebrauchter Gasbadeofen gesucht.
Off . u. N. 704. an den Tagbl. -Ve rl.
Gebr ., gut erb. Linoleum z. k. gei.

Näh, im Tagbl .-Verlag ._ stst
Eisen , Lumpen, Flaschen,

Papier und Metall kauft u. holt ab
H. Arnold , Aarstraße 10.

Wirtschaft zu verp. Bcrtramstr . 9,2 l.

Windfang,
Eichenholz m. Spiegelscheiben, s. gut
erbalten , billig äbzugeben. Besichtig.
Umb. Langgasse^2,̂ Ecke Miche lsberg .

Umbau Oranienstraße 6
sind T üren , F enster u . der gl. zu vk.

2 fast neue Weinfässer . 100 ZU..
bill. Dotzheimerstr. 107, 1 r . B 4277

Ein gebr. Tisch zu verkaufen
Scharnhorststraße 13, Part ^ rechts._
Holzkofst, Blumentisch m. Palme,

Rauchtisch, Linoleumteppich, Bügel¬
brett u. Bügeleisen mit Untcriad,
Frauenmantel , Bilz lNaturheilverf .),
versch. Zeitsckr. Westendstr. 40, 2 r.
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Stubenr . wachs. Hündchen gcs.
Off,  u . N. 703 an  de n Ta gbl.-Verlag.

Art .-Unif . v. Einj . zu k. ges.
Off.  u ._ St . 100 Schützcnhofpost._

Kopierpreffe. Schreibmaschine,
Bücherregal , gebraucht u. tadellos er¬
halten , gesucht. Offerten u . E. B. 100
post lager nd Bis marckring._ B 4268

~ Pianinos , alte Violinen katlft
Heinr . Wolfs, W ilhe lmstraße 12. 9089

Gebr . Möbel w. zn höchst. Preisen
angek au ft. Frankenstr . 19, P . B 4008

Herrenschreivtisch mit Aufsatz,
aut erhalten , zu kaufen ges. Off . mit
P reis ;t. W. R . hau ptpostlagern d erb.

Gebr . eiserne Kinderbettstclle
mit Matratze zu kaufen gesucht. Näh.
Bülowst raß e 13, Stb . 1. E ta ge.

Bess. Kinderwagen,
gebr., zu kaufen gesucht. Offerten
unter U. 703 an den Tagb l.-Verla g.

E. kl. gebr. irischer Ofen
zu kaufen gesucht Rhcrnstraßc. 92, 3.
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D. A. Lehreriiincn -Vcrcllr
Stellenvermittlung . Wiesbaden , Frl.
Tb . Ilgen Bismarckr . 35, 1, Sprech-
stunden : Freit ags , 12—1 Uhr._*

Lehrerin,
16 F . in Frankr . t . gew.. unt . Dtsch.,
Frz ., Engl ., Klav . Rheinstr . 52, S . 1.

Dame mittleren Alters,
geprüfte Lehrerin , wünscht Nachhilfe¬
stunden zu erteilen , hauptsächlich in
der französ . u. engl. Sprache . Gcfl.
Off , u . T . 701  an den Tagbl .-Verlag .

Primaner
ert . Schülern unterer Kl. Nachhilfe.
Off , n , S . 703  an den Tagbl .-Verla g.

Für Quarta -Schüler
wird ein ält . Schüler (Reform -Gym¬
nasium ) zur Beaufsrchtigung der
Häusl . Arbeiten gesucht. Off . mit
Anspr . u . I . 701  an jmn Tag bl.-Verl.

Franz ., Engl .. Deutsch
v, bipl . Lehrerin ._ Weilstraße 16,P.

Französ . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind u. j. Dam.
bevorzugt . Offerten unter I . 690
an  den Tagbl .-Verla g. _

Unterricht . Wer ert . Mil --Änw.
Deutsch u . Rechnen. Off . m. Preis
u. M. A. 64 hauptpostlagernd ._

Tücht. Klavierlchrerin
hat noch ein. St . zu bes. Vorzügl.
Empst̂ Näh. im stTagbl.-Verlag ._ Ju

Kl. Mädchen k. Stricken ufw. ert.
"sahnstraße 10, Part.
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- - -T.lg
Bom Markt bis Marktstr . 29,

Laden , eine lederne neue Geldtasche
mit Inhalt zwischen 7 u. 8 Uhr ver¬
loren . Gegen Belohnung äbzugeben
Mark tstraße 29. _ _ _ ,

Verloren ein Schlagdrücker
v. Land . v. Wiesb . n. Sonnend . Ab-
zua. b. Hrn . H. Schooll, Goldg. 15, 1.

Ueoerrock gefunden.
Näheres bei Reg.-Seir . Hch. Meyer,
Gneiienaustraßc 21.
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Mit 3000 Mark
kann Dame sich an erfolgreichem
Unternehmen beteiligen . Off . unter
F . Z. 720 hauptpostlag . Wiesbaden.

Gut bürg . Mittag - u. Abendtisch
Neug ässe 17,  1 St . > _ ,

Guten Privat -Mittagstisch
erh. man Uorkstraße 11, 1 ; auch ist
das, gut möbl.  Zimme r frei . B 4152

Kochfrau,
in d. feinsten Küche bcw., st Besch.,
Anf . v. Diners , Soupers , bei Herr-
sömften. Waterloostraße . 4._

Werkstatt
für Möbel u. Betten , Polsterungen,
Innen - Dekoration , Neuanfertigen,
Aufarbcitcn , Renovieren , saubere
Arbeit , billige Preise . Bitte Karte.
Rich. David , Nettelbe ckstraße 12.

DaS Polieren , Reparieren
aller Arten Möbel, Pianos wird ^gut
ausgeführt . Werte Adr . ver Post¬
karte erbeten . Karl Alt , Schreiner,
Waldstraße 55. . . _ ■

Ein tüchtiger Schuhmacher
sucht Arbeit mitzumachen für ein
Geschäft. Näh. Ta gbl.-Verla g. Xg

Erstklassige Schneiderin,
die ins Haus geht und in crstklaff.
Geschäftshäusern tätig w., sucht nur
Kundschaft in erstklass. Hcrrschaftsh.
Off , u. K. 701 an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. Schneiderin s. n. Kunden
in u . LH . Frankenstr . 2P 1 l . B4257

Perf . Schneiderin aus Frankfurt
a . M. cmpst st d. geehrt . Damen im
Ans. v. Kost. a. Art n. Garantie f. g.
Sitz^u. b.̂ B. Dotzheimerstr. 15. J34104

T. Schneiderin c. stich bei mäh. Pr.
Blüchcrstraß e 48,ffstb . 3 St . B 4272

~Schneiderin
cmvfichlt sich rn u. außer dem Hause.
Off , u. Ö._703_<tri_bcn Tagbl .-Verlag .

Schneiderin sucht Kunderst"
in u. auß. d. H^ Herderstr . 26, Stb . 2.

Tücht. Schneiderin
empf. sich bei maß . Preisen . Off . u.
L. 121 an die Tagbl .-Zweigstelle,
Bismarckring ^29.̂ B 4177

Tücht. Schneiderin empfiehlt stich.
B!ücheritratzc 34, 2, Mitte ._ B4240

Näherin empf. s. i. Ans. 0. Wäsche,
Ausbess. v. KI. u. im Maschinenstovf.
lTag 1.30). Geisber gstr . 11, Vdh. Ms.
Faltenröcke w. v. einer 1. Rockarb.

unt . Garantie zu bill. Preisen ange¬
fertigt ._ Hellmundstraß e 12, 3. St.

Blusen u. Kostüme w. g. angescrt.
Frankenstra ße 23, 2 r. _ B 4275

Frau m. st ein Geschäft
angef . Kleider s. m. Näh. Tagbl .-
Zwcigstelle, Bismar ckr. 29.  B4239 Db

Frau sucht Wäsche auszubessern.
Nettelbe ckstraße 6, Mtb ., Ler ner.

Perfekte WoiMickcrin
empfiehlt sich. Bcrtramstr . 18, Part.

Durchaus perfekte Modistin
st n. einige Kund , in u. auß. d. H>Off , un ter ..Putz 800" postlag, erb

Alle Sorten Strümpfe —
werden schnell und billig angestriztt-
Lina Kiefer , Wörtüstr . 9, im Lade ^ '

Perfekte Büglerin ~—-
s. n. Herrsch.-K. Iahnstr . 11, 2.

Tüchtiges Bügelmädchcn —
hat noch einige Tage zu besetzen
Übrig, Bierstadt , Talstraße 7.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln—
wird  ang en. Se danstraße 2. D . I.

Wäsche z. Bügeln w. angen "—
Bleichstraße 15, 1 rechts. _ B403S

Ja . Friseuse sucht noch Kunden '
Castellstrape 1,  Parter re, b. Mab /

Friseuse
v. ausw . cmpst sich in allen rnav
Frisuren . Aorkstraße 22, Part I ^
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Filiale
v- e- W- tücht- Geschüstssr. z. übern.
gcs.  Off , u . E. 698 a. d. Taabl .-Sr̂ ^

Geld-Darlehen ohne Bürge » '
5 Proz . Zinseit , ratenweise Rückz'abi
Sclbstgcber Schilinski , Berlin ^ ac>'
Schleswiger User J10._ Rückv. p zA

Beist Persönlichkeit sucht Darlelii , ^
von 300 Mk. gegen mchrs. Sichersinit
Off , u. M. 704  an den Tag bl.- £

Königliche- Theater.
Ein Achtel Abonnement . 2. Rana
ge sucht Sch enkendorfstraße 1, 3 p 01

Ein Achtel Abonnement A,
8. Reihe, Mitte , sofort abzuaeivr,
Dotzh eimerstraße 64,̂ 2._ _

Ein Achtel Abonnement B, -
Parkett . Kgl. Theater , abzug. Ngn
Herrn ga rtenstraße 12, 1

1/ i Abonnement , Part . od. 2stup '"
gesucht Müllerstraßc , 10,^2. Eta asi'

Eine Scitcnlogc , ^
mit 2 Vordcrplätzen , in D oder A QC,
sucht. Off , u. C. D . postlag ernd h^ r.

Mädchen,
9 Jahre alt , im Haushalt sehr njxi.,
lick, wird an kinderlose Familie ah,gegeben. Offerten unter T. 121 sin
den Ta gbl.-Verlag . _ H425 (i

Heiraten jed. Standes
vermittelt Fr . Weh ner , Nöutcrb err , 99

Heirat!
Alleinstch. Geschäftsm. mit pchrrcr
Existenz w. sich mit einer ledigenunabhängigen etw. Verm . bes. Va»,'
im Alter von 40—55 Jahr , zu ger¬
heiraten . Offerten bitte bis ->,n-
12. d. M. unt . O . 702 im Taatzl-
Verlag nie dcrzulegcn ._

Gilt Herr wünscht
Bekanntschaft mit intelligenter Dame
zwecks Heirat . Gef . Offert , unter
Z. 702 an den Tagbl .-Verlan .^

Vermögender junger Kaufmann^
sucht nettes Mädchen zwecks späterer
Heirat kennen zu lernen . Nur reelle
unt . C. C. 100 postlagernd Bismarck'
ring . B 426O
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^SiikMl-Alifftt-Gestzäst,
Existenz für einzelne Person, vorzügliche
Lage, billige M ete sofort zn verkaufen.
Erforderlich zirka 10(J0 Mk. Offerten n.
Wl . » svtk hanptpo stlagernd. L4249

14 Jahre besteh..
^nfvuiyifujuf >} gutgehend, krank¬

heitshalber sofort für 400 Mk. zu verk.
Off. 2*. 54! hauptpostlaqcrnd Mainz.

Badeanstalt
mit allen cinichläg. sämtl. Ein¬
richtungen (Lichtheilkäitenw.), von
bestem Publikum besucht, unter
kulanten Zahlungsbedingungen

avzngebcn.
Gelegenheit für Arzt, Naturheil¬
arzt oder Bademeister-Ehepaar.
Gefl. Offerten unter VS, 5S © an
Maasensteioa & Vogler.
V .-1Ä., Metz . F 95

—mammmKmBmbämmmaamiraiammim

2 Kühe zn verknusen
wegen Aufgabe der Landwirtschaft,
1 junge frischmelkende und 1 junge gute
Fahekuh, bei  stb V/agnee in Schicrstein.

Schottifther Schäferhund,
prachtvoller reinrassiger 2-jähr. Collie,
wegen Platzmangel billig zu verkaufe ».
3 . Weitsten . Landau , Pfalz.
Gerverstras ;« 1». <Ho.86»>V) Fön

Bricflniukcnsammlnng,
große, alte, billigst zu verkaufen. Näh.
Launusstrnffc 29, Lown.

ARNOLD , Aschgffenbnrg,
Pianofabrik mit eig. Dampfsägewerk,
leistungsfähigster Maschinenbetrieb,
künstler . vollend , grosser , edier Ton.
Streng solide , modernste Bauart . —
Direkter Verkauf ohne Zwischen¬
handel , Ersparung des Händlernuizens.
grosser Umsatz , kleiner Nutzen,
deshalb beste und billigste Bezugs¬
quelle . Seit 3 Jahren Macher Umsalz,
bester Beweis für unübertrolfene Quali¬
tät . Weitgehendste Garaniien . freie
Probesendung , ohne Verbindlichkeit
zum Kauf. Tausende von Referenzen.

WiniMtf 1 ^lrorue,PUlUUV Mü hl straff e t». F53

Für Liebhaber!
Ein schönes oriental., fein gefchnilt.

Salon -Ameublement zu verkaufen,
jwiichcnhändlcr verbeten. Zu besichtigen
n Wochentagen zwischen 11 u. 12 und
n. 4 Uhr Luxeniburgplatz3, 1 l

(ElcfttrJelcuditiinfisftörpEr
mit 25 "/° Rabatt

im Ausverkauf.
Codr . IVollueher , Bärenslr. 8.

All! AküMllli Porilürale6
find autark . Harde, Ocfcn , Türen,
wenster, Parkettböden , ein gut crh.
Tor , Bau - u. Brennh ., Schieferdach,
ein . -u. zweiflüg . Eichen-Türcn in
fernst. Ausfuhr .. Mettlacher PL , sow.
sonst. Baumaterialien billigst zu vk.
Adolf Tröster , Wohn.: Kellerstr . 18.
Telephon 3672.

Westen Abbruch 9211
Fenster spassend für Gärtner ), Türen,
Wasserlertungsaegenst., Klosetts ec., sof.
billig abz. RheiNstr. 18, Ecke Nikolnsstr.

28 Michelsberg 28
erhalten Sie den höchsten Preis für
Lumpen , Knochen , Eisen » Zinn,
Zink » Kupfer u. Blei , sowie Papier
zum Einstampfen.
Bitte ausschnewen!

Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kaust
u. holt p. ab Sipper , Crnuintftr . 51.

laufe Parat
aller Art, ganze Warenlager, sowie
Rcstbcstände, auch kleine Posten, gegen
Kassa, komme auch nach auswärts . Off.
mit genau-r Angabe der Artikel unter
0 . 54 Tgbl.-Hptag.. Wi!helmstr. 6. 9212

Frau Stummer,
Kl. Webergas ô 9 , J, kohl Laden,

zahlt die allerhöchsten Preise f. guterh.
Herren- u.Damenklcider, Schuhe, Möbel,
Gold,Silber , g. Nachl. Postk arte gcnüat.
Smr frnu Stfliftr, 3 *if;
zahlt die höchsten Preise für gctr.
Herrcu - n . Damen kl.»Milttars -.ch.»
Schube , Gold - » . Silbersachen.
Bestell , wert », pünktl . besorgt.

Arbeite - und dl.rchhilfestunden kür
Schüler hob . Lchulen von Lcxta -Frima.
Erfolgreiche schnelle Vorbereitung auf
alle Klassen u . Exatnina , lies , für das
Einjähr, -, Prima -, Fähnrich - u . Abitu-
rienten -Examen . Wiederholt bestanden
sitzen geblieb . Tertianer nach 4monatl.

Vorbereitung das  Einjährige.
ga/st ' PrivatunterrichtV Eklgl.

Kranz , und Teutsü » erteilt Frl.
i?rhci » steas;e 9 .k, 3.

Akad. geb. Engländer,
bisher Lehrer an Sprachschule, erteilt
Unterricht in engl. Konvers., Korresp.
u. Stenogr., einz. u. in kleinen Klassen.
Browne , Bismarckring 25, 1. B4264

laust von Herrsch, zu hoben Pressen gnk
erhaltene Hrn.- n. Damenkleider, Möbel,
g. Nacht., Pfandscheine, Eold- u. Silber-
sachen, Bri llanten. Auf Best,  k. in« Haus.

Metzgcrgaffe 27, Telephon 21)79,
_ ist die beste
W “ Zahlcrin Wiesbadens -MkI
tür gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kindcrkl., Plrlitärs ., Schube, Gold,Silber,
Möbel, ganze Nachl. ?c. Postkarte geuiigt.

Zahle L
kniformen , Sch

KchM Plösti-GllMMen.
neu, Sofa mit 2 u. 4 Sessel, sehr billig
zu verkaufen Oranicnstraße 10, 2.
' Feu er- und diebessichere

AM ' Kasienfchränkc,
eigenes Fabrikat, in allen Größen preis¬
wert zu verk. Conrad Gerlicli,
Mainz »Fabriku. Lager Kl. Langgasse 4.
Auch habe gebrauchte Kassenschränke
billig abzuge ben. , ' (Dir.6919) F53

' MslällWe
SGlier-WriGWg.

aus 3 Schaltern mit Thüre, Teitungs-
wand u. Pulten bestehend, zu verkaufen
Langgasse 27, Ta gblatt-Haus ._ *

EinWirrmbachscherRegulierofen
/»Dauerbrenner), fast neu. bill. zu verk.
1' JU BSoIilwein , Hclenenstr. 23.

für getr . Herren-
t«. Tamen -Kleider,

Uniformen , Schuhe und Stiesel
die beste»» Preise.

Jnl . JB.ose .nfe .ld , Mehgrrg . 29.

Sehr guten Preis zahlt
Fr . Cuitig . Goldgasse 16, f. Herren-,
Damen- und Kinder-Garderoben, Gold,
Silber , Brillanten und Antiquitäten. .

Iräukein K . Heizyaks,
Grade, »str . 24 , kein Laden, zahlt die
höchsten Preise für gut erh. H.- u.Damen¬
kleider, Uniformen, g. Nachl., Pfandsch.,
Gold, Silber p. Brillanten . A. B. k. i. H.
Ludw.Grosslmt, ®Sr
kauft von Herrsch, zu staunend hohen
Preisen gut erb. Herren-, Damen- und
Kindcrkl. rc. Bestell, nehme gerne in Empf.
Den höchsten Breis

für elegante Herren- u. Damengardcroben.
Pfandscheine, Brill anten, Gold-u. Silber-
fachen zahlt

Frau « töi -lnelie , Metzgergasse 16.

/ui ; a | ji, »S P f  früh . Lehrer an der
^agiUUVtt , Hamburger Berlitz

School, ert.Unterr. bill. u. schnell. Probest,
grat. V . Dotzbeimerstr. 15,  l.

A 6entlemnn desires acgoaintance
fSb well educatcd sympathical young
lady. Addr. : «»>9044 Tag)))att -Ver)ag.

Französisch.
®nfllifdj. Itolieitifdi.

Deutsch für Ausländer.
Nationale Lehrkräfte.

Privatunterricht und kleine Zirkel.
Bcrlita School,

Lui senst raße 7. 9130

Klavier - Unterricht,
Wiener Methode , -MH

ert. mit sicherem Erjalg alle Stufen bis
zur küiistliirischeu llteise. Erste Referenz.
Marie Habich, Pianistin , Göbenstr. 6, 2.

KlavierrmterrichL
erteilt gründlich, konservatorisch gebildete
Lehrerin. Pionatlicher Preis , bei zwei
Lektionen wöchentlich, 8 Mark. Offerten
unter « « S3 « an die Tagbl .-Zweig-
stelle, BiSmarckring29. ' B41S7

Pribat -Tanznnterricht erteile unter
Garantie zu jeder Zeit ungeniert in
meiner Wohnung, dann Anschiuß an d.
Ausbildung einzeln.

LI. Scliwab , Lehrstraße 5, 1.

SRorfnrPir aoldeneö Ketten»iOLIUUIU  armbnnd mit An¬
hänger, ev. abzugeben gegen Belohnung
Nrndthraße 3, 2 rechts.

Früher Offizierkasino.
Empfehle meinen bek. guten MlttNgS-

tifch in u. außer d. Hanse. Gedeck 1,20,
im Abon. 1,10 M„ auch zu 80 Pf.
Damenzimmer extra.

81. ISött £ f »iä>:»eJ«, Stadtkoch,
Dotzheimerstraße 26.

ffl
almlatlir in packen zn 50 Pfg.

= == z—= == der Zentner Mi.4.-

zj  haben im Tä^blätt -Yerial
Wissenschaftlich gebildete

Phrciiologiii. Cliirologiü
Unie. Lydia,Atilcrt-KImisa.Zürich
wohnt Goldgatüe 8 , 1 linUs.

Ihre Durchlaucht Drau Drin¬
zessin Elisabeth zu Schaumburg-
Lipge ist' von der Reise zurück-
gekehrt und hat die Geschäfte
des Vaterländischen Frauen- Ver¬
eins wieder übernommen. F 216

Tüchtiger Kaufmann kann mit
siikzesuver Einlage von 20- bis
25.000 Pik. als ‘

Teilhaber
in hiesiges solides Fabrikgeschäft
eintreten. Off. unter Mt.
an den Tagbl.-Verlag.

Perttilisafte iopitalanlaje
Für ein hochlttkrotives Unternehmen

der Konsumbronchc , das sich auf ein
«esctzlich gefchnfftes Berfohrrn von
hoher Bedenturrg si»»>zt, werden noch
einige Teilnehmer mit Anteilen nicht
unter M . 20,000 gesucht. Gefl. Offerten
unter 9?. W . W. 23 » an BZutlolf
Mo8 »e . Frankfurt q !»}. , erd.  F147

Permöfseusuermnltima
reib, damit zusammenhängende Arbeiten
übernimmt gut situiert. Privatni . gegen
niäßige Provision. Beste .Res. Off.
u. C4. » 13 an J). Frenz , Wiesbaden.

ütanHioiisrcifcntt grschi
für einen leicht verkäuflichen

Massenartikel,
der in jedem Koionialwareii-Geschäft ge¬
braucht und nachbestcllt werden muß.
Off, u. r.r. , an den Tagbl .-Perl.

erteilt gründlich LI. Hi inemaun.
Müllerstraße 9, Part. __r- ——— — —~ —■ a

Zu einem im Oktober beginnenden

krivsl-
Tauz-Kursus

■werden noch -weitere Anmeldungen
von Damen und Herren in unserer
"Wohnung Emserstrasse 43, 1, und
Michelsberg 7, Laden, täglich ent-
gegengenommen.

Der Unterricht findet in unserem
eigenen, elegant eingerichteten Saal
i. IT. der „Loge Plato “ statt.

Julius Bier u. Frau,
dipl. Absolventen der Hochschule
für Tanzkunst zu Berlin u. München.

Kohrad Meyiw,
Douienschncidcr,

wohnt jetzt Scerobenstr . 2» 1 Stiege.
Derselbe empsiehlt sich im Anfertigen

von Jackenkleidern, Jacketts u. Mänteln,
auchw. Acnderungenbillig besorgt. H4106
Damenschneid. Müller ujouf
empfiehlt sich zur Anfertigung sämtlicher
Damen- nnd Kindcrgarderobe. Mäßige
Preije.  Gneisenaustraße 11. 3. B9215

Damen -Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dem Hause.
Garantie für tadellosen Sitz. Herta.
Fnnke . Hallgarterstraße 2, S tb. 2 l.

Lväsche zur» Waschen u. Bügeln
wird angen. St «i»«gasie 13 , Hth . 2.

Massage
jeder 2lrt . Frl . !j-  Frey , Bleich-
straßc 19. Sprechst, 11—1 u. 3—6 Uhr.

Institut
f. Phrenologie, Graphologie

u. Physiognomie.
Frau BHessing -,

Neugasse 15, 3.
Zu spr. 11—2 u. 4—8 Uhr.

Meine Wohnung und Bandureatt
habe ich »ach

- -- Bisnrarckring 2, 1« Et . , ----
verlegt.

Hel ». A.ss „ i „ s
Architekt »»nd Ma »trermeister»

_ Telephon 877.
Cilie gutgcljcnöe Wlttschast

»»»t tücht . Wir »sle »tte p . sof . avzng«
Off, u . W. 2» » an Ta gbl . -Vertag.

Mk . 4000 gesucht
gegen Verpfandung eines wenig ge¬
fahrenen ArttoinaoilS . Anschaffungs-
Wert 12,000 Mk . Offerten unter
LS. 74k4l an den Tagbl .-Verlag._

3000  Mk. für3 Monate
oder nlS stille Beteiligung für
dauernd Porr solidem GcsiÄästö-
liuum gegen Sicherheit gesucht.
Offerten unter JE. B . postl.
Biömarck ri, »g. _ H4f6k

Irmas Bvonnenient B,JJiüll Wltllel Orchestersessel, sind
levent. gete ilt) abz ugeben tMarlinstraßc 9.

$\m\- ii. SfltnlciötH,
speziell alte hartnäck. Fälle

Spezialknre »» für-ß>
ficq-u.Ilciueitliraniic.

B. Langen, Ml!!!!?,
Schirstergaffc 54 , gegenüber dem

Warenhaus Tietz. F 51
Sp rechzeit täglich 8—8. Prosp . gratis .

BB. Mranch , LUlsenstr . 43 , 1,
behandelt (akute u. chronische) Lungcn-
erkrankung.. sowie Slsthinatiker durch
langjähr . Atcmstudiummit best. Erfolge!
in Verbind, mit e. natürl . Heilw. Mäss.
n. Tbure Brand t. Zu spr. v.11—12,3—4.

Klugen Frauen
> sende Prospekt „Periodenstörung' -

C.  Säl «-el »er . Leipzig.
pI®Frauenleiden

erteilt Rat n. Hilfe bei Periodenstorung
diskret früh. Hebamme Frau 'Wolle ',
Berlin , Weidenweg 83._

Damen
finden Rat und Hilfe in allen diskr.
Frauenangel , durch erfahrene Frau . Off.
unter iE. S« 4 nn den Tagbl .-Verlag.

Herr , Ltkadeniiker, sucht aesellschaftl.
Verkehr. Off, u. KJ. 38 hauptpostlag.

Zwei lustige Damen
sua,c »r gleicheti ausländ . Slnschlrttz.
Off, u. (*. an den Tagbl.-Verlag.

Wer heiratet scv. j. Brünette m. 100 00ü
Mk.Verm.? (2 reichvers. anßerehcl. Kind.)
Nur H., w. a. ohne Perm., ied. gewillt,
die K nd. zn adopt., erb. Näh. b. ' streng.
Diskret, d. „ FidcS " , Berlin 18. F 163

Kein Laden mehr,
deshalb verkaufeit wir zu den billigsten
Preisen: 1210

Gaslüster,
Spersezimmerkronen,

Ampeln
Mit und ohne Zug,

ferner:
prima Glühstrümpfe

bei Kirchgasse 19, im Hofe r.
Schafwolle,

neu gesponnen, V- Pfd . 48 Pf . u. höh.
Strümpfe w. angestrikt in 2 Tagen.
Arbeitslohn v. 8 Pf . an . Fste. Wolle
zum Aussuchen. Hüte , aufs fst. garn ..
Von 25 Pf . ein. Wäsche gesticktu . aus-
gebess. v. 5 Pf . an . Alle Färb . Wams-
armel v. 60 Pf . an , s. selbstgestrickte
Jaadw . 2.50, in rein . Schasw. 6—8 M.
nur i. Handarbeitsgesch . Goldg. 2.

Ilm 3000 De. vermehrt
erschien soeben

D«r neue Katalog »ncincr
Leiüvibliothek

(bitte zu verlangen!)
Saubere Bände. Täglich Neu¬

aufnahmen.
Lesegebühr Mk. 1.20 monatlich.

Bucht). Arthur Seluvaedt,
Adoli'tr. 3. — Tcleph. 3246.

Ü&2

KaraljaB,te {al « «

Joh.Vaiüanf Remscheid
sl

Bl Kofcü!

BedeufendsfeSpecialfabrik für Qas-Badeäfen.
Wiederveckilifep
werden an allen ®

«a>Prdfzen nambafi'
gemacht;

F132

Wcrnicr,
spricht Lieschen, laß mich wieder

C © Mp © rl <e
Gentners Veilchen¬

seifenpulver
„Marke Mamiufcger“

einkaufen, man findet in dcn Paketen so wunderhübsche Gegenstände!
In den meisten Geschäftenh 15 Pfg . zn haben. (HZ59755) F16
Vorsicht beim Einkauf! Man achte auf den gcs.gcsch. Namen „Goldperle" u. den Kaminfegeil

Fabrikant : <L», .r )l t : eetner , tleppingen.

Die von der Firma !.. l?6it6umaysr seither bewohnten
Burean - Räume

sind per 1. Oktober anderweitig zu vermieten.
_ Näheres Taunus -Hotel . 9388
Zum Scharnhorst.

Scharrt hor st str a stc 32.
Heute Mittwoch:

Metzelsuppe,
wo-u freundl. einladct

Hcinr . Becker . B4266

Rhcinganer Tafelobst.
Kanadarcinetten p. Ztr . 23 Mk, Gold-
reinettcn p. Ztr . 23 Mk. verkauft

t arl Mehl . Nicdcrwallus.

Sit öle Helft. m *jsm
zu verkaufen Neirgaste 22, t St.

ff. Goldparmäne , gr. Reinette,
Wiesenbirnen z. v. Friedrichstr . 14. 1.

Plakate:
Möblierte Zimmer

zu vermieten.

auf Papier
und aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der
L. Schellenberg’scben
Langg.27. > Hofbuchdruckerei.

Putzextract
tev -v -iv :■ ■ ,v.

Wals ra F.Kaiser,
I .. k » nll >r » °- » ,

empfiehlt
sclisstg -ezogeMer

' Gau ■4 % eslieimek
siiss.Traubenmost

(eigenes 'SVachslhum).
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M§aä!e des Gvsng. Ueremshllnses. UlaiterttHe 2.
Konferenz zur Förderung des GlaubenSlcbens.

Dienstag , den 8 .. Mittwoch , den 9. n . Donnerstag , den 1V. Okt°,
um 10 Uhr vorm., 4 Uhr nachm. und '/-9 Uhr abends.

Mittwoch , 8 Uhr abends:

Missions - Versammlung
von Hrn. Pfarrer '»»' rärm-Wasel , Missionar -»ira ^ oli -Lnmatra und

Missionar lilra«1« rl »ra-Affuan»
Jedermann herzlich willkommen.

iirrä Elektrizität.

Täglich im Betrieb,

liefern auf 8tw Donnerstag , den 24 . Oktober 1907 . vormittags , unser nn
Gebiete des ' städt. Bieyhoses dahicr der Herbst - Pferde - » nd Foylen-

Markt ŝtatt. ^ Markte ist neben einer Ausstellung von Wagen . Geschirren.
Stallutenstlien , tandw . Maschine » u. Geräten ic. , bst welcher hervor,
rancnbe Leistungen durch Diplome ausgezeichnet werden, eine Prümnerung des
Pferdematerials . sowie ein großes Preis - Reiten und -Fahre » vor¬
gesehen, wofür über 2000 Mark zur Verfügung stehen , . „ _ , . ,

Das Marktprogramm nebst Pramnernngsplan rst durch btc «chlacht - und
Vlehhof - Verwalt » ,rg Mainz zu beziehen. Dieselbe mmmt auch für die
Geräte - Ausstellung, sowie zur Reservierung von Stallvnzen zum Eumeltcn von
Pferden im Viehhofgebiet und zur Prämiierung ec. die Anmeldungen entgegen
und erteilt jede gewünschte Auskunft. ($ .4683) I' 52

Mainz , im September 1907.
Die städt. Uferdemarirt - Kommisston.

Der Vorsitzende: Berodt , Beigeordneter.

Wäschereimaschinenfabrik.
- *-* -- F95

<3 eneral -Vertreter:
R. St . Steinäeirsj, Wiesbaden , Abeggstr.4.

Betten
Oranienstvasse 15, I.

Sanistffl ". den IS . MUtolner , :»Iir-nif s 2 HlJirs
PolsterwarenKONZERT.

HerrenMitwirkende : Herr Otto Süsse aus Berlin , Fräulein Emmy Sclianm
aus Frankfurt a. M. Die Begleitung der Lieder hat Fräulein Bermlne

Sclirüder freundliohst übernommen . F 445
Gäste willkommen . — Gastkarte 1 Mark . 58er Vorstarad.

Wir verlebten
und Damen BuchthaFs Kaffee-Magazin
Konfektion

nach Miekelsdsrsi

Knabcn-Jnstitut Lucius
forstbaus bei 6d)zell (welterau).

, 1;:=  Gegründet 1809- = == = = = =
Berrl. Lage am fiocbiaald. ßünst. Petisionsbedingungen.
Erfolgreiche Vorbereitungen bis Ober-Secund«, der höheren

Lehranstalten.
Däbere Auskunft erteilt

Julius Lucius
Grossberzogl. bess. Präccptor.

Doktor Rasur eis
Untermäsehe.

Spezialität s
Komplette

einfache u. bessere

Haupt-Niederlage
Unterricht im Rezitieren %

(für einzelne Teilnehmer), ^
EillführuRg in yeue Litsratzzr ^

(von Goethe bis heute, durch rezitatorische Vorlesungen (für einzelne r| S,oder mehrere Teilnehmer) und S

Wortraas-Hntcrrliöt für KiiMr und KöngermneuZ
(mit Klavierbegleitung)

erteilt in und außer dem Hause W

KLslph Tormin, Z
Vortragsmcisier (früher in Hamburg). ^

Sprechstunden täglich von 9—11 Uhr vorm. Zictenring 4, 3.

Grösste Kulanz,
Billigste Preise,

ferner

Riesige Auswahl
haben bewirkt , daß unser
Geschäft in kurzer Zeit
das erste am Platze

geworden ist.

Kirchgasse , Ecke Marktstrasse.

BesicMigim« 1
unserer Läge

erbeten.empfehle ich zum Umzug solid gearbeitete

Srutzb. -Büfetts . .
„ SPiegelschränte
„ Bücherschränke

1-rür. Kteiderschränke
2-tür.
Vertikos „

Eichen-Flnrtoiletten von Mk. 15
Schreibtische . . . . „ „ 32
Ausziehtische . . . „ 25
Waschkommode » . „ „ 18
Sofas . ' 36
Ottomanen . „ 27

bis zur eLegcrniesterr Ausfübrung . “1^
Besichtigen Sie daher vor Anschaffung von

vreisaekröute Wiener Konservatorisiin, Opern - und Konzertsängerin, von
ersten emnFnhT,n wünievt in Wiesbaden dvol.

Gesang -Mnterricht
nach Methode Müller — Brunow — Ti

Mran iuiroüne Sloe .iper - Elsflier , „
ö Nerotat 37 . 1 St.bekannt

leistungsfähigstes
und

vornehmstes Dr . JbiIIms»  Mia !ler,
Spezial-Arzt für Hautkrankheiten,

Röntgen -' u . Finseninstitut,
"r jetzt iuseumstr . 4

die unerreichte Auswahl , welche meine großen

Ausstellungsräume in 3 Etagen
bieten. Eigene Polsterei . — Transport frei.

Beachten Sie genau meine Firma!

gegründet 1872, elephon 3670,
nur 8 Kirchgasse 8-  nahe der Luisenstr

1 Drehstrom - Gleichstrom «Umformer (mit Transformator'
und cine vollständige Schaltanlage für Licht u. Kraft, t A »laß-
Widerstand und 1 Regulier - Widerstand , Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigemZustande, billig zu verkaufen.

Z. SchStienvev-x'stze HafäuÄdvrrckerek,
Wiesbaden.

Deutsche Registrierkassen

PuHschreibakasse
„Monopol".

Cinrä Tasj - siar«
’Weissenburgatr .. 10. Tel.

LSL -MWMM
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g <5t
üriedrichflraße 10 (JTLöbß [jßlbTl '(fc  C ’efephon<2lr . 256
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‘Werfcfläffe für Ranßgewerbficße Grzeugniffe.
□

s cHändige Ghusßehfung  s
t>o/2 Ginnenräumen im Charakter der neuzeitfichen
‘Richtung, wie auch früherer cftihGpochen.  L >S>

(ßßrautausfiafiüngen
Voffßändige Qfoteß und
(Woßnungs =Ginricßfungen.

dKoftenvoranfcßlägeund Gntwürfe bereiimffigß und odne ‘Verbindficdkeii. <g>

fßeßcßfjgung meiner ffiusßeffung,
S >S auch im Clichfbedarfsfatfe , erwünjcht.  L >L>

OOO
OOO
i= r

•III- •III-
□
□

M

9□

000A  A

Großer Schzchverkarrf
Gut . Neugaffe 22 , 1 St . Billig.

finden schnelle Heilung
ohne Bettruhe und

Schmerz durch meinet
Sanocrus-
Methode

(gesetzl. geschützt)
. Broschüre mit Hsment
I vieler Geheilter gratis.%
Gr. med.F. Franke

Atzt für Beinleiden.

Wiesbaden » Nerostr . 35,
nur Mittwochs u.Samstags 3—5.

Model
Und

Einrichtungen
Mttrreiiite billig.

Unser Bureau befindet sich jetzt in unserem eigenen Hause

5ldolsftratze 1
an der Rheinstraße,

neben der Nassanischen Landesbank.

ZpedMonrgesellschast Wiesbaden,
G . m. b. H ., 1307

Telephon 872 . Telegr .-Adr . „Prompt .̂
WWW8KK ? K̂WtzjWMMWDWOMWW ^ MWMWWMMM !ZM7^WMWWGWWHDWMW

Gummischuhe
die besten russischen Qualitäten , echte Petersburger,
sowie erste deutsche Marken , empfehlen zu den

allerbilligsten Preisen

Wiesbadener WliMM -CansM -Ges. m. b. H..

Luisenstraße. 19 RlsHgllM 19 , Luiscnstraße.
Gutscheine geben wir auch bei Gummischuh - Einkäufen.

Freiwillige Versteigerung
von Grundstücken in Wiesbaden und Biebrich.

Im Aufträge der Erben der Eheleute Philipp August
Doi ' üiann und Anna , gcb . Kiilm , in Wiesbaden , soll zum Zwecke
der Auseinandersetzungdie zweite und letzte Versteigerung folgender zum
Nachlasse gehörigen Grundstücke erfolgen:

1. Haus Oranienstraße Nr. 17 in Wiesbaden, Grundbuch von
Wiesbaden, Jnnen-Band 70, Blatt 1045, Lfd. ,Nr. 1, Karten¬
blatt 66, Parzelle 16, Wohnhaus mit Seitenbau und Hofraum,
sowie Hintergebäude von 7,57 ar, Gebäudesteuernutzungswcrt
5,580 Mark.

2. Zwei Aeckcr, Sauerfeld7. Gewann, Gemarkung Biebrich, Grund¬
buch von Biebrich, Band 8, Blatt 147, Kartcnblatt 14, Par¬
zelle 11 und 12 von 15,50 bezw. 15,30 ar.

Termin zur Versteigerung steht am
Freitag , den 11. Oktober 1907,

nachmittags 3 J/a Uhr,
auf dem Bureau Nikolasstraße 12, 1 Tr., an.

Die Versteigerungsbedingungenliegen zur Einsicht daselbst offen.
Wiesbaden , den,25. September 1907. F24-2

Der Königliche Notar:
Dr . Romeiss,

_Justizrat ._
Versteigerung eines Fahrikgrmi-stüM

mit BiKa zu Mainz.
Kommenden Donnerstag , de»r 10. Oktober 1007, vorm. 11 Uhr,

lasse ich das zur Konkursmasse des' Architekten l *eter Selieciren zu Mainz
gehörende , allda Gonsenheimerstraße 3 gelegene Grundstück mit Villa , Flur 16,
Nr . 6,4. 2256 gm. auf der Amtsstube des Großh . Notars Or . K&einliardt zu
Mainz , Große Bleiche 44, öffentlich meistbietend versteigern.

Das Anwesen liegt in unmittelbarer Nähe des Zentral -Pcrsonen - und
Güterbaftnhofs Mainz an der Straße und ist mit einer 139 gm großen zwei¬
geschossigen Villa mit Mansardengeschoß und einem 34 gm großen eingeschossigen
Torüberbau , im anschließenden Hofe mit einem 155 qm großen zweigeschossigen,
massiven Werkstätteubnu mit Holzzementdach, besonderem Pferdestoll , Heuspeicher
und Schuppen und im hochgelegenen Garten mit einem 123 qm großen ein¬
geschossigen Wohnhaus mit Kniestock. früher Gartenhaus , bebaut.

Etwa 920 gm der Grundfläche bilden ebene Hofraite in Höhe der Gonsen-
heimerstraße . Der Rest ist mehrere Meter höher gelegenes , nach der Wallstraße
stark ansteigendes Gartenterrain , das übrigens durch Ankauf darangelagerten
städtischen Geländes zu schönem Ban - und Vlllcnterrain an der Wallstraße mit
reizender Fernsicht aus Rhein und Taunus umgewandelt werden kann.

Der untere Teil eignet sich zu jedem gewerblichen oder Fabrikbetriebe . Die
Versteigerungsbedingungen können aus der Amtsstube des Großh . Notars
B»r . ileisiitareH in Mainz jederzeit eingeschen werden . Auch ist der Unter¬
zeichnete Konkursverwalter zu jeder Auskunft auf feiner Schreibstube , Kaiser-
straße 7 in Mainz , bereit . (Nr . 4692) 152

Der Konkursverwalter . Mr . Haberiin ^ , Rechtsanwalt.

Für Wöchnerinnen nid Kranke sa

80 Mk.
30 ..

19
35
65
15
26

130
24

tt
tt
n
rt

Polierte Spiegclschränke,
innen Eichen . . .

Vertikos mit Spiegel
2 -tiir. pol . Klciderschränke 48
Auszugtische . . .
Schreibtische . . .
Kompl . Betten . .
1-tür. Klciderschränke
2 -tür . Kleiderschränke
Büfetts . . . . .
Pfcilerspiegel . . .
Flurtoilette m.FazettsPieg . 15 „
Spiegel und Bilder zu hier noch
nicht gekannten Preisen , sowie mo¬
derne Küchen- Einrichtungen von
50 Mk . an. ' B3153

Helle und dunkle Schlafzimmer
(Eichen) mit Spiegelglas u . weißem
Marmor von 295 Mk. an.

Unerreichte Auswahl.
Eine Besichtigung überzeugt
von der Rcellität des An¬

gebots.
Günstige Ginkaufsgekegenheit.

Kraul-AusflaMMn.
Möbettager

Blücherplatz 3.
Inh .: Ign . Rosenkranz«

~Wa .«i«crdic lite

BSetteinlag era
per Meter von Mk. 1.30 — Mk. 6.75
Armtragbinden von 80 Pf. an.
Augen -, Käsen - u . Olircn-
JOouclien u . Spritzen , von

25 Pf. an.
Augen - und Olircnblappen

und Blinden.
Badesalze , wie:

Kreuznacher Muttorlaugensalz,
Stassl'nrter 8alz,
Sektes Seesalz,

ächte Kreuznacher Mutterlauge,
Fichtennadelextract und Tab:etten
Bade - u . Toileiteai !hwäiiune

in grösster Auswahl.
Gnmmischwämme Ia Qualität.

Augen-, Mund- u. Ohrenschwämme.
Badethermometer

von 40 Pf. an.
Bcttpfamiicn

(Unterschieber, Stechbecken)
aus Porzellan, Emaille und Zink in
verschiedenenGrössen v. Mk.2.—an.

Bruflihäiider
von Mk. 1.80 an.

Brusthütchen mit Sauger.
JBmistramscüiIääg 'e , 1 ,
HalsuuiscMägc , ) Priessnitz
lieihumschläcfe . ) '
gebrauchsfertig in verschiedenen

Grössen von Mk. 1.— an.

Clyatierspritzen
aus Gummi, Glas und Zinn.

Clysopompen.
Glycerinspriizen.

Clystierrohve aus Glas, Hart - und
Weiehgummi.

Besinrehtionsmittei,
wie: Lysol. Lysoform, Cavbolwasser,

Creolin, Septoforma etc.
JEimrielimegrläser a». BjöWrl,

Trinkröhren und Krankentasson
von 20 Pf. an.
USisfteiiitel.

IPiclher - ( Mas iinal)
Tliermoineter

von Mk. B.— an, mit amtlichem
Brttffjingsscliein von Mk. S.—

an.
Fingerlinge aus Patenfgummi undLeder.

IF’rottier -.Artiliel
in grösster Auswahl.

(Resuiiidlieitstoimdeji
(Damenbinden) Ia Qualität p. Dtzd.

von 80 Pf. an.
ÜSefestigiäng -ss -Hrtel hierzu in

allen Preislagen von 60 Pf. an.
Criimmilt Inden.

Criunmistriimpfe in allen
Grössen.

SSolzwolI - lTiniterlaffCJi
für das Wochenbett.

Hustcnpastilleu und
Boubons.

1nlialatln ns -/t |>;iarnte
von Mk. 1.50 an.

Infectionsspritzen aus Glas
und Bartgummi.
Krrigatore,

oomplett, mit Mutter - Clystierrohr,
von Mk. 3.— an.

a,cil »J»inder«
in allen Grössen und Preislagen,
System Teufel u. andere Fabrikate,

von Mk. 1.25 an.
Woclieahetthiuden

in versoliiedenen Grössen von
Mk. 3.50 an.

ü. uftkisse n,

rund u. viereckig, in allen Grössen
von Mk. 2.75 an.

Massage - Apparate
taaad Artikel*

Medieiniselie Seifen,
fs ileispumpen von 75 Pf. an*
Sämtliche Mineralwässer.
Mnsidservieilen , hygienische,

für Kinder.
Mutterrohro aus Glas u. Hartgummi.

A’abclbruclibänder.
Nabelpflaster und Flecken.

OJirenlialter für Kinder.
Ozonlampen.
Pulvefbläleer,

Mygienisc lie
Baud - Spuckn ä pfe

aus Glas, Porzellan u. Emaille.
Hügienisclie

Taschen - tgtuckflKSClien.

Susp ensorien,
gewöhnl., sowie Sportsugpensorien
in grösster Auswahl von 4 » Pf. au
Taschen - nnd

Belscapntheke « .
IT urn apparate-
drin fingciien,

mlinnliche u. weibl. von 80 Pf. an
Veriian divatte,

ehern, rein, sterilisiert u. imprägniert.
Verbandstoffe und meiden

'Beste Waareä

Telephon 717. Chr . Tauber,

w>e: Cambric Mull, Gaze, Leinen,
Flanell , Ideal etc., Brandbinden,

Verbandgaze , Lint.
Guttapercbatafft , j zu VerbändenJSillroth Battist , > u. wasserdichten
Mosettig Battist , I Umschlägen.

Vcrban dhästen,

sogen. Notverban eikästen,für das Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und allen

Preislagen.
VW ämtüaschen

aus Gummi u. Metall v. Mk. 1.50 an.
Leibwänncr.

Wundpuder , aseptisch.
Sinimer -Tliermometcr-

Zungenschaber.
ßiSSigste Preise ! 1207

Artikel zur Krankenpflege,
Kii -chsjasse 6.
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Betten
iisid

ffiettwar em l
Federkissen

aus uni rot Inlett
i mit 2 Pfd . Federn

«30
&M.

Federkissen
['■aus Ia uni rot Inlett
| mit 2 Pfd Ia Federn

S50M.

Federkissen
aus Ia uni rot

Daunen-Köper mit
| 2Pfd .IaiIalbdaunen

:l »o
’M.*9]

Federbett,
| l ' fa-sehläfig, aus uni
rot Inlett oder Ia

Köper-Barchent
[mit 6 Pfd. Ia Federn

[75
-M.

Gedieg.
Eisenbett

mit
Spiralboden

und
verstellbarem

Kopfteil

111
Federbett,

12-sehläfig, aus Ia
Inlett oder Satin-

Barchent
Imit 8 Pfd. Ia Federn

T181
Bettücher

yon M. an.
| Schlafdecken

von M. an.
iJacquarddecken

von M. an.
Wollene Becken

von 5**̂ 5*» M. an.
Kameeihaar-

Decken
von M. an.

Fertig gefüllte
Oberbetten,
Unterbetten,
Kopfkissen,
Plumeaux

| in allen Qualitäten
und Preislagen.

Solides
Eisenbett,
engl. Modell,

mit
Spiralbodenund

verstellbarem |
Kopfteil,

schwarz lack.

13 ^
Apartes

Eisenbett,
engl. Modell, j. mit
Stahldraht-
Zugfeder-
Matratze,
Messing¬

verzierungen,
weißod.färb .,

32m.

Größter nur»vornehmster

MM -Saal,
s erstklassige Billards » ,

im 9200
Caf«-Rcstaurant

Uonuenhos, (Etage,
Kirchgasie 15.

Kochbnrnncn. 11 Uhr : Morgenmusik.
Kurhaus . Nachm. 3 Uhr : Wagen¬

fährt . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
Abends 7 Uhr : 6. Großes Konzert.
Dirigent : Herr Gustav Mahler.
Orchest. : Kann -Orchester, München

Königliche Schauspiele . Abds. 7 Uhr:
Der Zigeunerbaron.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Haben Sie nichts zu verzollen?

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Reichsiinllen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung,

Biophon - Theater , Wilhelmstraße 6.
(Hotel Monopol.) Nachm. 4—9V-,
Sonntags 4.30 bis 11 Uhr.

Marktkirche. Abends 6 Uhr : Orgel-
Konzert.

Versteigerung von Kleiderstoffen usw.
im Versteigerungslokale Krrch-
gasse 23, vorm. 10 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 470, S . 10.)

Meteorologische Keobachtnnge»
der Station Wiesbaden.

7. Oktober.

Barometer*)
Thermom. C.
Dunst sp. mm
Nei. Fcuchtig

keil ("Io).
Windrichtung
Rieders blags¬

höbe srnrn): ^ „
Höchste Temperatur 14.7.
Niedrigste Temperatur 7.1.

*)  Die Barometerangaben sind auf
0° C. reduziert.

7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

745.3 743.1 744,0 744.1
9.7 13.0 12.7 12.0
8.4 10.8 10.5 9,9

94 97 97 96.0
SW . 1 SW . 1 SW . 1 —

0.3 0.5 1.8 —

Auf- und Untergang für Sonne
(©) und Mond ( t ).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel¬europäischer Zeit^

Elegantes
Kinderbett, i
engl. Modell,
dopp. Spiral-

Matratze,
mit abklapp-baven
Seitenteilen,

»50
'M.

Steppdecken
850 1‘>50M. Serie II : AistM.

bordeaux, Satin, mit Ia Füllung,
ausserordentlich billig.

MtuaryuS ' Kunstsalou , Taunusstr . 3.
Bangers Kunstsalou, Luisenttr . 4 u. 9.
Kunstsalou Vistor , Taunusstratze 1,

Gartenbau.
Die Demminsche Sammlung kunst¬

gewerblicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Damen -Klub E. B. Oranienstr . 15, 1,
, Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Die Bibliotheken des Volksbildungs-
Vereins stehen federmann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
sin der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule) : Dienstags von 6—7  Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; ' die Bibliothek 3 (in der
Sckule an der oberen Rheinstr .):
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners-
tags und Samstags von 5 bis
81 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein¬
gasse 9) : Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
8 bis 8 Uhr ; die Philipp Abegg-
BibUofhek (in d. Gutcnbergschule) :
Sonntags von 10 bis 12 ' Uhr,
Mittwochs und Samstags von
4, bis 7 Uhr.

Verein für Sommerpflege armer
Kinder . Das Büreau , Steingasse 9,
1 St ., ist Mittwoch und Samstag
von 6—7 Uhr geöffnet.

Q
©

im Süd .!AusganglUnterg.
Uhr M.sthr MMHr M

47IO 412  14 | 6 40J5

Aufg. !Unterg.
Uhr giinfu hr M,n
9 58 L. 7 41 N.

1 Die einzige-hygien.vollkomm.,in Anlageu.Betrieb billigste

_flEuMieita
istd .verbess . Zentral -Luftheizg .—Injedes , auch alte Haus |

leicht einzubauen . Prospekte gratis und franko durch
i Schwarzhaapt Spiecker& Co. Hathf., G: m. b. H., Frankfurta. M.

Warum wohnen Sie nicht am Rhein?
in einer hübschen, sauberen, kleinen Stadt mit günstigen Stcuerverhältnissen.
Gute Eisenbahnverbindung mit Wiesbaden <20 Minuten !, sodast Sic alle
Anregungen der Großstadt mltqenießen können, ohne deren Nachteile teilen
yi müssen. Prospekt und alles Nähere durch den F84

Verschönerung ^»Verein Jtt Eltville a . Nsi._

in einfacher
■wie feiner

Ausführung
Trauer -Anzeigen J fertigt die

LSctictlenlisrB’süie Hot-Budidriickerei
Langgasse 27.

Geburts-Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen

Heirats -Anzeigen j

lissMtnBr

1270
JSrnst Müller,

Walluferstrasse 3.
r2T,<?l # ♦»’S1®» TTel* Ä2Vch

Großes Lager aller Arten

Holz- ii. Metallsärge.
rVMS-r3»e «tss4f«

in allen Krematorien.
Lieferant des Beamten- Vereins.

ITebernahme
von Leichentransporten.

Streng reelle ' Bereise.

Lager In amerik.Schuhen.
Aufträge nach Maas. 1326

Herrn . Sti Gr.  Burgstr. 4L
Geschüttelte Kochbirnen, Pfd . 5 Pf.

zu verk. Wellritzstraße 28, 1 St.

Königliche ^ ^ Hchausviele.
Mittwoch, den 9. Oktober.

215. Vorstellung.
2. Vorstellung im Abonnement » .

Der Digermerbaron.
Operette in 3 Akten, nach einer ©t
Zahlung M. Jokais von I . Schnitzer.

Mustk von Johann Strauß.
Personen:

Graf Peter Homonay.
Obcrgcspann des
Tcmescr Comitates

Conte Carnero, könig¬
licher Kommissär .

Sandor Barinkay, ein
iungcr Emigrant .

Kaiman Zsnpan, ein
reicher Schweine¬
züchter im Banate

Arsena, seine Tochter
Mirabella, Erzieherin

im Hause Zsuplns
Ottokar, ihr Sohn .
Czipra, Zigeunerin .
Saffi , Zigeuncrmädchcn

Rest - e» ;-The «rev.
Direktion: Dr. phil . K. Umtch.

Mittwoch, den 9. Oktober.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger-

karten gültig.
Kalien Sie nichts fn

verrollen?
(Vous n’avez rien ä declarer ?)

Schwank in drei Akten von Mauricc
Hennequm und Pierre Vcbcr. Deutsch

von .Mar Schönau.
Spielleitung : Dr. Herm. Rauch.

Personen:
GrafRobertdeTrivelin HeinzHctebrügge.
Paulette , seine Frau Margot Bis ., off.
Dupont , Gerichts¬

präsident . . . . Theo Tachauer
Adelaide, seine Frau Clara Krause.
Life, beider Tochter . Helene Lcidcnius.
La Baule . . . . Rudolf Bartak.
Frontignac , Kameel-

händlcr . . . . Gerhard Sascha.
Gontran de BarbetteS Albert Köhler.
Couzan . . . . . Reinhold Hager.
Z4zs . . Bertha Blanden.
Mariette.ZofebeiZszö Steffi Sandori .,
Ernest ne, Stubcnmädch.

bei Dupont , . . Alice Harden.
Der Romschüler . . Max Ludwig.

Ort der Hanvlung : Paris.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 llhr. — Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag , den 10. Oktober. Dutzend¬
karten gültig. Fünfzigcrkarten gültig.
Staatsanwalt Alexander.

Herr Engelmann.

Herr Mcbus.

Herr Henke.

,, i
Todes Anrerge.

Hierdurch die schmerzliche
Nachricht, daß es Gott dem
Alliuäcktigen gefallen hat, meine
inuigstgeiicbte Frau , unsere
gute Mutter .Tochter,Schwester.
Schwägerin und Tante . Frau

MMM Mutz,
geb. Eng,

Montag früh Plötzlich zu sich
zu rufen.
DictraueriideuHinterblicbencn:

Arno Mnth»
nebst Kind.

Wiesbaden , 8. Okt. 1907.
Die Beerdigung findet

Donnerstag mittag um 2 Uhr
von der Leichenhalle aus statt.

Wiesbadener Schützen-Verein . E.
Geflügelschießen.

VerelNFraueubudung -Frauenstudrum
Auskunstsstelle über Frauenberufe.
Sprechstunden Walkmühlstratze 1,
von 11— 1 Uhr.

Turngesellschast. 2.30—4.45: Turnen
der Mädchen - Abteilungen . 4.45
bis 6 Uhr : _ Turnen der zweiten
Knabcn -Abteilung.

Turnverein . Nachmittags 2/i — 4:
Turnen der Schülerinnen . 4 brs
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : Rieaenturnen.

. Port-Verein . 6 Uhr : Uebungsimel
Kaninchen-Züchter-Verein für Wies-

baben u. Umgegend. 8 Uhr : Ver¬
sammlung , „Stadt Colberg , Dork-
straße 33, Ecke Nettelbeckstraße.

Esvernutisten - Grupve Wiesbaden
Städt . Höh. Diädchenfchule am
Schlotzplatz, Zimmer Nr . 26: Jed.
Mittwochabend 8V- Uhr : Untere
richts-Kurfus . ^

Kneivp-Verein . Abends 8.30 Uhr:
Versammlung.

Männer - Turnverein Wresbaden
Abends 9 Uhr : Hauptversamm-

Deutsclinationaler Handlungs - Ge-
bilfenverband . (Ortsgruppe Wres-
baden). Abends 9 Uhr : Oeffent-
liche Versammlung.

Gesangverein Liederblüte.
g Uhr : Probe.

Gesangverein Liederkranz.
9 Ubr : Probe.

Christlicher Verein junger
Abends 9 Uhr : Brbelbesprechung.

Zither -Klnb, Abends 9 Uhr : ZAher-
Probc . (Westendhof).

Evangelischer Männer - und Jüng-
lings -Vercin . Abends 9 Uhr:
Bibelbesprechung. .

Männergesang -Verern Unron. 9 Uhr-
Probe.

Wiesbadener Rabsahr -Bercin 1884.
9 Uhr : Versammlung.

Gnbelsberger Stenographcn -Verein.
Uebuugsabend.

Kaufmännischer Verein . 9 Uhr:
Versammlung.

Gesellschaft Sangesfreunde . 9 Uhr:
Probe,

Stolzescher Stenographen - Verein.
E.-S . 9 Ubr ' Uebuugsabend . .

Tcutschnetionaler Handlungsgehilf .-
Verbaud . (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Uhr : Vereinsaocnd.

Tbeoter - Verein 1907. Abends 9.30
Uhr : Sitzung im Hotel „Vater
Rhein ", Bleichstraße 5.

Damenfriseur - und Perrückenmacher-
Gehilfen -Bcrein Wiesbaden . 9Vi
Uhr : Versammlung,

Babcrn -Brrein Bavaria . Vereins¬
abend,

Herr Andriano.
Frl . Engell.

Frl . 5koller.
Herr Achterberg.
Frl . Schwartz.

Frl , Krämer.
Pali , Zigeuner . , Herr Striebeck
Zoszi , Zigeuner , Herr Müller -Teske
Ferko. Zigeuner . . Herr Carl
Mih -lly, Zigeuner . Herr Wmka.
Jancsi , Zigeuner . . Herr Schmidt.
Ein Herold . . . . Herr Spieß,
Sevpl , Laternenbub . Frl . Schneider.
Miksa, Schiffsknecht. Herr Berg.
Jstvan ,Zsupäns Knecht Herr Lehrmann.
Rlina.ArsenasFreundin Frau Martin.
Ein Zigeunerknabe . Elsa Rcidt.

Der Bürgermeister von Wien.
Freundinnen der Arsena . ẑunge
Czikos, Schiffsknechtc, Zmeuner,
Zrgeunerinnen u. Kinder . Traban¬
ten , Grenadiere , Husaren , Near. e-
tenderinnen , Pagen , Hofherren und
Hofdamen, Ratsherren , Volk usw.
Ort der Handlung : 1. Akt: Im
Temeser Banate . 2. Akt: In . einem
Zigeunerdorfe ebendaselbst, s . , Art.
In Wien . Zeit der Handlung : Gegen

Mitte des vorigen Jahrhunderts.
Musikalische Leitung : Herr Rother.
Spielleikung : Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einr . : .Herr Hofrat Schick.
Nach dem1. u.2. Akt je 10 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. - Ende nach 9' /. Uhr-

Gewöhnliche Preise.

fturhan « zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 9. Oktober.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Wiesbadener Musik-

Vereins
in der Kochbrunnen -Anlage.

Dirigent : Herr Kgl. KammermusikeiE. Lindner.
1. Carmen-Marsch . . Bizet.
2. Ouvertüre z. Operette

„Dichter u. Bauer“ . SuppA
3. Zwei Lieder fürPiston-

Solo: a) Mein Heimat-
tai,b ) AufWiedersehn Lübe.

4. Ballsirenen , "Walzer
aus der Operette „Die
lustige Witwe“ . . Lehar.

0. Phantasie aus der
Oper „Mai-gar-ethe“ . Gounod.

6. Leicht wie die Feder,
Polka franQ-aise . . Parlow.

7, Vereinte Fahnen,
Marsch . . . . . GabrieL

Abonnements-Konzert
des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Kapelim. Herm. Jrmer.

^Nachmittags4 Uhr:
1. Konzert-Ouvertüre in

A-dur . . . . . . J - Rietz.
2. E? blinkt der Tau,

Lied . A. Rubinstein,
3. Wiener Fresken,Walzer Jos, Strauß.
4. Scherzo a capricco F. Mendelssohn.
5. Ouvertüre zu „Geno¬

veva“ . . R. Schumann
6. Volkslied u. Märchen K. Komzack.
7. Phantasie a. d, Oper

„Lohengrin“ . . . . R- Wagner.
Abends 7 Uhr , im grossen Konzertsaal;VI. Konzert
des Orchester-Slusikfestes.

Leitung : Herr Gustav Mahler,
Direktor des K. K. HofoperntheaterjWien.
Orchester:. Kaim-Orchester München,

Programm.
Beethoven : Symphonie Nr. 5, 0 -rnoU.
Ouvertüre : „Cofiolan“. Wagner : Vor¬
spiel und Liebestod aus „Tristan und

Isolde“. Meistersinger-Vorspiel.
Kartenverkauf an der Tageskasse,

Haupteingang links.
Beleuchtung der Kaskaden.

Abends
Abends

Männer.

Donnerstag . 10. Okt. 216. Vorstellung.
3. Vorstellung im Abonnement A:
Die Jüdin.

Freitag , den 11. Oktober, Abonn. B:
Othello (Trauerspiel ).

Samstag , den 12. Oktober, Abonn. 0:
Cavalleria rustieana . Die Ver¬
lobung bei der Laterne . Ballett:
Wiener Walzer.

Sonntaa , den 13. Okt., Abonn. D:
Die Walküre.

Walhalla -Theater . Mauritiusstr . 1a.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.

Ncichslialleu-Theater . Stiftstrabe 16.
SpezialitätenVorstellung . Anfang

8 Ühr abends.

Kaiser - Panorama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Zweite

Wanderung durch das interessante
München. — Serie 2 : Amerika,
Reise mit dem Schnelldampfer
„Deutschland".

Ausmärtigo Tlieatem
Mainzrr Ktadttsteatev . Mittwoch:

Die Raben steinerin. — Donnerstag :-
Die gelbe Gefahr.

Waltialla - fliöafer.
Moiossiilej - Erfol "-

des neuen S*a-o $prainmns *

die berühmten Excentric-Springery

Mestruin,
Humorist.

Grosser liaclierfol ^ .

Alice L Kapt . Slema,
die phänomenalen Kunstsehützen.

Rudy & Fredy Walker,
das liochkoinische Neger-Duo,

und das übrige wunderbare Programm.
Anfang 8 SU»r.

Williclmstrasse 6 . Hotel Monopol,Täglicii Besfinii l 'i llir.
Neues Programm!
©tto Beutter.

IAaiser5 »egu « ns - In Swine,
m ’ inde,

Manöver der JiriearsOotte.
Gertrud Runge s Titaniaario aus

„Mignon“.
Prof. BBeinr . Crriinfeld : Cellosolo,
8 . liieban s Bombardonliel aus „Das

goldene Kreuz“.
Szenen aus „Die Geisha“, „Lustige

Witwe“ etc, etc.
Loge 2.—, I. Parkett 1.50, II . Parkett

1.— Mk., Parterre 50 Pf. 9096
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Nr. 78. Mittwoch, D. Oktober 1907.

Polizeiverordnuug,
betreffend Abänderung u . Ergänzung
der Vorschriften in den 8 2, 3, 5, 11,
20, 24, 27, 28 und 6B der Straßen¬
polizeiverordnung vom 18. Scpt . 1900,

bezw. 10. Juni 1903.
Auf Grund der 8 5 u. 6 der Aller¬

höchsten Verordnung v. 20. September
1867 über die Polizei -Verwaltung in
den neu erworbenen Landesteilen,
sowie der 8 143 und 144 des Gesetzesüber die allgemeine Landesver¬
waltung vom 30. Juli 1883 wird mit
Zustimmung des Magistrats für den
Polizeibezirk der Stadt Wiesbaden
verordnet was folgt.

Die 8 2, 3, 5, 11, 20, 24, 27, 28 und
65 der Polizei -Verordnung vom 18.
September 1900, bezw. 10. Juni 1903,
erhalten folgende Fassung:

8 2. pp.
§ 20. Der Verkehr von Fuhrwerken

und Reitern hat sich lediglich auf die
dafür bestimmten Fahrdämme , Fahr-
und Reitwege zu beschränken.

Auf dem Kaiscr -Friedrich -Ring
und dem Bismarckrina müssen beim
Durchgangsverkehr alle Fuhrwerke
stets den in der Fahrrichtung rechts
gelegenen Fahrdamm einhalten , so
daß 2 Fuhrwerke sich auf ein und
demselben Fahrdamm nicht begegnen
können.

ß 24. pp.
Zuwiderhandlungen gegen diese Be¬

stimmungen werden mit der in 8 75
vcr Polizeiberordnuna vom 18. Sep¬
tember 1900 angedrohten Strafe (bis
zu 30 Mark , eventuell 3 Tage Haft)
geahndet.

Diese Verordnung tritt mit dem
Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft.

Wiesbaden , den 29. Mai 1905. *
Der Polizei -Präsident : gez. v. Schenck.

Vorstehende Polizei - Verordnung
wird hiermit erneut zur Kenntnis
gebracht. *

Wiesbaden , den 24. Sept . 1907.
Der Polizei -Präsident : v. Schenck.

Bckan»tmaihung.
Es wird hiermit zur öffentlichen

Kenntnis gebracht, daß vom 1. Okt.
d. I . ab:

1. Der Droschkcnhalteplatz auf dem
südlichen Fahrdamm des Kaiser-
Wilhelm -Rings zwischen Adolfsallce
und Kaiserplatz (Südseite ) aufge¬
hoben und

2. ein Drvschkenlmltcplatz auf der
Westseite des Fahrdammes der Mün¬
dung der Znfahrtstraste vom Kaiser-
Wilhelm -Ring zum Stückgüterbahn¬
hof für zehn Droschken eingerichtet
ist. Die Droschken nehmen hinter¬
einander Aufstellung . Die Köpfe der
Pferde sind dem Kaiser -Wlihelm-
Rtng zngckehrt. *

Wiesbaden , den 26. Sept . 1907.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Bekanntmachung.
Alle Wander - Gewerbetreibende,

welche für das nächste Kalenderjahr,
also für 1908, einen Wandergewerbe-
bezw. Gewerbeschein ausgestellt haben
wollen, werden aufgefordert , ihre
diesbezüglichen Anträge spätestens in
der ersten Hälfte des Monats Ortober
d. I . auf dem Bureau desjenigen
Polizei -Reviers zu stellen, in dessen
Bezirk ihre Wohnung belegen ist.

Abwesende können die Anträge
auch durch ihre am Wohnorte befind¬
lichen Ungehörigen einbringen lassen.

Nur bei Einhaltung der ange¬
gebenen Frist ist m:t Sicherheit
darauf zu rechnen, daß die bean¬
tragten Scherne noch vor dem
1. Januar k. I . auf der zuständigen
Hebestelle zur Einlösung bereit liegen
werben.

Es wird gleichzeitig ausdrücklich
darauf hingewiescn, daß der Ge¬
werbebetrieb im Umhcrziehen nicht
früher begonnen werden darf , als
bis der Gewerbetreibende im Besitze
des Scheines ist. *

Wiesbaden , 21. September 1907.
Der Polizei -Präsident.

I . B. : Falckc.

Bekanntmachung.
Das bisher beim Verkauf von

Blumen und Kränzen vor den Fried¬
höfen geübte Verfahren hat zu
manchen Mißhelligkeiten geführt . Es
findet daher in Uebereinstimmung
mit dem Magistrat eine Neuregelung
statt , und zwar in folgender Weise:

Der Verlauf darf stattfinden:
1. am Allerheiligentagc und am

Sonntag vor Allerheiligen;
2. am Allerseelentage , falls derselbe

jedoch auf einen Sonntag fallen
sollte, nur während der im
Handelsgewerbe allgemein frei-
gegebenen Verkaufszeit;

3. am (evangelischen) Totenfest:
4. an je ernem diesen Festtagen

unmittelbar vorausgehenoen
Wochentage;

5. am Tage vor Weihnachten.
Bezüglich der Verkaufszeit sind

im übrigen — soweit Sonntage in
Betracht kommen — die von hier aus
alljährlich zu veröffentlichenden Be¬
kanntmachungen zu beachten.

Es werden nur hiesige Verkäufer

^llle^ Gesuche um Zuweisung von
Verkaufsständcn sind an das städt.
Akziscarnt zu richten, welches weitere
Bestimmungen treffen wird . Die
von letzterem ausgestellten Erlaub¬
nisscheine sind der Polizeidirektion
zur Erteilung der Genehmigung vor-
zulegen . Den Anordnungen der
mit der Platzanweisung beauftragten
Akzisebeamten ist unweigerlich Folge
zu leisten.

Wiesbaden , den 17. Okt. 1905.
Der Polizeipräsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 11. Okt. 1906.
Der Polizei -Präsident : v. Schenck.

Wird wiederholt veröffentlicht . *
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Unter meiner persönlichen Adresse

hier eingehende und äußerlich nicht
durch den Zusatz „Dienstsache" ge¬
kennzeichnete Depeschen, Briefe und
sonstige Sendungen werden mir,
wenn ich von Wiesbaden abwesend
bcn, meistens nachgeschickt und ge¬
langen deshalb nicht fetten erst ver¬
spätet zur geschäftlichen Behandlung.

Es empfiehlt sich, Depeschen,
Briefe und sonstige Sendungen in
künstlichen Angelegenheiten äußer¬
lich in der Regel lediglich mit der
Adresse: „Regierungspräsident Wies¬
baden" zu versehen.

Wiesbaden , den 21. Mai 1906.
Der Regierungs -Präsident:

gez. : v. Meister.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 12. Sept . 1907.
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan einer Ber-

bindungsstraße zwischen Mosbacher-
und Lstoritzstratze, bei dem Landes¬
baus und der neu zu errichtenden
Lütherkirche hat die Zustimmung der
Ortspolizcibehörde erhalten u. wird
nunmehr im Rathaus , 1. Obergeschoß,
Zimmer Nr . 38a, innerhalb der
Dienststunden zu jedermanns Ein¬
sicht offen gelegt.

Dies wirb gemäß § 7 des Gesetzes
vom 2. Juli 1875, betr . die Anlegung
und Veränderung von Straßen usw.,
mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungen gegen
diesen Plan innerhalb einer Aus-
fchlußfrist von 4 Wochen beim Magi¬strat schriftlich anzubringen sind.

Diese Frist beginnt am 27. Sep¬
tember cr. und endigt mit Ablauf
des 25.  Oktober cr.

Wiesbaden , 24. Sept . 1907. *
Der Magi strat.

Felbpolizeiliche Verordnung.
Die Grundbesitzer in der hiesigen

Gemarkung werden hierdurch ersucht,
Anmeldungen fehlender Grenzzeichen
an ihren Grundstücken bis zum 15.
d. M. in dem Rathaus , Zimmer
Nr . 42, in den Vormittagsdienst¬
stunden machen zu wollen. *

Wiesbaden , den 3. Oktober 1807.
Das Feldgericht.

das
Bekanntmachung.

Personenstands - Aufnahme für
Steuerjahr 1908 betreffend.

Die Perfonenstandsaufnahme zur
Einkommensteuer - Veranlagung pro
1908 ist am Dienstag , den 15. Ok¬
tober d. I ., vorzunehmen.

Es werden daher den Hausbe¬
sitzern, Haushaltungsvorständen und
Einzelnsteuernden in den nächsten
Tagen die nötigen Formulare zu¬
gehen, welche nach dem Personenstand
vom 15. Oktober vorschriftsmäßig
auszufüllen und an den Hausbesitzer
abzugeben sind, der die Richtigkeit
prüft , die betr . Personen in dieKontrolliste aufnimmt , am Schluffe
durch seine Unterschrift bescheinigt
und zum Abholen bereit hält.

Wir machen hierbei auf die 88 23
u. 74 Absatz 1 des Einkommensteuer¬
gesetzes in der Fassung der Bekannt¬
machungen vom 19. Juni 1906 und
18. Juni 1907 und Art . 40 u. 41 der
dazu ergangenen Aussührungscrn-
weisung des Herrn Finanzministers
aufmerksam , worin bestimmt ist:

1. Daß jeder Besitzer eines be¬
wohnten Grundstücks oder dessen Ver¬
treter verpflichtet ist, der mit der
Aufnahme des Personenstandes be¬
trauten Behörde, die aus dem Grund¬
stücke vorhandenen Personen mit
Ramen , Berufs - oder Erwerbsart,
Geburtsort , Geburtstag und Reli¬
gionsbekenntnis , für Arbeiter,
Dienstboten und Gewerbeaehilfen
auch den Arbeitgeber und die Ar¬
beitsstätte anzugeben.

2. Daß die Haushaltungsvorstände
den Hausbesitzern oder deren Ver¬
tretern die erforderliche Auskunft
über die zu ihrem Hausstande ge¬
hörigen Personen einschließlich der
Unter - und Schlafstellenmieter , und
daß Arbeiter , Dienstboten und Ge-
werbegehtlfen den Haushaltungsvor¬
ständen oder deren Vertretern Aus¬
kunft über ihre Arbeitgeber und die
Arbeitsstätte usw. zu erteilen haben.

3. Daß durch die Personenverzeich¬
nisse die Gesamtbevölkerung des Ge¬
meindebezirks nachzuweifen ist, also
sämtliche Einwohner der Gemeinde,
auch diejenigen , welche, zurzeit der
Veranlagung des Arbeitsverdienstes
wegen oder aus anderen Gründen
zeitweise abwesend sind, sowie die¬
jenigen , welche in eine andere Ge¬
meinde zu verziehen beabsichtigen,
aber noch nicht verzogen sind, nt btc
Hansliste eingetragen werden müssen

Da über die Steuerpflicht urrd die
Steuerbefreiungen nur die Beran-
lagungsbehörden und die Ein-
schätzungs-Kommissionen zu befinden
haben, so sind nicht nur die Etn-
kommcnsteuerpflichtigen, sondern alle
Einwohner der Stadt , auch die-
iewigen. welche zwar „nicht zu den hie¬
sigen Einwohnern zählen, sich aber
hier aufhalten , in dre Hanslrsten ein-
zntragen . Die auf längere Zeit hier
weilenden Fremden und dce hier
wohnenden zurzeit noch, steuerfreien
Ausländer machen hierbei kerne
Ausnahme ., ^ .Demgemäß und rn den Formu¬
laren immentlich aufzuführen:

a) alle zu einer Haushaltung ge¬
hörigen Personen unter Angabe deS
Verhältnisses , in welchem sie zum
Saushaltunflsvorstande stehen, z. B.
Ehefrau , Sohn , Tochter, Schwieger¬
mutter usw. nebst genauer Angabe
des Standes oder Berufes derselben.
Kinder , welche, behufs ihrer Aus¬
bildung auswärts als Lehrlinge,
Schüler , Stitdierende rc. vom Haus-
haltungsvorstande unterhalten wer¬
den. sind gleichfalls namentlich auf¬
zuführen , unter näherer Bezeichnung
ihrer Standes oder Gewerbes;

b) die Dienstboten , Gesellen und
Lehrlinge usw., sofern dieselben bei
ihrer Herrschaft resp. bei ihrem
Meister Kost und Wohnung haben,
mit der Angabe, zu welcher Dienst¬
leistung dieselben . angenommen sind,
z. B. Diener , Knecht, Haushälterin,
Dienstmädchen, Geselle, Lehrling rc. ;

c) schließlich diejenigen , welche zu
dein Haushaltungsvorstande weder in
einem Dienstverhältnisse stehen, noch
im Sinne der Steuergesetzgebung als
zum Haushalte desselben gehörig be¬

trachtet werden können, wie einzeln¬
stehende Beamte , Offiziere , Lehrer,
Handlungsgehilfen , Schüler der hie¬
sigen Lerhanstalten und dergleichen,
auch wenn dieselben in der Wohnung
des Haushaltungs -Vorstandes nur
Schlafstelle haben.

Pflegekinder sind als solche in dce
Verzeichnisse einzutragen , da sie im
allgemeinen nicht als zum Haus¬
halte ihrer Pflege -Eltern gehörig zu
betrachten , sondern besonders zu ver¬
anlagen sind, falls sie das ent¬
sprechende Einkommen haben.

Dienstboten , Gesellen und Lehr¬
linge , welche nicht bei ihrer Herr¬
schaft bezw. bei ihrem Meister
wohnen . sind von demjenigen
Familienvorstande zu verzeichnen,
bei dem sie ihre Schlafstelle haben.

Wer die oben pos. 1, 2 u. 3 von
ihm erforderte Auskunft verweigert
ober ohne genügenden Entschul¬
digungsgrund in der gestellten Frist
garnicht oder unvollständig oder un¬
richtig erteilt , wird mit einer Geld¬
strafe bis zu 300 Mk. bestraft.

Den Haushaltungsvorständen und
Einzelsteuernoen wird anheim ge¬
stellt, zur Vermeidung irriger An¬
nahmen bei der Veranlagung in
Spalte ' 12 der Hausliste freiwillige
Angaben über ihre Einkommensver¬
haltnisse und diejenigen ihrer Haus¬
haltungsangehörigen zu macheip. Die
Unterlassung solcher Angaben rn der
HauLliste zieht keinerlei Rechtsnach-
teile nach sich. Wissentlich unrichtige
Angaben dagegen haben nach 8 72
des Einkommensteuergesetzes die Be¬
strafung der betreffenden Personen
zur Folge.

Da die Perfonenstandsaufnahme
für die Steuerveranlagung , sowie
für die Gemeindeverwaltung von
größter Wichtigkeit ist, so ersuchen
wir , alle Kolonnen der Hauslrste
sorgfältig und wahrheitsgetreu aus-
zufülleu . *

Wiesbaden , den 4. Oktober 1907.
Der Magistrat . St .-V. Dr . Scholz.

Bekanntmachung.
Der Fkuchtlinienplan der nörd-

lirhen Grenzstraße beim Südfriedhof
und ihrer Fortsetzung über die alte
Erbenheimer Bahn hinaus bis zum
Armen - Arbeitshaus ist durch
Magistratsbsschluß vom 2. Oktober cr.
förmlich festgestellt worden und wird
vom' 7. d. M . ab wettere 8 Tage im
Rathaus , 1. Obergeschoß, Zim¬
mer 38a, während der Dienstftunden
zu scdermarmL Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden, 4. Oktober 1907. 4
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Eduard Fraund,

geboren am 26. April 1879 zu Höhr,
Kr . Westerburg , zuletzt Kastelstraße 9
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge
für seine Kinder , so daß dieselben
aiis öffentlichen Mitteln unterstützt
werden müssen.

Wir ersuchen um Mitteilung seines
Aufenthalts . *

Wiesbaden , den 3. Oktober 1007.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
In der Sonnenbergerftraße . zwi¬

schen Kronenbrauerei und Gemar¬
kungsgrenze , soll im Februar 1908
mit dem Umbau der Fahrbahn und
der Gehwege in Kleinpflaster bcgfo.
Mosaikpflaster begonnen werden.
Bis dahin müssen alle noch fehlenden
oder etwa zu verändernden Haus¬
anschlüsse an die Kabelnetze, das
städtische Kabelnctz oder die Haupt-
Wasser- und Gasleitung fertig¬
gestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekannt¬
machung des Magistrats vom 1. Nov.
1906 über die fünfjährige Sperrzeit
für Aufbruch der neuen Straßen¬
decken werden daher die beteiligten
Hausbesitzer und Grundstückseigen¬
tümer aufgefordert , umgehend bei
den betreffenden städtischen Bauver¬
waltungen die Ausführung der noch
notwendigen Anfchlußarbeiten zu
beantragen.

Wiesbaden , den 17. Sept . 1907.
Städtisches Strastcnbauamt.

Bekanntmachung.
Anmeldungen zur Reinigurm , der

Sand - und Kettfänge in den Privat-
grundstücken sind schriftlich oder
mündlich an das Stadtbauamt , Rat¬
haus , Zimmer Rr . 72, zu richten.

Die Reinigung der auf Strahen-
gebiet befindlichen Sandfänge von
Regen- und Küchen-Fallröhren ge¬
schieht gemäß 8 5 des Kcmal-Oris-
statuts vom 11. April 1891 obli¬
gatorisch auf Kosten der Hauseigen¬
tümer . „

Für das Rechnungsjahr 1907 bleibt
der seitherige nachfolgend, abgedruckte
Kastentarif bestehen. Hierzu wird
bemerkt, daß bei monatlich zwei¬
maliger Reinigung der Sinkstoffbe-
hälter eines Hausgrundstücks die ein¬
fachen Tarifsätze , bei monatlich vier¬
maliger Reinigung , der zweifachen»
und bei monatlich achtmaliger
Reinigung die vierfachen Tarifsätze
zur Berechnung kommen.

Diesem Kostentarif sind, die bis¬
herigen Einheitspreise für die von
der Stadtgemeinde übernommene
Reinigung und Oelbehandlung der in
Privatgrundstücken bestehenden soge¬
nannten Oelpiffotrs beigefügt.

Wiesbaden , den 3. Mai 1907.
Der Magistrm.

A. Kostentarif der Sinkkasten-
Reinigung.

Auf die Dauer eines Jahres berechnet
1. Gemauerte Sinkkasten

ohne Eimer . . . . 2 .70 Mk.
2. Sinkkasten mit frei¬

stehendem Eimer . . 1.40 „
3. Sinkkasten mit hängen¬dem Eimer . . . . 1J50 ,
4. Kellerstnkkasten:

a) gemauerte ohne
Eimer . 320 „

b) von Steinzeug oder
Gußeisen m. Eimer 2.A> „

5. Regenrohrfandfänge:
a] zu ebener Erde . . —.90 „

tm  "
b) unter Terrain

6. Gemauerte Fettfänge .
7. Gewöhnliche Fettfänge

(Gußeisen oder Stetn-

8. ^ a^erverschlüsse (Putz-
9. Pissoirsinkkasten, sowie

sonstige übelriechende
Abgänge enthaltende
Wasserverschlüsse

1-80 *
1.40 „

2.30
Anmerkung : Außergewöhnliche

Fälle und Verhältnisse unterliMen
besonderer Bestimmung der Ein¬
heitspreise durch das Stadtbauamt,
nach den gleichen bei Aufstellung
dieses Tarifs maßgebend gewesenen
Grundsätzen.

(So ist z. B. der Mindestbetrag,
zu welchem die Stadt eine Reinigung
Übernimmt , 3 Mark , d. h., für Hof-
raiten mit irnr einzelnen Objekten,
deren Reinigung nach tarifmäßiger
Berechnung zusammen weniger als
8 Mk. ausmachen , ist der Mindest¬
betrag von 3 Mark zu entrichten .)

Nach Ziffer 4 werden alle in
Souterrain - Räumlichkeiten , sowie
unter Hof - Oberfläche , bezw. auf
Trevpen -Podeften befindlichen Sink¬
kasten oder Fettfänqe berechnet.

Unter den vorstehenden Beträgen
ist nur die regelmäßige Reinigung
der betr . Sand - und Fettfänge von
Schmutz, Sand und Fett verstanden.
B. Kosten-Tarif für die regelmäßigeReinigung und Oelbehandlung von i«
Privatgrundstücken bestehende« söge«»

Oel -Pifsoirs.
1. Bei wöchentlich einmal.

Reinigung pro Stand
und Jahr.

2. Desgleichen bei wöchent¬
lich zweimaliger Rei¬
nigung . . . . . .

8. Desgleichen bei wöchent¬
lich zweimaliger Rei¬
nigung in den Som¬
mermonaten April bis
September einfchl., u.
einmaliger .Reinigung
in den übrigen Mo¬
naten des Jahres . . _

Als Stand wird bei nicht singe»
teilter Urinierwand eine Breite von
0,78 Mir . gerechnet. Der Mindest
betrag für Reinigung eines Pissoirs
ist auf 10 Mk. für das Jahr fest¬
gesetzt. *

&5om
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Mormls -Uebersichterr der meteorslogischM Keelmchtrmgsstatiorrx« Missdade«
vom Monat September 1907. (Mitgeteilt von dem Stationsvorstand Ed . Lampe .)
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Aufforderung.

Die Versicherung von Gebäuden
gegen Feuerschaden bctr.

Die Grundbesitzer werden hierdurch
ersucht , Anmeldungen wegen Er
Höhung , Aufhebung oder Verände
rung bestehender Gcbäudeversiche
rungen , sowie Neuaufnahmen von
Gebäuden in die Nass . Brandveu
sicherungsanstalt für das Jahr 1908
rn dem Rathaus , Zimmer Nr . 42, in
den Vormittagsdienststunden bis zum
31. Oktober d. I . machen zu wollen.

,Es handelt sich hier nur um Ge
bäudeaufnahmen re., die gelegentlich
des allgemeinen jährlichen Rund-
aanges mit Wirkung vom 1. Januar
1908 erfolgen sollen.

Wiesbaden , den 23 . Sevt . 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Betr . An - und Abmeldung von

Gewerbebetrieben.
Die hiesigen Gewerbetreibenden

werden zur Vermeidung von Ver
stöben gegen die bestehenden aesetzgegen die bestehenden gesetzt
lachen Bestimmungen darauf auf¬
merksam gemacht , daß gemäß 8 52
des Gewerbesteuergesetzes v. 24 . Juni
1891 und der dazu ergangenen An-
wetfung des Herrn Finanzministers
vom 4. November 1895 , Abschnitt 6,
Artikel 25 , ein Jeder , welcher hier
den Betrieb eines stehenden Gewerbes
ansängt , dem Magistrat vorher oder
^spätestens gleichzeitig mit dem Be¬
ginn des Betriebs Anzeige davon zu
machen hat . Die Anzeige hat schrift¬
lich zu erfolgen ; sie kann auch im
Rathaus , Zimmer Nr . 48 , mündlich
während der üblichen Vormittags-
dienstftunden zu Protokoll gegeben
Werden.

Diese Verpflichtung trifft auch
denjenigen , welcher

a ) das Gewerbe eines Anderen
übmmnnmt und fortsetzt,

bl neben seinem bisherigen Ge¬
werbe oder an Stelle desselben ein
anderes Gewerbe anfängt.

Wer die gesetzliche Verpflichtung
zur Anmeldung eines steuerpflich¬
tigen Gewerbes innerhalb der vorge¬
schriebenen Frist nicht erfüllt , ver¬
fällt nach § 7Ö des Gewerbesteuer¬
gesetzes in erne dem doppelten Betrag
der einjährigen Steuer gleichen Geld¬
strafe , daneben ist die vorenthaltene
Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflich¬
tigen Gewerbes ist dagegen nach 8 10,
Absatz 2, des Gesetzes vom 14. Juli
1893 und Artikel 28 der eit . An¬
weisung bei den Herren Vorsitzenden
der für die Veranlagung zuständigen
Sterrercrusschnsse der Gewerbestener-
klassen 1 bis 4 schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb einge¬
stellt . aber nicht rechtzeitig abge-
meldet , so ist die Gewerbesteuer nach
8 33 des Gewerbesteuergesetzes bis zur
Abmeldung fortzuentrtchten.

Wiesbaden , 24 . Sept . 1907 . *
Der Magistrat . Stcuerverwaltung.

. Bekanntmachung.
r, Dre in den Wirtschaften ausge¬
stellten Schieß - oder sonstigen Aus-
sprel - Automaten unterliegen der
Lustbarkeitssteuer . Die Inhaber der¬
jenigen hiesigen Wirtschaftsräume,
Garten usw ., in welchem solche Auto¬
mate zur Zeit Ansstcllung gefunden
haben , werden hierdurch aufgefordert,
die Automaten innerhalb einer Woche
beim Akziseamt , Neugasse 6 a, zur
Lustbarkcitssteuer auzumelden.

Wiesbaden , den 17. Juli 1907.
Der Magistrat.

Wird wiederholt veröffentlicht . *
Wiesbaden , den 8. September 1807.

_Stadt . Akziseamt.
Bekanntmachung.

Zur Ausführung von Jnstallations-
anlagen im Anschluß an das Kabel¬
netz des städt . Elektrizitätswerkes
sind folgende hiesige Firmen be¬
rechtigt :
Georg Auer , Taunusstraße 55,
Max Commichau , Mauergasse 12,
Frrcdr . Dosflein , Friedrichstraße 43,
E .-A.-G . vorm . C. Büchner , Orcmien-

straße 40,
Elektw -Ges . Ludw . Hansohn u . Cm,

, Friedrichstraße 31,
Nikolaus Kölsch, Friedrichstratze 36,
Maschinenfabrik Wiesbaden , G . m. b.

H ., Friedrichstraße 12.
Theod . Meininger , Kapellenstraße 1,
Aug . Schaeffer Nachf ., Saalgasse 1,
Mil . Steimer , Webergaffe 51,
Thiergärtner u . Voltz u . Wittmer , G.

m . b. H., Wilhelmstraße 10 und
Luisenstraße 3,

Rheinische Elektrizitäts - Gesellschaft,
Luisenstraße 6,

Aug . Jeckel , Zietenring 1,
Nathan Heß , Taunusstraße 5,
Heinr . Horn Söhne , Dotzheimer-

straße 97 a,
Bamesellschaftf. elektrische Anlagen,

Brsmarckring 9,
Heinr . Brodt Söhne , Oranienstr . 24.

Wiesbaden , den 27 . Sept . 1907 . *
Verwaltung

der städtisch en Wasser - u . Dichtwerke.
Volksbäder.

In dem Bad am Römertor sind
zwer Wannenzellen eingerichtet und
werden wie in den Badeanstalten am
Schloßplatz und in der Roonstraße
Wannenbäder für Männer und
Frauen verabreicht.

Badezeit in allen Bädern:
In den Monaten:

Mai bis September , von vorm.
7 Uhr bis abends 8.30 Uhr:

Oktober bis April , von vormittags
8 Uhr bis abends 8 Uhr.

Die Männer -Abteilungen sind an
Werktagen (außer am Samstag und
den Tagen vor Festtagen von 1.30
bis 2B0 Uhr geschlossen.

Dre Frauen -Abteilungen find stets
von 1 bis 4 Uhr geschlossen.

An Samstagen und Tagen vor
sesttagen beliben die Badeanstalten
rs 9 Uhr abends geöffnet.

An Sonn - und Feiertagen wird
erne Stunde früher geöffnet , und
um 11 Ubr vormittags geschlossen. *

Städt . Maschinenbauamt.

Bekanntmachung.
Am 21. Oktober d. I . und erforder¬

lichen Falles die folgenden Tage,
vormittags 9 Uhr und nachmittags
2 Uhr anfangend , werden im Leih-
hanse , Neuaasse 6a (Eingang Schul¬
gasse), die dem städtischen Leihhause
bis zum 15. September d. I . ein¬
schließlich verfallenen Pfänder , be¬
stehend in Brillanten , Gold , Silber,
Kupfer , Kleidungsstücken , Leinen,
Betten usw ., versteigert.

, Bis zum 17. Oktober d. I . können
die verfallenen Pfänder , vormittags
von 8 bis 12 und nachmittags van
2— 5 Uhr , ausgelöst , oder die Pfand¬
scheine über Metalle und sonstige dem
Mottenfraß nicht unterworfenen
Pfänder , vormittags von 8—10 Uhr,
oder nachmittags von 2— 3 Uhr , um¬
geschrieben werden.

Freitag , den 18. Oktober d. I ., ist
das Leihhaus geschlossen . *

Wiesbaden , den 4. Oktober 1907.
Städt . Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch die Be¬

kanntmachung vom 20. Dezember
1902 wieder zur öffentlichen Kennt¬
nis , daß Gehwegbefestigungen mit
Zement oder Gußasphalt während
der Frostperiode nicht mehr herge¬
stellt werden , mit Ausnahme der¬
jenigen . welche infolge von Unglücks¬
fallen , Rohrbrüchen rc. vorgenommen
werden müssen.

Den Bauinteressenten wird hier¬
nach empfohlen , Anträge aus Her¬
stellung der Gehwegflächen erst nach
Beendigung der Frostperiodc zu
stellen.

Wiesbaden , den 1. Okl . 1907.
Städtisches Strahenbauamt.

Bctr . Verkauf von Blumen
und Kränzen vor den Friedhöfen.

Die Verlosung und Anweisung der
Stände zum Verkauf von Blumen u.
Kränzen an den durch Bekannt¬
machung des Herrn Polizeipräsi¬
denten dahier vom 11. 10. 1606 frei-
gegebenen Verkaufstagen , und zwar:

1. anläßlich des Allerheiligen - und
Allerseelentages,

2. anläßlich des — evangelischen l —
Totenfestes,

. 3. am Tage vor Weihnachten,
findet am Samstag , den 12. Oktober
1997 , nachm . 4.39 Uhr , am neuen
Friedhof — Platterstraße — statt.
Die Standplätze haben durchweg je
3 M̂tr . Front . Das Standgeld ' be¬
trägt je zu 1— 3 oben für den lausen¬
den Frontmeter 20 Pfg . und ist sofort
nach der Auslosung zu entrichten . Es
werden nur hiefige Gärtner und
Blumenhändler oder -Händlerinnen
unter der Bedingung , daß sie den
Platz nur selbst besetzen , zugelassen.
Bon den Zugelaffenen nicht selbst be¬
setzte Standplätze fallen an die Ver¬
waltung zurück , ohne daß ein An¬
spruch aus Zurückzahlung des Stand¬
geldes daraus erwächst . *

Wiesbaden , den 28. Sept . 1907.
Städt . Akziseamt.

Gebithren -Tarif
für akziseamtliche Ausfuhr -Abfertig¬
ungen an nicht ordentlicher Amts¬

stelle.
Auf Grund der durch hiesigen Be¬

zirksausschuß vom 23 . Februar 1895
genehmigten Gebührenordnung vorn
6. März 1895 und des am 9. Februar
1898 genehmigten Nachtrages dazu
vom 15. Februar 1898 gelangen bei
der Abfertigung von Ausfuhrsendun-
gen an nicht ordentlicher Amtsstelle
— • z. B . in den Gewerberäumen des
Antragstellers — folgende Gebühren
zur Erhebung:

1. Für Wein - und Branntwein-
Ausfuhrkontrollen:

a) bei Quantitäten von 1— 200 Ltr.
für jede Kontrolle 0,50 Mk.

b) bet Quantitäten v. 201— 500 Ltr.
für jede Kontrolle 0,75 Mk.

c) bei Quantitäten v. 501— 1000 Ltr.
für jede Kontrolle 1,00 Mk.

ä ) beiQucmtitäten v. 1001— 2000 Ltr.
für jede Kontrolle 2,00 Mk.

e) bei Quantitäten v. über 2000 Ltr.
für jede Kontrolle 3,00 Mk.

2. Für Brerausfuhrkontrollen:
a) bei Quantitäten bis 1060 Liter

für jede Kontrolle 0,50 Mk.
b) bei Quant , von 1001— 4000 Ltr.

für jede Kontrolle 0,60 Mk.
e) bei Quantitäten über 4000 Ltr.

für jede Kontrolle 0,70 Mk.
3. Für Fleischausfuhrkontrollen:

a) bei Quantitäten bis 100 Kilogr.
für jede Kontrolle 0,50 Mk.

b) bei Quantitäten über 100 Kilogr.
für jede Kontrolle 0,75 Mk.

Wiesbaden , den 5. Sept . 1907 . *
Städt . Akziseamt.

Dampfer-Fahrten.
Rhein -Dnmvfschiffahrt.

Köln . u . Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens

10 bis Cöln ; mittags 12.50 und 1.30
(Güterschiff ) bis Coblenz.

Billette und Auskunft in Wies¬
baden bei dem Agent W . Bickel, Lang-
gaffe 20. Telephon 2364.

Biebrich -Mainzer Dampfschifsahrt
August Waldmann.

Im Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Schönste Gelegenheit nach Mainz,
beziv . Biebrich -Wiesbaden .̂

Von Biebrich nach Mainz ab schloß
(Kaiserstraße - Hauptbahnhof -Mainz
20 Min . später ) : 9*. 10*. 11 , 12*, 1,
2, 2.30t , 3, 4, 4.30t , 5, 6, 6.30t , 7,
8, 8.45.

Von Main ^ nach Biebrich ab Stadt¬
halle (Kaiserstr .-Hauptbahnh . 7 Min.
später ) : 6*, 10, 11*, 12 , 1*, 2, 3,
3.80t , 4, 5 , 5.30t , 6, 7 , 7.30t , 8, 8.45.

* Nur Sonn - und Feiertags , t nur
bedingungsweise . Wochentags bei
schlechtem Wetter beginnen die
Fahrten erst um 2 Uhr . Sonn - und
Feiertags event . halbstündlich,

Frachtgüter 30 bis 40 Pf . per
100 Kilo . Extraboote für Gesell¬
schaften . Monats - und Saison-
Abonnements.

Norddeutscher Ltolid in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden I . Chr.
Glücklich , Wilhelmstraße 50. ) F 344
Letzte Nachrichten über die Beweg¬

ungen der Dampfer.
Schnelldampfer Brcmen -New Nork:

„Kaiser Wilhelm der Große " nach
Bremen , 1. Okt . 2 Uhr nachm , in
Bremerhaven . „Kaiser Wilhelm II ."
nach Bremen , 1. Okt . 12 Uhr mittags
von New Mark. „Kronprinz Wilhelm"
nach New Jork , 1. Okt . 4 Uhr nachm,
in New Aork . „Kronprinzessin
Cecilie " nach New Uork, 2. Oktober
9 Uhr vorm , von Bremerhaben . — >
Mittelmeer -Linie : „Prinzeß Irene"
nach Genua , 1. Okt . 12 Uhr nachts
von Gibraltar . „König Albert " nach
New Bork , 30. Sept . 8 Uhr nachm,
von Gibraltar . — < New Nork-, Balti¬
more -, Galveston -, Philadelphia - und
Savannah -Linien : „Rhein " nach
Bremen , 1. Okt . 3 Uhr nachm , in
Bremerhaven . „Brandenburg " nach
Baltimore , 1. Okt . 12 Uhr nachts in
New Dort . „Gneisenau " nach New
Bork , 1. Okt . 10 Uhr vorm , in New
Bork . — Australien -Linie : „Uorck"
nach Bremen , 2. Okt . 7 Uhr 30 Min.
vorm , von Antwerpen . „Sehdlitz"
nach Bremen , 28 . Sept . 5 Uhr nachm,
in Colombo . „Bremen " nach Austra¬
lien , 1. Okt . 11 Uhr 15 Min . nachm.
Borkum -Riff passiert . — Austral-
Frachtdampfer : „Westfalen " nach
Bremen , 2. Okt . 10 Uhr vorm , von
Port Said . „Schwaben " n . Bremen.
29 . Sept . 8 Uhr vorm , von Spdneh.
— Ostasien -Linie : „Prinz 'Heinrich"
nach Bremen , 1. Okt . 8 Uhr nachm,
von Penang . „Goeben " nach Haml-
burg , 1. Olt . lO Uhr nachm . " von
Nagasaki . „Kleist " nach Ostasien.
30 . Sept . 12 Uhr mittags in Naga¬
saki . „Roon " nach Ostasien , 2. Okt.
4 Uhr vorm , in Penang . „Prinz Lud¬
wig nach Ostasien , 1. Okt . 1 Uhr
nachm , von Genua . „Patani " nach
Ostasien , 80 . Sept . 3 Uhr nachmitt.
Dover passiert . „Prinzeß Alice"
nach Ostasien , 2. Okt . 6 Uhr 30 Min.
vorm . Ryde passiert . — Cuba -, Bra¬
sil - und La Plata -Linien : „Bonn"
nach Antwerpen , Bremen , 30 . Sept,
von Rotterdam . „Halle " nach Bra¬
silien , 30. Sevt . von Pernambuco.
„Gera " nach La Plata , 1. Okt . auf
dem La Plata . „Erlangen " nach
Brasilien , 2 . Okt . in Lissabon . „Wei¬
mar " nach La Plata , 30 . Sept . von
Teneriffa . „Aachen " nach Brasilien,
30 . September Vlissingen passiert.
— ■ Deutsche Mittelineer -Ledante-
Linie : „Therapia " nach Marseille,
2. Okt . von Neapel . „Stambul " nach
Genua , 2. Okt . in Konstantinopel.
„Vera " nach Nicalajeff , 2 . Okt . von
Odessa . „Galata " nach Marseille,
2 . Okt . in Piräus . „Skutari " nach
Genua , 1. Okt . in Genua . —- Alexan¬
drien -Linie : „Hohenzollern " nach
Marseille , 30 . Sevt . 9 Uhr vorm , in
Marseille . „Schleswig " nach Alexan¬
drien , 30 . Sept . 3 Uhr nachm , in
Alexandrien . ■—■, Kadetten -Sck" ilschiff
„Herzogin Cekilie " nach Bremen,
1. Okt . Dover passiert . „Wittekind"
nach Bremen , 1. Okt . von Leith.

Die Preise der Lebensmittel und landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden

attenmarkt.
1
1

I. Viehmartt.
(Schlachtgewicht .)

Ochsen : I. Qualität
II.

Kühe: I.
II.

Schweine.
Mast -Kälber
Land -Kälber
Hammel .

2. Fnlchtmarkt.
Hafer , alter
Hafer , neuer
Stroh . .
Heu . . .

3. Viktu
Lßbuttcr . .
Koch butter .
Trinkeier 4 .
Frische Eier.
Kalk-Eier . .
Handkäse . .
Fabrikkäse .
Eßkartoffeln.
Eßkartoffcln.
Neue Kartoffeln
Zwiebeln . .
Zwiebeln . .
Knoblauch .
Erdkohlrabi.
Rote Rüben.
Weiße Rüben
Gelbe Rüben
Kl. gelbe Rübe
Rettich . .
Treibrettich .
Radieschen .
Spargel . .
Suppenspargel
Schwarzwurzel
Meerrettich .
Petersilien .
Lauch . . .
Sellerie . .
Kohlrabi . .
Feldgurken .
Treibgurkcn.
Einmachgurken
Kürbis ' . .
Tomaten . .
Grüne dicke Bohnen
Grüne Stg .-Bohncn
Grüne Buschbohnen
Grüne Prinzeßbohncn .
Grüne Erbsen mit Schale
Grüne Erbsen ohne Schale

50 Kg.
80 „
50 ..
80 ..

1
1

1 »

100 Kg.
100  „
100  „
100 „

St.1
1 ..
1 „

100  „
100 „
100 Kg

1 „
1 ..

59 ..
1 „
1 ..
1 „
1 ..
1 „
1

1
1
1
1

1
1
1
1
1

®bk
St.
Gbd.

Kg.

St.
Kg.

1 St.
1 ,.

Ka.
St.

1
1
1

100
1
1
1
1
1
1
1
1

Kg.

Niedr.
Preis.
Ji 4

82
63
66
57

1 24
1 80
1 50
1 68

/-

60

30

Höchst-
Preis.

28

66

60
20
40

60
40
11
10

7

10

14

15
25
16

5
5

85.
60
5

10
6

35

20
30

38

38

Wiesbaden , den 4. Oktober 1907.

Niedr. Höchst.
Preis. Preis.

4 J6
Weißkraut. 50 St. 3 50 4
Weißkraut . . . . . 1 Kg. — 7 — 8
Weißkraut. 1 St. — 14 — 18
Rotkraut. 1 Kg. — 12 — 14
Rotkraut. 1 St. — 28 — 32
Wirsing . . . . . . 1 Kg. — 7 — 9
Blumenkohl lhiesiger) . 1 St. — 28 — 32
Blumenkohl (ausländ .) . 1 „ — 42 — 48
Rosenkohl. 1 Kg. — 80 — 84
Grün -Kobl. 1 .. — — — —
Römisch-Kohl . . . . 1 — 16 — 20
Kopfsalat. 1 St. -- 7 — 8
Endivien. 1 .. — 8 — 10
Spinat. 1 Kg. — 30 -- 34
Sauerampfer . . . . 1 .. — 30 — 35
Lattich -Salat . . . . 1 „ — — —
Feldsalat.
Kresse.

1 „
1 „

—
60

—
55

Artischocke. 1 St. — 40 — 45
Rhabarber. 1 Kg. — — — —
Eßäpfel. 1 — 40 — 50
Kvchäpfel. 1 .. — 20 — 30
Eßbirnen. 1 ., — 30 — 50
Kochbirnen. 1 „ — 20 — 30
Quitten . . . . . . 1 „ — 30 — 40
Zwetschcn. 1 „ — 10 — 24
Kirschen . . . . . . 1 „ — — — —
Kirschen, Rhein . Herz- . 1 „ — — — —
.Kirschen, Sauer - . . . 1 „ — — — --
Pflaumen. 1 .. — — — —
Mirabellen . . . . . i !, — 30 — 50
Reineclauden . . . . i „ _ 30 _ 50
Pfirsiche. i „ — 60 1 —
Aprikosen. i „ — 60 — 80
Apfelsinen. 1 St. — — — —
Zitronen. 1 „ — 8 — 10
Melonen. 1 Kg. — 70 _ 90
Ananas. 1 „ 1 50 2 —
Kokosnüsse. 1 St. — — — —
Bananen. 1 „ — — — —
Feigen. 1 Kg. — — — —
Datteln. 1 .. — — — —
Kastanien. 1 .. — 70 — 80
Walnüsse. 1 .. — 50 — 60
Haselnüsse. 1 ,. — — — —
Weintrauben (rheinische) 1 „ — — — —
Weintrauben (südländ .) . 1 .. — 45 — 60
Stachelbeeren . . . . 1 „ — — — —
Johannisbeeren . . . 1 ., — — — —
Himbeeren. 1 „ 1 — 1 20
Heidelbeeren. 1 — — —
Preiselbeeren . . . . 1 „ — 60 — 80
Gartenerdbeeren . . . 1 — — — —
Walderdbeeren . . . . 1 Ltr. — — _ —

4 . Fischmarkt.
Aal (lebend) . . . . 1 Kg. 3 — 3 60
Hecht (lebend) . . . . 1 „ 2 80 3 —
Karpfen (lebend) . . . i : i 21 40 2 60

Schleie (lebend) . . . 1
Barsche (lebend) . . . 1
Bachforellen (lebend) . 1
Backfische (lebend ) . . 1
Hummer (lebend) . . . 1
Krebse (lebend) . . . 1
Schellfische . 1
Bratschcllfische . . . . 1
Kabeljau . 1
Kabeljau (Stockfisch gew.) 1
Salm . 1
Seehecht . 1
Zander . 1
Lachsforellen . . . . 1
Seewcißlinge (Merlans ) 1
Blaufelchen . 1
Heilbutt . 1
Steinbutt . 1
Schollen . 1
Seezunge . 1
Rotzunge (LimandcS ) . 1
Grüner Hering . . . 1
Hering (gesalzen) . . . 1

S . Geflügel nnd Wild.
(Ladenpreise .)

Gans .
Truthahn
Truthuhn
Ente . ,
Hahn . ,
Huhn . ,
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube.
Feldhuhn , alt
Feldhuhn , jung
Haselhühner
Birkhühner .
Schneehühner
Fasanen . .
Wildenten .
Schnepfen .
KrammetSvögel
Hasen . . '.
Reh-Rücken.
Rch -Kculc .
Reü -Borderblat
Hirsch-Rücken
Hirsch-Keule.
Hirsch-Vordcrblatt
Wildschwein
Wildragout

« . Fleisch.
(Ladenpreise .)

Ochsenflcisch von der Keule
Ochsenfleisch, Bauchflcisch

St.

St.

Kg.

Kg.

Niedr.
Preis.

Höchst
Preis.
J6

2 80 3 60
1 — 2
8 — IC —

— 50 — 60
6 — 7 —
4 — 8 --

— 50 1 20
— 40 — 70
— 50 1 20

4 10
— 80 1 40

1 60 3 —
3 — 4 —

— 60 1 —
2 60 3 —
1 60 2 40
1 60 3 —
1 — 1 40
3 — 5 —
1 20 1 60

— 5 — 15

7 50 8
7 — 9 —
6 50 7 —
3 50 4 _
1 30 1 80
2 30 2 60
6 — 7 —
2 SO 3 _
2j 30 3 _

— 70 80
— 85 1 —

i 40 1 70

3
—

4 50
2 80 3

—

10
—

14
—

7 — 8 —
1 50 2 —-
2 40 2 60
2 40 2 60
1 50 i 70

1 — i 20

1 70 i 80
1 1 50 i. 60 1

1
1
1
1
1
2
1
1
1
1 80
2j-1* 12  60
1 60

— 98
1 60

70
!70
!40
! SO
70

I50
80
40

Kuh - oder Rindfleisch
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Hammelfleisch
Schaffleisch
Dörrfleisch
Solperfleisch.
Schinken , roh
Speck, geräuchert
Schweineschmalz . .
Niercnfett . . . .
Schwartenmagen , irisch
Schwartenmngen , geräuchert
Bratwurst
Fleischwurst
Leber- u. Blutwurst , frisch
Leber- u .Blutwurst , geräuch.

7. Getreide , Mehl und
Brot rc.

a) Großhandelspreise.
Weizen.
Roggen.
Gerste.
Erbsen zum Kochen .
Spcisebohncn . . .
Linsen , neu . . . .
Linsen , alt . . . .
Weizemnehl : No . 0 .

No. I.
No . Il.

Noggenmchl : No . 0 .
No . l.

b) Ladenpreise
Erbsen zum Kochen .
Speisebohncn . . .
Linsen.
Weizenmehl zur Speise

bcreitung . . . .
Noggenmchl zur Speise

bereitung . . .
Gerftenaraupe . .
Gerstengrütze . .
Buchweizengrütze .
Hafergrütze . . .
Haserflockcn . . .
Java -Reis , mittl . .
Java -Kaffee, mittl .. roh
Java -Kaffee, mittl ., gelb

gebr.
Speisesalz . . . .
Schwarzbrot : Langbrot

Rundbrot

Weißbrot : 1 Wasserwcck
1 Milchbrot

Städtisches Akzise-Amt.

Niedr.
Preis.
5rns~
I 140
II 60

Höchst.
Preis.

4
50
80
80

50

90
70

60
10

101 Kg. 22 50 23
100 „ 20 — 21
100 .. 19 50 20
100 28 — 30
100 „ 26 — 29
101 ., 35 — 50
100 „ — — —
100 „ 34 — 35
100 „ 38 — 34
100 „ 32 75 33
100 „ 33 .— 33
100 30 50 31

1 Kg. 36
1 — 32 —
1 .. — 60 —

1 „ — 34 —

1 „ _ 30 —
1 „ — 48 —
1 „ — 40 —
1 — 60 —
1 „ — 60 —
1 „ — 40 —
1 ., — 44 —
1 „ 2 50 3

1 „ 3 40
i

1 — 18 — 1
0,5 — 16 — |
1 Laib — 48 — 1

0,5 Kg. — 16 I— i
1 Laib — 48 — |

. . . — 8 — 1

. . . — 3 i— 1

2 !10
1180
1 80
1 20
1 80

50

46
48
70

48

34
64
64
62
64
64
70

I24
18
52
18

152
3
L

«otatu>»»»rciieodr« k der & Schelle »»» , ' scheu HohvnLdrnckrrtin «SHtf&n&tn.



P ip r-Do>

4e>
4 )5 S4-D

£
4 ^
40

8 H
p s

et ■p
öS

83
ÄD

*S B .B

| rD p -p r-D
P

'S* 2 - £ L
r-D
CDoa

S
' 0 '
<3 ~B

ÖS
»S ÖS

42

Q

Oi
P
p

40*

’S
. P

40
üe e

p

je r--*s
Z£ 'S
’B j-

8 >H>

*d
*s
cs
A-

et
et
cs

e

.5«

/=> ~
B *->P cs

CO

ö ^ O *£
„ . S u H fc 5

tsj « i " £ -3 3

I USL03 )0 € . r I ÖD i <=*

: «rr 3
öd

8 ^

Z - L
L *

o E
^ r»r

“ cs
40

CS
£

H g ^ *
40 Ŝ"
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Me vieluMMM Rede öder die neue Che.
welche Fräulein Dr . phil . Helene Stöcker  auf dem
Kongreß der radikalen Frauen in Frankfurt a. M.
hielt , dürfte , ob pro oder eoutru , vielseitiges Interesse
erregen , weshalb sie hier in ihren Ausführungen knapp
wiedergegeben sei:

Gegen die sexuellen Neformbestrebungen richte man
vor allem den Einwand , daß die legitime Ehe ja nur
zum Schutze der Frau und der Kinder fei. Aber diese
Gegner müßten selbst zugeben, daß stets nur die be¬
sitzende  Frau es gewesen, die sich diesen Schutz zu
sichern vermöge, daß sie also keineswegs auf sittlichen
Motiven beruhe , im Gegenteil , wie ja auch die Benach¬
teiligung des unehelichen Kindes  zeige , der
Ausdruck krassester Besitz moral  sei . Wenn man
selbstverständlich die Ehe, d. h. die lebenslängliche Ge¬
meinschaft zwischen Vater , Mutter und Kindern auch
als das Höchsts Ideal ansehe, so entständen die Probleme
heute doch eben dadurch, daß nur die eine  Hälfte der
Frauen dazu gelange. Die andere , die sich in die drei
Gruppen der Prostituierten , der unehelichen Mütter
und der Zölibatäre scheide, werde auf dem Altar der
Monogamie geopfert . Gegen diese nutz- , und danklose
Opferung müsse aber im Interesse des Ganzen wie
der einzelnen protestiert werden. Auch die Gegner
müßten zugeben, daß die Vaterrechtsehe ihre bahn¬
brechende Aufgabe erfüllt habe, daß sie nun eine Fessel
für eine höhere Verwirklichung der «Sittlichkeit sei. Auch
werde die legitime Ehe weder überwiegend  aus
sittlichen Motiven geschlossen noch entspreche ihre
Rechtsordnung unseren sittlichen Anschauungen. Die
sittlichen Anschauungen in Staat , Gesellschaft und
Kirche hätten sich im Lause der Entwicklung auch ver¬
ändert , so daß z. B . die katholische Kirche den Konkubinat
bis ins 16. Jahrhundert geduldet habe, der ihr heute
verwerflich sei. Rein formale Bestimmungen , wie das
gesetzliche Eherecht, könnten überhaupt niemals allen
Bedürfnissen der Menschen gerecht werden. D i e
Menschen seien aber nicht des Eherechtes
willen da , sondern das Eherecht um der
Menschen willen.  Daraus ergebe sich, daß es ge¬
ändert werden müsse, wenn die Menschen neue Zu¬
stände brauchten und für sie reif seien. An ihren Früch¬
ten , nicht an äußeren Formen soll man die Legitimität
der menschlichen Beziehungen erkennen.

Bis wir so gesunde Zustände hätten , die jedem er¬
laubten , in normalem Alter eine Ehe zu schließen, gelte
es, die nicht zu verurteilen , die sich ihren Anteil an
menschlichem Glück außerhalb nehmen müßten . Auf
dem Gebiet der geschlechtlichen Sittlichkeit müsse Geltung
gewinnen , daß nur unser eigenes  Wollen und
Denken uns Ehre geben oder nehmen kann. Es be¬
weise nicht immer Vornehmheit der Seele , sich nur
„gegen Garantien " zu geben. Die liebende Frau werde
kein Mißtrauen in den Charakter des Geliebten haben;
ihre Motive seien daher genau so rein wie die der vor¬
sichtigen und berechnenden. In der Reservearmee der

FemlletE«
Vom Kriegs spiel und feiner Geschichte.

Die Geschichte der Kriege zahlt Taten und Begeben¬
heiten der Vergangenheit auf, sie beschreibt das Gewesene
und die Art , in der es sich abrollte . Die Kriegsgeschichte
der Zukunft aber wird vorbereitet durch eine ununter¬
brochene Übung in den Gesetzen und den Ausführungs-
bestimmungen der .Kriegsführung , durch theoretische
und praktische Schulung von Mann und Offizier . Zu den
wichtigsten und auch erprobtesten Mitteln , die Führer
im Kriege sin allen Befehlsverhältnissen heranzubilden,
gehört ohne Zweifel das Kriegsspiel . Es bietet Ge¬
legenheit, das eigene Können am Gegner zu messen,
liefert stets wechselnde Gcfechtsbilöer, übt in der Kunst
des Vefehlens , im Auffassen von Befehlen und in der
schnellen Beurteilung veränderter Gefechtslagen. Es
zwingt auch zum eingehenden Studium des Geländes,
zum kriegsmäßigen Kartenlegen , zu einer fortlaufenden
Reihenfolge strategischer oder taktischer Berechnungen
und Entschlüsse.

Das Kriegsspiel hat sich aus dem Schachspiel und dem
Kriegsschachspiel in Deuischlattü entwickelt. Eine hervor¬
ragende Autorität auf dem Gebiete dieses militärischen
Dienstzweiges , der Major von Altrock,  gibt in
einem soeben bei Mittler und Sohn in Berlin er¬
schienenen Buche „Das Kriegsspiel " laus der Hand¬
bibliothek des Offiziers ) sehr wertvolle und interessante
Daten über die Geschichte und die derzeitige Anwendung

Wiesbaden,  Mittwoch , 2h Oktober 1907.

Prostitution sei zudem eine Streikbrechergesellschaft ge¬
schaffen, gegen die alle Tugend der höheren Töchter
ohnmächtig sei.

Gerade der Versuch, auch das außereheliche Ge¬
schlechtsleben zu heben, werde der Versittlichung der
Ehe zugute kommen.

Das Schema : Hier Ehe — folglich Sittlichkeit , hier
außereheliche Liebe — folglich Unsittlichkeit ist zu eng.
Die Logik erfaßt niemals die Nuance . „Alle Wahr¬
heiten, die geistiger Natur sind, beruhen ganz und gar
auf der Nuance ", und so notwendig Begriffe und
Formeln sein mögen, so notwendig ist immer das
Streben darüber hinaus , das Streben , den G e i st über
das Gesetz, den toten Buchstaben zu stellen, wenn «das
Leben nicht leiden soll.

Sich von der Liebe abzuschlietzen, das bedeute für die
Frau die Sünde gegen den Heiligen Geist. Man müsse
Ernst machen mit der protestantischen Forderung , jeden
seinen eigenen Priester sein zu lassen, sich von anmaßen¬
der Verurteilung ganz frei machen.

Aus der Grundauffassung von der Notwendigkeit
neuer rechtlicher und sittlicher Anschauungen ergebe sich
eine Reihe praktischer Forderungen : die gleiche Verant¬
wortlichkeit beider  Eltern für das Kind, ob es nun
in oder außer der Ehe geboren ist, die pekuniäre Unab¬
hängigkeit der Frau auch i n der Ehe, die Aufhebung
des Zölibates der weiblichen Beamten , Mutterschafts¬
versicherung, Kinderrente , volle Berufsfreiheit , politische
und rechtliche Gleichberechtigung. Ehe-Erleichterungen
jeder Art , auch für die gebildeten Stände usw.

Die menschliche Entwicklung vollzieht sich vom Zwang
zur Freiheit , zu eigener sittlicher Selbstbestimmung.
Aber immer haben die Vertreter des Alten den Unter¬
gang des Staates und der Familie prophezeit, wenn
eine solche Reform sich vollziehen wollte. Wenn in
Ländern , denen wir uns kulturell überlegen glauben,
freiere Ehesittcn herrschen, ohne daß dadurch die un¬
edelsten Instinkte wach geworden sind, so werden wir
doch dasselbe für unser eigenes Volk erwarten dürfen.
Aber auch nach allen äußeren Veränderungen werde
gelten, daß nur der in Wahrheit Liebe und Ehe errlngen
und bewahren könne, der sie als eine Aufgabe anfehe,
die täglich neu zu erfüllen sei.

B§RLsch§S Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Prinz Heinrichvon Preußen  hat sich von Jagdschloß Wolfsgarien nach

St . Moritz begäben.
In Steiermark ist Fürst Alfred Liechtenstein  im

68. Lebensjahre gestorben. Er war erbliches HerrenhauLmit-
alied und T 'bronanwärter  des Fürstentums Liechten¬
stein. Er war mit der österreichischen Kaisersamilie ver¬
schwägert, da sein Sohn Alois mit der Erzherzogin Elisabethverheiratet ist.

* Kein Wechsel im Neichsjustizamt. Nach zuver¬
lässigen Informationen trifft die Nachricht von dem
beabsichtigten Rücktritt des Staatssekretärs des Reichs¬
justizamtes , Nieheröing , nicht zu. Wohl hat sich Herr
Nicberding im letzten Frühjahr ernstlich mit Rüütritts-
gedanken getragen . Die Schwierigkeiten , die sich da¬
mals herausstellten , haben sich aber inzwischen aus-
gleichen lassen.

des Kriegsspiels zum Zwecke der Instruktion . Die
ältesten, heute noch nachweisbaren Spielregeln für das
Kriegsspiel stammen aus der Mitte des 17. Jahrhunderts.
Wie damals überhaupt die Mathematik als eine der
wichtigsten Grundlagen der Kriegsführung angesehen
wurde , hielt man auch das Kriegsschachspielmit seinen
Berechnungen für strategisch und taktisch wertvoll . So
lange aber dieses Spiel nur auf dem vergrößerten oder
abgeänderten Schachbrett ausgeübt wurde , konnte es
trotz seiner Verbreitung für die Kriegsführung keine
praktische Bedeutung gewinnen.

Erst gegen Ende des 18. Jahrhunderts verlegte
Georg Venturiui , ein bekannter Taktiler , das Spiel
vom Schachbrett auf die Karte und den Plan , und machte
es damit taktisch entwickelungsfähig. Ihm folgte 1824
der preußische Leutnant von Reißwitz, der zweifellos
bas Hauptverdienst an der allgemeinen Verbreitung des
Kricgsspiels hat, zunächst allerdings nur im preußischen
Heere. Nach den Neißwitzschen Erfolgen nahmen auch
andere seine Erfindung für sich in Anspruch, was er¬
klärlich erscheint, da sich gegen Ende des 18. Jahr¬
hunderts zahlreiche Personen , vielfach auch Nichtsoldaten,
mit dem Kriegsschachspiel beschäftigt hatten . Dennoch
sind Venturini und Reißwitz neben dem österreichischen
Oberleutnant Planncr die ersten, die mit einem Plan-
Kriegsspiel an die Öffentlichkeit traten.

Heute gibt es, zumal im deutschen Heere, strate¬
gische, taktische, Nachschub- (Verpflegungs -)Kriegsspiele,
Festnngs - und Sanitätskriegsspiele , alle besondere Arten
nach dem Zweck, den sie verfolgen , und den betreffenden
Vorschriften der jeweiligen Truppen oder Verbände

58 . Jahrgang.

* Weitere diplomatische Personalveränderungen?
Berliner Meldungen erklären den Londoner Botschafter¬
posten als vakant und versetzen Freiherrn Marschall
von Bieberstein nach London. Graf Metternich erklärte
jedoch, davon nichts zu wissen.

-- Sei » Löjäriges Jubiläum als Parlamentarier
kann am 26. b.  M . Lanütagsabgeordneter Dr . Lotichius
begehen. Er vertritt seit dieser Zeit den Wahlkreis
St . Goarshausen -Rheingau -Meisenheim, der eine Be-
völkerungszahl von über 160 060 Personen aufweist.
Das Mandat war oft heiß umstritten und bedroht, aber
Herr Dr . Lotichius hat stets den Sieg davongetragen,
gestützt namentlich auf das Zusammengehen der b e i d e n
liberalen Parteien . Dr . Lotichius, der oft genug der
eigentliche Sprecher im Parlament für die Interessen
Nassaus gewesen ist, hat sich das Vertrauen und die
Sympathien seines Wahlkreises stets zu erhalten ge¬
wußt . Man wird ihm daher allerseits ein weiteres
ersprießliches Wirken wünschen.

* Die Enteignungs -Vorlage . Die Nachricht, die
Regierung wolle von der Einbringung der Enteignungs-
Vorlage Abstand  nehmen , da die Konservativen auf
keinen Fall dafür zu haben sein würden , wird von gut
unterrichteter Seite als irrig  bezeichnet . Widerstand
erwartet man nur von den Freisinnigen . Man be¬
fürchtet sogar, daß die Freisinnigen ein solches Aus¬
nahmegesetz mit dem Austritt aus dem Block beant¬
worten könnten , und die Frage ist infolgedessen zurzeit
nur die, ob die Regierung mit Rücksicht auf die Reichs-
Politik den Block einer derartigen Belastungsprobe
aussetzen wird . Im Zusammenh-ang mit der neuen
Polen -Vorlage war auch von einer Preßges etz-
novelle  die Rede, die angeblich die Bestimmung ent¬
halten werde, baß die in fremden Sprachen auf deutschem
Reichsgebiet erscheinenden Zeitungen als Auslqnds-
blütter behandelt werden sollen. Auch diese Nachricht
trifft nicht zu. — Bezüglich des ZeugniSzwangcs für
Redakteure ist, wie ferner von gut unterrichteter Seite
mitgeteilt wird , in absehbarer Zeit an eine gesetzliche
Regelung nicht zu denken. Znftändigerfeits ist man
dieser Frage überhaupt noch nicht näher getreten . Das
sieht alles ja sehr schön nach — liberalen Reformen aus.

* Sozialpolitische Gesetzgebung. Gegenüber verschie¬
denen Zweifeln berichtet eine Korrespondenz, es könne
damit gerechnet werden, daß der Entwurf über die Wit¬
wen-  u n d W a i s e n v e r f o r g u n g spätestens in der
Reichstagssesfion 1608/69 vorgelegt werden wird.

* Zur Neuordnung der Beamrenbcsoldungen . Es
ist dieser Tage gemeldet worden , daß die aus Beamten
der verschiedenen Ministerien bestehende Kommission
unter d>m Vorsitze des Geheimen Finanzrates Noclle
die Vorberatung der neuen Besoldungsorünung für die
Beamten beendet hat. Diese Nachricht ist, wie die
„Krcuzzig." feststellt, nicht richtig. Infolge des überaus
reichlichen Materials sind verschiedene Subkomunssionen.'
gebildet worden,' die Beratungen zwischen'den einzelne»
Ministerien schweben noch.

* 20. Deutscher evaugclischer Kirchengesangvereins-
tag in Stuttgart vom 8. und 9. Oktober. Der evange¬
lische Kirchengesangverein für Deutschland, der in diesem
Jahr das Jubiläum seines 25jährigen Bestehens fciertz
trat , wie gemeldet, gestern in Stuttgart  zum 20.
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angepatzt. Aus der alten Kriegsspielliteratur haben sich
einige besonders typische Beispiele erhalten . Sie zeigen
am besten, was das Kriegsspiel in einer Zeit bedeutete,
die uaturgemätz von anderen strategischen und taktischen
Anschauungen beherrscht war als die nnsrige . Das
„Königsspiel" von Christoph Weikhmann, 1664 in Ulm
mit acht Kupfern erschienen, enthält statt der 16 Figuren
des Schachspiels andere „Strcitkräfte ". Es erhielt jeder
Spieler 80 Figuren , und zwar 1 König, i Marschall»
1 Oberst, 1 Hauptmann , 2 Kanzler , 2 Herolde, 2 Geist¬
liche, 2 Ritter , 2 Kuriere , 2 Adjutanten , 8 Trabanten,
8 Leibschützen und 8 Soldaten . Es gab nach Ausweisung
des Erfinders vierzehnerlei besondere Züge, wobei nicht
auf Quadraten , sondern auf unterschiedlichen geraden
und überzwerch laufenden Linien gezogen wird . „Ist
also dieses Spiel nicht allein zur Kurzweil und zum
Zeitvertreib erfunden worden , sondern meine vornehmste
Meinung dahin gerichtet und angesehen gewesen, wie
vermittels dieses Spieles die nötigsten politischen und
militärischen Regeln sytelweife und ohne einige größere
Mühe und Lesung vieler Bücher gleichsam als irr einem
Kompendio gewiesen und vorgestellt werden können."
Das Spiel war nur ein vervielfachtes Schachspiel mit
dem Zweck der Wegnahme des Königs , oder vielmehr
aller feindlichen Könige. Es hat sich lange erhalten und
fand besonders unter den Großen der Zeit viele Lieb¬
haber.

Bereits im Jahre 1811 hatte der Kriegs - und . Do¬
mänenrat v. Reißwitz in DreSlau ein von ihm erfun¬
denes Kriegsspiel dem Prinzen Wilhelm, dem späteren
deutschen Kaiser, und anderen Prinzen vorgeführt . Das
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Deutschen evangelischen Kirchengesangvereinstag zu¬
sammen. Nach dem in der vormittags im großen Saale
Der Lieberhalle abgehaltenen Sitzung des Zentralaus-
ischnffcs von dem Vorsitzenden, Prälat D. Flöring -Darm-
siadt, vorgetragenen Jahresbericht zählt der Verein jetzt
in 21 Landes - und Provinzialvereincn 2020 Ortskirchcn-
chöre (darunter 532 Schülerchöre) und umfaßt etwa
,70 000 Sänger und Sängerinnen . Zugenommen haben
Die Landesvereine im Königreich Sachsen, Württem¬
berg , Baden , Westfalen, Brandenburg , Esten und Rhein¬
land . Die Jahresrechnung des Vereins schließt in Ein-
inahnre mit 2146 Mark , in Ausgabe mit 1811 Mark ab:
Der Vermögensstand beträgt 3864 Mark . Für den nächsten
Wereinstag wurde als Ort Berlin gewählt . An den
Kaiser und den König vvn Württemberg gelangten
Hnlüigungstelegramme zur Absendung. Die Haupt¬
versammlung findet heute Mittwoch im Konzertsaal der
Licderhalle statt. In dieser Versammlung w' rd nach den
angemeldeten Begrüßungen Professor D. Seil aus Bonn
chie Gedächtnisrede auf H. A. Köstlin balren , Professor
I) . Spitta -Straßburg über die Frage sprechen, wie unsere
Kirchenchöre musikalisch erziehend auf unser evange¬
lisches Leben wirken.

* Ans dem Reiche Kornms . Die Trierer Regierung
entzog wegen politischer, ultramontancr Betätigung dem
katholischen Pfarrer Opp in Namborn die Ortsschnl-
insi-ektwn und den schnlplanmützigen Religions¬
unterricht.

* Weiße Raben unter den badischen Sozialdemo¬
kraten hat es bei den Trauerfeierlichkeiten um Grotz-
herzog Friedrich im Gegensatz zu der Handlungsweise des
Genossen Gebt doch gegeben. An dem Leichenzug des
GroHherzogs haben nämlich auch die sozialdemokratischen
Landtagsabgcordueten Rechtsanwalt Frank -Mannheim
und Redaktenr Kolb-Karlsruhe teilgenommen . Dieser
Beweis von Takt an der Bahre eines politischen Gegners
ehrt die beiden Abgeordneten selber.

* Die moderne Folter . Auf die Beschwerde des
sozialdemokratischen Redakteurs Schneider gegen seine
Verhaftung wogen Zeugnis -Verweigerung hat die
Srrafkaurmer zu Straßburg den Beschluß des Schöffen¬
gerichts Bischweiler für au sgehoben  erklärt und
Schneider wurde sofort aus der Haft entlassen.

* Die Auswanderung über Hamburg betrug im
September 11293 gegen 16 407 int Vorjahre unü seit
Jahresbeginn I80 386 gegen 126 068. Der Rückgang im
'September ist eine Folge der vom Norddeutschen Lloyd
beschlossenen Erhöhung der Zwischendeckspassageraten,
hie gemäß dem bestehenden Poolvertrage einen Ausgleich
des Zustroms bezweckt.

Heer und Flotte.
Die 8. Armccinspektion. Der Kaiser ernannte den

Krotzherzog von Baden  zum Geueralinspektor der
». Armceinspcktion. Friedrich II . ist also auch in militä¬
rischer Beziehung der Nachfolger seines Vaters.

* Ein neuer Aufstieg Zeppelins. Der gestrige Aufstieg
des Zeppelinschen Lnstschrffes, der von dem Grasen Zeppelui
auf besonderen Wunsch des deutschen Kronprinzen und
Königs von Württemberg unternommen wurde, vollzog sich
unter besonders schwierigen Umständen. Dgs LuftschM sollte
mit der alten Füllung keinen Ausstieg mehr unternehmen,
weshalb die Gaszellen acht Tage hindurch ohne läde Nach-
füllnng geblleiben waren. Die Tragkraft hatte sich infolge¬
dessen bedeutend vermindert und kannte wegen des geringen
Gasvorrates am Morgen des Aufftiegtages auf kaum 600
Kiloararrmr gebracht werden. Der Aufstieg wurde trotzdem
beschlossen, zumal da der Wunsch bestand, das Luftschiff auch
her stärkerem Winde zu erproben. Im Gegensatz zu den
früheren Aufstiegen weihte eine starke Brise  von 5 bis
6 Meter in der Sekunde, die sich während der Fahrt noch
verstärkte. Der See warf weiße Wellen, so daß vielfach die
Befürchtung ausgesprochen würbe, daß das Luftschiff nicht
wie an den früheren verhältnismäßig ruhigen Tagen seinen
Niedergang auf ' leichte Weise bewerkstelligen könne. Trotzdem
vollzog sich alles glatt  wie immer. Nachdem der Begleit-
dampfer mit den Fürstlichkeiten und den gelädenen Gasten
an der Halle angelegt und nachdem eine kurze Besichtigung
des Luftschiffes stattgesnnden hatte, wobei Graf Zeppelin den
Kronprinzen führte, erfolgte der Aufstieg in bekannter
Weise. In wenigen Minuten wurde das Luftschiff mit
Flößen ausgeschlepptund mit dem Schleppdampfer „Buch¬
horn" gegen den Wind gestellt, die Motore gingen an, das
I«. . '- !?■ - '- „Li«. lbim- . ' --
war in einem Holzkasten in festen Sand modelliert und
zeigte Höhen, Taler , Flüsse, Wege, Dörfer usw. Die
Truppenzcichen waren aus Würfel geklebt. l812 wurde
das Spiel dem Könige Friedrich Wilhelm III . in ver¬
besserter Form vorgeführt . Das Gelände war nur in
Gipsrelief in dem eigenartigen Matzstab 1:2373 ansge-
sührt , die Truppenzeichen aus Porzellan . Der König
spielte öfter damit. Dabei war sein Gegner der Herzog
Karl von Mecklenburg, sein Adjutant der Prinz Wil¬
helm. Die Kriegszeii der Befreiungskriege ließ dann
!das Kriegsspiel für einige Zeit in Vergessenheit ge¬
raten.

Gleich nach dem Kriege begann 1816 v. Reißwitz'
Sohn , Leutnant in der 2. Artillerie -Brigade in Stettin,
das Kriegssprcl seines Vaters auszngestalten . Bald
schon wurde das Kriegsspiel bekannter . In Berlin bei
der Garde -Artillerie und beim 2. Garde -Regiment zu
Fuß bildeten sich Kricgsspielklubs , an denen sich die
königlichen Prinzen und die Offiziere der allgemeinen
Kriegsschule, unter ihnen auch M.oltke im Jahre 1828,
eifrig beteiligten . Im Sommer 1824 wurde Reißwitz
zum Großfürsten Nikolaus , dem späteren Kaiser
Nikolaus I . nach Petersburg befohlen. Während des
Winters 1824—25 fand im Königlichen Schlosse zu Berlin
ein großes Kriegsspiel statt. Dabei wurde ein Feldzug
zwischen Oder und Elbe durchgeführt, der mit einer
Schlacht bei Bauden endete. Die „Vertranten " (die
Leitung ) waren General von Müffling und Reihwitz.
Führer auf der einen Seite Prinz Wilhelm von Preußen,
stuf der anderen Großfürst Nikolaus von Rußland.

1825 sah der französische Marschall Marmont in
Berlin das KriegSspiel, bezeichnet«: es als eine der
genialsten Erfindungen der Zeit und wünschte es in der
französischen Armee einzuführen . Ende der zwanziger
Jahre befahl der König Friedrich Wilhelm III . die Ein-
LrLruua des Reißwitzjchcn Kriegsspieles für die vreußi-

Mesdsdener TagblM.
Fahrzeug glitt auf feinen Steuerflächen in die Höhe und führ
unter den Hurrarufen der zahlreichen Zuschauer nach Fried-
richAhafen. Hier machte cs lehrt, umführ in mehrfachen
Kreisen den Begleitdampfer und machte die verschiedensten
Manöver mit dem Steuermechanismus; cs ging mit Be¬
nutzung des Höhensteners ganz nähe an die Seeoberflächc,
stieg wieder auf mehrere hundert Meter empor, fuhr über
Land und wieder auf den See. Der Wind, der mittlerweile,
eine Verstärkung aus 7 bis 8 Meter erfahren hatte, wurde
spielend überwunden. Nach Inständiger Fahrt wurde zum
Mstiea geschritten. Durch die Höhensteuerung wurde das
Luftschiff bis nahe an die große Halle heruntergeführt.
Darauf wurde der Wasseranker ausgeworfen und von dem
Schleppdampferausgenommen. Der Wind war bei diesem
letzten Manöver so stark, daß das Luftschiff öfters mit seinen
Motoren das Schleppschiff unterstützen mußte. In kurzer
Zeit war das Fahrzeug in der Halle. Sowohl der König von
Württemberg als der deutsche Kronprinz und der Erzherzog
Leopold Salvator sprachen sich begeistert über die„Leistungen
des Luftschiffes laus. Endlose Hochrufe begrüßten den
Grafen, als er die Halle verließ, um dem König und dem
Kronprinzen Bericht zu erstatten. — Das Bureau des Grafen
Zeppelin in Friedrichshafen teilt gegenüber anderslautenden
Dlattermeldimgenmit, daß bis jetzt nur die Ballonhalle durch
das Reich übernommen worden ist, aber weder das Luftschiff
selbst noch die übrigen technischen Anlagen. Die, Reichs-
kommissare weilen noch in Friedricbshafcn. Über die über¬
nähme der gesamten Zeppelinschen Anlagen steht noch nichts
fest. — Graf Zeppelin gab auf das Kaufangebot der Reichs-
regierung die Antwort, er wolle nur die Opfer an eigenem
Vermögen ersetzt haben.

Die €xnmi\Jt  in Marokko
Der erwartete Empfang ücs französischen Gesandten

in Rabat hat nunmehr gestern stattgefunden. Die
„Agence Havas " berichtet über diesen wichtigen Vor¬
gang : Der französische Gesandte Regnault wurde
gestern vormittag 10 Uhr von dem Sultan Abd ul Asis
im Kleinen Palast nahe der Stadt empfangen. Die
marokkanischen Truppen erwiesen die üblichen Ehren.
Regnault erschien in großer Uniform zu Pferde , mit ihm
General Liauthey und Admiral Philibert mit ihren
Stäben . Der Sultan eurpfing sie, umgeben von seinen
Ministern . Regnault überreichte sein Beglaubigungs¬
schreiben und verlas dann eine Ansprache, in der es
heißt , Frankreich sei glücklich, Gelegenheit zu haben, dem
Sultan die Gefühle seiner Freundschaft  ans-
zudrücken.. Als besonderes Zeichen seiner Wertschätzung
habe Frankreich dieser Mission zwei hohe Vertreter des
Heeres und der Marine üeigegeben. Regnault gab so¬
dann der Überzeugung Ausdruck, daß der Sultan die
Ordnung und den Frieden  wiederhcrstcllen und
die unentbehrliche Sicherheit der Handelsbeziehungen
verbürgen werde , um sie gemäß der Akte von Alge-
c i ra  s zu entwickeln. Er appellierte an die wohlwollende
Unterstützung des Sultans , um die notwendigen Bande
des gegenseitigen Vertrauens zwischen den beiden Län¬
dern fester zu knüpfen und versicherte, daß Frankreich
aufrichtige Wünsche für die Wohlfahrt und die Größe
des scherifischenReiches hege. Der Sultan erwiderte
auf die Rede Regnaults mit einer Ansprache. Er hieß
die Gesandtschaft Frankreichs willkommen, das dadurch
seine herzliche Freundschaft bestätige, danke der fran¬
zösischen Regierung für ihr Wohlwollen und das Ver¬
sprechen ihrer geschätzten Hilfe . Er habe den Willen , die
Ordnung in seinem Reiche wieöerherzustellen, die in
Algeciras vorgesehenen Reformen durchzuführen und
sei überzeugt , daß Frankreich ihm diese Aufgabe erleich¬
tern werde. Abd ul Asis sprach sodann seinen Dank aus,
daß die Mission durch Anwesenheit des Generals Liau-
they und des Admirals Philibert so glanzvoll gestaltet
sei und hieß diese beiden willkommen. Regnault stellte
dann die Mitglieder der Mission vor und überreichte
dem Sultan bas Grotzkrenz der Ehrenlegion.
Der Tag eines weiteren Besuches wird demnächst fest¬
gesetzt werden.

Muley Hafids,  des Gegensultans , Abgesandte
Mohammed el Buasan und Bukir Vuschetnf sind gestern
in Begleitung eines Dolmetschers an Bord des
Dampfers ,„Jnöia " nach England abgereist. Sie sollen
beim König um Audienz nachsuchcn, auch bei dem deur-
schen und italienischen Botschafter in London vorsprechen
wollen. Der Zweck der Mission ist, die Anerkennung
Muley Hafids zu erlangen.

sche Armee. Jedes Regiment mußte aus Staats¬
mitteln einen Kriegsspielapparat beschaffen. Von diesem
Zeitpunkte stammt der allgemeine Gebrauch des Kriegs¬
spiels im preußischen Heere. Es blieb aber trotz seiner
feierlichen Einführung infolge verständnisloser Leitung
zunächst auf die äußerlichen Förmlichkeiten beschränkt.
Allmählich jedoch brach es sich Bahn.

Für die nächsten Jahrzehnte blieb es in der Form
erhalten , die ihm Leutnant von Reißwitz gegeben hatte.
Taktik und Truppenführung kamen dabei jedoch nicht
genügend znm Ausdruck, da die Entscheidungen nicht
nach der Kriegslage oder Gefechtslage, sondern nach ein-
cngendcn Spielregeln erfolgten . Der Apparat , die
Tabellen , die sogar gestatteten, den überlegenen
Mut  einer Partei in Betracht zu ziehen, gestalteten den
Gang des Kriegsspieles langwierig . Man behauptete
auch, die jungen Offiziere , die im Kriegsspiele Brigaden
und Divisionen führten , verlören die Lust am Front¬
dienst! Trotzdem erhielt sich das Interesse am Kriegs¬
spiel. Nach dem Tode des Hauptmanns von Reißwitz
nahmen andere Offiziere seine Ideen auf.

In Oster r e i ch wird das KriegSspiel in ähnlicher
Weise betrieben wie in Deutschland. Die umfangreiche
und gediegene Literatur beweist, welchen Hohen Wert man
dort auf das KriegSspiel legt. Trotz mannigfacher Ver¬
suche ist das Kriegsspiel im französischen Heere
nicht recht heimisch geworden. Als der Kricgsministcr
Andre es dort einsühren wollte, interessierten sich wohl
die höheren Offiziere für diesen Zweig der Instruktion,
die jüngeren aber empfanden die Beschäftigung mit dem
Kricgsspicle als eine Last, weil sich nur wenig Offiziere
fanden , die der Rolle des Leitenden gewachsen waren.
In Rußland  bildet das KriegSspiel einen Zweig der
Weiierausbildung der Offiziere. In England  wird
es so genau und gewissenhaft durchgeführt, daß sogar
mehrtägige Kriegsspiele stattfindcn . und für die ein-
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ArrsLand.
Österreich-Ungarn.

In Budapest  besprach in einer Konferenz der
Unabhüngigkeitspartei der Handclsminister K o s s n t h
den Abschluß des Ausgleiches und führte aus , daß er
nicht nur staatsrechtliche Vorteile enthalte , welche die
Selbständigkeit Ungarns hervortreten lassen, sondern
auch wirtschaftliche Vorteile.  Es sei schwer
zu entscheiden, ob Ungarn mehr gegeben als empfangen
habe. In bezug auf die Bankgemeinschaft erklärte der
Minister , daß die ungarische Regierung auf . Sie Ver¬
knüpfung dieser Frage mit dem Ausgleich nicht einge-
gangen sei und daß dem ungarischen Reichstage hinsicht¬
lich der Erneuerung des Bankprivilegiums vollkommen
freie Hand gelassen sei. Die Parier nahm von der Er¬
klärung des Ministers mit lebhafter Befriedigung
Kenntnis . Einer Annahme des Ausgleichs in Ungarn
stehen demnach kaum noch Schwierigkeiten im Wege.

Die Wermittelungsversuche des Eisenbahnministe-
riums wegen Ser p a s s i v c n R c s i st e n z sind noch e r-
g ebnes los.  Die Direktionen der Staaisbahn und
Nordwestbahn erklärten , erst genaue Berechnungen über
die finanzielle Tragweite der Mehrsordernngeu anstellcu
zu müssen.

Italien.
Der König von Siam ist gestern in Messina an Bord

des Dampfers „Birminia " eingetroffen . Der König von
Italien stattete ihm an Bord der „Birminia " einen Be¬
such ab, den dieser auf dem Kreuzer „Königin Helena"
erwiderte . Später fand an Bord der „Königin Helena"
zu Ehren des Königs von Siam eine Frnhstückstafel statt.

KrrstllMd.
Den tollsten Verlauf nahm nach einer Meldung des

„V. T ." der am Sonntag aus Odessa gemeldete Pogrom
ans der belebten Preobraschenskajastraße . 300 Tumul¬
tuanten zerstörten Lüden und Werkstätten und verwunde¬
ten die Passanten . Mit lautem Hurra wurde jede Pferde¬
bahn erstürmt , alle Juden zum Aussteigen gezwungen
und öurchgeprügeli . Sobald Mangel an Inden
eintrat , wurden Christen verprügelt . Die Zahl der
Schwerverwundetcn beträgt 30, die der leicht Verletzten
ist sehr groß.

Doritrrga!.
Aus Anlaß der Siege der portugiesischen Truppen

in Süd -Angola fanden an verschiedenen Orten Kund¬
gebungen statt. In Cascaes zog das Volk mit Musik¬
begleitung unter Hochrufen auf die Armee und den König
nach der Zitadelle. Die königliche Familie trat auf fceri
Balkon und dankte für die Huldigung . Eine ähnliche
Kundgebung fand vor der Wohnung des Ministerpräsi¬
denten Franco statt. — Die Verluste der Portugiesen in
dem Feldzuge gegen die Cuamatas betragen drei Offi¬
ziere und 36 Soldaten , unter üen letzteren drei Eip>
geborene.

Zu den bekannten russisch- österreichischen, von
Deutschland, Italien , Frankreich und England unter¬
stützten Instruktionen in betreff Mazedoniens hat öt e
bulgarische Regierung nunmehr in einem ausführlichen
Communique Stellung genommen. Die Regierung er¬
klärt sich einverstanden mit der Auslegung des Art . g
des Mürzsteger Programmes , denn tatsächlich sei eine
nationale Teilung Mazedoniens unmöglich und eine
Teilung nach Einflußsphären politisch gefährlich. Daneben
erachtet die Regierung für eine wirksame Durchführung
der Reformen folgendes als unumgänglich : Wirksarne
Kontrolle nationaler und kirchlicher Streitfälle , Unter¬
stellung der Gendarmerie und des Gerichtswesens unter
Europäer , neue Abgrenzung des Rcformrayons , sowie
deren administrative Neueinteilnng.

Türkei.
In den Ruinen Ser bei dem Überfall einer bulga¬

rischen Bande auf das Dorf Nigovan verbrannten

zelnen Parteien sowohl wie für die Leitung gesonderte
Räume in Anspruch genommen werden.

Als Endergebnis des Entwicklungsganges , den r»aS
KriegSspiel dnrchgcmachthat, sehen wir in der deutschen
Armee nunmehr eine freie Auffassung dieses Lehrpx.
helfes zur Geltung gelangt . Insbesondere hat im Jahre
1876 der damalige Oberst und spätere Kriegsminisier
Verdy du Vernois dem KriegSspiel neue Bahnen er¬
öffnet, indem er mit den bis dahin gültigen starren Spiel¬
regeln brach und eine freie Leitung nach den strategischen
und taktischen Grundsätzen der heutigen Kriegsführung
forderte . Neben den führenden Geistern haben aber auch
viele andere wertvolle Beiträge für das KriegSspiel
liefert . ES stellt heute einen nicht zu missenden, äußerst
lehrreichen Behelf zur Schulung der Führer im Kriege
dar . J . C. L.

Ins ühtnft und Lkben.
* Der „Retter der Union ". Auf seinen großen

Reisen, wie er jetzt gerade wieder eine untcrnoiunrcn
hat, muß Präsident R o o s e v e l t täglich oft eine lauge
Reihe von Reden Halten; in jeder kleinen Station , wo der
Zug hält , erwartet man eine Ansprache des Präsidenten
und man wird es begreifen, daß es Roosevclt nicht fic ,|
lingen kann, in jeder einzelnen dieser zahllosen Reben
absolut neue Gcöankcngänge und Ideen zu produzieren
Der Präsident ist dann auch herzlich froh , wenn er inj
Eifer einmal eine besonders eindrucksvolle ergreifend«
Redeflvskel findet ; er hält baö einmal Erprobte dann
fest und macht sich nichts daraus , in jeder neuen Station
immer wieder dasselbe zu sagen. Das wäre soweit jg
auch recht schön, wenn nicht die böse Berichterstattung
die Presse wäre , die alle Reden abdrnckt. Da kommt es
denn zu Zusammenstellungen , die einer gewissen Komik
nicht entbehren , die eifrigen Reporter aus den verschiede¬
nen Städtchen heben diese spontanen , zu Herzen geheu -i
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Häuser wurden sieben  verkohlte Frauenleichen
gefunden . Aus der Straße waren drei Frauen bestialisch
S b g c s chl a cht e t worden.

Vereinigte Krauten.
Zwei New Avrker Blätter , „Sun " und „Preß ", ver¬

zeichnen das Gerücht, Deutschland werde zum Zeichen
seiner freundschaftlichen Gesinnung 16 Kriegsschiffe unter
dern Kommando des Prinzen Heinrich nach New Dork
schicken. Die Nachricht stellt sich wohl ohne weiteres als
Erfindung dar ; Prinz Heinrich ist der Chef der Hoch¬
seeflotte, die neben den Kreuzern zurzeit allerdings aus
16  Linienschiffen besteht. Aber daß man diese unsere
einzige Flottenmacht zu Bcsuchszwecken nach Amerika
schicken werde, ist absolut unglaubhaft.

Die Delegierten des deutsch - amerikanischen
N a t i o n a l b u n d e s,  die als Gäste des Zeitungsde-
sitzers Hearst einen Ausflug nach Boston unternommen
haben, besuchten das germanische Museum der Harvard-
Universität . Der Präsident des Bundes Hexamer schickte
folgende Depesche an den deutschen Kaiser: „Der
deutsch-amerikanische Nationalbund , welcher heute im
germanischen Museum versammelt ist, sendet seinen ehr¬
erbietigsten Gruß mit der Hoffnung auf dauernde
freundschaftliche Beziehungen zwischen dem alten und
dem neuen Vaterlande ." Ein ähnlich lautendes Tele¬
gramm wurde an den Präsidenten R o o s e v e l t abge-
sandt. Der Präsident der Harvard -Universität Eliiot
betonte bei der Feier im Museum Amerikas große
Dankesschuld an Deutschland wegen der Förderung des
Museums und wegen des Professorenaustausches und
feierte das deutsche Geistesleben . Hexamer gab bekannt,
daß der Bund Fonds zur Erweiterung des Museums
und zur Pflege deutscher Kultur aufbringen werde.

Arbeiter- nutz KchnüeMögung.
sich London, 9. Oktober. Der englische Heizerver¬

band tadelte in einer gestern abgehaltenen Versammlung
die Entsendung englischer Streikbrecher  nach
Antwerpen und Hamburg anläßlich der dortigen Auö-
stände. Der anwesende Vorsitzende erklärte , er schäme
sich, ins Ausland zu reisen, da dort die englischenArbeiter
als europäische Chinesen betrachtet werden.

sick. Mailand , 9. Oktober. Der Ausstand der G a s -
arbeiter  bauert an . Trotz der zugereisten deutschen
und französischen Ersatzleute ist es bisher nicht gelungen,
die Stadt mit dem nötigen Gas zu versehen. Die Straßen
sind meist in Dunkel gehüllt. Der Schaden, der der Ge¬
sellschaft entstanden ist, ist bedeutend. Die Zahl der
Streikenden beträgt 660 bis 800.
.. . . . - - - —

39. MMßhMg der fjatiMsIwninict.
o. Wiesbaden , 9. Oktober.

Unter dem Vorsitz des Kommerzienrats Fehr-
Flach  sind anwesend die Mitglieder : L. D. Jung-
Wiesbaöen , Altenkirch - Lorch , S chü r m a n n -
Biebrich , H. W a g e m a n n - Wiesbaden , Emil § n gel -
Wiesbaden , Kramer - Höchsta. M ., Weller-  Langcn-
schwalbach, Bor n-Usingen, Kommerzienrat E. D p ck er¬
hoff - Biebrich , Wache ndorff - Wiesbaden -Oestrich,
A. S t u r m - Nüdesheim , Z ic g e nm ey er - Idstein,
H. H ä f f n e r - Wiesbaden , Kommerzienrat H u m -
m e l - Hochheim, C. H. S chu l tz- Rüdcsheim , Kommer¬
zienrat K o ch- Wtesbaden -St . Goarshausen , ferner der
Syndikus Dr . M erbot.

Ende 1907 haben nach dem Wahlstatut der Handels¬
kammer Vs  der Mitglieder a u s z u scheide  n. Es sind
dies die Herren Born (Kreis Ufingen), Wachendorff,
Kommerzienrat Koch (Rheingaukreis ), Kommerzienrat
Hummel und Direktor Bettelhäuser (Landkreis Wies¬
baden), Hugo Wagemann (Stadtkreis Wiesbaden ) .
Außerdem hat eine Ergünzungswahl für den bereits 1906
ausgesch(ebenen Herrn C. W. Poths stattzufinöcn. Zu
Wahlkommissaren werden ernannt die Herren Ph . Kra¬

mer-Höchsta . Ätz, C. H. Schultz-Rüdesheim , Schürmanu-
Biebrich, L. D. Jung -Wiesbaden . Die Wahltermine wer¬
den von den Wahlkvmmissaren bestimmt werden.

Die Rechnung für 1906/07 ist' von den Herren Hein¬
rich Hüffner und Emil Engel geprüft worden. Dem
Kassenverwalter, Herrn Hugo Wagemann , wird Ent¬
lastung erteilt.

Nach der allgemeinen Verfügung des Jnstizministers
und des Handelsministcrs vom 10. Dezember 1903 har
die Handelskammer am Ende eines jeden Jahres ein
Verzeichnis derjenigen Personen einzurcichen, welche zu
Handelsrichtern oder zu stellvertretenden Handelsrichtern
für das nächste Jahr in Vorschlag gebracht werden. Die
Handelskammer beschließt, die Ende 1906 vorgeschlagcnen
Personen wieder zu benennen . Es sind dies : Kaufmann
L. D. Jung -Wiesbaden , Kaufmann Heinrich Buch-Wies¬
baden, Faürikdirektor Friedrich Schipper-Wiesbaden,
Fabrikant Lr . Paul Frische-Biebrich , Kaufmann Karl
Reichwein-Wiesbaöen , Bankier Gustav Pfeisfer -Wies-
badeu, Fabriküirektor Karl Drach-Wiesbaöen , Fabrik¬
direktor Wilhelm Daur -Höchst a . M., Kaufmann Sig¬
mund Heymann -Wiesbaden , BuchdruckereibesitzerRudolf
Bechtolö-Wiesbaden , Fabrikdirektor Hermann Hummel
jun .-Hochheim, Kaufmann Adolf Jacobi -Wtesbaden,
Bankier Adolf Oppenheimer -Wiesbaden , Kaufmann
Heinrich Staadt -Wiesbaden.

Zu Revisoren der Prüfung des Hergangs bei der
Gründung der Chamotte- und Tonindustrie Hunsrück,
A.-G., in Wiesbaden sind die Herren L. Di Jung und
Dr. Merbot ernannt worden.

Der „Verein selbständiger  K a u f l e n t e"
hat an die Handelskammer das Ersuchen gerichtet, das
Wahlrecht der Handelskammer  auf die In¬
haber der eingetragenen Firmen , welche in dar vierten
Gewerbesteuerklasse steuern, auszudehnen . Bisher hat
sich daraus , daß die Firmeninhaber , welche in der vierten
Gewerbesteucrklasse steuern, nicht wahlberechtigt, noch
kein Mißstand ergeben. Es sind auch der Handelskam¬
mer noch keine Wünsche in dieser Richtung bekannt ge¬
worden . Der Ausschuß der Kammer hat Ablehnung des
Gesuchs beschlossen, weil der überwiegende Teil der ein¬
getragenen Firmen sich nicht für die Beseitigung des bis¬
herigen Wahlsystems erklärt hat. Das Kollegium ist da¬
mit einverstanden.

Die Handelskammer wird häufig von Privaten um
Erstattung von Gutachten  angegangen , was
aber auf Grund eines früheren Beschlusses abgelehnt
wird . Die Handelskammer erstattet solche Gutachten nur
an Behörden . Um vollständig jeden Zweifel auszu¬
schließen, schlägt der zuständige Ausschuß vor , die Grund¬
sätze für Erstattung von Gutachten, so wie sie bisher durch
Herkommen geübt und auch bei anderen Handelskam¬
mern beobachtet werden, durch einen Beschluß der Kam¬
mer sestzulegen. Dies geschieht.

Ein Ausschuß zur Errichtung eines Denkmals
für den ersten Präsidenten des Reichsversicherungsamtes
Dr . Böüicker  ersucht die Handelskammer um Be¬
willigung eines Beitrags für das Denkmal , das im
Neichsversicherungsamt Aufstellung finden soll. Der
Ausschuß empfiehlt, 100 M. zu bewilligen, was die Ver¬
sammlung beschließt.

Werl die Arbeiter Arbeitskammern erhalten sollen,
verlangen die Handlungsgehilfen lebhafter als früher
offizielle Vertretungen , Kaufmannskammern . (Sie
wollen auf diese Weife es vermeiden , eine Vertretung in
den Arbeitskammern zu finden .) Die Handlungsgehilfen
denken sich die Kaufmannskammern : 1. als selbständige,
reine Handlungsgehilfenkammern , die aus Vertretern
der Angestellten zu bestehen hätten (Leipziger Verein)
oder 2. als selbständige paritätische Kammern , in der
Vertreter der selbständigen Kaiiflcute und Vertreter der
Handlungsgehilfen sitzen(Deutsch-nationaler HanölungS-
gehilfenverband ) oder 3. als unselbständige paritätische
Kammern , die aus Vertretern von Kauslcuten und An¬
gestellten bestehend, als soziale Fachausschüsseden Han¬
delskammern anzugliedern wären (Hamburger Verein
1388). Ebenso verschieden wie die Organisation der
Kammern denken sich die Vereine die Zwecke derselben.
Der Ausschuß empfiehlt, das Bedürfnis besonderer Ver¬

den Gefühlsäußerungen hervor und am nächsten Tage
tann man in den großen Blättern Nachlesen, wie, Rebtz
unter Rede, der Präsident jedesmal und überall genau
dieselben „spontanen , zu Herzen gehender:" Worte gefun¬
den hat . Einmal hatte Roosevelt aus einer Reise, wo er
am gleichen Tage mehrere Reden Halten mutzte, die Ge¬
pflogenheit angenommen , sich nach irgend einem alten
Veteranen umzusshen, der in der Menge stand, und in
dessen Knopfloch der berühmte Bronzeknopf prangte . Im
geeigneten Augenblick erhob er dann seine Stimme , deu¬
tete mit dem Finger aus das unschuldige Opfer seiner
Reünerpflicht und im tiefsten Gesühlston pflegte er zrr
rufen : „Ihr , o Sir , Ihr , der Ihr den Knopf am Umschlag
Eures Rockes tragt . . ." Am nächsten Morgen las man
in den New Aorker Blättern . „Vor ihm, mitten im
Regen", so schrieb der erste Reporter , „stand ein Veteran
der Bürgerkriege , ein Siebzigjähriger , mit lahmem Bein.
Der Präsident gewahrte den Bronzeknops an seinem
Rocknmschlag, und, sich vorbeugend , wies er ans den
Greis und ries: „Ihr , o Sir , Ihr dort unten mit jenem
Knopf in Eurem Rocke, Ihr habt die Union gerettet ." Von
der nächsten Station meldet ein zweiter Berichterstatter:
„Als er einen alten Veteranen der Bürgerkriege in der
Menge gewahrt , 20 Meter weit von sich entfernt , da deu¬
tete der Präsident mit dem Finger auf den alten Kämpfer
und rief : „Ihr , mein Freund , Ihr dort Hinten, aus den
ich deute, Ihr mit dem Knopf an Eurem Rock, Ihr habt die
Union gerettet ." Und von einer dritten Station kommt
ein dritter Bericht: „Als des Präsidenten Blick die un¬
geheure Menge überschaute, gewahrte er einen Vete¬
ranenknopf auf dem Rock eines alten , weißhaarigen Sol¬
daten. Fünfundzwanzig Meter fern vom Präsidenten,
mitten im Gedränge , stand der Alte ; da wies der Präsi¬
dent mit dem Finger aus den greisen Helden und rief:
,L?hr dort , Ihr tapferer Mann , Ihr mit dem Knopf an
Eurem Rock, Ihr habt geholfen, die Union zu retten ." Der
gute Alte ahnt nicht, daß der Präsident diese schönen
Worte nickt rum erstenmal mit Emphase in die Mailen

rief , denn der Reporter erzählte , wie dem alten Vete¬
ranen Tränen in die Augen kamen und wie er tiefer¬
griffen murmelte : „Gott segne Euch, Herr , Gott segne
Euch." Die New Jork er aber amüsierten sich köstlich.

* Wagner und Heine am Rhein . In der „Neuen
Freien Presse" plaudert Max Norüau über „Rheinische
Tage" und teilt u . a. Beobachtungen über das Touristen-
publikum mit , die er auf einer Dampferfahrt von Bingen
bis Bonn gemacht hat und die eine große Entnüchterung
unter den diese poetische Rheinstrecke bereisenden Frem¬
den konstatieren . „Auf den Eindruck des Loreley-
Felsens ", schreibt Noröau , „war ich besonders neugierig.
Er war recht eigentlich der Probierstein der romantischen
Gesinnung unserer Mitreisenden . Ich hatte die Mei-
nigcn darauf vorbereitet , daß beim Anblick der Loreley
die ganze Gesellschaft „Ich weiß nicht, was soll es be¬
deuten" zu jammern beginnen werde. Ich erlebte die
Beschämung, falsch gcweissagt zu haben. Als die schwarze,
fast senkrechte Klippenwanü zu unserer Rechten aus dem
Rhein aufstieg und das Stichwort „Die Loreley !" von
Gruppe zu Gruppe flog, da versuchten an einem der
Tische einige höhere Töchter, die seit Bingen ununter¬
brochen Kaffee getrunken , Eis gelöffelt und Kuchen ge-
geffcn hatten , das unvermeidliche Lied steigen zu lassen.
Sie taten cs schüchtern, unsicher, in der Hoffnung , daß
idas ganze Verdeck sofort elektrisiert einfallcn werde.
Wie anders war die Wirkung ! Mindestens ein Dutzend
Stimmen schmetterten ein kräftiges „Au !" hervor , andere
riefen : „Gott sei Dank !", noch andere klatschten Bei¬
fall und grüßten ironisch zu den Sängerinnen hinüber,
daß diese mitten im ersten Vers abbrachen und zu kichern
begannen , um den Anschein zu erwecken, als hätten auch
sie es ironisch gemeint. Die Loreley ist auf dem Rhein-
dampfer zum Gespött geworden ! Als dagegen bald dar¬
auf eine nicht eben berühmte Stimtne das Schwcrtlied
des Siegfried und eine Gruppe das Wigalarocia der
Rheinnixcn anstimmten , da entstand feierliche Stille,
alles lauschte andächtig: em  konnte , summte mit, und

tretungen der Handlungsgehilfen in Kammern irgend¬
welcher Art nicht als vorliegend zu bezeichnen, womit
die Kammer einverstanden ist.

Der von der Regierung veröffentlichte Entwurf
eines Scheügesetzes  hat tu seinen Grundzügen die
einstimmige Zustimmung non Handel und Industrie ge¬
funden . Nur einige Punkte erscheinen verbesserungsbe¬
dürftig . Die ans Veranlassung der Handelskammer
Frankfurt eingesetzte, aus Vertretern mittelrheinischer
Handelskammern bestehende Scheckkommission hat fol¬
gendê Abänderungsvorschläge zum Entwurf gemacht:
1. inL / soll eine Bestimmung ausgenommen werden, wo¬
nach Schecks vor dem Ausstellungstage nicht in Umlauf
gesetzt werden dürfen . 2. § 3 soll einen Zusatz erhalten,
wonach die Angaben von Zahlungsvermittlungsstellcn
zugelassen werden. 3. Für § 7 wird eine Bestimmung
empfohlen, wonach das Indossament an den Bezogenen
nicht ungültig sein soll, sondern als Quittung gelten soll.
4.  In § 0 soll die Umlaussöauer des Schecks von 7 aus
10 Tage erweitert werden . 5. In § 11 werden Bestim¬
mungen über die Bedeutung des Konkurses des Aus¬
stellers für die Zahlungspflicht , in 8 28 Bestimmungen
über die Haftpflicht bei Fälschung eines Schecks verlangt.
Außerdem werden zwei redaktionelle Änderungen vorge-
schlagen.

Die Polizeiverordnung vom 23. September 1886 über
die äußere Heilig Haltung der Sonn - und
Feiertage  bestimmt in § 6, daß die S cha u s e n ste r
während der Hauptgottesöienstzeit geräumt oder ver¬
hängt sein müssen. Diese Vorschrift entsprang der
Besorgnis der Behörden , daß das Offenhalten der
Schaufenster während der Gottesdienststnndcn eine Ge¬
fährdung kirchlicher oder religiöser Interessen mit sich
bringen könne. Merkwürdig dabei ist, daß dieses Gebot
nur in einem Teil von Deutschland, in Preußen nicht
einmal in allen Provinzen besteht. Schon das beweist,
daß die Besorgnis der Behörden nicht begründet ist.
Wie sollte das auch, die Kirchengänger sind ja während
des Gottesdienstes in der Kirche, also deren religiöse
Gefühle können nicht verletzt werden . Aus diesem
Grunde ist das Verbot auch bereits in Schleswig -Holstein
aufgehoben worden . Im Interesse eines lebhaften
Straßenbildes der Städte liegt es, bas Offenhalten der
Schaufenster während des Gottesdienstes wieder zu
gestatten.

Um Firmen und Behörden des Bezirks zur
größeren Benutzung von  Schecks anzuregen,
hat die Handelskammer Wiesbaden etwa 1000 Rund¬
schreiben_im Bezirk versandt . Außerdem hat sie sich
an verschiedenen Beratungen in dieser Sache in Frank¬
furt a.^M. beteiligt , wobei sie durch den Syndikus
bezw. Herrn Konsul Grabenwitz vertreten war.

Die Handelskammer Wiesbaden hat es abgclehnt,
dem Ersuchen einer hiesigen Brauerei , die Handcls-
kammer möge dafür eintrcten , daß im Haupibahn-
hofe  Wiesbaden die Pächter verpflichtet werden möch¬
ten, auch Wiesbadener Bier  anszuschenken , zu
entsprechen. Wenn die Handelskammer den Wünschen
Rechnung tragen wollte, dann müßte sie konseguenter-
weise auch dafür eintreten , daß an allen Orten , wo
Brauereien im Bezirk der Handelskammer Wiesbaden
bestehen, einheimisches Bier in den Bahnhofswirtschaften
ansgeschenkt wird . Sie müßte ebenso aber dafür ein¬
treten , daß in allen Bahnhofswirtschaften vorzugsweise
Wein ans den betreffenden Gemarkungen verkauft
wird nsw.

Aus Stadt und Sand.
Wiesbadens « Nachrichten.

Wiesbaden,  9 . Oktober.
Handwerks -Ausstellung in Wiesbaden.

Gestern abend fand im Ratsstübchen die 1. Sitzung
des Presse- und Agitationsausschusses statt, die von
Herrn Handwerkskammersekretär Schröder  als Einbe-
rufer eröffnet wurde . Die Versammlung hatte zunächst
die Wahl eines Vorsitzenden und Schriftführers vorzu-

als die Stücke beendet waren , brach ein Beifallsdonner
aus . Die Trilogie hat die Loreley vom Rhein verdrängt.
Wagner hat Heine überwunden . DaS war mir schon in
den Gasthöfen ausgefallen. In den Zimmern und Speise¬
sälen hängen als beinahe einziger Wandschmuck Stiche
von Auftritten aus „Rheingolö ". Der Rhein bezieht
seine Sage und Dichtung gegenwärtig aus Bayreuth.
Wie lange wird Wagner am Rhein triumphieren ? Er
hat Heine weggefegt, die Wirtschaftsprosa schickt sich an,
ihn wegzufcgen. Moderne Taucher sind an der Arbeit,
den Nibelungenhort zu heben, den der grimme Hagen
im Rhcinbett versenkt hat . Als Vülkerstraße , als Güter¬
träger , als Verkehrswerkzeug größten Stils gibt der
Rhein Schätze heraus , gegen die das Gold des Fafner
ein Bettel ist. Emsig beschäftigt, diese Reichtümer aus
dem Strom zu heben, denken die heutigen Herren des
Rheins weder an die Nibelungen noch an Loreley An
Bord der Personendaurpfer merkt man das noch nicht.
Auf Wanderungen durch die Rheinuferstädtc aber däm¬
mert davon auch den minder Aufmerksamen eine Ahnung
auf."

Wissenschaft nud Technik.
Dem Wirkl . Geh. Rat Professor v. Esmarch  ist.

wie die ,„Kieler Zeitung " meldet, ans Anlaß seines
80jährigen Professorjubiläums vom Kaiser folgendes
Telegramm zugegangen : „Eingedenk der hervorragen-
den Verdienste, welche Sie sich um die chirurgische
Wissenschaft als akademischer Lehrer wie als praktischer
Chirurg in Kriegs - und Friebenszeiten erworben haben,
spreche ich Ihnen zum heutigen Tage , an welchem Sic
vor 80 Jahren zum ordentlichen Professor ernannt
wurden , meine wärmsten Glückwünsche aus . Gott der
Herr schenke Ihnen noch viele glückliche Tage ." Auch
Kultusminister Dr . Holle sandte ein Telegramm . Ge¬
heimrat v. Esmarch ist bekanntlich mit einer Tante der
Kaiserin, der Prinzessin Henriette von Holstein vermähle.
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knehmen, wozu die Herren Zeitungsverleger Plan  m
'bezw. Redakteur G od scha l ks bestimmt wurden . Herr
»Schröder machte sodann einige geschäftliche Mitteilungen,
ans welchen hervorzuheben ist, daß das Ansstellungspro-
hekt in Handiverkerkreisen sowohl wie in Len interessier¬
ten gewerblichen Kreisen beifällige Aufnahme gesunden.
Es liegen bereits der Handwerkskammer eine stattliche
Anzahl von Gesuchen um Überlassung von Ansstellungs-
jPlätzen vor , so seitens des Katholischen -Gesellenvercins
\)u Frankfurt , der Keramischen Industrie zu Höhr , der
thapezierergennffenschast zu Wiesbaden und der Zentral-
lLnofsenschaftsleituug zu Darmstadt , die Kollcktivaus-
sielluncren veranstalten wollen , während eine Anzahl in¬
dustrieller Unternehmen um Plätze für Einzelansstellun-
geu ersuchen. Diese sehr ermutigenden Resultate erweck¬
ten den Wunsch nach einer recht baldigen Feststellung des
erforderlichen Raumbedarfs , und es wurde beschlossen,
diese Frage unverzügllch durch Versendung von Frage¬
bogen erledigen zu lassen. Weiterhin soll dem in einer
Heute abend stattsindenden Sitzung zu wählenden ge-
:schäftssührenden Ausschuß der Antrag als dringend un¬
terbreitet werden, möglichst bald geeignete Bureauräume,
vielleicht im alten Tannusbahnhofgebäuüe , Herrichten zu
lassen und eine geeignete Kraft zur Führung dieses
Bureaus anzustelleu. Diesem Antrag soll sich ein weiterer
Vorschlag dahingehend anschließen, eine angemessene
Summe zu Geldpreisen für ein Ansschrciben zur Er¬
langung geeigneter Plakatentwürfe zur Verfügung zu
stellen und fernerhin dem zu veranstaltenden Unterneh¬
men den Titel „Handwerks - und Gemerbeansstellung"
'zu geben. Die vorstehenden Beschlüsse, die durch die An¬
tragsteller Herren Etienne , Godschalks, Kaltwasser,
Plan » und Schröder eingehend begründet wurden , fan¬
den einstimmige Annahme , und es ist daher zu erwarten,
Laß der geschäftssührende Ausschuß denselben seine Zn-
siimmung nicht versagen wird.

Obstausstelluug und Obstmarkt.
Für die am 16. und 17. Oktober d. I . im „Kaisersaal",

Dotz'hcimerstraße 15 hier , stattfindende Ausstellung
von Handelsvbst in Verpackung mit an-
s chl i e ß e n b e m O b st m a r k t sind die Anmeldungen
gegen alles Erwarten reichlich ausgefallen , was um so
mehr zu begrüßen ist, als Liese Veranstaltung des 13.
.Landwirtschaftlichen Bezirksvereins die erste derartige
(im Bezirk sein wird und ein Muster für spatere Obst-
fchanen und Obstmärkte bilden soll.

Wie wir von dem technischen Leiter der Ausstellung,
.ftertn Kreisobstbanlehrer Bickel,  erfahren , sind für die
Ansstellung etwa 900 Körbe und 200 Schachteln verpack¬
tes Obst, zusammen etwa 460 Zentner , und für den Ver¬
kauf nach Proben etwa 500 Zentner Obst angemeldet , so
daß für die Käufer sowohl in der Abteilung Verkanfs-
obst in Verpackung als auch in der Abteilung für den
Verkauf nach Probe reiche Auswahl geboten sein wird.
>Jn der vorgestern stattgesundeuen Sitzung des Geschäfts-
'ausschnsses wurde beschlossen, am Eröffnungstage von
61/2  Uhr ab bis zum Beginn des Verkaufs eine Abteilung
der Regimeutskapelle der Achtziger konzertieren zu
»lassen. Der Vorsitzende des Ansstellnngsausschusses,
Herr Königl . Kammerherr und Laudrat v. H e i m b u r g,
wird die Ausstellung NM g Uhr mit einer Ansprache er-
-öffnen. Hieran schließt sich ein Rnndgbng zur Bcsich-
ttgnng der Ausstellung an . Für den allgemeinen Besuch
wird die Ausstellung eine Halbe Stunde später geöffnet
werden . Ausdrücklich soll hervovgehoben werden, daß,
obwohl der Verkauf bereits am elfteren Tage vormittags
iOi/g Uhr beginnt , das Bild der Ausstellung nicht zerrissen
werden soll, da alles verkaufte Obst stehen bleibt und
erst am zweiten Tage nach Schluß der Ausstellung durch
Spediteure wird abgefahren werden.

Slenotachlfgraphentag.
In einer Zeit , wo die Sterwgraphie mehr und mehr

in den Vordergrund des Allgemein -Jnteresses tritt und
das Bestreben aller Skenographleschulen darauf hinans-
gcht, die Stenographie durch Schaffung eines Einheits¬
systems der Allgemeinheit noch mehr nutzbar zu machen
äls bisher , sind gewis;Bersammlungen maßgebender steno¬
graphischer Korporationen der drei größten Systeme
Gabelsberger , Stotze -Schrcy und Stenotachygraphie
auch sür das große Publikum von einigem Interesse.
Einer der größten Untcrverbände der dritten stenogra¬
phischen Großmacht, Stenotachygraphen -Berband Rhein-
Mmingau, hielt in den Tagen vom 5., 6. und 7. d. M . da¬
hier seinen 42. Berbanüstag ab. Das wohlgelungene
Arrangement setzte am Samstagabend mit einem Vor¬
tragsabend im Saale des „Westendhoss" ein. Als Ersatz
für den bayerischen Landtagsabgeordneten Rechtsanwalt
Di. Thoma -Angsburg , der aus parlamentarischen Grün¬
den am Erscheinen verhindert war , erschien Herr Parla-
mentsstenograph Johannes D ah ms - Berlin und refe¬
rierte über das stenographische Einigungsbestreben.
Redakteur W. Etz - Frankfurt verbreitete sich über die
stenographischeLage in Wiesbaden . Zu diesem Bortrag
waren schon eine Anzahl Sterrotachygraphen ans dem
Berbandsgebiet anwesend.

Am Sonittagmorgen um 9 Uhr begann in den fünf
oerschiedencn Sälen das BerbandSwettschreiben in den
Abteiluirgen von 60 bis 360 Silben pro Minute vor ge¬
ladenen Gästen, sowie unter Anwesenheit eines großen
Publikums . Inzwischen trafen auch die Bereinsvertreter
in größerer Anzahl ein , so daß um IOV2 Uhr die Ver¬
handlungen ihren Anfang nehmen konnten.

Der Vorsitzende, Herr Regierungssekretär J a e g e r-
Wresbaden erstattete seinen Jahresbericht , dem wir kurz
folgendes entnehmen : Der Verband Hatte im letzten
Jahre einen bedeutenden Zuwachs erfahren , im ganzen
wurden unterrichtet rund 1200 Damen und Herren , da¬
von kommen auf Wiesbaden Eng -Schnell 128, Gesellschaft
95 und GyMnasial Ŝchülervercin 86  Unterrichtete . Neu-
'gearünöete Vereine in Soden , Rieb, Dotzheim und
Sonncrrberg wurden in den Verband ausgenommen . Die
Vorstandsneuwahl ergab folgendes Resultat : Regie-
rungssekretär Jaeger -Wiesbaden , 1. Vorsitzender, Kauf¬
mann Walther Kirchhofs-Frankfurt a. M., 2. Vorsitzender
W Wecker-Rödelheim , Kassierer, Fritz Kkampe-Franttum.

Schriftführer . Nach der Wahl der Prüfungskommission
wurden die verschiedenen Bereinsanträge , zum großen
Teil Propaganda betreffend, beraten und noch beschlossen,
alljährlich zweimal Preis -, Schön- und Korrektschreiben
abzuhalten , und zwar in zwei Abteilungen , für Anfänger
und Fortgeschrittene . Der Tag und Ort der nächsten
Wanderversammlung wird bei der nächsten Vorstands¬
sitzung Las Verbandes bestimmt. Nach den Verhandlun¬
gen begann Las gemeinsame Festessen von 76 Teilneh¬
mern . Küche und Keller des Wiesbadener Veretnswirtes
Herrn Ullrich ließen durchaus nichts zu wünschen übrig.
Alan begab sich nunmehr zur Besichtigung der Stadt.
Geführt von Len Wiesbadener Schriftgenoffen , bewegte
sich dann auch bald der ca. 150 Personen starke Zug von
Stenotachygraphen Lurch unsere Straßen.

Abends 7 Uhr begann das 10jährige Stiftungsfest
des „Stenotachygraphenvereins Eng -Schnell" im „Kaiser¬
saal", und diese Feier , die glanzvoll verlief , sollte die
Größe des Stenotachygraphenvereins Eng -Schnell reprä¬
sentieren , der große Saal war nämlich überfüllt von
Schriftgenossinnen und -genossen. Das 10. Stiftungsfest
bcgttrg der „Eng -Schnell" und gleichzeitig sind es zehn
Jahre , Latz Herr I a e g e r den Verein gründete und in
umsichtiger Weise leitet . Aus Anerkennung widmeten
ihm die Mitglieder zu seinem 10 jährigen Jubiläum ein
geschmackvolles Diplom . Die Festrede hielt Herr Parla-
mentsstcnograph Johannes Dahms -Berlin . Obwohl das
Fest sich bis zu früher Stunde ansöehntc , fanden sich doch
am Montagfrüh 10 Uhr zur angcsetzten Stunde die
Vereinsdelegierten ein, um mettcr zu beraten . Der Wer-
bandsrag zeigte, was in Stenographie geleistet werden
kann. Bei dem dem Berbandstage vorausgegangenen
Schön- und Korrektschreiben erhielten u. a . die Wies¬
badener Vereine folgende Preise : einen 1. Preis Herr
Schleicher, Stenographenverein Erbenheim , einen
1. Preis ferner Fräulein M. Schwinn - und Fräulein
Anna Waller -Wiesbaden , einen 2. Preis Herr G. Jäger-
Wiesbaden , Herr Th . Donecker und Herr Klapper lobens¬
werte Anerkennung . Auch im Wettschreiben errangen
Wiesbadener Stenotachygraphen recht schöne Preise . Bor
allem ist anzuerkennen , daß Mitglieder des Gymnasial-
Schülervereins sich Leim Wettschreiben in den Abteilun¬
gen 80 bis 100, 160 Vis 180 beteiligten und fünf Preise
errangen . _ _

— „Körperkultur und Fraueukleidung " lautete das
Thema , das Frau v. Cr an ach gestern abend in der
Aula der höheren Töchterschule in einem interessanten
Bortrag zur Ausführung brachte. Beweis , wie sehr das
Thema interessierte , lieferten zahlreich erschienene
Damen , die in gespannter Ansmertsamkeit den Ausfüh¬
rungen der Rednerin lauschten. Die Rednerin , die leicht
verständlich und ausdrucksvoll ihren Borttag zur Gehör
brachte, führte an Hand von Lichtbildern unter anderem
aus , daß es der Wunsch und das Bestreben eines jeden
Menschen sei, ein möglichst jugendliches und schönes
Äußere zu besitzen, daß aber leider unsere schnell vor¬
wärtsschreitende Zeit mit ihren vielen Aufregungen und
Genüssen wie Sorgen und Dkühsalen bei vielen diese
Wünsche durchkreuze und daß ferner die namentlich in
Städten herrschende schlechte ungesunde Luft, Rauch und
wie alle die der Gesundheit schädlichen Faktoren heißen,
schon frühe Aussehen und Gesundheit untergraben , daß
ferner gutes Essen und Trinken ohne die nötigen Leibes-
bewegungen Korpulenz mit den damtt meist verbun¬
denen anderen Krankheitssymptomen Hervorrufe,- daß es
Pflicht der Eltern sei, ihre Kinder schon frühe an Turnen
und Gymnastik zu gewöhnen, und daß bei Erwachsenen
neben Gymnastik Massage und Frottieren als unbe¬
dingte Erfordernisse zur Körperpflege anzusehen seien.
Betreffs der Frauenkleidung veranschaulichte uns die
Rednerin durch Lichtbilder die einzelnen Perioden der
Mode, von der griechischen Zeitepoche an bis zur heutigen
Zeit . Sie zog dabei einen Vergleich, wie die einzelnen
Moden sich meist den Hauseinrichtungen anpaßten,
woraus sich der Schluß ziehen ließ, daß die Mode keine
gewaltsam hervorgebrachte Bewegung bedeute, sondern
allmählich entstanden sei. Sie geißelte, und dies mit
Recht, unsere heutige , teils so unzweckmäßige und die Ge¬
sundheit gefährdende Kleidung der Damen , namentlich
in bezngauf  die Korsettfrage , sowie das Tragen von
Stehkragen bei jungen Mädchen, und bedauerte , daß die
Bewegung der Reformkleidung , der anfangs so großes
Interesse entgcgengebracht worden , wieder im Rückgang
begriffen sei. Auch der Unterkleidung müsse entschieden
mehr Beachtung a-schenkt werden . Dieselbe dürfe am
Körper keinerlei hemmende Bewegungen Hervorrufen,
sondern müsse demselben leicht und bequem an-
liegen, ein Umstand, der leider auch noch sehr wenig be¬
achtet würde . Nachdem Rednerin noch einige Kostüme
durch Lichtbilder kurz erläutert hatte , führte sic uns zum
Schluß noch drei junge Damen in sehr geschmackvoller
Garten -, Straßen - und Gesellichaitstoilette vor , deren
Kostüme sowohl wie auch, ohne schmeicheln zu wollen, deren
Liebreiz allseitiae Bewunderung hcrvorriefen , und
schloß ihren ca. ^ stündigen Bortraa mit dem Wunsche,
daß man nach Wahrheit und Natürlichkeit in der Mode
streben möge. Im großen und ganzen sind die einzelnen
Fragen ihres Borttagcs schon öfters und wohl auch aus¬
führlicher behandelt worden , trotzdem aber war der
Vortrag sehr dankenswert , da die hygienische Seite dieser
Frage zum Allgemeinwohl wie zum Wohle des einzelnen
nicht oft genug erörtert werden kann. Ein reichlicher
Applaus belohnte denn auch die Rednerin sür ihre sach¬
gemäßen, wohlgelungenen Ausführungen . -v.

— Französisches Konsulat . Der 'Unterdircktor für
konsularische Angelegenheiten im sranzösischen Ministe¬
rium des Auswärtigen , Steenackers,  wurde mit der
Führung der Geschäfte des Generalkonsulats in Frank¬
furt a. M. beauftragt , an Stelle Cap de Villes , der zum
Generalkonsul in Triest ernannt wurde.

— Der milde Oktober übt natürlich auch auf die
Vegetation seinen Einfluß aus und veranlaßt die Natur
zu abnormen Leistungen. So dürste es wohl den anhal¬
tend schönen, oft sehr warmen Taaen zuznschreiben sein.

daß uns heute je ein Zweig vollständig ausgebildetcr
A p s e l b l ü t e, sowie ausgcreister Himbeeren  ans
unserer Redaktion vorgclcgt werden konnten. Die Natur¬
wunder stammen aus einem Garten im hinteren Bell¬
ritztal . .

o. Todesfälle . Gestern starb der Privatier W. H a n -
son,  der früher ein ausgedehntes Schlossergeschaft hier
betrieb und in den Kreisen der Handwerker sich großen
Ansehens erfreute , was auch dadurch zum Ausdruck kam,
daß er wiederholt in den Vorstaird des Gewerbevereins
und andere Standesvertretungen gewählt wurde. Er
stand im 67. Lebensjahre . — In dem gleichen Alter starb
gestern auch Major a. D . Karl Kröck . Sohn eines
nassauischen Arztes , der besonders als Leiter der „Elisa¬
beth en-Hcrlanstalt ", einer für unbemittelte Kranke be-
stimmten nassauischen Stiftung , bekannt gewesen ist.

— Seltenes Jubiläum . Am 1. Oktober feierte Eva
Lcbküchele  ein seltenes Jubiläum in der Familte
Henüerich,  Körnerstraße . Es waren 40 Jahre , daß
daS treue Mädchen bei der Herrschaft ist. Der Hausfrau
erstes Mädchen und des Mädchens erste Stelle . Es wurde
ihm auch das goldene Berdienstkreuz der Kaiserin über¬
reicht. Nächsten Sonntag ist Nachfeier im katholischen
Dienstbotennerein in der Friedrichstraße.

— Gesegnete Mahlzeit . Der Metzgermeister Gustav
Mondron in Langen schwalb  ach entließ den
Gesellen Hans Multin,  weil er eines Nachts erst
gegen 5 Uhr morgens nach Hause gekommen war . Der
Geselle erzählle nun in 'der Stadt , daß cs bei dem Meister
nicht so sauber zugehe, wie es eigentlich sein solle. Als
Mondron diese Äußerung hörte , machte er durch Inserate
bekannt , daß an dem im Umlauf befindlichen Gerücht
kein wahres Wort sei, und daß er gegen die Verbreiter
des Gerüchtes gerichtlich vorgehen werde. Alsbald hatten
sich vor dem Schöffengericht in Langenschwalbachder Ge¬
selle Multin und der Diehhänülcr Kauf  m a n n zu
verantworten . Multtn hatte vorher noch ein Gegen¬
inserat erlassen, in dem gesagt wurde , das Mondron zur
Wnrstberettung eine kranke Lunge urrd ungeborene
Kälber verwendet habe. Ans diese beiden Behauptungen
stützte sich im wesentlichen die Privatbeleidigungsklage
des Metzgermeisters . Die Anklage lautete ans Vergehen
gegen § 185 des Strafgesetzbuches. Das Schöffengericht
hielt die Seiden Angeklagten für schuldig und erkannte
ans je 40 M . Geldstrafe und 300 M . Butze. Beide Par¬
teien waren mit dem Urteil nicht zufrieden und legten
Berufung ein. Die Strafkammer des Landgerichts Wies¬
baden hielt es für wert , eine eingehende Beweisauf¬
nahme zu veranstalten , deren Ergebnis die Freisprechung
der Angcschuldigten war . Das Gericht stellte durch
Zeugenverhör fest, daß es in dem Wnrstgeschäst unge¬
hörig zngehe und in die Wurst schmutzige Bestandteile
hrneingekommen wären . Zwar habe die Beweisauf¬
nahme nicht ergeben, daß eine kranke Lunge oder unge¬
borene Kälber verwendet worden seien, wohl aber , daß
sich mangelhaft geputzte Ohren — sie werden sonst über¬
haupt nicht zur Wurst gebraucht — schlecht geputzte
Därme usw. iu dem Wurstkessel befunden hätten und
verarbeitet worden seien. Ein Zeuge bekundete sogar,
daß Geschlechtsteile verwendet wurden . Es war auch
die Rede, daß Tragsäcke von Schweinen und Schweins -'
näbel in die Wurst gekommen sein sollen. Nach alle¬
dem hielt das Gericht den Beweis der Wahrheit für
erbracht. Gegen das Urteil , das am 12. Juli
1907 gefällt wurde , meldete der Metzgermeistcr
Mondron Revision beim Oberlanüesgericht Frank¬
furt a . 'M . an . In dem Termin machte der Ber-

-trcter des Mondron geltend, daß die Vorinstanz nur zu
prüfen gehabt hätte , ob zu der Wurstanfertigung kranke
Lungen und ungeborefte Kälber verwendet worden
wären . Das sei aber nicht festgestellt worden und somit
wären die Beklagten zu verurteilen gewesen. Der Be¬
weis der Wahrheit genüge nicht, wenn sich aus Sen Um¬
ständen ergebe, daß Sie an sich nicht ganz unwahre Tat¬
sache in der Absicht der Beleidigung hervorgebracht
Nicht der § 185 sondern der § 186 sei verletzt worden.
Das Oberlandesgericht hob bas Urt eil aus
und verwies die Sache an die Vorinstanz zurück. Dag
Gericht vermißte die Feststellung, ob nicht etwa der
8 193 (Wahrung berechtigter Interessen ) zur Anwendung
gebracht werden müsse. Die Unterlagen hierfür seien
nicht genügend geprüft.

— Die «euen 10-Markscheine. Die Ausgabe der
neuen Reichskassenscheine zu 10 M. soll, dem ,B . V.-K.«
zufolge, demnächst vor sich gehen; die neuen Scheine wer¬
den durch die Reichsbank in den Verkehr gebracht werden

— Hciinsparkassen. In St . Georgen (Schmarzwald)
kündigt die städtische Sparkasse die Einführung soge¬
nannter Heimsparkaffcn an . Das „Donaincfchingcr Tage¬
blatt berichtet darüber : Gegen einmalige verzinsliche
Hinterlegung von 4 M „ die Eigentum des Sparers
bleiben, leiht die staöttschc Sparkasse jedem Nachfragen¬
den eine stählerne Heinrsparkassc. Den Schlüssel Sltr
Kasse hat nur der Sparkassenrechner. Wünscht der
Sparer den Inhalt seiner Kasse zu kennen, so hat er fjc
auf die städtische Sparkasse zu bringen ; längstens alle
Vierteljahr soll dies geschehen. Die Kasse wird durch den
Sparkasscnrechner in Anwesenheit des Überbringers ge¬
öffnet, ihr Inhalt gezählt, entnommen und ins Spar¬
kassenbuch eingetragen . Die Hcimsparkasse bleibt Eigen¬
tum der städtischen Sparkasse, letztere behält sich jedoch
das Recht vor , die erwähnte Kaution von 4 M. zurückzu-
behalten für den Fall des Verlustes oder der Beschädi¬
gung der Kasse. — Die Einrichtung solcher ,Hetmspar-
kassen" dürfte überall zu empfehlen sein, wo man daraus
ist, den Sparsinn der Bevölkerung zu wecken und zu
fördern.

0. Vermißt wird noch immer der Oberkellner Wil¬
helm Feil,  der sich, wie erwähnt , am 25. v. M . aus
seiner Stellung in einem hiesigen Badhaus entfernte.
Wenn er auch zu niemand irgend etwas äußerte , wohin
er gehe, oder gar Selbstmordgedanken laut werden ließ,
so wurde bekanntlich aus schriftlichen Aufzeichnungen,
die er hinterließ , worin er über die Verteilung seiner
Ersparnisse Bestimmung traf , geschlossen, daß er sich tzaL
Leben genommen Laben könnte. Bisher konnte nicht hie
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geringste Spur wieder von ihm entdeckt werden . Even¬
tuelle Mitteilungen über seinen Verbleib werden ans
Zimmer 19 der König !. Polizcidirektion entgegen ge¬
nommen.

— Das Ende vom Lied . Mit einer wüsten Schlägerei
endete eine Abschiedsfeier , die eine Anzahl junger Leute
gestern abend in einem Restaurant in der Hellmundstratze
veranstaltet hatte . Bis nach Mitternacht war die Gesell¬
schaft einträchtig beisammen geblieben , als dann schließ¬
lich beim Bezahlen der Zeche Differenzen ausbrachen.
Der Abschiedfeiernöe , der seine Freurrde zu einem Frei¬
trunk eingeladen hatte , verweigerte nachher die Zahlung
und suchte sich auf alle mögliche Weise zu drücken . Selbst¬
verständlich erzürnte ein solches Verhalten die Gesell¬
schaft, und als irgend jemand sich hincinmengte , gab dies
den Anlaß zu einer regelrechten Keilerei , in deren Ver¬
lauf Stühle und Biergläser nur so umherflogen . An
die Luft befördert , setzten die Tumultuanten die
Schlägerei fort , dadurch die Anwohner in ihrer Nacht¬
ruhe störend . Der Urheber des Skandals wurde gehörig
verhauen.

— Er will ins Irrenhaus . Ein 52 Jahre alter Ge¬
richtsvollzieher aus Frankfurt a. M. meldete sich bei der
Polizei als geistesgestört und verlangte , in die Irren¬
anstalt gebracht zu werden. Als ihm der Beamte zu¬
redete, doch zu ieiner Familie zurückzukehren, da sein
Zustand nicht so bedenklich erscheine, erwiderte er kurz,
falls seine Aufnahme in die Irrenanstalt nicht erfolge,
werde er sich sofort unter einen Eisenbahnzug legen.
Schließlich wurde dem Verlangen des Mannes ent¬
sprochen.

— Ei « glücklicher Gewinner gesucht. Am 10. v. M.
wurde in dem Lotteriegeschäft von Krüger , Friedrich¬
straße 181 in Berlin , ein Los Nr . 114 880 der S i c b e n -
gebirgs - Lotterie  gekauft , das mit dem Hauptge¬
winn von 100 000 M. gezogen ist. Der glückliche Besitzer
dieses Loses hat sich bisher noch nicht gemeldet.

o. Diebstähle. In den letzten Tagen wurde ein
zweiräderiger , grüngestrichener Handwagen , ferner in
der Nacht zum 5. d. M. aus einem Vorgarten in der
Erathstraßc eine wass-erdichte Decke von 2,50X 1,50 Meter,
auf der einen Seite grün , auf der anderen rot , gestohlen.
— Im Mai wurde von einem Kanonier , der sich von
seinem Truppenteil in Mainz heimlich entfernt hatte,
aus einem hiesigen Neubau einen Arbeitsanzug gestoh¬
len, der ihm nach seiner Festnahme wieder abgenommen
wurde . Der Eigentümer des gut erhaltenen Anzugs
war bisher nicht zu ermitteln . Er liegt auf Zimmer 19
der Polizeibirettion zur Abholung bereit.

— Kurhaus , Morgen Donnerstag nimmt der 88 a g e n -
rusflug  der ' Kurverwaltung 3 Uhr ab Kurhaus —
seinen Weg durch das Nerotäl über den Rundfahrweg und
über Nero'üerg-Griechische Kapelle zurück.

— Kinderball im Kurhaus . Der non der Kurverwaltung
für Samstag dieser Woche angesagte Kinderball wird bis aus
weiteres verschoben,

— Handelsregister . Bei der Firma „Albert I . Heidecker"
mit dem Sitze zu Wiesbaden ist eingetragen worden , daß die
Firma auf Fräulein Anna G r a m m b e r g e r zu Wiesbaden
als alleinige Inhaberin übergegangen ist.

— Vom Futzballwettspiel des Sportvereins gegen Paris
sind vom . letzten Sonntag einige vortreffliche Aufnahmen,
ausgeführt von dem Hof-Atelier L. W. Kurtz hier , in dem
Sportmagazin Heinrich Schacfer,  Webergasse 11, aus¬
gestellt.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . Frau Gemma Bellincioni.

hie viclgeseiertc italienische Diva , wird in der nächsten Zeit
ein zwei Abende umfassendes Gastspiel auf der Königlichen
Bühne absolvieren , und zwar sind hierfür zwei Partien in
Aussicht genommen worden , welche die Künstlerin hier noch
nicht gesungen hat : „Mimi " in PuccrniS „Boheme " und
„Bioletta " in Verdis „Traviata ". Die Gastspielabende finden
am 15. ü. M. (Boheme) und 17. d. M. ' (Traviata ) bei er¬
höhten Preisen statt ; die Königliche Intendantur hat jedoch,
-in dem Wunsche, auch die Abonnementsbuchstabcn an inter¬
essanten Gastspielen teilnehmen zu lassen, diese beiden Vor¬
stellungen für das Abonnement L und C festgesetzt.

* Sinfonie -Konzerte im Königlichen Theater . Münd¬
liche Abonnements -Anmeldungen zu den Sinfonie -Konzerten
im Königlichen Theater werden vom 10. d. M . ab, vormittags
von 10 bis 12 Uhr, im Abonnementsbureau des Königlichen
Theaters entgegen genommen. Gleichzeitig erlauben wir uns
auf das Inserat , die Konzerte betreffend , in dieser Nummer
unserer Zeitung aufmerksam zu machen.

* Kurhaus . Der Musikalische Abend,  welchen
die Kurverlrxiltüna übermorgen Freitag im Abonnement
bietet , ist in Wirklichkeit ein großes Konzert mit Orchester
und hervorragender solistischer Mitwirkung . Herr Kapell¬
meister Ugo Afferni wird dasselbe leiten . Als Solistin ist
in Fräulein Elsa Flith  aus München eine Sängerin ge¬
wonnen , die, trotz ihrer Jugend durch ihre prächtigen und
technisch trefflich geschulten Stimmittel große Erfolge , so in
Nürnberg, . Augsburg , München, Elberfeld , Aachen und
anderen Städten erzielt hat . Fräulein Flith wird , „Die
Allmacht" mit Orchesterbcgleitung von Schubert und Lieder
mit Klavier von Pfitzner und Richard Strauß singen. Durch
das Kurorchester kommen die Ouvertüre „Meeresstille und
glückliche Fahrt " van Mendelssohn , Vorspiel von „Parzival"
von Wagner und Rhapsodie Nr . 2 von Liszt zur Aufführung.

* Kunstsalon Artuarhus . Eine ansprechende Zeichnung
von Musikdirektor Mahler,  die Maler Kurtz aus
Wien soeben von dem berühmten Dirigenten entworfen hat,
ist im Kunstsalon Äktuaryus zur Ausstellung gelangt.

* Literarische Gesellsdmft Wiesbaden . Wir machen hier¬
mit nochmals auf den morgigen ersten Vortragsabend der
L' terarischen Gesellschaft aufmerksam . Dieser Donnerstag¬
abend 8 Uhr im Kaisersaale stattfindcnde Vortrag von
Fräulein I )r . Olga Stieglitz,  Dozentin an der freien
Hochschule zu Berlin , über „Nietzsche als Künstler " dürfte
des regsten Interesses wert erscheinen. Karten sind in den
bekannten Buchhandlungen und abends an der Kasse er¬
hältlich.

* Darncnkluü Wiesbaden , E. B. Auch für die 7. Wintor-
saison, die der Damenklub (Klublokal Orcmienstratze 15, 1)
beginnt , liegt wieder ein vielseitiges und interessantes Pro¬
gramm vor, das genußreiche Stunden verspricht und dem
Damenklub gewiß wieder neue Freundinnen und Mitglieder
zuführen wird . Den Reigen der Festlichkeiten eröffnet ein
geselliger Abend, der Samstag , den 12. Oktober, abends
7 Uhr, stattfindet unter Mitwirkung des geschätzten Künstlers
Herrn Konzertsänger Otto Süße , jetzt in Berlin , und Fräulein
Schaum aus Frankfurt a . M. Die Klavierbegleitung über¬
nimmt die bewährte Pianistin Fräulein M. Schröder . Am
26. Oktober folgt ein Toeäbend mit Diskussion ohne be¬
stimmtes Programm , die so anregend wirken, weil die Mit¬
glieder habet zur Beteiligung veranlaßt werden . Am
9. November wird Ellinor Hohenstein, Baronin Amelunxen
aus Berlin als Rezitatorin auftreten und der 28. Novem¬
ber wieder musikalische Vorträge bringen . Auch die übrigen
FMichkeiren , dos stets so bersgllig aufgenommcne Andrcäs-

marktfest , der Weihnachtsball mit Herren , das Karnevalfcst
usw. stehen wieder aus dem Programm und die vielen künstle¬
rischen Talente , die der Klub zu seinen Mitgliedern zahlt,
versprechen genußreiche Stunden . Ein mit Zeitungen und
Zeitschriften ' reichhaltig auLgestatteteS Lesezimmer und eine
gewählte Bibliothek stehen den Mitgliedern täglich zur , Ver¬
fügung . Musikalische Nachmittage und solche für Konversation
in, fremden Sprachen sind wieder in Aussicht genommen.
Gäste, durch Mitglieder eingcsührt , sind stets willkommen.

* Bioph-intheater . Das neue Programm brachte uns
eine Überraschung nach der anderen , so daß cs kein Wunder
war , in ausvertauftem Hause zu sitzen. Siegmund Lieban,
dessen Basazzo noch in bester Erinnerung lebt, eröffnet es
mit seinem eindrucksvollen Bombardonlied aps der Oper
„Das goldene Kreuz ". Wie ein Hauch schwebt Robert Schu¬
manns „Träumerei " über das Auditorium , vorgetragen von
Professor Grünfelds Meisterhand und Mia Werbers „Wir
waren ein seliges Pärchen " aus der „Geisha " offenbart uns
wieder die Schönheiten dieser ewig jungen Operette . Die.
hervorragendste Leistung dieses Programms stellt die herrliche
„Titania -Arie " aus „Mignon " vor, gesungen von Gertrud
Runge , die rastlos alle Feinheiten des Spiels und der Arie
bot. Die „Ballsirenenszene " aus der „Lustigen Witwe " und
Otto Rentier mit seinem Couplet „Dü bist doch sonst nicht
so" beschließen die Biophon-Daobietiingen aufs wirksamste.
Von besonderem Interesse tft die 'swinemünder Kaifer-
beaegnung auf Sr . Mas . Schiff „Deutschland ". Haarscharf
heben sich die Gestalten des Zaren wie die unseres Kaisers ab,
die ganzen Empfangsfeierlichkeiten . Hieraus folgen inter¬
essante Übungen der Kriegsflotte , für jedermann , auch für
die Jugend ein eindrucksvolles belehrendes Bild . Das
Thaumatograpb bringt fesselnde Bilder aus Kaltformen,
circen'sischc Spiele und zwei Humoresken , die auch den ver¬
stocktesten Griesgram zu löten wissen, den „Sonntagsreiter"
und den ..Schinkendieb". Die Bilder , sowie das so wunder¬
same Zusammenwirken von Tbaumatoaraph und Grammo¬
phon schaffen eine in jeder Hinsicht vollständige Illusion . Mit
lebhaftem Händeklatschen zollte man den geheimnisvoll er¬
scheinenden und verschwindenden Bildern und Stimmen den
verdienten Beifall . Wirklich eine Summe reichen Kunst¬
genusses, den sich niemand entgegen lassen listige.

Geschäftliche Mitteilungen,
* Unterkleidung . Es stöbt fest, daß eine zweckmäßige

Unterkleidung einen ebenso großen Einfluß aus unser Wohl¬
befinden auSübt wie unsere Nahrung . Die seit 'längeren
Jahren in den Handel gebrachte Dr . Thomallas poröse
Gesundheits - Unterkleidung  erfüllt diesen Zweck
voll und ganz dadurch, daß sie einen langsameren Austausch
der Körpertemperatur mit der äußeren Lust bewirkt, wodurch
ein ganz besonderer Schutz des Körpers gegen Erkältungen
und deren oft bedenkliche Folgen herbei geführt wird . Sie hat
die großen Vorzüge, sich leicht mit Wasser und Seife reinigen
zu lassen, ohne in der 'Wäsche einzugehen oder zu verfilzen.
Dr . Thomallas Gesundheits -Unterkleidung ist infolge des zu
ihrer Herstellung verwendeten vorzüglichen Materials und
der künstlichen Weboart als Sommer - und Winterkleidung
gleich gut geeignet , überaus dauerhaft und gleich empfehlens¬
wert für kräftige und schwächliche Personen , für Erwachsene
und Kinder . Alleiniger Fabrikant ist C. Mühlinghaus , Pet.
Joh . Sohn in Lennep.

IkMarttsche Nachrichten..
a. Biebrich, 8. Oktober. Die Tochter des Hofschmiedes

Fischer hier erhielt aus Hohenburg eine Brosche nebst folgen¬
dem Begleitschreiben : „Ihre Königl . Hoheit Frau Groß¬
herzogin iendet diese Brosche der kleinen Fischer als Andenken
an den Tag , an dem die Prinzessinnen in Biebrich waren.
Baronin Apär ."

bl. Biebrich (Walüstratze), 8. Oktober. Vom schönsten
Wetter begünstigt fand am verflossenen Sonntag unter Be¬
teiligung 'verschiedener auswärtiger Wehren , wobei wohl die
Dotzheimer und Bierstadter mit am stärksten vertreten waren,
das llsährige Stiftungsfest der freiwilligen Feuer¬wehr  Waldstraße , verbunden mit der Einweihung des neuen
Spritzenhauses , statt . Geschlossen und unter Vorantritt des
uniformierten Musikkorps der freiwilligen Feuerwehr zu
Biebrich und des Trommlerkorps von Dotzheim ging es vom
„Burggraf " der Schiersteinerstraße entlang nach dem Restau¬
rant „Zur allen Schule " (Besitzer Wilh . Laufs , woselbst Ab¬
schied vom alten Spritzenhaus genommen wurde . Dies mochte
wohl nur einige Minuten in Anspruch genommen haben , als
man schon wieder das Nähen der ganzen oeteiligten Wehren
unter den Weisen „So leib'  denn wohl, du stilles Haus " usw.
hörte. Unter dem Jubel der Bevölkerung ging es durch die
reicki ausgeichmückte Waldstraße nach dem neuen Spritzen¬
haus , woselbst unter Antreten der Kompagnie und unter
den Klängen des Präscntiermarsches die Übergabe seitens
des Brandmeisters der 1. Kompagnie Herrn Lange aus
Bisbrich stattfand . Dann marschierte der Zug in den festlich
dekorierten Saalbau „Burggraf ", wo das Stiftungsfest in
schönster Weiie gefeiert wurde.

( !) Flörsheim , 7. Oktober. Da der Wasscrstand des
Rheines gegenwärtig für die Schiffahrt  ein sehr un¬
günstiger ist, so wollen die Schifssreeder , die pro Zentner
bezahlt werden, nicht mainauswärtS schleppen, denn sie können
die Fahrzeuge nur wenig über halbe Tragfähigkeit belasten.
Der Kohlentransport mit der Bahn wird sich deshalb ganz
gewaltig steigern . — Herr Tünchermeister Kahl hat sein in
der Poststraße gelegenes Haus für 9900 M. an Herrn
I . Messer verkauft . — Der hiesige „Verschönerungs -Verein"
wird im Laufe des Winters durch das Personal des Hanauer
Stadttheaters 'int „Kaisersaal " dahier 6 Vorstellungen geben
lassen,

( !) Hofheim, 7. Oktober. Der hiesige n e u e B a h n h o f,
dessen Aufführung sich sehr lange hinzog, ist nun iw Rohbau
vollständig sertiggestcllt . Das Äußere präsentiert sich über¬
aus vorteilhaft , und auch die inneren Einrichtungen sind sehr
praktisch. Allgemein hofft man , daß er mit 1. Januar
nächsten Jahres dem Verkehr übergeben werden kann. —
Herr Lehrer Hartmann  aus Eppstein ist nach Heddern¬
heim „versetzt, an seine Stelle kommt der Schulamtsbewerber
Eifert.

u. Alls dem Kreise Höchst, 6. Oktober . Das Gcworkschafts-
kartell in Sch w.an heim  hat die Versorgung seiner Mit¬
glieder mit billigerem Brote  in die Hand genommen
und am Orte eine Verkaufsstelle errichtet . — Tie Stadt
Höchst beabsichtigt oie Einführung einer Ordnung übcr ' die
Erhebung einer besonderen  G e w e r L e st cu c. r von
denjenigen Gewerbetreibenden , die in Höchst Verkaufsstellen
unterhalten , aber auswärts wohnen. Der Entwurf der
Satzungen liegt eben offen. — Die Stadtverordneten in
Frankfurt haben den Fluchtlinienplan für den Grics-
h e i m i t E x er zierplatz  genehmigt.

u. Griesheim , 8. Oktober. Der Landrat des Kreises
Höchst hat die bisher wahrgenommene Aufsicht über oie
O r t s kr a n k e n ka i s e n in Griesheim dem Gemcinde-

-verstand des Ortes übertragen . — Wie man hier bestimmt
hört , hat die Stadt Frankfurt bei der Regierung in Wies¬
baden den Antrag aus Eingemeindung  unseres Ortes
eingeibracht; die Verhandlungen zwischen dem Magistrat der
Stadt und unserer Gemeindevertretung sollen nach im Laufe
des Winter beginnen . — Der Beigeordnete Hafner erwarb
an der Hauptstraße mehrere alte Häuser zum Preise von
81 000 M., um an ihrer Stelle Neubauten im größeren Stil
airfzuführen . — Im hiesigen „Volksbildungs -Verein " kommt
nächsten Sonntag durch die _Hanauer Theatertruppc das
Molieresche Lustspiel „Der eingebildete Kranke" zur Auf¬
führung.

». Bor» Main , 9. Oktober. Die Zuckerrübenernte ist eben
in vollem Gange . Seitdem die Hattersheimer Zuckerfabrik

•emgcgangen ist, werden die meisten Rüben nach Groß-
Gerau verladen . —- Das Kelterobst kostet eben 17 M. und
darüber ; ein Preis , der noch nie bezahlt wurde. — >Die
Gemeinde Nied,  welche als Arbeitervorf durch Schul -

l asten  hart bedrückt ist, verlangt für 1907 außer den
20 000 M. von Höchst 12 000 M. von Griesheim und 8000 M.
von Frankfurt , zusammen 40 000 M. Nied hat _etwa
18 Lehrer . Da sich mit 40 000 M. gut 15 Lehrkräfte besolden
lassen, scheint uns die Forderung von 40 000 M. an aus¬
wärtige Gemeinden ein bißchen hoch zu sein. Es darf daher
bestimmt ermattet werden , daß die beteiligten Gemeinden
so. ohne weiteres Nied die Forderungen für 1907 nicht be¬
willigen werden.

u- H»S. der Mainebene , 9. Oktober. Wie wesentlich bei
unfern Feldfrüchten die Düngung  mitspricht , das kann
mmr so recht in der Umgegend von Frankfurt sehen, wo viel¬
fach die Klärbeckenrückstände und Fäkalien seitens der Land-
Uirte m reiosem Maße Verwendung finden . Kartoffeln,
die mit eben genannten Stoffen gedüngt wurden , find
meistens krank, grindig , wie die Leute sagen. Das Fleisch
derselben hat ein seifenartiges Aussehen und der Geschmack
der Knollen ist geradezu abscheulich. Feinnäsige Köchinnen
behaupten sogar , daß der Geruch der gekochten Knollen
widerlich sei, und an ein gewisscsOdcur erinnere , von dem man
nicht gern eine Nase voll nehme. Als Viehsuttcr finden die
mit Klärbeckenrückständen gedüngten Kartoffeln zweckmäßige
Verwendung ; für menschliche Kost sind sie nicht geeignet.

i. Erbach (Kr . Limburgs , 7. Oktober. Der Besitzer der
Herrnauermühle hier , Zimmermann , ist seit 8 Tagen ver¬
schwunden.  Alle Nachforschungen nach ihm sind bis jetzt
resultatlos verlaufen . Da sich der Mann in guten , geord¬
neten Verhältnissen befand , so versteht man nicht, was den
60jährigen Mann zum Verlassen seiner Familie bewogen hat,
es muß vielmehr angenommen werden , daß ihm ein Unfall
zugestoßen ist. -

\y.  Grenzhansen , 6. Oktober, Noäi immer ist die Kauf¬
lust für den Hopfen  eine geringe und lagert noch eine An¬
zahl Partien zum Verkauf . Eine Anzahl Felder wird iw
nächsten Jahre anderweitig verwendet werden , da die Besitzer
derselben die Wurzelstöcke der Hopfenpflanzen vollständig
herausgehauen haben infolge der schlechten Preise der letzteu
Jahre . _

Aus der Umgebung.
— Mainz , 8. Oktober. Der Besuch der Kochkunst-

Ausstellnng  war auch gestern wieder ein äußerst
lebhafter , besonders waren die Bewohner der umliegen¬
den Stabte und Orte zahlreich erschienen. Auch fanden
sich Vertreter der Gastwirte und Köchevereine aus
Darmstadt , Wiesbaden , Worms , Frankfurt , Gießen,
Aschaffenburg, Würzburg , Nürnberg usw. ein, die sich
alle über die Ausstellung sehr lobend auKsprachen. Es
sei nochmals darauf hingewiesen, daß immer noch
Dutzendkarten zu 4,50 Mark ausgegeben werden . Es
wird , vielen Wünschen entsprechend, auch die gastrono¬
mische Abteilung jeden Tag bis zum Schlüsse, mit Aus¬
nahme derjenigen Gerichte, die jeden Tag erneuert wer¬
den müssen, ausgestellt bleiben . Für Donnerstag sind
für Tafel 1 vorgeschrieben: Hummern , Langusten,
Krebse und Schaltiere , für Tafel 2: Schnitzel, Noisettes,
Grenaden , Chätesu befand, Entre -cöte, Tournebos . —
Heute Mittwoch früh 10 Uhr besichtigten unter Führung
des Herrn Stadtverordneten Ring  die Insassen öeS
Jnvaliüenhaufes die Ausstellung . Nach Sem Runögang
wurde den Invaliden auf der Galerie ein Mittagessen
serviert . Dasselbe bestand aus Maggis Boullionsuppe,
Kalbsragout (von der Mainzer Aktienlüerbrauerei ge¬
stellt) Nudeln (von der Firma Baker und Cie.-Biebrich
und I . F . Schüle-Plüderhausen ), Brot (von Gebrüder
Schäfer hier ) und Bier laus der Aktienbierbrauerei)
und Zigarren von der Firma Jcnncwein . Sämtliche
Lieferungen erfolgten gratis , während Herr Siadthalle-
Restaurateur Bokemeier die Znbrcitung übernahm.
Den alten Leuten war mit der Besichtigung der Aus¬
stellung und dem vorzüglichen Mittagessen eine groze
Freude bereitet worden , das konnte man aus ihren
fröhlichen Gesichtern ersehen. Um 2V-z Uhr Nachmittags
werden unter Führung zweier Schwestern 25 Waisen¬
mädchen und um 4 Uhr unter Führung des Waisenhaus¬
verwalters Herrn Schreiber 15 Waisenknaben die Aus¬
stellung besichtigen. Für die Kinder sind eine Menge
von Überraschungen vorbereitet , es werden allerlei
Süßigkeiten und Gebäcks usw. gespendet non den Firmen
Herm. Westenburger (Neubrunnen - und Kaiserstraße),
Philipp Magel , E . Weil , Joh . Ph . Wagner (Chokoladcn-
fabrik), Alb . Jacob , Zuckerfabrik, den Konditoren Joh.
Geister und Wilh . Schölling, Hosbäcker Hch. Fischer-
Jugenheim a . d. Bergstraße . Bater und Eie .-Biebrich
und Bretz-elsabrikant Julius Baader -Freiburg im Breis-
gau . — Die Ausstellung bleibt bis inklusive Sonntag¬
abend geöffnet.

Uermlschtes.
* Um Pra Monika . Die Gräfin Montignoso wies , nach

einer Meldung ans Florenz , den Advokaten des sächsi¬
schen Hofes, Jvers , der sie schon vorgestern vergeblich
in Fiesole zu sprechen versuchte, gestern wiederum ab, da
er die von ihr verlangte schriftliche Vollmacht nicht vor-
zeigte. Jvers erklärte in einem Interview , der König
ron -Sachsen biete 40 000 Frank Apanage für die Über¬
gabe der Prinzessin Monika , welche einen Monat jährlich
zur Mutter zurückkehren solle; di esc dürfe jederzeit auü)
ihre anderen Kinder sehen. Die Gräfin Montignoso soll
diese Bedingungen verwerfen . — Toselli wird nächster
Tage einen Kontrakt mit dem amerikanischen Impresario
Gasparö unterzeichnen. Tic Tournee beginnt im
Januar . — Wie die „Leipz. Abenüztg." meldet, soll der
Dresdener Hof nicht abgeneigt sein, der Frau Toselli
statt einer jährlichen Apanage, eine einmalige
Summe zu zahlen. Die Berhanölungcn seien bereits
cingeleitct . — Gegenüber den Behauptungen , daß der
sächsische Hof sich vielleicht mit Gewalt  der kleinen
Prinzessin Pia Monika bemächtigen wolle, wird zuständi-
gerseits erklärt , daß die Auslieferung der Prinzessin Pia
Monika nur auf offiziellem Wege  erfolgen werde.
Völlig aus der Luft gegriffen sei die Behauptung , daß
der Kammerherr Freiherr n. Griegern Order habe, die
Prinzessin in Fiesole in Empfang zu nehmen. Unter
dem Vorsitz des Königs non Sachsen und in Anwesen¬
heit des von seiner Mittelmeerrcise hcimgekehrten Prin¬
zen Georg farkö gestern nachmittag eine Gesamt-
s i tzu n g des Ministeriums  statt , in der über die
künftigen Maßnahmen zur Auslieferung der Prinzessin
beraten wurde . — Dem „Bert . L.-D." wird hingegen aus
Florenz berichtet: Frau Toselli erklärte sich bereit , ihre
Tochter gutwillig dem sächsischen Hofe zu überlasten . Die
Prinzessin wirb zunächst zu ihren Grosteltcmr. dem Groß-
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herzogspaar von Toskana , nach Lindau gebracht werden.
Frau Toselli beabsichtigt, Len König non Sachsen direkt
von ihrem entgegenkommenden Entschluß zu verständi¬
gen. Sie will ihre Söhne alljährlich Wiedersehen und die
Prinzessin in jedem Fahre einige Zeit bei sich haben.

* Eine neue Flugmaschine. Am Sonntag hat in
Trautenau in Böhmen der Ingenieur Wels  vor einer
zahlreichen Zuschauermenge Flugversuche mit einer von
chm HergestelltenFlugmaschine unternommen . Die Ver¬
suche gelangen angeblich vollständig. Die Maschine ist
ein sogenannter Gleitflieger , der also keinen Motor als
Antrieb hat . Der Erfinder stieg mit ihm etwa 20 Meter
hoch und flog dann in wagerechter Richtung 300 Meter
weit ruhig und sicher dahin . Im Laufe dieser Woche
sollen rveitere Versuche vor geladenen amtlichen Per¬
sönlichkeiten stattfinden.

* Eiu gefährlicher Fund . Gestern stieg auf dem
Bahnhof in Sitten (Kanton Wallis ) aus dem Schnellzug
Lausanne -Mailand ein Reisender , welcher eine Bombe
in den Händen trug . Er erklärte , er habe die Bombe
unter einer Bank des ersten nach dem Gepäckwagen fah¬
renden Wagens 3. Klasse gefunden . In diesem Augenblick
explodierte die Bombe. Dem Reisenden wurden die
Hände weggerissen, ein Schaffner wurde leicht verletzt.
Der verletzte Reisende wurde im Spital verhört . Der
Zug wurde bei seiner Ankunft in Brig sorgfältig unter¬
sucht. — Zu der Bombenexplosion im Zuge bei Sitten
wird noch gemeldet : Der Reisende 3. Klasse, welcher die
Bombe unter seinem Sitz hervorholte und bei der
Explosion schwer verletzt wurde , ist ein Eigentümer aus
Zermatt . Man glaubt , daß es sich um ein anarchistisches
Attentat handelt , zn dem Zweck, den Simplon -Tunnel in
die Lnft zu sprengen. Die Untersuchung darüber ist be¬
reits im Gange . Sämtliche Passagiere des Zuges wer¬
den einer Durchsuchung unterzogen.

Kleine Chronik.
Ein „junges " Paar . Aus Achim wird berichtet: Wie

ein Aushang im hiesigen Standesamtskasten besagt,
wollen sich der Maurerhandlanger Hinr . Doöenhoss und
die Witwe Anna Even , geb. Jägelcr , demnächst die Hand
zum ehelichen Wunde reichen. Die Braut zählt 72 Lenze,
während der, den sie sich zum Gemahl erkoren , deren erst
69 kommen sah. Aber auch in anderer Weise ist „sie" ihm
über ; denn während „er" erst zum zweitenmal den „Bund
fürs Leben" schließt, geht ,/sie" bereits die vierte Ehe ein.
An Courage sohlks dem Bräutigam also nicht, und das
Alter allein ist ja auch kein Hindernis , die Hauptsache ist
eben, „bat dat Hart noch jung ist!" Und das ist anschei¬
nend bei Leiden der Fall.

Wilde GLuse kamen in großen Zügen über Berlin.
Aus ihrem frühen Eintreffen pflegt man auf einen
strengen, vorzeitig einsetzenden Winter zu schließen.

Über eine verhängnisvolle Verwechselung von Medi¬
kamenten wird aus Eilenbnrg gemeldet : Die Gattin des
Pastors Meyer in Rösa nahm, um ihre Kopfschmerzen zu
lindern , ein Antipyrinpulver , nach dessen Genuß sich aber
sofort heftiges Unwohlsein einstellte. Noch bevor ärzt¬
liche Hilfe zur Stelle war , trat der Tod ein . Anscheinend
hat in der Apotheke eine Verwechselung der Pulver statt-
gesunden. Auch der Ehemann , der ein Pulver genom¬
men hatte , erkrankte, befindet sich jetzt aber außer Lebens¬
gefahr.

Eine reiche „Arme". In Köslin in Pommern starb
eine Frau , die für sehr arm und bemitleidenswert galt
und deshalb schon seit Jahren öffentliche Armenunter-
stützung erhielt . Bei der Durchsuchung ihrer Wohnung
fand man mehrere Sparkassenbücher in Höhe von 18 000
Mark . Da die arme Reiche ohne Erben gestorben ist, fällt
dem Staat das Geld zu.

Selbstmord. StaütsHnltheitz Beutel von Vaihingen
an der Enz beging gestern auf dem Friedhof in Pforz¬
heim Selbstmord.

Einbruch in eine Gcrichtskaffe. In Frankfurt a . ö. O.
wurde in der Nacht zum Dienstag in Leu Berwahrnngs-
raum des Amtsgerichts eiugebrochcn. Die Einbrecher
stiegen durch die Kellerfenstcr, durchschlugen das Keller-
gewölbe und gelangten so in Len Raum , wo ihnen Wert¬
papiere, deren Wert noch nicht ermittelt wurde , in die
Hände fielen.

Letzte Nachrichten»
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Friedrichshofen , 9. Oktober . Graf Zeppelin

hat bereits ein neues Schiffsmodell  IV fertig-
gestellt. Es liegt in der alten Ballonhülle und mit der
Zusammenstellung wird schon in den nächsten Tagen
begonnen . Darum werden auch mit dem gestrigen Auf¬
stiege die Fahrten mit dem alten Ballon eingestellt. Die
Schrauben , Steuer usw. werden dem alten Ballon ab¬
genommen, einzelnes wird noch vergrößert und ver¬
bessert und alsdann bei dem Bau des neuen Fahrzeuges
verwendet. Am 9. Oktober wird der alte Ballon ent¬
leert und abgebrochen. Damit dürften die Zeppelinfchen
Fahrten für dieses Jahr ihren Abschluß gefunden haben.

Paris , 9. Oktober . Die führenden radikalen
Blätter warnen in ihren , dem bevorstehenden Kongreß
der Radikalen gewidmeten Artikeln vor dem offenen
Bruch mit den S o z i a l i st e n. Es gebe doch andere
Mittel , gegen den Heroismus Stellung zu nehmen.
Bor allem sei nichts zu beschließen, was den Natio¬
nalisten Hoffnung geben könnte, sich an die Regierungs¬
parteien anzuschließen. In diesem Sinne äußerte sich
auch Pelletan  im „Matin ".

Paris , 9. Oktober. Der unter dem Schristfteller-
uameu Francois de Croisset arbeitende Bühnendichter
Wiener fühlte sich durch einen Brief des reichen Theater-
mäcens und Lebemannes Edwards beleidigt . Da
Edwards die gebrauchten Ausdrücke nicht zurücknahm,
fand ein Zweikampf  auf Degen statt . Beide
Duellanten wurden am Arme verwundet. Eine Der-
söhnung fand nicht statt.

Paris , 9. Oktober . Aus Tanger  wird gemeldel:
Der, Schankwirt Manuel Nunoz hatte aesteru das Miß¬

geschick, mit einem Revolver spielend, einen marokkani¬
schen Artilleristen,^ namens Askar zu erschießen. So¬
fort wurde das Schanklokal von einer drohenden
Menge  umgeben . Es bedurfte der Ankunft des
Artilleriechefs Kaid Dris -Chaui und einer Abteilung
Artillerie , um wieder Ordnung zu schaffen. Auch der
spanische Bizekonsul war erschienen. Manuel Nunoz
wurde per Wagen nach dem spanischen Konsular ge¬
bracht.

Toulon , 9. Oktober , Nachts versuchte, ein kleines
Boot in eines der Bassins zu gelangen . Die Schild-
wache gab nach Anruf Feuer , doch gelang es trotz sofort
angestellter Nachforschungen, nicht mehr das Bool zu
erreichen.

Warschau, 9. Oktober , Das hiesige Kriegsgericht
fällte am 7. und 8. Oktober dreizehn Todes¬
urteile.

Riga , 9. Oktober . Gestern abend wurde auf der
Strecke Dorpat -Walk ein Personenzug  zwischen
den Stationen Elwaa und Bockenhos von einer bewaff¬
neten Bande angegriffen,  die die Fahrt in dem
letzten Waggon mitmachte. Die Verbrecher feuerten
auf den vorletzten Waggon, in welchem sich ein Bank¬
beamter befand, der eine große Geldsumme bei sich
trug . Bei dem Kugelwechsel wurden ein Gendarm,
zwei Reisende und ein Räuber getötet , eine Frau , ein
Gendarm , sowie dar Bankbeamte und mehrere Reisende
wurden verwundet . Der Zug setzte die Fahrt nach
Walk ohne anzuhalten fort . Mehrere Reisende sprangen
erschreckt aus dem Zuge . Das Geld wurde gerettet . Die
Räuber ergriffen die Flucht, indem sie aus dem Zuge
sprangen,

London, 9. Oktober . Das lenkbare Militär¬
lus  t s chi s f „Nullt Secundus " befindet sich noch
immer im Kristallpalast : er kann nicht aufsteigen wegen
des niedergehenden Regens , sowie des Taues , die die
äußere Ballonhülle , das Seilwerk und die Stofflächen
des Ballons durchdringen.

Konstantinopel , 9. Oktober. Der erste Dragoman
der hiesigen britischen Botschaft wurde zum General¬
konsul in Saloniki ernannt.

Dran (Algerien ) , 8. Oktober . Einer der vorgestern
ins Hospital eingelieserten Pestkranken  ist heute
g e st o r b e n.

Depesckenbureau Herold.
München, 9, Oktober. In der am Montag abgehal-

tenen außerordentlichen Generalversammlung der
sozialdemokratischen Partei  führte V o l I -
mar u. a. aus : „So erbittert wir über die heutige Miß¬
wirtschaft in Deutschland sind, so dürfen wir doch nicht
vergessen, daß es unser Heimatland , das Land
unseres Volkstums  ist . Deswegen und weil es
niemand gibt, der das ganze Elend einer feindlichen Er¬
oberung so zu kosten bekommen würde wie gerade dle
Masse des arbeiienüen Volkes, sind wir verpflichtet
und bereit,  unser Land gegen Angriffe von
außen zu verteidigen und mit Gut und Blut
für unsere Kultur und unsere Heimat einzutreten ."

Paris » 9. Oktober. Die französische Regierung be¬
absichtigt dem „Jntransigeant " zufolge den Bau einer
ganzen Luftschiff - Flotte  nach dem Muster der
lenkbaren „Patrie ". Es sollen iwch fünf Ballons dieses
Systems gebaut werden.

Paris , 9. Oktober. Die Feier der heute stattfinden-
öen Enthüllung des Denkmals  für die 1870 in
Villiers sur Marne gefallenen sächsischen Jäger und
Schützen verspricht einen sehr würdigen Verlauf zu
nehmen. Die Führer der hier eiugetrosfenen , aus 60
Herren bestehenden sächsischen Vetcranenaborünung er¬
hielten die bestimmte Zusage, daß die Behörden bei der
Feier erscheinen würden.

Paris , 9. Oktober. Gestern begann die Verhand¬
lung gegen Jakob Lamm,  der am 1. Mai d. I . gegen
Kürassiere Revolverschüsie abgcfeuert hatte. Als Motiv
gab er an, er habe unter einem unwiderstehlichen inneren
Zwange gehandelt. Der Angeklagte bekannte sich als
individueller Anarchist.

Petersburg , 9 Oktober. Man spricht hier davon,
baß der hiesige französische Botschafter B o m p a r d von
seinem Posten zurücktreten  werde.

wb. Düsseldorf, 9. Oktober. Als die Wohnung einer im
Krankcnhause an einer ansteckenden Krankheit gestorbenen
Frau geöffnet wurde , wurde dort in einem Paket die völlig
vertrocknete Leiche  eines nenqeborenen Kindes ge¬
sunden, welche anscheinend s-bon mehrere Monate an der
Fundstelle gelegen hat . Die Mutter des Kindes ist noch nicht
festgestrllt worden.

wb. Nagold. 9. Oktober. In Berneck griff ein zum
Schlachten vorgeführter Farren einen Farrenwärter an , ver¬
letzte ihn bedeutend und quetschte  ihn zuletzt zü Tode.

wd. Koburg, 9. Oktober, Auf dem Güterbahnhofe wurde
der Bremser Stegner zwischen den Puffern zweier Wagen
tot gequetscht.

v/d. Striegau , 9. Oktober. Der Maurermeister Friedrich
Streckmann wurde von einem aus Breslau kommeirden
Automobil  überfahren und getötet.

wb. Paris , 9. Oktober. Gestern abend 9 Uhr stteß der
aus Brüssel kommende Erpreßzug  infolge falscher Signal¬
gebung auf einen im Bahnhöfe von Compiegne stehenden
Giiierzug . Der Zugführer wurde verletzt und auch ein
Reisender wurde verwundet.

wb. Lalla Marnia , 9. Oktober. Eine Feuersbrunst
hat die Gebäude der Bleibergwerke von Ma Aziz vernichtet.
Der Schaden ist sehr beträchtlich.

Volkswirtschaftliches.
Handel und Industrie.

Güterverkehr im Hafen zu Mainz im Monat Augu, . 4,907.
1. Schiffsverkehr : Zum Ans- und Einladen an gekommen:
a) Dampfschiffe : 990, b) Segel - und Schleppschiffe: 986.
2. Floßverkehr : Angckommene und abgegangcne Flöße : 84.
8. Hafenibahnverkehr: Angekommene und abgegangcne Wagen¬
ladungssendungen : 2564. 4. Güterverkehr (in Tonnen ) :
Zufuhr zu Berg : 23 084, zu Tal : 84 834, Abfuhr zu Berg:
870, zu Tal : 19 872, Überladungen von Bord zu Bord : 3908,
Gefamtvcrkehr : 132 866.

Marktberichte.
# Limburg , 8. Oktober. Der heutige sogenannte

Dietkirchen Markt,  einer der drei Hauptmärkte des
Westerwaldes , litt sehr unter der Ungunst des Wetters . Der
Auftrieb von Rindvieh war nur gering ; Schweine aber waren
stark ausgetricben . Während sich die seitherigen Preise für
Rindvieh behaupteten , gingen diejenigen für Schweine etwas
zurück. Es wurden bezahlt : für fette Ochsen 84 bis 86 M.
per Zentner Schlachtgewicht, Fahrochsen und Einstellochsen per
Paar 700 bis 760 M., fette Stiere 84 bis 86 M„ feile Kühe
und Rinder 75 bis 78 M . per Zentner Schlachtgcwichl, frisch,
melkende Kühe 250 bis 400 M., gelte Kühe i5Ö bis 200 M .,
1 bis 1% Jahr altes Jungvieh 100 bis 150 M. pro Stück,
Kälber wurden mit -75 bis 80 Pf . per Pfund Schlachlgcwicht
bezahlt . Auf dem Schweinemarkt galten schwere Einleger
80 bis 90 M ., jüngere und leichtere 50 bis 60 M. und 4 bis
6 Wochen alte Saugferkel 16 bis 22 M. pro Paar . Der
Krammarkt war sehr schlecht.

Kurzer Getreide -Wochenbericht der Preisberichtsftelle des
Deutschen Landwirtschaftsrates vom 1. bis 7. Oktober 1907.
Die meist nur kurz anhalterrden Niederschläge haben keine,
ernste Unterbrechung der Kartoffelernte verursacht . Trotz¬
dem Klagen über kranke Knollen nach wie vor einen breiten
Raum in derBerichterstattung einnehmen , scheint .die rasch
fortschreitende Ernte doch besser auszufallen , als man noch
vor kurzem annehmen zu müssen glaubte ; ernste Mißerfolge
sind meist nur auf schweren Böden zu verzeichnen. Die zur
Zeit der Hacksruchternte nicht ungewöhnliche Erscheinung ab.
nehmender Getrcidezufuhren machte sich in der Bericht-Woche
um so ernpsindlicher bemerkbar , als nirgendswo größere Be¬
stände vorhanden sind und die ohnehin wesentlich über In¬
landspreisen stehenden Forderungen des Auslandes nnter
dem Eindruck niedriger Ernteschätzungen für Kanada und be¬
unruhigender Berichte aus Argentinien , Australien und
Indien eine weitere Erhöhung erfahren haben. Diese die
Unternehmungslust anregenden Umstände führten zu einer
allgemeinen Befestigung, die auf dem Berliner Marlre durch
Preisfortschritte von 7 bis 8 M. und 10y2 M . für Mailiefe-
rung zum Ausdruck kam. Für die Versorgung der Ver-
brauchsgebiete am Rhein fielen außerdem die mit Verlade-
schwierigkeiten in Rotterdam und ungünstigem Wasserstaird
verbundenen höheren Bczugskosten erschwerend ins Gewicht.
In Roggen sieht sich der Verbrauch angesichts unverändert
hoher Forderungen Rußlands andauernd auf das inländische
Angebot angewiesen , dessen höhere Forderungen nur in Fällen
unbefriedigender Qualität Widerstand begegnen. Eine
weitere Stütze fanden die im Verlaufe um ca. 6 M. ange-
zrgenen Lieferungspreise in neuerlichen Rückkaufsbe¬
strebungen Rußlands . Im Hafergeschäst wurde dem weniger
befriedigenden Absatz durch schwächere Zufuhren ein preis¬
drückender Einfluß entzogen ; auch bietet sich an der Küste
lohnendere Verwendung zum Expott , als für den Inlands¬
bedarf . Das Braugerstegeschäft läßt die auf anderen Ge¬
bieten beobachtete Lebhaftigkeit andauernd vermissen; eine
Ermäßigung hat das zögernde Eingreifen des Verbrauches
jedoch nicht bewirkt. Für Futtergerste bildete die Unzuver¬
lässigkeit der russischen Lieferer Anlaß zu einer werteren
Preisanspannung . Mais erzielte im Anschluß an festere
Äuslandsforderungen wieder höhere Preise . Es stellten sich
die Preise für inländisches Getreide am letzten Bkarkttage in
Mark pro 1000 Kilogramm je nach Qualität wie folgt'
Königsberg : Weizen 230 (4- 4), Roggen 197 (+ 3) , Hafer
166 (— 2), Danzig : Weizen 219 (— 1), Roggen 198 '(—)
Hafer 170 (— 2), Stettin : Weizen 216 (—) , Roggen 198 V*
(4- 2%), Hafer 171 (+ 1), Posen : Weizen 229 (—■), Roggen
197 (+ 2) , Hafer 170 (—), Breslau : Weizen 232 (— 21
Roggen 201 (—), Hafer 166 (— 3) , Berlin : Weizen 224
ich. 4), Roggen 206 (ch 2) , Hafer 185 (ch 3s, Magdeburgs
Weizen 216 (—), Roggen 205 7—■1) , Hafer 165 (— 1), Hallo -
Weizen 225 (ch 5) Roggen 215 (ch 7), Hafer 170 ich 6)'
Leipzig: Weizen 225 s—1, Roggen 214 ich 2) , Hafer 177
ich 1), Rostock: Weizen 217 (ch 3) , Roggen 197 ich 2), Hafer
170 (ch 1), Hamburg : Weizen 220 (ch Ist Roggen 198 (— Ist
Hafer 180 (—st Hannover : Weizen 220 f-i- 2) , Roggen 212
ich 4), Hafer 175 ich 1) , Braunschweig : Weizen 217 ich 5t
Rcggen 208 ich 2), Hafer 174 ich 2st Düsseldorf : Weizen
235 (—) . Roggen 215 i—), Hafer 190 (—st Cöln : Weizen
230 (ch 214), Roggen 210 (+ 2st)st Hafer 187-/. (—), Frank,
furt a. M-: Weizen 238)4 ich 6>, Roggen 212 (ch 4V„)
Hafer 190 (ch 4), Mannheim : Weizen 239 i ch 2st. ) , Roggen
215 ich 1) , Hafer 192 (ch 1), cstraßburg : Weizen 245 (Df
Roggen 215 (—) , Hafer 205 (—) , Stuttgart : Weizen 245
(ch 5), Roggen 210 (—) , Hafer 195 (ch 2st. ) , München-
Weizen 246 (ch 5) , Roggen 206 (ch 2), Hafer 201 (ch Z)
Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Oktober 224.50 (U- 7.—f
Dezember 229.25 (ch 8.—) , Budapest Oktober 192.90
(ch 9.65) , Paris Oktober 192.90 (— 0.70) , Liverpool Dezem¬
ber 187.65 (ch 7.90) , Chicago Dezember 157 (ch 3.60) , Mai
166.45 (ch 3.75) . Roggen : Berlin Oktober 207 (ch 5.50s
Dezember 204.25 (ch 6) . Hafer : Berlin Oktober 172.50
(ch 3.75) . Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 9. Oktober, mittags 12)4 Uhr
Kredit -Aktien 203.80, Diskonto -Kommandit 173.80 bis 174.5o'
Dresdner Dank 144.80, Deutsche Bank 230.75, Handelsge¬
sellschaft 157.50, Staatbahn 142.40, Lombarden 30.30, Balti¬
more und Ohio 90, Gelsenkirchen 199.25, Bochumer 203.25,
Harpener 204.75.

Wiener Börse. 9. Oktober. Österreichische Kredit -Aktien
648.70, Siaatsüahn -Aktten 665.70, Lombarden 154.70, Mark,
noten 117.36.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule).

Wettervoraussage,  ausgegebcn «a,
9. Oktober:

Morgen vielfach heiter , aber veränderlich . Zeitweise
leichte Niederschläge. Veränderliche Winde. Temperatur
nicht erheblich geändert.

Genaueres  durch die Weilburgcr Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt " - Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

■..jg |"lllllllwll"* l" """ "trn- -T iir -TTir~-i m

Geschäftliches.
I *. Siintlsltofen , Schirmfabrik,

23 Goldgasse, Ecke Laoggasse 35 u. Wilhelmstrasse SO,
Schirme . — Stöcke . — Reparaturen.

RedaltisneAe Einsendungen fisj ’ts
Verzögerungen , niemals an die Ad resse eines Redakteurs , sondern stets

die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts za richten.
Manusttipte sind nur aus einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Die Aj»end-A«sgKbe irrnfaßl 12 Kelten.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Hegerhorst ; für das Feuilleton:
I . Kaisler ; für Wiesbadener Nachrichten, Sport und Volkswirtschaftliches:
C. Rötherdt : für Nasiauiiche Nachrichten, Aus der Umgebung. Vermischtes
undGerichtsfaal : H Diefenbach : für die Anzeigen und Reklamen: H Tsrnauf .-

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbersichen Hof- Buchdruckerei in
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GeMllche UerdinMg.
Die Lieferung und Arbeiten für

die flußeiserne Dachkonstruktion und
Torwand , der schmiedeeisernen
Fensterrahmen und der eichenen Ein¬
fahrtstore für einen Lokomotiv¬
schuppen mit 18 Ständen auf Bahn¬
hof Wiesbaden sollen in einem Lose
vergeben werden.

Die Lieferung umfaßt ca. 80 t
Eisenkonstruktion , 18 Einfahrtstore
und 46 Fenster verschiedener Größe.
Die Zeichnungen und Bedingungen
liegen auf Zimmer 101 unseres Ver¬
waltungsgebäudes , Rhabanusstr . 1,
an Werktagen während der Dienst¬
stunden von 8 Uhr vormittags bis
8 Uhr nachmittags zur Einsicht aus,
können auch gegen portofreie Ein¬
sendung von 1 Mk. sür die Ver¬
dingungsunterlagen und 2,60 Mk.
sür ' drei Blatt Zeichnungen durch
unser Zentralbureau hier bezogen
werden.

Angebote sind verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen
bis zum Eröffnungstermine , Frei¬
tag , den 25. Oktober 1907, vormittags
11 Uhr, der in Gegenwart etwa er¬
schienener Bieter im Zimmer 72
unseres Verwaltungsgebäudes hier
abgehalten wird , portofrei einzu¬
senden. Zuschlagsfrist : 4 Wochen.

Mainz , den 2. Oktober 1907. P171
König!. P reust. u. Grostherzogl. Hess.

Eisenbahn -Direktion.
Abbruchs-Derdingung.

Der Abbruch der Wirtschaftsge¬
bäude der früheren Heilanstalt
Falkenstein im Taunus soll öffentlich
vergeben werden.

Bedingungen können gegen post-
und bestellgeldfreie Einsendung von
1 Mark vom Militär - Bauamt Ber¬
lin 1, Cbarlottenburg , Brauhofstr . 16,
bezogen werden.

Angebote müssen verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, spätestens bis Montag , den
4. November, vormittags 10 Uhr, an
das Baubureau des Ofsizierheims
Taunus zu Falkenstein eingcreicht
werden , woselbst zur genannten Zeit
die Eröffnung der Angcliow. im Bei¬
sein etwa erschienener Bieter statt-
jfindet . § 171

Zuschlagsfrtst : 20 Tage.
Der Militär -Bau Inspektor.

Der städt. Eichmeister für Längen¬
maße, Flüssigkeitsmaße , Wagen , Ge¬
wichte und Gasmesser , Herr Gustav
Warnecke, ist wegen vorgerückten
Lebensalters von seinem Amte zu¬
rückgetreten. An seiner Stelle haben
wir vom 1. Oktober d. I . ab Herrn
Kurl Foh, Römerberg 28, nachdem er
die vorgeschribene Eichmeister-Prü¬
fung vor der Königlichen Eichungs-
Inspektion zu Kassel mit Erfolg ab¬
gelegt hat , zum städtischen Eich¬
meister ernannt.

Die Eichstelle im Erdgeschoß des
Rathauses (Marktseite ) ist bis ans
weiteres seden Donnerstag , vor¬
mittags von 9 bis 12 Uhr (zur Ab¬
gabe eichpflichtiger Gegenstände) und
nachmittags van 5 bis 6 Uhr (zur
Abholung der geeichten Gegenstände^
für Interessenten geöffnet. *

Wiesbaden , den 5. Oktober 1907.
:_ _ ^Der Magistrat.

freiwillige Feuerwehr.
(1. Zug .)

Die Mannschaften des
1. Zuges (Pompier -Corps)
haben zur Schlußübung
am Montag , den 14. Ok¬
tober, abends 7.30 Uhr,
im Hofe der Feuerwehr-

„ Station zu erscheinen. *
Wiesbaden , den 9. Oktober 1907.

Die Branddirektion.
' Freibank . Donnerst ., morg, 8 Uhr,
minderwert . Fleisch 1 Ochsen (50 Pf .),
1 Rindes (50 Pf .). 1 Kuh (35 Pf .),
1 Schweines 55 Pf .). Wieoerverkäuf.
(Fleischhändlern , Metzgern, Wurst¬
bereitern , Wirten u . Kostgcb.) ist der
Erwerb v. Freibankslcisch verboten.

Städt . Schlachthof-Vcrwaltung.

XciclinMrag -en auf die neue

47 » Ckeranitzer
Stadtanleihe von IM
rum Emissionskurse von °/o
werden bis spätestens 11. Oktober 1907
provisionsfrei entgegengenommen von

Gebrüder liier,
Bank -Uescliiift,

Wiesbaden, Rlieinstrasse 111.
$)L fctojte UreiWlMM.

Frnchtniarmcl. u. Pflaumenmus,
sowie alle Sorten ffte» Gelees
und Marmeladen empfiehlt

W . Mayer,
_ Dclaspeefiraße 8, am Mark t.

GasMUMpfe. GkAliuder
billigst 1310

ftanj FlWer. va6c

Iktirfoaiis zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 10. Oktober.

DIo I«1,1-», k, „n,,  z, I>t : 11 Uhr. Nur bei entsprechender "Witterung:
iigeii -.ln . üng iMail-coach): Nerotal—Herrneichen—Iiundfahrweg—Nero-

berg—Griechische Kapelle. Abfahrt vom Kurhause : 3 Uhr nachmittags . Fahr¬
preis 5 Mk. für die Person. Kartenlösung bis 1 Uhr an dor Tageskasse.

Freitag, den 11. Oktober.
Mm *5i'SijrGaEiBieB*-Mci>BiiseF£: 11 Uhr. Nur bei entsprechender Witterung*

(Mail-coach): Nerotal—Fasanerie—Chausseehaus—Klaren-
tal und zurück. Abfahrt vom Kurhause : 3 Uhr nachmittags . Fahrpreis Mk.

für die Person. Ka Neulösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.
Abends 8 Uhr iura kickse enat im grossen Konzertsaale:

ffi&asifcaiäsetB© 5's Aisendl mit ©^dhester«
Leitung : Herr 8^ 0  AfiTerai , städtischer Kurkapellmeister . Solistin:
Fräulein EFlsaj, Konzertsängerin aus München (Sopran). Orchester:
Stüdtäscltes 14?Bjroircli«‘ster * Klavierbegleitung : Herr Ugo ASfersift,

städtischer Kurkapellmeister.
• p, Konzert-Ouvertüre „Meeresstille und glückliche Fahrt“

t-P» \̂ ^- etl(}öLsolm, 2. ,.Die Allmacht“, Lied mit Orchester von F . Schubert,
Fräulein Flith , 3. Vorspiel zum Bühnenweihfestspiel „ParsifaP von K.Wagner,
4. Lieder mit Klavierbegleitung von Pfitzner und Richard Strauß, Fräulein Flith,
o. Rhapsodie Nr. 2 von F. Liszt.

i' in tritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten (Jahresfremdenkarten,
Saisonkarten und Einwohnerkarten ). Für Inhaber von Tageskarten gegen
Lösung einer Zuschlagskarte zu L Mark. — Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden mir isa den tIa  wiscliejEipaitsen geöffnet.

Samstag, den S2. Oktober.
MocIsln -iiimiem -Biorszert : 11 Uhr. Kur bei entsprechender Witterung:

(Mail-coach) : Nerotal—Platte —Rundfahrweg und zurück.
Abfahrt vom Kurhouse : 3 Uhr nachmittags . Fahrpreis S ]\lk. für die Person.

Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.
Im Afoomraeiiiesat , abends 8 Uhr:

IfalieBiisclier BComgsoroiisten-Abend.
Städt. Kurorchester . Leitung : Herr Cgo AÄTcrui . städt . Kurkapellmeister.

Sonntag, den 13. Oktober.
SioeStforiiBmeai -lioDizert s ll '/a Uhr. — Nur bei entsprechender Witte-
rung : "W  agrem -A asei ;i (Mail-coach) : Waldhäuschen —Rundfahrweg—
Bahnholz Dambaehtal und zurück. Abfahrt vom Kurhause : 3 Uhr nach¬
mittag ». Fahrpreis 5 Mark für die Person. Kartenlösung bis 3 Uhr an der

Tageskasse.
vormittags llVs Uhr im grossen Konzertsaale im Abonnement:

Moderne Orgel -Matinee.
Herr Josef C»rji*olKKmaaaHa, Organist von hier.

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten (Jahresfremdenkarten,
Saisonkarten, und Ein wohn er karten ), lür Nichtabonnenten gegen Sonnfcags-
karten zu 2 Mark. — Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
nur in den 5S5wisc3ieinipaiHseia geöfFsaet*

Abends 8 Uhr, im grossen Konzertsaale:
Grosses Konzert.

Leitung : Herr 3 sjo ’.A?3Vrrai , städt . Kurkapellmeister . Solist: Herr JLo«sis
ESreitsier aus Paris (Klavier). Orchester : Städtisches Kurorchester.

1. Symphonie No. 1, Es-dur von J . Haydn. 2. Konzert für Klavier mit
Orchester, op. 47 von Schütt (Herr Breitner ). 3. Prdlude, II. Broitner, Yaria-
tions symphoniques für Klavier mit Orchester von 0. Franke . 4. Ouvertüre
„Leonore“ No. 3 von L. v. Beethoven. 5. Klaviervorträge : Barcarolle von
Bubinstein, Etüde von F. Chopin und Marche Aurque von L. v. Beethoven

(Herr Breitoer).
JEiMt5-*t4s |»rels : Alle Plätze 3 Bh . Vorzugskarten für Abonn°nten

2 Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten (Inhaber von Jahres¬
fremdenkarten , Saisonkarten und Einwohnerkarten ) gegen Abstempelung der
Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportale ab Donnerstag, den 10. Okt.,
vorm. 10 Uhr. Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
iM den SawJscIiejrai »ai »sen geöffnet.

(Aenderungon Vorbehalten.)
Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche nicht berück¬

sichtigt werden. Das Hauclien ist in allen Innen-Räumen (mit Ausnahme
der Restaurationsräume ) stets strengstens untersagt . F244

StiidtiscSie Bittrverwmlteing :.

ffirforpmiR WhgllmW. ®. | .
Je mehr sich mit dem Wachstum der Städte die Gefahren steigern,

die daZ leibliche und geistige Wohl der weiblichen Jugend bedrohen, um
so mehr gilt es, die traurigen Folgen Zu mildern und besonders den
Mädchen beizustehen, die fern der Heimat und ohne Schutz durch Un¬
erfahrenheit oder Not der Verführung zum Opfer gefallen sind. Diesen
bedauernswerten Geschöpfen, die sehr häufig noch besserungsfähig sind,
möchten wir nach dem Beispiel anderer Städte hier in Wiesbaden eine
Zufluchtsstätte eröffnen, in der sie körperlich und seelisch gesunden können.
Barmherzige Schwestern(Augustinerinnen), die bereits anderwärts ähn¬
lichen Häusern vorstehen, werden bte Leitung des Fürsorgeheims„Des
Johannesstiftes" übernehmen. Grüi bliche Ausbildung in allen häuslichen
Arbeiten wird es den Mädchen ermöglichen, nach Verlassen der Anstalt
ihren Lebensunterhalt auf ehrbare Weise zu verdienen. Ebenso soll
Heranziehung zur Muiterpflicht und Kindesliebe, Unterweisung in der
Kinderpflege Aufgabe der Anstalt sein. Der Verein übernimmt auch die
Fürsorge für die Kinder in den ersten Lebensjahren und hofft, dadurch
der erschreckend großen Sterblichkeit unter diesen hilflosen Geschöpfen
wirksam cntgegenzutreten.

Um diese hohen Ziele zu erreichen, wenden wir uns an die Opfer-
Willigkeit unserer Mitbürger. Wer bedenkt, wie schwer sich gerade bei
den Mädchen der Schritt vom Wege rächt, wie schon allein die Furcht
vor Schande und Leiden sie oft zur Verzweiflung treibt, der muß Mit¬
leid mit diesen unglücklichen Geschöpfen haben und kann ihnen seine
Hilfe nicht versagen, selbst wenn er auch den Fehler nicht zu entschuldigen
vermag.

Die Unterzeichneten sind gerne bereit, Gaben entgegenzunehmen.
Erwünscht sind auch Spenden sür die Hanseinrichtung, Möbel, Betten usw.,
die aus Verlangen abgeholt werden. Jede, auch die kleinste Gabe, wird
dankbar angenommen.
Mathilde Grossmann,Siufcnftr.27.
Julie Gräfin Mâuschka-Greiffün-

klau, Fraukfurlcrstr. 24.
Frau Schipper, Hildastr. 10.
Frau Trimborn, Moritzstr. 54.
Freifrauv. ßleul, Bierstadterstr. 26.
Frau Siegfried, Mainzerstr. 16.
Dorothee von Witzleben, Pagen-

stecherstr. 2.
Dr. med. Zerderich.Fricdrichstr.3L

Dr. med. Christ, Rheinstr. 40.
\ Dr. phii. Domarus, Kgl. Archivar,

Adelheidstr. 58.
Stadtverordneter fink , Schrciucr-

meister, Frankenstr. 14.
Rechtsanwalt Kriese, Rheinstr. 26.

| Direktor Schipper, Hildastr. 10.I Dr. med. Schrank, Adelheidstr.37.
| Rechnuugsrat Trirrtbcm, Moritz-
S siraße 54. F 220

Schach ei!
WieSbclösn.

Zum Kestttr der Mitmerr - und Wa 'rsen - Penkorrs-

rmd Unterftlchmrgs - Anstalt der Mitglieder des

Königlichen Theater - Orchesters.
- —-»H»-*» - —

Msimemmtr-Linladung
zu

sechs SyMphonie-Kon;erten.
Während der Wintersaison 1907/1908 werden zum Besten obiger Anstalt

von der aus zirka 80 Musiker verstärkten Königlichen Kapelle unter Lettung oes
Königlid)en KapellmeistersProfessor Franz Mannstaedt

sechs graste Konzerte
gegeben werden, welche am 18. Oktober , 20 . November , 16. Dezember 1007,
sowie am 13. Januar , 17. Februar und 22 « März 1908 tw Llon.gtichen
Theater stattfinoen.

Für diese Konzerte sind nachstehende Künstler fest engagiert:
Frau R » ovdemiev -RkddingtNS (Sopran),
Frau v . Kvams -Gsboime (Alt) aus Wien,
Herr Mrllfeim Äorirhmis (Klavier) aus London,
Herr Professor Gmil Koiieo (Klavier) aus Dresden,
Herr Professor®wtt!e Karrvet (Violine) aus Genf,
Herr Konzertmeister Front Uowojl (Violine) von hier,
Herr Konzertmeister Osrnr Krückner (Violoncello) von hier.

ZurAuMrimg find ftlWde Merke jn MW MMMn:
I.  Konzert «tu 18 . Oktober 1907

unter Mitwirkung des Herrn Professor Gmikr Kauert (Biokine) auS Gmf.
1. Zum Erstenmale: Ouvertüre „Am Kerbst " . . . . Ed . Grieg.
2. „ Konzert für Uiolittr (F-dnr) . . A. Dvorak.
3. „ Till Gulrnspieprl " . SyniphonischeDichtung . . . Rech. Strauß.
4. Andante et caprice für Violine . Emrle Saurrt
5. Kvinpffonir (C-dur) . . . . Robert Schumann.

II . Korrxert am 20 . Uovemder 1907
unter Mitwirkung der Herren Konzertmeister Lea « : Uowak (Violine)

und Oscar Srückner (Violoncellos
1. Uariationrn für Orchester über ein Haydn'schcs Thema . . >
2. Zum Erstcumalc: Dopvrikonzcrt für Violiueund Violoncello >Joh .Vraymz
3. Symphonie Uo . 2 (D-dur) . >

III . Konzert am 16. Dcrrmbcv 1907
unter Mitwirkung des Herrn Professor Gmil Kauer (Klavier) aus Dresden.
1. Zum Erstcnmale: Ouvertüre zu „Hamlet" .Jos . Joachim.
2. Kiaoier -Kainert (A-moil) . Robert Schumann
3. Auf Wunsch: Kereuabr . Hugo Wolff.
4. Kolostüst !» für Klavier : a) Praeludium (op. 104 Nr. 1) Mendelssohn.

b) Berceuse (op. 57) . . . Ehopin.
e) Tarantella „Venezia sNapoli" Liszt.

5. Symphonie Nr. 3 Groica .L . o. Beethoven.

IT.  Konfekt am 13 . Jarrrrak 1008
unter Mitwirkung von Frau o « Kraus - Gsborae (Alt) aus Wien.

1. Eine Fattst -Onorrturr . . Rich. Wagner.
2
3! Zum Erstenmale : Serenade für Streichorchester . . P . Tschaikowski.4. Gesang. .
5. 8r'mplloiriv Fantastiguv . H- Beruoz.

V. Korrrrkt am 11. Frbruak 1908
unter Mitwirkung des Herrn Mithrlm Kastrstans (Klavier) aus London.
Symphonie v -dur . I - § a^ nv
Klavier -Konzert D-moll . I - &. -öaa ).
Zum Erstcnmale: Uariatione » snr Orchester . . . Max Reger.
5 Kolostiidre für Klavier . . . Chopin.
Ouvertüre zur Oper „ Gurnantste " . C. M. v. Weber

VI . Koirrert am 22 . Mär ; 1908
unter Mitwirkung von Frau Noordcwier -Nrddingins (Sopran)

und anderer Solisten.
1. Zum Erstcnmale: TaMefrr . Ballade für Soli , Chor u. , ^ .

Orchester. Rich. Strauß.
2. Symphonie | tr . 9 mit Chören . L. v. Beethoven

Aendornngcn vorbeffattem ^ 468

Abounementspreis für 6 Konzerte.
Für einen Platz Mk. | Pf. Für einen Platz Mk. Pf-

Prvsreninnrslog » im 1 II . Rangralerie , 1. Reihe 15 60
i . Unna. 36 - II . Uansoalsite . 2. Reihe

MrtteUoge im 1. Rang 28 80 3.,4 . und 5. ptcibe Mitte 10 20
Seitenloge tut I . Hang 25 : 80 11. Ranggalerie , 3. bis 5.
1. Ranggalerre . . . . 22 «0 Reihe Seite . . . . 7 20
Grüiestee -Scstcl . . . 22 80 III . Ranggaierie , 1.Reihe
!. Parkett , 1.—6. Neide . 19 80 und 2. Reihe Mitte . . 6 —

11. Parkett . 7.- 12. Reihe 16 80 III Rangaalerir , 2.Reihe
i nrtrrre. 10 20 Seile u. 3. u. 4. Reihe 4 20

Wiesvavcn , im September 1907.

Intendantur der Königlichen Schauspiele.
_ V. M ntzrrrvecher ._

Ltterarische Gesellschast Wiesbaden.
(Wiesbadener Blumenorden.)

Donnerstag , der» 10. Oktober , abends 8 1!br , im Kaisersaal,
Dotzheimcrstraße 15:

1. Vortrag.
Gränleiri Dr . phil . Olga . Stieglitz,

Dozentin an der Freien Hon,schule zu Berlinr
„Nietzsche als Künstler " .

Für Mitglieder ist der Eintritt frei. — Eintrittskarten für Nichtmitglicdcr:
Reservierter Platz 3 Mk., 1. Platz 2 Mk., 2. Platz oder Galerie 1 Mk., Schüler¬
karten SO Pf., sind in den Buchhandlungen von ^ -lr -r » » ^ & iSensel,

&  Mla &nzel , IVoertersli .äii .seir , ILLm « r Utlb Staadt , der
Alusikalienhandlung von sc --« st Große Burgstraße, sowie
abends an der Kasse erhältlich. F414
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vis Zeichnung,

Mass-AiMpas
ohne Preisaufschlag,
in allen Farben . .

J

K43

Mark.

Kinder-
Badelvanuen

von Mk. 6»— an,
Sitzbodew-mnen,Bidets

von Mk. 6.—an
empfiehlt 1260

Franz Flössner,
Wellritzstr. 6.

I

cfofidor!
cfbfidefier qfeidenft off
für (Futter und (llnterröcke.

tPreJs: cTJlk. 1.95
Zfltfe Farben vorrätig.

ddffein verkauf:

fj . fHerfy Fanggaffe
20 .

K 112

Großer Schrchverkaus
Gut. Reugasse 22, 1 St . Billig.

Hvlzbettcn , lackiert, kompl. von Mk. 25 ,— an
Holzbettcu , poliert, „ „ „ KD.— „
Eisenbetten . . „ „ „ ID .— „
KinderbeLLeu . . . . „ „ 2 ©.— „

Große Auswahl in
Holzbetten und Mejsittgbettcn.
Matratzen eigener Fabrikation.

Anerkannt beste und reellste Bezugsquelle.
Rur solideste Qualitäten.

Z: MmtSegsFe8 u. E H!
Einziges Spezialgeschäft am Platze

ln  Betten mit ) Matratzen.
Ttrohsäcke . . . . . üott Mk. «5«— an
Seegras Matratzen . . „ „ „
Kindermatratzc » . . . „ „ 5, — „
Wollmatratzen . . . „ „ 19 .— „
Kapokmatratzen . . . „ „ 32 — „
Haarmatratze » . . . „ „ 36 .— „
Pateutrahme » . . . . „ „ 20 .— „
Sprungrahmen . . . „ „ 2 ".— n

MN'" Lieferant vieler Behörden , Anstalt «» und Vereins , " vp?
Diesjähr. Einrichtungen: Kurhaus , Gewerkschastshaus , viele Hotels u. Anstalten . Spezialität: Brautvettcrr«

Ständiges Lager Von za. 200 Wetten.
©OGOOOÖÖOOOOÖOÖOOÖÖ ^ ÜÖQ

Cf D
Jrn

Prima Speisekartoffeln per Malt.
5.50 Mk. ab  Dotzhcimcrstroße24, 1.
eb ©ooöQ ©.Jööaöö ©QÖ
§
© *
&

Königlicher Hofspediteur_

oLI -ftttGnrnaycp®
\ —- »Wiesbaden=

© e ,
U übernimmt auch

8 Verpackungen
H einzelner Frachtgüter
Q und deren Abholung u.Expedition g>

unter Versicherung, sowie groß. -4

8 Einzelsendungen(Porzellan,Glas,gHausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren, g|
« . Lüstres, Kunstsachen, Klaviere, 5*
n Instrumente , Fahrräder , lebende &
| | Tiere etc.). 902li ffjciiilsistes»
K für Pianos, Hunde u. Fahrräder.
CB Bureaus
H EliköSasstr » 3 . I
«SS « WEGS DG OQ  GS Oö

(erstklassiges &!avier mit eingebautem Kunstspiel-
Apparat „TriumphoSa“).

Der anerkannte Ruf und die Vorzüglichkeit des Triumphola-
Pianos garantieren die künstlerische Vollendung beziigl. Ton und
Ausdruck, sowie die grösste Perfektion des Anschlags und der
(Repetition, also das Höchstinass der Güte und Dauerhaftigkeit.

Triumphola-Apparate sind dis einziger), welche in alle Piano-
Fabrikate , gleichviel ob Bechstein, Blüthner, Steinway u. s. w.
eingebaut werden können.

PP “ Die äusseren Dimensionen des Pianos werden in keiner
Weise verändert. B 4235

Massige Preise.
Besichtigung tinveviiindlieh erbeten.

*1 ©JfifEif , Piano -Handlung,
BlsenapeSs - SSŝ äg 8V»

00 Clg 000 Q00 CC© 00 S 00 QQ)Q80

Tuchhandl &ang.
Kerbst- n. WStiter-S

für Herren- und Knafeen-Bekleidung
empfiehlt in reichhaltiger Auswahl

JfetL ShtgenMhl, Säreastr.4.
1271

4 © Wilhelmstrasse 4© 9
im Laden neben Cafe Blum,

Hä
Wiesbaden«

Anfang Oktober eröffnen wir in unserem Hotel
Ceciiie ein unter der ärztlichen Leitung des Herrn
I>r . med . Matzenstein stehendes

ieo■meehasilsehes
3fislitit« ck Zander,

verbunden mit einer Einrichtung für

JKassage, SleMvoUtarapis nstd
Mnlgeu -Seksnklllms.

Werktags geöffnet von9- 1 Uhr und von3- 6 Uhr.
Sonntags geöffnet von9- 1 Uhr.

Das Institut steht allen in Behandlung hiesiger
Ärzte befindlichen Kurgästen und Einwohnern unserer
Stadt zum Gebrauch offen. Nähere Auskunft, sowie
Zulasskarten bei den Portiers des Motel Nassau
und des Motel Ceciiie , Wiesbaden. 1320

WKMliniWMtti»zuMMM». E.U.
Flick- und Nähschule.

Nächste Woche beginnen neue Kurse im Flicherr,
Nähen , ilmüudern und AuSbeffer» von ^ leidun . s,
stüciei:, Anschueide» unb Anfcrtigen von Leibwäsche—
und zwar für die in der SiiShälfte der Stadt wohnenden
TeilnehmerinnenMontag » der» 14. Oktober, naa >>ri.
5 Uhr. in der Mittelschule an Scr llrheinsiratze, und für
die in der Nordhülste wohnenden Dienstag , den 15. Okt. .

nachm. 5 Uhr, in der Schule an der LehrstraHe. Das Schulgeld (2 Mk.
fürs Halbjahr) ist bei der Anmeldung zn entrichten. Bedürftigen loird dassclbe
acrn erlassen.

Anmcldunaen nehmen entgegen für oen Kursus in der 8»hel!-.stratzerl-^ _ -1 . . . .Sv cr ^ v,. Kzist -r. . »stschule: Frl Eleonoren straße1, und Frau Miitscl , llaiser-Friedrich-
Ring47, für dm Kursus in lxr lkehrstrastenschule: Frau Schnliiispekr. Müu <̂
Gustav-Adolfstraße7, und Herr Direktor Viehtor, Taunusstraße 12. P23Z

Wiesbaden , den 7. Oktober 1907.Der Borstand . Im Austr.: ES. Uotzcl.

Der Fürssrgeverein für Frmren,
MäDcheu hwb Kinder (E . W.)

übernimmt Vormundschaften, Pflegschaften, Nachlaß- und
Testamentsvollstreckungen. Er widmet sich nicht nur den
sittlich gefallenen Mädchen, sondern er erstreckt seine Für¬
sorge auch ans Strafgefangene und entlassene Frauen,
Mädchen und Kinder. In unserm Bureau, Luisen¬
straße 27 h,  sind Sprechstunden an den Wochentagen
Dicustag und Donnerstag , vormittags von 10 bis
11 Uhr. Unser Justitiar erteilt nnentgeltlich Auskunft
und Rat in allen Rechtsfragen. Wir bitten unsere Mit¬
bürger, unsere Tätigkeit gütigst unterstützen zu wollen.
Schriftliche Anfragen, sowie Anmeldungen zum Eintritte
in unseren Verein, als zahlende Mitglieder (Mindestbetrag
1 Mk. jährlich) oder als tätige Mitglieder sind zu richten
an die Vorsitzende, Frau Hauptmann JFeMt , Rüdes-
heimerstraße 22. F 220

Der Vorstand.

Bei der Witwe eines Steuer-Inspektors finden junge Mädchen
billiges Logis und Anschluß an die Familie. Nähere Auskunft
im Bureau des Fürsorge-Vereins für Frauen, Mädchen und
Kinder, Luiscnstraße 27 b., Dienstag und Donnerstag vor¬
mittags von 10—11 Uhr. F220
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Sport.
L. K. Rhein- und Taunusklub Wiesbaden. Wer 90

Leilnckhmer hatten sich zu der letzten Hauptwanderung des
Klubs eingesunden. Noch deckten die weihen Nebel Wald und
Wiesen, als die Taunidcn in der Frühe hinauf zur Höhe der
Eisernen Hand führen, doch drunten im Tal, entlang der un¬
gestüm dahineslenben Aar, ward-bald der Himmel klar und
wir schauten entzückt auf das feierliche Bild, das dort der
Herbst uns zeigte. Von Zollhaus Big- Katzenelnbogen be¬
nutzten wir die Kleinbahn, den meisten war sie noch fremd
und überrascht war man von der prächtigen Gegend, durch
welche wir in gemütlicher Behaglichkeit fuhren. Nach kurzer
Rast in Katzenelnbogen wurde die Fußwanderung durch das
felsumschlossene Nuptzachtal angetreten. Ein wildes einsames
Tal, drin stolze Felsen jäh aufragen, mit niedern Büschen
spärlich bewachsen. Gegen 12 Uhr langten wir an der Lcchn
in, wo der L-ähnbcrg und Gabelstein besucht wurden. Man
genießt hon beiden hoch sich über der Lahn auftürmenüen
Felsen eine schöne, Aussicht besonders ans das nahe Cram-.
berg. Beim Austritt aus dem Wald lag die Schaumburg vor
uns, in der zu A,stündiger Rast eingekehrt wurde. Kurz vor
!>Uhr langten bte Teilnehmer in Diez an, wo im Hotel
Viktoria das Mühl eingenommen wurde. Herr Victor brächte
hierbei in wohlgercimtenWorten einen Rückblick auf die 10
Hauptwanberungcn, des Jahres zum Vortrag und beglück¬
wünschte die 53 -diesjährigen Kandidaten auf das goldene
Klubabzeichen, während Herr Laupus den beiden Führern,
den Herren H. Tschernig und W. Cron, welche die Wanderer
in so mustergültiger Weise und zu aller größten Zufriedenheit
in jene herrliche Gegend geführt hatten, im Namen sämtlicher
Teilnehmer durch ein kräftiges Frischauf dankte. Aus
Brunshausen in Mecklenburg war von Herrn Rat Dittmar
(Mitglied des Klubs) ein telegraphischer Glückwunsch für dieTeilnehmer und insbesondere für die „Goldenen" (worunter
sich diesmal 5 Damen befinden) eingogangen, welcher verlesen
und in gleicher Weise sofort erwidert wurde. Nur zu schnell
verflogen die Stunden und die Fidelitas konnte erst auf der
Heimfahrt zu ihrem Rechte kommen. Um so fröhlicher und
animierter gestaltete sich dieselbe während der langen Bahn¬
fahrt und alle Taunidinnen und Taunidcn werden noch
lange mit Freuden an diese letzte Hauptwanderung zurück-
denken, kann man doch von ihr in jeder Beziehung sagen:
Ende gut, alles gut!

* Fußball. Am Sonntag, den 6. Oktober, fuhr der
l . Wiesbadener Fußballklub von 1901 nach Frankfurt, um
dem dortigen Fußballklub Hermannia im Verbandswettspiel
gegenüber zu treten. Die erste Mannschaft des Fußballklubs
Hermannia befindet • sich in dieser Saison in vorzüglicher
Form; spielte sie doch im Monat September gegen den Meister
des Nordkreises Hanau 93 unentschieden (2:2),  nachdem sie
bei Halbzeit 2:0 geführt hatte. Leider konnte der Wies¬
badener Fußballklub der ausgezeichneten Mannschaft Her¬
mannias nicht seine volle erste Mannschaft gegenüberstellen,
sondern mußte mit 8 Ersatzleuten antreten, während Her¬
mannia ihre volle Mannschaft zur Stelle hatte. Nun zu dem
Spiel selbst. Wiesbaden hat Anstoß, kommt auch ganz gutvor, ohne ivdock einen Erfolg erzielen zu können. Hermannras
Stürmer erhalten alsbald den Ball, kommen in großartiger
Klmbination vor und erzielen durch einen unhaltbaren Schuß
des Halblinken Stürmers das erste, Tor. Jetzt strengt sich
Wiesbaden mit aller Kraft an. Die Stürmer durchbrechen
die Verteidigung Frankfurts , doch die Frankfurter Ver¬
teidigung versucht durch rohes Spiel einen Erfolg zu ver¬
eiteln und brinat,den ' Halbrechten Stürmer Wiesbadens in
sehr unfairer Weise, zu- Fall. Der Schiedsrichter diktiert
Strafstoß, den Wiesbaden-auch,glatt, verwandelt. Lange steht
jetzt das Resultat 1:1. Kurz vor Halbzeit beginnt die Ver¬
teidigung Wiesbadens leichtsinnig zu spielen.' Hermannias
Stürmer nutzen die? genügend aus und in wenigen Minuten
bat Frankfurt seine Torzahl auf 4 erhöht. Bald darauf ist
Halbzeit bei einem Stande von 4:1 für Frankfurt . Nach
Halbzeit kommt Wiesbaden sehr gut auf, doch die brillant
arbeitende Verteidigung Hermannias weiß in sicherer Manier
alles zu vereiteln. Wiesbaden greift immer heftiger an und
schon hat es den Anschein, als könnte. Wiesbaden den Vor¬
sprung des Gegners nach einlholen. Doch Fortuna ist Wies¬
baden heute nicht Hold. 3 Spieler müssen, um rechtzeitig

zum Zug zu kommen, das Spielfeld verlassen und die noch
p - spielenden 20 Minuten muß Wiesbaden mit 8 Mann
kämpfen. -Jetzt ist Hermannia total überlegen und erhöht
ihre Torzahl auf 6; bei einem Stande von 6:1 wird äüge-
psifsen. Der Wiesbadener Fußballklub steht sportlich hoch
genug, um auch die Überlegenheit eines Gegners anzuer-rennen, was so wenige Vereine vermögen. Hermannia war
die bessere Mannschaft und hat den Sieg verdient. Die2 Mannschaft Wiesbadens gewann mit 1:0 gegen Hermannias
zweite. Die 3. Mannschaft spielte gegen Hermannias dritte
unentschieden mit 2:2. F. G.

* Eine Fußwanderung Kitt die Erde. In den nächsten
Tagen wird in San Francisco der Finne Francis
Kivikias eintreffen ; er wird den einzigartigen Ruhm
in Anspruch nehmen, die Erde zu Fuß umkreist zu haben.
Eine Wette zwischen einem in San Francisco lebenden
reichen Getrciöehändler und einem deutschen Millionär
war der Ausgangspunkt dieser eigenartigen Ver¬
gnügungsreise ! der Getrcidchändler wollte beweisen,
daß die Finnen ausdauerndere Marschierer wären als
die Deutschen; er bot Kivikias 20 000 M. und ein hübsches
kleines Bauerngut , wenn er den Versuch wagen würde,
und am 15. Februar 1904 verließ der damals 46jährige
Finne zusammen mit zwei jungen Deutschen, seinen
Konkurrenten , San Francisco mit Richtung auf Alaska.
Die drei hatten unter der Kälte furchtbar zu leiden und.
seine beiden jungen Geführten mußten wohl oder übel
mit erfrorenen Füßen die Reise ausgeben und heim¬
kehren. Der zähe Finne gab seinen Plan nicht aus ; er
marschierte weiter . Mannigfache Abenteuer hat er auf
seinem Marsche erleben müssen; in Japan wurde er als
Spion verhaftet und nur ein Zufall errettete ihn von
dem Tode und verschaffte ihm die Freiheit wieder . In
der Mandschurei wurde er von Kosaken ausgcgriffen,
und erst nach tagelanger Gefangenschaft konnte er ent¬
kommen. Er hat England , Deutschland, Frankreich,
Rußland , Dänemark und auch Schweden zu Fuß durch¬
quert ; in Stockholm empfing ihn König Oskar und ließ
dem kühnen Touristen 100 Kronen überreichen.

OerichtssimL.
Wiesbadener Strafkammer.

Konkursvergehen.
Der Ökonom vom hiesigen „Katholischen Leseverein"

W. hatte , bevor er seinen Posten hier übernahm , in Lorch
einen Mehlhanöel . Bon Profession Gerber , war er in
den kaufmännischen Disziplinen wenig versiert . Er ge¬
währte Kredite , die über seine Verhältnisse hinausgingcn,
schenkte auch seiner Kundschaft insofern ein zu großes
Vertrauen , als er bei der Hergabe von Quittungen nicht
daraus sah, ob er über denselben Betrag bereits General¬
quittung gegeben habe. Diese Umstände, das Kreditieren
an Unwürdige und dem Anschein nach auch die Ableng-
nung von tatsächlich bestehenden Forderungen seitens
seiner Schuldner , brachte rhu bald schon in eine recht
üble Lage. Es kam zur Konkurseröffnung , und nicht
nur , daß er dabei um seinen ganzen Besitz gekommen ist,
er hat sich auch eine Schuldenlast ausgclaöen , die er nicht
so leicht los werden wird , und, was für ihn öaS Aller-
schlimmste war , er sah sich obendrein vor den Strafrich¬
ter zitiert wegen Begünstigung (nebenbei bemerkt seiner
beiden Hauptgläubiger zum Nachteil seiner eigenen Ver¬
wandten ), unordentlicher Buchführung und unterlassener

Bilanzziehung . Die Strafkammer sprach ihn nach Fest¬
stellung dieses Sachverhalts von allen wider ihn erhobe¬
nen Anklagen in Übereinstimmung mit dem Antrag des,

.'Staatsanwalts selbst frei.
Wiesbade ne r Schöffengericht.

Jagdvergehen und Hehlerei.
Der -bereits zweimal wegen Jagdvergehens vorbe¬

strafte Metzger St . von.hier erschien während einer Nacht
vor dem Hause der Geslügelhändlerin P ., schellte diese
wach und präsentierte ihr einen 10 Kilogramm schweren
Rehbock, den sie auch, nachdem man auf einen Preis von
15 M . handelseins geworden war , kaufte. Wegen Jagd¬
vergehens nahm das Schöffengericht St . in 8 Monate
Gefängnis , wegen Hehlerei die Frau in 3 Tage . Irgend
jemand hatte von dem Geschäft Wind bekommen und den
Verräter abgegeben.

ö Mainz , 8. -Oktober. D a S K r i e g s g e r i cht der
21. Division aus Frankfurt tagte gestern in Mainz.
Der 23jührige Musketier Rudolf Käppelc aus Son¬
ne nb erg  von der 12. Kompagnie des Jns .-Regts.
Nr . 88 hatte sich am 28. Juli von seinem Truppenteil
entfernt und begab sich nach Wiesbaden,  woselbst
seine Eltern wohnen . Erst am anderen Tage gegen
Abend kehrte er wieder in die Kaserne zurück. Dem K.
wurde Vorhalt gemacht und ihm bedeutet, daß er mit
Rücksicht aus seine Vorstrafen jedenfalls diesmal in die
zweite Klasse des Soldatenstandes versetzt werde. Dies
will ihm so nahe gegangen sein, daß er am 4. August
wieder sich entfernte . In Wiesbaden wurde er kurz
darauf von einem Schutzmann festgenomMen, er riß sich
von dem Beamten los , bedrohte und beleidigte denselben.
Auf Veranlassung seiner Familie kehrte er am 8. August
freiwillig zu seinem Truppenteil zurück. Der Ange¬
klagte wurde zu 4 Monaten Gefängnis  ver¬
urteilt.

* Leipzig, 9. Oktober. Wegen Beleidigung des
hiesigen Oberbürgermeisters Trontlin wurde der Schrift¬
steller W i r t h zu 300 M. Geldstrafe, evtl. 30 Tagen Haft
verurteilt . Der Angeklagte hatte dem Oberbürgermeister
Parteilichkeit hinsichtlich des Stadtorchesters vorgeworfen.

st. Breslau , 9. Oktober. Der Schutzmann Drög wurde
wegen Sittlichkeitsverbrechens zu anderthalb Jahren Ge¬
fängnis verurteilt . Der Staatsanwalt halte 1% Jahre
Zuchthaus beantragt.

SZeiue GhrMM.
Der Ärzteverein von Elberfeld beschloß, vom

1. Januar nächsten Jahres ab die Sprechstunden der
Arzte an Sonn - und Feiertagen ausfallen zu lassen. An
diesen Tagen sollen die Ärzte nur noch bei plötzlichen
Erkrankungen , bei Unglücksfüllen und bei Verschlimme¬
rungen bestehender Krankheiten zu sprechen sein.

Infolge einer Wette. Der 21jährige Johann .Hansen
in Neuß , der aus Grund einer Wette bei Hamm in den
Rhein gesprungen war , ist dabei ertrunken . Die Leiche
wurde gelandet.

Gestrandetes Panzerschiff. Das Linienschiff „Ken¬
tucky" der Vereinigten .Staaten strandete auf der Höhe
von Lamvertpoint in Virginia . Man versucht, es- mit
Hilfe von Schleppschiffen wieder flott zu machen.

üeriiiggsalaf
italienischer Salat , Ochsenmaulsalat , Ochsen¬

fleischsalat , frische Mayonnaisen-Sauce
iiä voPKÜglielieF Äufoereitimg .,

TJi -g-lieSi & «sc5i a&siF desm SjM.c3aJS.ats g-eJjTjaten s

Üoastbee # KaEbsbraten.
Ferner empfehle ich:

Znngenpastete, Sehinkenpastete,
Eierpastete , Leberpastete,

Gänseleberwiirst, Sardellenleberwiirst,
Trüffelleberwarst , Kalbsleberwurst

' und andere feine Wurstwaren.
Im Aufschnitt:

Feinstes - Wesf ' l . ^ cMniien per Pfd . 2 .4 © Ts k.
Feinster gekeelst . SeMisken per Pfd . L.GO fit.

Fern er;
feinster gerüueli . Itiesenaal , Eiachs , feistster Asti
in ftclet -» Hismarckhering -e , Btollin &jese , Sardinen,

marinierte Heringe , JiloltessäiiicSiittye , Sitrotresa.

Kaviar.
Sämtliche Kolonialwaren, Südfrüchte, Delikatessen.

V 'eine , Liküre und Konserven.

Wilhelm Gruben,
WiesSscäälesn!,

Ecke Rheinstr. u. Kirchgasse,
Eingang E<irchgasse.

Fernsprecher 3795.

iM m .« H i !.*.»B 3 Riam tz0 8
lllf II i »7I ^ 1 kl flrj>  vitl v AäAvi ükM 1

Schuhwaren |
siemI  alte Kesten.

tsm.se

Messer mid Grilieln,
bestes Solinger Fabrikat,

Brit .-Vtzlötzel v. Mk. 2.25 an p. Dtzd.,
Brit .-Kaffeslöffd v. Mk.1.20a. p. Dtz.

empfiehlt̂ 1261
Franz Ftener, Sä

Licbljnbtr!
Ein schönes oriental., fein gcschnitt.

Salon -Ltrueublemeut zu verkaufen.
Zwischenhändlerverbeten. Zu besichtigen
an Wochentagen zwischen 11 n. 12 und
3 ii. 4 U hr Lnrembu rgs>la(p 3,_1_l._ _'2i nm  M Welche",

WetlriWrastc 2 «l
Morgen Donnerstag!

. . MV" Äi ctzelsM'pe. "'dtz
wozu freundlichsr einladet" "W . lliilirig.

Teleph. 2498. Gr . BlirgstraSSC 9 . Teleph. 2498.
Grosses

Flügel- und Piano-Lager

Alleinvertretung E

ft --.;

der Firmen

V. Bcrdux, J. Fcnriclr, Tb. Mann& Co.-, E. Rosenkranz,
. Th » Steinwetg

Lager und Vertretung von
ü e Be ©hsteip 3 J » Bliäthnei *»

Deutsche und- amerikanische Harmoniums.
PiaHolas mit Metrostyle und Themodist-

Vorrichtung, vollkommenster Klavierspielapparat,
Fliicel, Pianos und Harmoniums zu verleihen.

jSffusikalien , Instrumente.
Gespielte Instrumente stets auf Lager.

Eintausch und Ankauf gespielter Instrumente.
Reparaturen , Stimmungen.

Ernst ScfoelBenberg»
Grosse Kurssstrasse S . ifc32
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«ilslstMM
^L .«L«»vrs84L'LL88s SS , gegenüber der Röderstrasse (8—1, 3 —6). Beste Heilerfolge bei akuten und chronischen

Katarrhen der Atmungsorgane. — Prospekte kostenfrei. PW "" Fragen Sie Ihren Arzt!

«WMge ZAMr -WrichtMg.
au § 3 Schaltern mit Türe , Teilungswand und Pulten bestehend, zu
verkaufen Lauggasse 27, Tagblatt -tzaus . *

I
Vortrag von Herrn Professor

Di *. Staudinger aus Darm-
stadt über:

II

il

am Donnerstag , den 10.
d. M., abends 8 Vs Uhr , in
der Aula der Höheren Töchter¬
schule, am Schlossplatz.

Eintritt frei!
Zu zahlreichem Besuche ladet

ein
Esperantkta -Gruppe

Wiesbaden.

Der Laden des Frauen-Berems,
Neugasse9, empfiehlt sein Lager
fertiger Wäsche, handgestrickter
Strümpfe, Röcke, Jäckchen re. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit
u. bei billiger Berechnung angefertigt.

Suppen -Anftalt dcö Frauen-
iVereins, Steingasse9, geöffnet an
Wochentagen für Kaffee von 8 Uhr
morgens bis 6 Uhr abends, für
Mittagessen von 11 Vs Uhr bis
1 Uhr. F208

Achtung!
Gastwirte, Restaurateure,

Hoteliers!
verdoppeln Sie Ihren Konsum.

Spiegels „ Viktoria"
ist der gelddringrndste und

billigste Konzert- u . Tanzauto mat.

r-.«L»

CO

iO
-rr
■0>
<33
:S
«L>D-

Spiegels„Viktoria",
sowie andere epochemachende Neuheiten
in elektrischen und GewichtS-
Orchestrions und Automaten sind
ausgestellt auf der gastwirtschasts-

gewerblichcn

Ausstellung in Mainz,
„Stadthalle ",

vom 5. bis 15. Oktober 1907.
Musikrverrke -Inörrstrrie

E . Spiegel & Sohn,
Lrrdtvigsyafcu a. Nh .—Mannheim

-erstes u. größtes Etablissement der
Branche . Kataloge gratis.

Tapeten-
und

Linoleum »'

unter Kostenpreisen.

Julius Bernstein,
S4t  H .iirclig ’asse S -S.

1238rerrrrrrrerr»»«««
ItjStl Mßwige WMg

werden ganze Wohnungs -Ein¬
richtungen » sowie «ntc einzelne
Stüüe sofort gekauft . Offerte»
u. sr. «8L a. d. Tagdl. -Leriaq.

I. IrrhMF der4. Klasse2!7. Lg!. prent?. lotterte.
fljoias . Bis 9. Oktober 1907.) Nur die Gewinne über 192 MC sind de» betreffenden

Nummern in « lammen« beigefügi. «Ohne Gewähr .)
8 Oktober 1907, vormittags . Nachdruck verboten.

80 521 44 608 53 874 031 1025 1.1000] 86 92 152 224 358 573 91 389
824 85 £0^3 95 297 [400] 396 493 632 957 8263 89 590 620 86 745
4279 465 799 869 86 92 908 5181 294 395 519 994 «027 75 333 56
[400] 62 527 955 7078 514 604 739 866 71 8342 78 401 20 34 59 «203
82 353 420

J 4)363 72 84 593 603 41261 333 558 63 713' 57 817 [1000] 12304
655 73 813 901 154080 265 445 82 520 640 861 14072 326 698 831
15134 43 239 570 776 810 78 944 16053 [400] 331 440 524 647 94 17018
162 417 98 531 50 737 18039 95 164 622 703 828 35 984 1.4001 13066
247 602 708 12 833 56 937

28303 488 839 77 939 89 21442 609 34 22000 18 189 91 270 317 48
653 718-844 901 16 28202 90 359 85 94 474 24041 304 441 525 689 826
991 25025 55 62 215 44 63 311 523 697 20006 185 380 140000] 556 o9
830 71 27047 401 1400] 687 859 96 28045 71 138 287 [400] 699 20031
112 223 13000] 351 964

L9067 270 404 582 637 703 26 52 » 1060 188 203 68 389 93 469 88
662 608 52 958 82122 94 212 889 627 70 761 877 33193 391 586 73-,
34007 92 475 562 856 92 907 »5210 343 432 61 635 908 [500] 36198 99
209 360 688 93 729 37133 69 227 53 987 38139 320 433 638 774 77 843
909 88078 [400] 370 421 73 530 649 79 704 43 85 991

40031 35 295 308 421 551 668 724 41317 672 842 42006 39 802 35
45 98 43501 692 [400] 840 922 60 44026 363 66 766 79 815 45089 90
263 306 35 474 728 821 26 94 902 46395 575 685 47494 691 99 844
1400] 92 48023 146 854 407 524 89 623 766 834 900 49146 213 791
[lOOOj 855 900

50026 336 443 54 603 752 [400] 51113 20 385 576 612 966 79 52013186 359 95 604 739 917 53129 [500] 51 88 213 95 588 816 19 54032
(5001 90 117 266 331 79 87 416 554 81 639 80(5 66 55269 362 745 84 877
56424 38 76 500 629 851 993 57167 345 468 626 [1000] 34 831 934 87
58225 313 82 442 45 613 14 27 792 [400] 5M15S 250 57 60 82 84 [400]
88 665 799 897 983

«0058 112 28 [400] 319 451 652 732 79 [400] « 1342 470 557 713 16
22 86» 87 «8486 533 79 784 833 48 [1000] «3395 514 64183 422 81
673 726 902 29 [400] 95 65114 81 228 97 888 530 [400] 793 855 6 6451
658 703 875 77 992 67186 200 96 331 569 874 928 68016 483 544 69
60280 302 5 539 746 937

70154 60 66 313 602 778 886 89 905 7 1082 196 234 82 93 98 448 [400]
95 761 7-3173 95 456 70 591 670 819 82 90 931 73517 698 [400] 780
[3000] 822 97 74006 212 29 78 542 47 60 739 77 985 75395 513 789
970 76074 105 616 725 897 984 94 77206 91 377 458 808 36 78360
622 [400] 910 70099 125 56 262 393 742 53 826 61 [1000]

80365 400 43 863 913 81005 31 89 127 357 82 [400] 404 6775 920 84
83137 83 320 526 64 65 880 83088 46 142 60 430 66 539 912 65 70
84008 «40 847 85062 122 75 439 [400] 518 631 713 810 974 80377 590
818 43 55 927 87153 236 4g 318 46 490 852 80 815 67 88143 [500] 49 246
313 56 469 74 [400] 910 89112 358 89 495 644 762 809 81 97 923

90110 481 83 587 640 808 987 91051 408 876 950 92006 82 [500]
827 64 98394 -430 770 » 1-182 297 641 774 836 95026 199 246 334 [490]
832 977904 06110 [400) 451 569 93 732 839 956 »7005 129 264 414 41
716 31 -917 08416 665 875 90031 [400] 202 10 16 30 450 534 916

100158 209 586-695 741 880 92« 1O1010 69 167 242 372 83 543
81 734 96 861 96 912 103450 [400] 633 946 103351 584 806 925
104603 727 826 105182 370 432 98 504 923 82 106106 15 309 93 418
680 701 27 69 945 76 107082 97 293 585 722 26 35 949 85 108066
78 102 . 56 240 334 423 904 109027 52 67 181 [400] 330 [400] 598 651
767 899 923

1.10160 97 252 336 55 70 455 637 996 111480 118144 221 380 694
730 73 851 62 113283 [10000] 669 953 114016 38 284 86 88 402 4
12 922 115056 167 322 468 577 721 11 « 126 62 262 469 539 687 875
[500] 996 117034 137 302 82 552 636 750 986 118037 288 89 91 398
640:- 115)272 460 543 31 976

1*10196 262 .95 395 409 92 637 >400] 855 121020 34 173 237 69 391
516 716 80 948 122083 105 408 [1000] 26 73 [400] 78 730 99 123150
448 578 769 [4001 801 124079 229 65 309 520 57 645 89 754 950 125 .248490-538 871 [400] 970 126064 66 339 429 40 [500] 864 970 127199
407 834 12 *4211 466 509 610 51 68 83 800 99 951 56 120015 46 235
893 548 645 883)933

120016 [400] 31 158 255 307 523 607 58 [500] 131019 53 269 425
27 75 565 98 684 713 98 885 938 [400] 132139 286 317 505 71 82 698
917 76 133151 [5001 68 77 267 442 47 507 14 662 863 1400] 134132
66 76 230 42 553 70 610 752 90 846 135009 144 55 391 488 600 6 26
750 55 91 862 904 136206 460 79 844 913 137073 248 641 834 138025
202 345 55 934 1400] 99 139 *267 471 560 80 634 58 [400] 757 60 912

146253 85 638 749 870 914 141119 259 309 45 873 981 142022
163 255 356 529 [400] 44 651 71 896 99 143037 168 249 71 613 875

144076 85 105 36 69 271 79 323 91 619 33 969 1415296 337 408 535 728
813 57 932 148107 66 260 349 466 722 923J1000] I47 (ß7 199 213 59a
98 710 899 956 148)203 474 610 82 816 97 149030 214 [1000] o5 83
408 650 704 [400] 69 92 807 59 [400] 996

150138 [500] 359 403 87 514 981 151 044 412 821 572 76 .711 30
937 15 :1396 461 508 601 869 932 153210 26 481 [500] 544 95 110001
792 956 63 154256 337 45 404 767 818 155020 76 610 (41. 62 .92260
15 « 0°9 186 226 495 625 708 816 [5001 74 157113 28 3b 78 799 9.34
458000 171 304 11 78 500 50 988 150025 131 67 268 404 [500] 587 747
[5001 66 848 901 3

160286 302 11 403 643 65 707 161105 54 571 695 774 907 162090
736 994 103339 [20000] 673 720 46 86 858 l «4 .0o 605 13 99 711 802 93?
105084 367 485 590 662 877 [400] 952 166315 496 1557189 249 .33a
90 697 8«B 168115 46 69 [400] 91 338 63 599 665 [400] 764 927 169097

170034 259 69 392 464 519 615 870 98 171189 280 549 616 988
173403 673 173076 94 531 174150 78 254 335 507 893 968 175136
208 53 66 [500) 829 80 17V387 92 532 84 645 975 177237 586 (69
880 966 178554 695 826 [400] 179014 628 893

180394 574 76 87 88 682 93 [400] 762 64 820 22 181012 126 98
221 74 350 77 [500] 602 34 1400] 791 964 18 *2062 75 212 389 432 683
821 29 94 183082 368 517 08 627 773 819 58 184054 189 341 47 620
49 692 702 81 [400] 818 942 [500] 67 80 185061 448 82 535 [400] 53
82 614 53 928 44 180011 192 378 446 873 900 187007 35 95 278 477
690 637 42 744 58 860 937 188071 109 224 491 842 924 69 189042
382 [400] 536 601 931 34 „

1SKS09S 216 425 77 734 878 1« 1124 363 571 [400] 609 87 880
192001 134 203 358 453 [400] 78 521 711 193102 5 347 545 710 76 82
1500] 161-014 207 680 855 [400] 911 15)5035 164 66 230 433 [400] 7a
658 975 196052 219 449 504 695 704 26 38 825 76 98 l »70o« 131 71
280 388 635 792 815 [500] 1.88347 53 474 109043 67 203 388 [400] 515
800 17

200078 93 860 722 854 921 27 91 96 » 01252 359 453 598 939 72
20 *3064 123 28 222 48 353 445 755 870 942 69 203313 489 776 900
20 -4063 129 257 68 304 431 617 703 41 851 91 205069 256 34a 429
759 206058 217 [1000] 48 78 [500] 539 731 858 907 81 207106 267 441
64 95 599 670 727 200163 221 3!)L 95 726 947 204)107 [10003 70 303
414 512 601 54 [1000] 87 710912

210218 427 46 535 58 614 823 81 86 211044 217 373 474 627 43
705 23 59 212135 484 218149 483 556 57 [400] 640 708 911 37 * 14342
572 99 780 980 215357 624 824 216055 544 604 34 35 737 887
217556 82 723 886 91 218088 140 525 689 874 [400] 946 219218 523
709 15 40

220103 221 87 397 478 522 938 221236 308 99 546 98 643 880
22 2566 690 704 39 852 22 3043 274 99 343 427 51 70 703 19

15 ‘ 224078 141 09 838 1400] 225358 426 543 742 894 22612 ? 67665 918 2 27171 501 606 823 937 92 228151 65 206 352 78 440 527 41
48 641 798 902 2 29111 279 377 451 808 16 930

230184 208 444 694 827 969 96 231016 150 223 578 639 232029
331 56 85 420 43 94 712 28 64 900 31 2*33127 394 [500] 473 658 606
14 45 [10001 753 863 80 972 3 34243 50 531 85 91 636 712 9b 906 235179
320 25 [400] 417 572 679 793 236205 325 45 511 844 » 37007 134
594 649 771 847 238133 64 277 439 505 689 707 239022 28 614 787
58 807

240083 470 738 88 818 241568 733 910 46 » 42074 317 461 570
608 851 »43055 356 492 569 688 726 [400] 28 32 871 2-44337 441 [400]
829 37 245016 106 [15000] 221 82 341 42 694 769 91 847 931 71
246017 202 83 429 [400] 626 794 [400] 805 72 » 47087 454 755 836 82
248657 [400] 733 249042 50 76 1400] 128 471 518 820 966 78

250286 449 [400] 592 805 251329 38 64 631 818 900 252356
405 [400] 503 [400] 27 619 [400] 819 35 45 253194 4*25 97 610 710 44
828 904 254092 266 578 762 255056 80 131 250 406 535 97 626 736
50 959 250011 284 314 48 84 421 84 641 70 870 257021 292 335 76»
854 932 »58015 116 [500] 219 313 456 978 259303 506 602-823

260350 714 871 261271 444 598 681 262107 401 53 714 73 966
[1000] 26 3263 79 374 85 480 592 861 26 -1352 [400] 963 26500529 65 81 259 316 [400] 544 645 876 912 [400] 266006 51 212 359
408 688 624 66 99 758 73 895 2 67045 259 .507 605 7961400] 844 5«
26 8014 264 78 393 751 972 269130 70 91 210 306 538 88'

270101 466 [400] 782 271371 401 607 770 862 272227 95 365 493
560 608 54 758 954 273272 396 657 815 274036 312 413 26 511 961
275141 211 72 502 793 947 278059 313 560 716 277261 467 719
278034 137 395 629 60 834 981 279255 310 83 84 447 548 [3000] 604
779 813 97

280027 188 350 580 673 881015 36 259 409 20 40 798 28 *065
[400] 180 254 482 501 58 602 1024 42 720 878 285372 425 610 883 I400I
937 [5001 99 284109 266 394 498 621 724 32 343.986 2 85108 266
334 422 59G 286058 76 95 102 303 441 552 693 831 [400] 887137 93
339 522 737 905

28537 824
82008 275 024 44 936 67  [ 5000]

- - 35109 292 ^423

f. Iühmig der4. Klasse 317. Kgl. prerrß. fcflerie.
<Dom 8, MS 9. Oktober 10074 Nur Me Gewinne über 192 Bit. sind den »tntfltabea

Nummerntn Klammernbeigemgt. (Ohne Gewähr .)
8 . Oktober 1907. nachmittags. Nachdruck verboten.

SS 79 219 304 748 878 1165 75 401 69 717 882 952 2113 35 873 942
73 8022 223 375 802 76 722 804 54 953 86 4040 193 389 431 532 726
832 971 5096 209 15 81 84 326 42 594 6173 231 935 47 7046 153 [6001
855 321 94 642 795 8016 60 233 525 828 59 0009 273 [400] 608 968

10166 334 460 77 607 [30001 796 864 11019 227 799 881 1* 129 252
94 332 529 753 855 18216 14.053 91 101 1400] 221 41 316 719 88
15166 207 347 606 700 893 10035 49 294 529 64 89 741 814 909 11 29
84 17079 495 51.7 77 611 21 782 828 34 41 47 18263 556 645 710 79
873 78 954 19043 48 110 292 413 844 959

20047 209 43 89 370 416 523 622 785 840 21144 209 30 391 649 741
837 94 23064 72 101 357 577 23019 182 99 497 724 954 *4063 (400]216 54 532 [8000] 55 84 [500] 682 769 25010 148 207 399 413 511 608
719 57 893 974 » « 267 360 611 851 27241 454 576 861 80
(400) 65 949 93 294 .15 534 680 746 847

,30507 81135 318 44 80 742 890
83006 69 459 572 771 » 4013 167 463 724 939 65 81 -
[400] 503 835 36092 615 873 926 66 37126 210 377 980 38128 365 94
452 555 754 896 89500 616 [400] 798 816 56 80 995

40300 7 23 31 415 622 47 721 34 820 76 997 41048 119 257 389 409
94 616 22 722 39 884 933 42141 235 417 538 643 [3000] 755 56 800 937
43053 272 429 44011 246 57 4*20 538 54 605 60 740 45395 532 650 851
46081 435 564 699 842 90 47004 40 42 110 248 632 789 [400] 927 48445
634 51 810 908 49311 516 729 986

50160 303 44 419 515 765 [400) 51495 658 82 904 1400] 85 52220
«18 85 510 905 80 99 53038 250 483 733 871 79 54190 276 853 44?548 700 ,858 97 911 43 55020 49 202 98 342 473 549 650 887 98 960
50042 79 159 212 692 891 57350 450 641 58091 [400] 148 238 [400]
87t 428 574 [400] 88 862 935 5931.7 27 574 744 84

«0179 240 74 76 363 830 998 «1183 243 466 633 62 765 6 *373
63339 '64 881 [1000] 039 « 1083 117 28 279 488 689 946 51 78 65034
(SOOi 270 407 37 76 -596 675 906 42 69 «6097 173 452 78 736 883 96
ISOÜÖ] « 7127 [400! 35 235 39 51 98 [500] 354 91 458 95 505 890 912 24
47 76 «8154 506 777 975 69000 297 650 973

70048 51 369 505 718 71 814 984 85 71145 467 501 703 31 87 863 998
7 * 120 343 76 508 [5001 25 93 774 953 73020 46 99 119 265 396 476 566
850 97 851 939 47 76 80 [400] 74194 306 422 502 16 [5001 36 759 75075
189 241 421 96 605 781 70172 260 411 77035 43 349 472 533 66 783 90
826 44 78015 5*2 228 327 461 657 861 80 79048 [1000] 327 570 605 834 87

80164 344 431 525 62 601 [400] 827 45 77 81110 43 72 304 891 969
8 * 641 946 83022 104 9 233 50 433 521 40 935 8-4089 245 449 573 600
62 59 731 77 14001*806 932 65 [400] 850 *20 50 64 520 636 89 885 86032
656 636 66 737 840 939 73 81039 98 315 [3000] 597 737 860 926 88498
650 790 805 937 89085 400 14 594

99045 135 53 [400] 259 346 52 434 852 » 1143 93 217 45 303 502 13
661 9 *163 232. 366 68 87 639 828 53 950 [400] 93156 530 790 94065
157 277 450 614 843 64 72 943 95034 37 76 213 24 307 506 690 745 47
8)7 979 11000] 96042 307 68 560 72 91 613 48 67 90 775 811 29 36 48
912 » 7113 226 504 627 762 970 98303 645 77 807 910 23 99060 184
70 1500) 319 583 619 757 98

100434 57 598 838 101139 397 441 694 749 85 102017 84 244
[400: 97 361 [400] 73 603 [10001 24 891 103610 104177 225 372 704 38
877 943 89 97 105127 533 712 196289 429 33 62 97 528 676 107386
477 741 927 108141 326 74 426 718 64 957 309147 233 1500]
Ö&1 31 0129  64 669 1400] 835 111133 378 400 725 112058 328 444 521
992 113067 259 69 616 782 845 938 64 114198 579 737 94 842 46
115060 10*2 712 65 82 883 83 986 110027 [5000] 342 70 445 579 647
802 117102 3S4 540 883 979 118056 434 716 837 906 8 74 119110 287
657 707 95 99

120236 SM 533 631 730 92 121051 174 358 77 93 487 536 1*2091
484 542 600 830 98 997 1* 3950 114 89 311 51 670 836 51 1*4161 82
666 788 818 96 1*5390 92 428 34 83 624 808 992 1* 6148 74 205 390
400 [1000] 509 -608 924 1* 7308 464 660 67 784 843 128467 510 97 809
57 76 900 120067 110 265 407 500 [400] 35 781 87 [1000] 987 95

130008 26 230 95 1400] 826 181118 30 298 348 754 9S3 132020
118 311 441 68*2 133160 236 301 14 40 530 67 656 751 808 901 134021
71 1400] 167 908 78 135462 14001 681 721 96 136070 13 199 225 341
56 77 88 415 1400) 668 754 56 82 953 [4001 137036 524 640 737 138288
537 941 139035 110 37 48 281 446 501 43 55 93 712 902

140090 421 620 842 141038 191 *241 142077 131 96 300 80 971
143055 ,308 650 924 91 144068 379 90 476 508 [400] 736 59 [4001 820
982 ,500] 145128 97 363 70 82 434 148182 427 72 556 614 725 147121
402 6)2 786 800 34 148016 287 321 425 592 715 1-19063 484 205 [4000]
448 49 511 [500] 35 817 945

130064 186 93 94 390 570 78 878 966 151081 141 200 54 72 349 65
573 79 7!4 902 15 *078 151 325 79 465 553 674 153016 429 87 o97 601
90 864 [500] 86 989 154040 1.94 547 67 722 72 800 968 9? 125026
110001 236 43 372 666 710 928 66 82 150094 163 338 14001 526 64
1400] 651 712 857 157051 338 42 40« 673 76, 84 715 67 110000] 827158030 405 I500I 97 511 46 47 605 159361 [400] 86 774 77 809 65
82 900 80

160023 388 523 663 1« 1054 277 82 546 719 893 936 58 68 1500)
16201.5 208 520 660 [400] 843 1C3540 93 654 99 773 853 949 1648g»95 200 663 841 944 165145 330 431 550 68 645 762 SO? 57 AS 8«
166094 123 298 402 73 85 524 58 835 36 979 [400] 167390 243 « 19 55
403 606 819 903 168003 97 123 36 58 658 61 629 80 785 860 987 169108
570 711

170416 535 838 171378 402 555 660 708 857 62 918 17214268
244 57 688 804 54 1 73107 279 423 638 69 739 64 [100WJ01 76 971174027 412 646 765 838 175166 [400] 73 341 428 597 698 [400) 711 891
176025 462 545 666 78 709 83 816 930 35 65 78 177336 647 829 74 970
[400] 178127 94 723 37 905 47 179044 568

180083 205 68 81 467 563 634 [400] 41 860 941 51 72 181358 ?? 438
500 6 20 778 86 807 (400J *25 901 18 *080 180 263 400 624 762 3? 984
183100 228 302 541 672 796 880 905 184106 24 43 (400) 398 466 531
633 877 185003 27 182 318 50 411 30 186043 428 75 615 60 75 /8 96
734 800 24 982 187231 35 711 [400] 814 [400] 999 [400] 188013 a8
[400] 305 56 98 537 43 S89121 252 424 [400] 76 631 [400] 878 [400] 921

190262 576 676 702 937 191156 379 585 629 54 778 850 87 [400]
970 19 *220 28 450 552 635 89 898 193037 114 41 43 280 377 777
921 194138 62 205 463 663 660 964 82 [500] 89 195585 687 703 64 b5
88 952 196303 483 581 682 711 903 197066 205 43 [4001405 564 14001
809 16 68 198089 677 199031 62 253 313 19 667 701 942 [400]
58 75 [500]

»00027 118 253 306 556 842 201081 208 [400] 59 70 364 622,723 832
70 86 *0 *349 458 531 928 203048 178 96 214 49 80 403 38 KOg 50287 674 870 925 204092 .153 366 973 86 2O»048 16 (266  461 566 000
777 91 821 [1000] 37 [500] * 00125 70 228 771 903 207041 79 210 [5Q0J
20 66 [400] 448 99 500 51 819 90 936 64 20 8232 68 333 90 411 544 695
718 856 904 49 84 *09200 55 432 503 71 [400] 885 997

210048 79 259 458 700 26 874 211076 S20 42 697 [400] 707 21 * 080
191 *203 332 608 889 925 * 13064 170 261 390 468 56-1 614 791 MV] 903
8 21 4276 577 87 889 » 45008 35 142 201 26 [400] 361 644 »60 öl 83
»16036 537 046 56 217261 422 523 91 688 794 943 [5000] 66 * 18111
287 95 319 91 [400] 480 64 603 73 930 49 219003 58 110 911

220040 483 507 601 81 857 221046 52 78 [400] 190 405 587 928 43
222009 69 234 406 592 664 [400] 853 2* 3150 81 205 89 741 878 99
[400! *24134 1400) 64 383 412 525 [400] 716 2* 5381 110001 494 928
226026 126 240 78 344 95 539 627 714 26 66 67 22709a [5001 349 504
[400] 46 77 78 983 98 228126 268 410 761 843 [400] 229076 327 56J
607 890

230147 551 231025 227 624 779 824 2 32081 214 [3000] 481 568 77
88 662 75 709 876 233355 450 500 [400] 42 808 955 2 34,013 265 92 381
404 506 88 612 [400] 235328 921 49 236135 88 316 38 528 691 773 826
932 33 *» 7342 404 569 657 71 [400] 835 65 238218 87 93 524 632 847
921 [1000] 38 239127 58 492 554 97 658 855

340015 26 653 975 241008 120 298 313 611 990 97 * 42061 88 89
171 240 362 68 430 623 725 243033 49 410 [4001 922 39 2 44444 52
615 345151 313 442 515 78 713 926 39 24 6088 279 416 630 700 58 SSO
*47134 217 21 65 550 777 » 415191 416 615 772 249047 35? 551 52 722
823 67 81

*50221 94 367 662 82 723 251000 299 443 47 55 71 573 813 * 5*006
[15000] 60 130 601 253157 390 844 955 251062 377 480 777 802 34
[5000] 255004 15 271 315 76 400 25 76 754 » 56004 313 516 97 661 713
958 257159 89 479 83 587 772 946 48 258139 98 450 720 92 83»
259057 489 601 55 99 757 60 896 913

260177 396 [400] 420 53 638 48 [400] 85 923 2C1270 511 944 72
26 *262 343 75 506 87 263041 64 135 214 301 70 76 457 264473 95
771 910 2 65158 95 [400] 251 342 410 680 958 266010 19 114 264 90
409 [3000] 964 » 67204 381 429 55 531 40 96 781 938 268064 85 162
573 709 858 948 265)079 192 220 356 83 579 [1000] 833

270033 86 261 68 552 642 910 271181 280 374 523 [1000] 622 847
272059 141 216 1400] 67 70 329 407 979 273219 641 73 88 [500! 785
274348 590 718 275176 83 423 538 79 [400] 641 276137 364 455 520
731 857 277077 274 [400] 96 610 18 765 278110 200 36 476 792
279000 243 590 630

280037 [400] 198 394 450 67 74 521 917 *81031 274 394 490 28215«
67 249 97 470 553 83 711 25 865 921 *2854223 450 598 [400] 639 76 791
284028 29 88 552 [400] 80 888 285116 [500] 392 589 630 40 28 0037 62
[1000] 151 65 234 89 395 410 570 715 814 [400] 56 57 287107 32 67 71
311 646 91

Im Gewinnrad « verblieben!  1 Gewinne zu 100000, 1 zu 75000,1 .48
50000. 2 zu 10000, 6 zu 5000. 10 zu 3000, 20 zu 1000. 57 au 500 SSt
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MiesLaderrev Tagdlalt.

rkmer-Licht
Schönste nnd billigste Beleuchtung

der Gegenwart.
! Konkuwerrzkos!

Za . 80 °/o Gaserfparnis gegenüber dem stehenden
Gasglühlicht. — Ueberall anzubringen.

General -Vertrieb:

Fritz Schmidt,
Ecke Rhein- und Karlstraße.

Telephon 3956.
Billigste Bezugsquelle von Beleuchtungs¬

körpern jeder Art. 1392
Spezialität:

Schaufensterüeleuchtungen.

HMMhell'Klöüer.
einfach— sauber — sicher,

WWWtzkil -MO
im Kilo-Verkauf,

SeUlisrs >Otil -» k.
ausgiebig — klar — haltbar.

CQvl Roch jr.,
Ecks Kirchgaffe u . Michelsberg,

im Hause meines Vaters
Gottfried liocli . 1343

py Telephon 4001 . - WU

Dezimal-».Tafelwagen,
Mm.  Gewichte Rote

Rabattm.
kauft man am billigsten bei 1245

Ä fhlAI * &  sin Wellritzstraße43,Ä « IhM -I ll Ul . . Eise nhand lung.
Weinfässer in allen Größen

zu verkaufen Albrechtstraße 32.

Mittwoch, 9 . Oktober 1907 . Seite 11.

Klub „Edeiwem".
Sonntag , 13. Ott «, in der Männerturnhalle, Platterstr. 16:

Krc -ßo 6rrnrc >ristilcb « Zffo!.lr -̂ -Zlrrtowb « Lturrn
rnit Merrrz.

Zur Aufführung gelangen u. a. die urkomischen Gesamt»
spüle : „Rekrntcnleidcn", „Die Verlobung in der Küche", ,„Eulalia

und ihre Schwärmer", „Eine Thcaterprobe in Posemuckcl" und „Die musikalischen
Gigerl", außerdem originelle hum. Einzelvorträge. Es ladet hierzu höflichst eiu

Der Vorstand.
Eintritt 30 Vf. inkl. Programm . Tanz frei. Anfang 4 Uhr.

NB. Unser VereinÄokalchefindet sich jetzt in der Restauration „Zur Burg Nassau",
Schwalbacherstr., Ecke Schnchtstr, Vercinsabcnd u. Probe jeden Mittwoch abend 9 Uhr.

Bildhauerei und Grabdenkmal-Geschäft
Ffiisie GrvBLntlftaler.

Telephon 2290. Wiesbaden. Platterstr . 136.

p ^ r
Inh. : IVicolaias tlriiiitlialcr , akad. Bildhauer. 1136

Grabdenkmäler.

Guddellkmiln.
Wegen Räumung meines Lagers

Karlstkahe 39 werden die noch
vorhandenen Kreuz -, Lbetiöl-
unv lirneudenkinäler scinster
Ausführung , in ticfschwarzem
poliertem schweb. Granit und
«Syenit, weit unter Wert ab¬
gegeben. 1228
Wiesbadener Marmor - und

Ban »i>at . -Jnimstrie
M. S.  Bete,

Dotzheimerstratze 23.

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Register».

Geboren:  Am 29. Sept .: dem
Kutscher Wilhelm Weidmann e. S .,
Jakob Heinrich. Am 3. Okt. : dem
Schulpedell Richard Hcrrmann e. S .,
Otto . Am 2. Oktober : dem Bier¬
brauergehilfen Andreas Schmerle e.
S -, Walker. Am 29. Sept . : dem
Bauarbeiter Philipp Schlapp e. S .,
Otto Philipp Wilhelm . Am 2. Okt. :
dem Lehrer a. D. Philipp Lewalter

Hedwrg. , Am 3. Okt.: dem Kellner
Peter Josef Briel e. T ., Anna Fanny
Eleonore . Am 1. Okt.: dem Monteur
Emil Kratzenberger e. S ., Hermann.
Am 6. Okt. : dem Chemiker Dr . phil.
Alfred Czapski e. S ., Magnus Gustav
Hans . Am 3. Oktober : dem Tag¬
löhner Emil Grohmann e. S ., Karl
Christian Moritz Wilhelm Ludwig.
Am 6. Oktober : dem Telcgraphen-
arbeiter Julius Hofmann e. T .,
Charlotte Paula Martha Gertrude.
Am 30. Sept . : dem Küchenchef Karl
Gillmann e. T ., Elsa Johanna Erika.
Am 3. Oktober : dem Telegraphen¬
arbeiter Wilhelm Hofmann e.  T .,
Christiane Elisabeth . Am 6. Oktober:
dem Mittelschullehrer Thomas Haub¬
rich e. T ., Maria Auguste. Am
7. Oktober: dem Kaufmann Albrecht
Goetz e. S . Am 2. Oktober : dem
Spezereihändler Jakob Söhngcn e.
T ., Maria Elisabeth.

Aufgeboten:  Postillon Karl
Schäfer hier mit Elisabeth Keidel
hier . Metzger Andreas Otto Eckert
in Mellrichstadt rnit Maria Landcn-
sack in Hollstadt. Ziegler Heinrich
Leineweber in Biebrich mit Henriette
Armbrüster daselbst. Fabrikarbeiter
August Heinrich Schmelz in Sossen¬
heim mit Anna Katharina Theiß das.
Schreiner Friedrich Held hier mit

Katharine Buhler hier . Bautechniker
Johann Heinrich Neeb hier mit
Henriette Meckel in Hirschberg. Fuhr¬
mann Johann Gäbet hier mit Hed¬
wig Mitkcr hier . Handlungsgehilfe
Adam Reiber in Frankfurt a. M.
mit Anna Hannes hier . Friseur
Johann Menten hier mit Pauline
Wörner hier . Kaufmann Moritz
Rothschild in New )̂ork mit Billi
Mai in Fricdbcrg . Schrcinergehilfe
Richard Brabender hier mit Emilre
Bartel hier . Taglöhncr Karl Kreiß
hier mit Marie Stetefeld hier . Ober¬
kellner Ladislaus Adam hier mit
Margarete Schmuz hier . Herrschafts-
kutscher Georg Kunz hier mit
Josefine Heiland hier.

Verehelicht:  Kaufmann Karl
Altschaffner , hier mit Else Petry
hier . Verwitweter Schächter Ben¬
jamin Teig hier mit Julie Lucas
hier . Verwitweter Gymnasial - Pro¬
fessor Jakob Stcmmler in Hadamar
mit Luise Leyendecker hier . Kgl.
Oberleutnant Eduard Rintelen in
Metz mit Elisabeth Schriever hier.
Bäckcrgehilfe Karl Geppert hier mit
Auguste Küchler hier . Telegraphen¬
borarbeiter Hermann Klippel hier
mit Blanche Paillard hier . Herr¬
schaftsgärtner Arthur Arndt hier mit
Luise ■ Schalk hier . Hausdiener
Andreas Knab hier mit Anna Berger
hier . Verwitweter Graf Adalar von
Vardenbcrg hier mit Gräfin Gisela
Kielmanseage hier . Praktischer Arzt
Dr . med. Adolf Richard in Ebeleben
mit Waliska Büch daselbst.

Gestorben:  Am 5. Okt.: Josef,
S . des Fuhrunternehmers Josef
Dümlein , 7 M. Am 8. Oktober:
Krankenhnusverwaltcr a. D. Jakob
Hölper , 76 I . Am 7. Oktober : Marie,
geb. Hinh , Witwe des Apothekers
Karl Troß , 67 I.

Todes-Anxeige.
Verwandten, Freunden und

Bekannten die traurige Mit¬
teilung, das; es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat, meine
innigstgelicbte unvergessliche
Frau ,Schwesteru.Schwägerin,

Krise Kearm,
im 23. Lebensjahre nach langem,
schwerem,in Geduld ertragenem
Leiden in ein besseres Jenseits
abzurufcn.

Der tieftrauernde Gatte:
August Krau ».
Familie Äranu.

Miesbaden , 9. Okt. 1907.
Die Beerdigung findet Frei¬

tag nachmittag 2' /, Uhr von
der Leichenhalle aus statt.

Todes- Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine liebe Frau,

unsere gute Mutter, Schwiegermutter, Schwester und Schwägerin,

Lomse Maus
geb. Sedr»

nach kurzem Leiden heute zu sich zu rufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
M . Maus » Postsekretär.

Wiesbaden und Heetzoen , 8. Oktober 1907.
Die Beerdigung findet statt: Freitag, den 11. Oktober,

21l~2 Uhr nachmittags, von der Wohnung, Dotzheimerstraße 68,
aus; das Seelcnamt am Montag, den 14. Oktober, 710 Uhr
vormittags, in der Bonifatiuskirche.

statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern nacht verschied sanft nach kurzem Krankenlager unser lieber

Vater, Großvater und Onkel,

Herr Urankenhausverwaltera. D. 3 $ C0l) 1) 0If)Ct,
im 77. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau £ . HM , Wwe., geb. hölper.

Wiesbaden, den 9. Oktober 1907.

Kranzspenden dankend verbeten. Die Beerdigung sindet im Sinne
des Verstorbenen in aller Stille statt. 1434

Toöes-Anzeige.
Gestern nachmittag entschlief sanft nach schwerem Leiden mein innigstgeliebter Gatte,

unser lieber, trensorgender Vater, Schwager und Onkel, der

königliche Oberstleutnanta. D.
Julius von Nopp,

Ritter hoher Grdsn.
Die tiestrauemden Hinterbliebenen.

§Ubviüh  Mannheim , Daemstadt , Mainz » 9. Oktober 1907.

Die Beisetzung findet Freitag, den 11. Oktober, um 3 Uhr, vom Portale des Friedhofs
in Dm nr 'l.adt aus statt. x,53

Todes '-Anzeige.
Am 8. d. M., mittags 12 Uhr , entschlief sanft mein lieber

Gatte , unser guter Vater, Bruder , Schwager, Schwiegervater und
Gross vater,

Herr Privatier

Wilhelm Hanson senior,
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau fVSarie Hanson , Wwe.
Wiesbaden, den 9. Oktober 1907.

Die Beerdigung findet Freitag , den 11. d. M., nachmittags
4 Uhr , vom Trauerhause , Bleichstrasse 2. aus statt.
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Keipers

feinste Mischungen
und stets frisch gebrannt,

das Pfund zu

n 1. - , 1. 20,1 . 40,1 . 60,

i 1 . 80 il 2 .- .
besonders aromatisch u.

kräftig - sind meineWiesies*üofeS»
Elisas bungeia

das Pfd . zu 1199
1 - 3 ®, 1 .51 » und 1 . 3 » .

J. C. Keiper,
Delikat .-Händigt,

Kircligasse 52. Tel. 114.

PSSST" Birnen.
Diel 's Butterb ./ Herzogin v. Amgouleme,
Vercinsdechantsb., Regentin u. a. g. S.
Pfd . 20 n. 25 Pfg . b. llackeiirang :,
Schrcrstcinerstraße 27._

Empfehle fortwährend
Ochfrnfleisch Pfd . 66 Pf ., Kalbfleisch
75 u. 60 Pf ., Hammelfleisch 70 u.
60 Pf ., Schweinefleisch 70 u. 60 Pf.

Metzgerei Ktro-rii». P4304
Walramstr. 18, n. d. Drogerie Bernstein.ÄchLumg!
Meisch -ASschkclg!
Pa . Rindfleisch Pfd . 64 Pf ., sowie

Kalbfleisch Pid . 75 60 Pf . B 4293
Walramftr . 17 , Laden.

Fste . Gothaer uns Tyuriug -rZervelat.
Hirte Winlerware , per Pfund 1,75 Mk.

iL  Beckei *, b  4301
Te leph on 2553.  BismnrckMing 37.

Achtung ! *W3
Donnerstag v. 6—12  Uhr Wirr»

I . Qual . Hammelfleisch,
das Pso . zn 70 u . 60 Pf . , ansgc-
hanen Helenen strotze 24.

Verlangen Sie stets nur:

er s
Id  seiner Art imerreidit feinster,bester und billigster.

Direkter Jttiporim  der Pflmzung.
In Originalpackungen von% V* und^Pfund zu haben bei:

E . tKretlaer § iil «ric , Neugasse 24.
C . JPojrtKf-hl , Rheinstrasse 55.
WI Mayer , Delaspeestrasse 8.
SSerjfs . liiilken , Rheinstrasse 79.
Cteorg BÄ lein , Sobiersteinerstrasse 6.
Vf ic !:. S®lies , Kaiser -Friedrich -Ring 8.
•B. C . Meister , Kirchgasso 52.
Adolf Mayer , Moritzstrasse 22.
Anton BHansoia , Adolfstras .se 5 und Bleichstrasse
<C. W . lieliev ftaclif, , Bahnhofstrasse 8.
Meatscljes SioSoiaialliansts , Häfnergasse 11.
Homiitorei Wellensteini Rheinstrasse 37.
Otto Seljsamdasa , Albrechtstrasse 39.
IPcter Mintli , Kaiser -Friedrich -Ring 14.

IJsCiaä" Sickert Kaclif . , Taunusstrasse 50.
friedir . Groll , Goethestrasse 13.
Herrn . M üüi -ner , Emserstrasse 2.
Ci. - BBrotlt Xaclil ’. , Albrechtstrasse 16.
äjorris ilofmaBn , Adellieidstrasse 50.
ÜFrieiir . Weulj &iaer , Kaiser -Friedrich -Ring 30.
.18. ,TB. SCotli Vachf ., Gr. Burgstrasse 4.
Willy Sraefe , Webergasse 37.
J . Mock , Moritzstrasse 8.
C . Wiel , Erbaoherstrasse 1.
.Biil . A'erbel , Kirchgasse 62.
Wltilipp BSecker , Scharnhorststrasso 14.
Lorem Becker , Kaiser -Friedricli -Ring 60.
Kd . BSreclier , Nougasse 12.
Marl Meiizet . Gneisenaustrasse 25 . _ 1347

ZzWger Hirsch
im Ausschnitt . B4302

per Pfand von 6» Pf . an.
Hecker,

Bismarckring 37._Tel Ph on 255APeüaurotloam CleWen.
. Heute Mittwoch obend:

Wellfleisch, Bratwurst n. Schweincpfeffer.
-.„j. Donnerstag:

W * Metze !s« ppe»
^ wozu frcundlicdst cinladet

4* Eiarl Fetter.

iBi Äraitimi- giü
» petanUluuQ&

Hclenenstratze1 », 1. Et.
Sv rech std. voll 9—12 vorm., von 2—6
nachm., Sonn - n. Feiertags von 9—12.
Notariell bcgl. Danksag. und and. stehen

zur Verfügung.
Strengste Diskretion.

Kestltze Mch aiiier Dem laufe.
Achtungsvoll

Hernliaril ßaeiiiiisg -er.

Echte Nerz - oder Zobelstola,
nur gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis unter D . 705 an
den Tagbl .-Verlag . __

Bessere Dame
sucht eleganten Pelz zu kaufen . Nerz
bevorzugt . Offerten unter V. 121 an
den T agbl .-Verlag ._ B 4298

Verstellbare Ottomane,
Eich.-Bauernstühle , Lederst ., Eich.-
Anrichteschr., clektr. Beleucht .-Körp.,
gut erh., zu kauf, gef . Beschr. m.  Lust.
Preis u.  B . 704 an den Tag bl .-Berl.

Bis zu 25M0 Mark
Privat -Kapital an Händen . Nur
Selbstreflekianten belieben sich unter
G. 705 a. d. T agbl .-Verl . zu we nden.so—@ö,ooöm
ausznlclhen sind ans I . Hhpothek.
Offerten erdeten unter Sk. 7 «r»
an den Tagvl . -Bcrlag « _

100 — 150,000
4k, 20 °/o der Taxe auf industrielles
unternehmen in der Nähe Wiesbadens
auf längere Jahre gesucht. Wert
des sieigeiungSfähigen Terrains allein
150,000 M rk. Sehr solvente Schuldner.
Off. von Selbstdarleihern unt . sa . v &a
an den Tagbl .-Verlag,

Farbige Majolika -Oeien,
darunter solche mit Dauerbr .-Ernsatz,
bill . zu bk. Sonnenbergerstraß rn9.̂ ^ ,
' ' " ^ i

Zur Umwandlung eines gröberen j

Pcjtßürant-lltttEntcljieiis
hier am Platze in eine G . m . b. H.
suche mit

Kapitalisten»
Großbrauerei,Weiuhandl.

Bäcker» Metzger re.
in Verbindung zu treten. Offerten
unter w . s « 5 an d. Tagbl .-Verl.

Kiavierspiclcr begleitet
Sänger (innen ) und Justrumentalisten
1.50 Mk. pr. St ., weitere Stunde hinter¬
einander jede weitere Stunde 1 Mk.
Offerten unter U . B31 an den Tagbl .-
Verlag . _ 64281

WcißiiAcrin,
Hand- und Maldiincnnähen perfekt,
sucht beilerr Häuser zum Arbeiten.
Adr im Taabl .-Verlag . . Ht

Aclt . perf . Wcißzeugnnäherin,
im Fein - u. Maschinenstopsen . sehr
tüchtig , bat noch Tage frei . Näheres
iln Tagbl .-Verlag . B 4287 Dd

EmmyKiooss, Konzert-
Sänijerin,

Bisiiiat -riiring t! i . 2 . B 4284
erteilt griiudl . Gesaugnuterneht . Huvz.
sprechen Mont ags n. Donnersta gs 5—6.

Im König !. Theater
suche Ab. D, 3. Rang , 1. Reihe , zu
vertauschen geg. 0 , 8. Rang , 1. Reihe.
Marfilius , KIciststraße 4, 1.

Eine Seitenlogc,
mit 2 Vorderplätzen , in D oder A, ge¬
sucht̂ Off . u . C. D . postlagernd hier.

Wissenschaftlich gebildete

PhrenoIoîiL Cliirologin
Mmo. Lydia Ahlert-Kiausn.Zürich

wohnt Ä-loldA -rt «8e 3 . S link «; ,
~2Seich' edeldenkenbe Persönlichkeit"
Hilst in diskreter Weise mir 50 Mk,
aus momentaner Verlegenheit?
Gesl . Offerten unter P . 121 an
die Tagbl . - Zweigstelle , Bismarck-
ring 29. _ _ B 4238
Niidesheimerstratze 3, 1. Etage , 7— y

Zimmer , Ballone etc. per 1. Ott.
zu vermieten . Näh . daselbst oder

_L >onnenberger straste 45, 2._ 8481
Gut möbl. Wohnung Wörlbüraste 7,
Ädolfsallee 10 , P ., Salon - u. Schlaff-
^ zimmer , möbl ., zu vermieten.
Wörths traße 7,  2 . schön mö bl.
Sch . möbl . Mans .-?,immer =u bexm.

Näh . Rieblstratz e 2, 3 St . re chts._
singen . Zimmer i. Zentr . d. Stadt
^ sof. zu vm . Näh . Tagbl. -Ve rl . Icko

Eins , nettes Mädchen f. -kl. HaüshZ
z. 15. Olt , gcs. Helc ncnstraste 3, 1.

V rav Ls Hausmädchen
gesucht, das alle varkomMendeuHaus¬
arbeiten verrichten kann und auch sti .-be
zu Kindern hat, Zdüeiner straste  18 . _

sinalch. Monatsfrau ob. -Mädchen
von 8— 3 Uhr gesucht Kaiser -Fried-
rich-Ring 84, 2. _̂ ; ..

Verloren antiker Anhänger
mit Steinen u. kl. Perle , sow, seines
Goldkettchcn m. Bcrlchen durchsetzt,
Montagabend im Kurhaus oder dort¬
hin . Gegen gute Belohnung abzu-
geben ^im Tagbl .-Verlag . _ L_

Ein Rucksack mit Inhalt verloren
von der Bahn bis Adelheidstraste.
Der ehrliche Finder wird gebeten!
denselben Adlerstr . 57 , S>. 2,  abzu <v

Verloren ein schw. Perlentäschcheu
mit Portemonnaie u. Taschentuch airt
vorigen Donnerstagmorgen in der
Rhctustratzen -Allce . Abzugeben geg.
Belohnung,Rheinstraste ^81, 3._

Gold . Medaillon mit Ubrschlüfscl '
und klein . Messer verloren . Gute
Belohnung , da Andenken . Nieder-
waldstraste 4, Part .) rechts.

Eine Bcrle,
mit kleinen Brillanten ge-aßt , ver¬
loren . Gegen ^ gute Veloon . abzug.
beim Portier Botel Röme rb ad.
"Mädchen hat Schukzeugniflc vertz
Bitte gegen Belohnung abzugcben
bei Karl , Schulgafse 7, 1 St.

Kötel Adler Sadkans.
Karsch , Ing ., m . Fr v Düsseldorf . —

Neuber Frl ., Berlin . — Michaelis,
Suderocle . — Walter , Oberzahlmeist .,
Würzburg . — Cohn , Kfm ., Beuthen . —
Marguardsen , Dr . med ., Bad Kis-
eingen.

Allee »aal.
Kahle , Direktor , Dresden . — Leder-

/nan , Bent ., Gotha . — Müller , Kfm .,
St . Ingbert . — Meyer , Ing ., m . Frau,
Rotterdam . — Buchman , Rent ., Lon¬
don . — Hirschfeld , Rent ., m . Familie,
Berlin . — Dieterlein , Dr ., Ravensburg.
— Fichtner , Baumeister , mit Frau,
Dresden . — Ludowici , Rent ., Lud¬
wigshafen . — Hammel , Rentner , Neu¬
stadt . — Lezius , Dr ., Göthen . —
Rönick , Dr ., Bemburg . — Dietrich,
Rent ., Nürtingen . — Knoll , Kommer¬
zienrat , Ludwigshafen . — Fischer,
Kommerzienrat . Reutlingen . — Bazille,
Amtmann , Stuttgart . — Sist , Rechts¬
anwalt , Reutlingen . — Springer , Rent .,
Biberach . — Prussak , Rent ., Lodz . —
Reichmann , Rent ., Lodz . — König,
Rechtsanwalt , Zweibrücken . — Neu¬
haus , Rent ., Köln . — Shonert , Rent .,
Köln . 7— Müller , Fabrikant , m . Farn .,
Gladbach . — Wünsch , Oberamtspfleg .,
Freudenstadt . — Meister , Kfm ., Wil¬
helmshöhe . — Reichmann , Kfm .. Lodz.
— Korpulus , Fr . Justizrat , Berlin . —
Gärtner , Rechtsanwalt , Seehausen.

Astoria - Hotel.
Martin , Frl . stud . med ., Berlin . —

Wallach , Rent ., m. Fam .. England . —
Funk , Dr ., m . Fr ., Warschau . —
Schumann , Frau Rent ., m . Tochter,
Kiew . — Zenke , Rent ., m . Frau , M .-
Gladbach . — Landau , Ing ., Riga.

Bayrisdier Hof.
Strasser , Frl ., Heilbronn.

Sellevne.
Kuhk . Amtsrichter , Münster i. W . —

Kuhk . Frl ., Münster i. W . — Theron,
Frl ., Paris . — Berg . Frl .. St . Louis . -—
v . Essen , m . Fr ., Krefeld . — Goebils,
Kgl . Oberförster , Hachenburg . —
Schroeder , Dipl .-Ing ., Köln . — Dingler,
Ing ., Breslau . —- Josias , Frau Rent .,
m . Tocht ., Paris . — Molsen , Fabrik .,
Flensburg . — Wommelsdorf , Mitglied
des Reichstags , Munkmühle — Held,
Mitglied des Reichstags , Berlin . —
Pohl , Chefredakteur Dr ., Essen . —
Blanchard , Fabrikant , mit Frau Er¬
furt . — Rutyers van Loeff , Verlags-
buchhändler , m;  Fr ., Haarlem . —
Mengen , Dr ., Köln.

Hotel Beil fl er.
Reinicke , Dessau . — Dahmes , Jour¬

nalist , Berlin.
Hotel Binftel.

Breiting , Kfm ., Pforzheim.
Zwei Böcke.

Jünnemann -Seibel , Frankfurt . —
Sturm , Dr ., Wetzlar . — Nägeli , Berg¬
assessor , Breslau . — Neerforth , Kfm ..
Berlin -Friedenau . — Hündorf , Justiz¬
rat , Halle.

Scliwarzer Bock.
van jDreveldt , Fr ., m. T., Elten . —

de Witt , Frl ./ Emmerich . — Arons,
Kirn ., m . Fr ., Weener . —: Meinck,
Kfm ., Hamburg . — Hilger . Ing ., mit
Fr ., Metz . —- Daub , Bergwerksdirekt .,
m . Fr ., Kreuzwald . — Wippermann,
Rent ., Düsseldorf . — Verdickt , Rent .,
m . Fr ., Brüssel . — Trenn , Regierungs¬
rat , Essen . — Helberg , Regierungsrat,
Essen . — Mendelsohn , Frau , New
York . — v. Braunschweig , Exzellenz,
General der Inf ., Danzig . — von
Streich , Reichsgerichtsrat , Stuttgart.
— Burkel , Kfm . Wüstehselbitz . —
Krieger , Oberst , Landau . — Schlegel¬
milch , Fabrikbes ., mit Fam ., Suhl . —
Drake , Frl ., Suhl . — Drechsler , Kfm .,
Pirmasens.

Goldener Ermmen
Wenker , cand . med ., Dortmund . —

Lüdke , Rechtsanwalt , Recklinghausen.
— Hauschild , Kfm ., Chemnitz . —
Hauschild , Fabrikant , Leipzig.

Hotel Burghof.
Greupner , Worms . — Müller , Dir .,

Eickel '. — Gollwitzer , Prof ., Ludwigs¬
burg . — Simons , Kfm ., Zschopau . —
Schulz , Kfm ., Pfungsdorf . — Ganden-
berg , Kfm ., Pfungstadt . — Fey , Kfm .,
Pfungstadt . — Ililler , Rechtsanwalt,
Leipzig . — Drucksöss , Redakteur,
Plauen . — Kinspcr , Senator , Worms.

Hotel P5*rP -' t7na .ioi»
Granal , Frl ., Arnsdorf.Hotel u . Baüli .7>is Cositinonfea .!«
Roelofry , Frau , Haag . — Froen,

Kfm ., Christiania . — Horn , Fabrik¬
besitzer , Goslar . — Kopp , Fabrikant,
Pirmasens . — König , Fabrikant , Pir¬
masens . — Giani , Bergwerksdirektor,
Friedrichshall . — Felbi , Ing . Bremen.
— Stark , Direktor , Gelsenkirchen . —
Schlichter , Rent ., m . Fr ., Münster . —
Virralt , Rent ., England.

Hotel Ifnlillieim-
Aeckerlein , Dr ., Strassburg . —

Schusternis , Fr . Rent ., m . Schwester,
Bochum . — Vrönneide , Dr .. Marburg.
— Meuren , Grubenbes ., Andernach . —
Grisor , Kfm ., Koblenz.

Barmstödtex * Hof.
Fleischmann , Meiningen . — II eil-

bola , Kfm .. Bern . — Burkeier , Hom¬
burg . — Kreusch , Reg .-Supernumerar,
Aachen . — Spitz , Rent ., Rathenow . —

Man «.
Lang , Kfm ., in . Fr .. Laufenstetten.

— Müller , Kfm ., m . Fr ., Heidelberg.
— Illy , Frau , Mainz.

Knraas tai t. -Oietenmiikle.
Teuschler , Fabrikbes ., m. Fr ., Rent-

werbshausen . — Teuschler . Frl ., Rent-
werbshausen . — Forten , Frl ., Berlin.
— v . Waldow , Fr . Baronin , mit Bed .,
Merenthin -W oldenberg (Neumark ) . —
Sturmhoefel , S.tadtbaurat , Berlin . —
Stephan , Frl ., Berlin . — Pelet , Frl .,
Kassel . — v . Schubovitsch , Fr ., Mos¬
kau . — v. Gemmeren , Apotheker,
Münster . — Weisenfeld , Fr . Direktor,
Mündern

Hotel Einhorn.
Lorey , Dr ., Görlitz . — Wagner , Dir .,

Speyer . — Stell , Amtsgerichtsrat , Gift¬
horn . — Müller , Direktor , Mannheim.
— Reichhelm , Stadtrat , Reineckendorf.
— Krebs , Kfm ., Nürnberg . — Weitzel,
Kfm ., Nürnberg . — Iloffmann , Kfm .,
München . — Fürth , Kfm ., Offenbach.
— Schreiber , Hauptm ., Posen .— Fache,
Kfm ., Görlitz . — Werten , Kfm/
Frankfurt : — Lott , Kfm ., Baden . —
Bangel , Direktor , Berlin . — Kindhof,
Student , Darmstadt . — Hirsch , Ingen .,
Turin . — Holzak , Fabrik ., Kowawes.
— Schneider , Architekt , Dortmund . —
Nelzer , Kfm ., Liegnitz.

Eisciibalm -Hotel.
Lehr , Oberst u . Brigadier , Kassel . —

Pilati , m . • Tocht ., Ahrweiler . ---
Falkenhagen , Senator , Nordheim . —
Jung , Forstmeister , Hattenheim . —
Mann , Trier,

IHnglisclxer Hof.
Jonas , Kfm ., Berlin . — Wezel,

Kfm ., Schneeberg . — Warschawski,
Kfm ., m . Fr ., Charlottenburg . — Hel-
faerd , Frau Fabrikbes ., Wilna . —
Cwajfus , Kfm ., Warschau . — Wittern,
Rechtsanwalt Dr ., Kiel . — Döring,
Rechtsanw . u . Notar , Kiel . — Wupper¬
mann , Schlebusch . — Drombwicz , Frl .,
Warschau . — Bach , Prof . Dr ., Mar¬
burg . — Balg , Rent ., m . .Fr ., Bonn . —
v. König , Rittergutsbes ., m . Frau,
Masuren . — Ellram , Fr . Dr ., Lodz . —
Gold wer , Frl ., Lodz.

Hotel Erbprinz.
Kalff , Rheydt . — Schmidt , Lehrer,

Schlangenbad . — Ahrens , Kim ., mit
Fr ., Hannover . — Langdoth , Kfm .,
Essen . — Serdel , Fabrikant , Pirmasens
— Heinrichsbauer , Oberbahn assi stent,
Essen . — Boos, Kfm ., Altheim . —
Schruff , Frl ., Radolfzell . — Kehren,
Dr . med ., Nassau . — Hintze , Lehrer,
Frankfurt . — Weider . Oberlehrer,
Dillenburg . — Müller , Kfm ., Grenz-
hausen . — Spiesmacher , Kfm ., Köln.
— Lang , Künstler , m. Fr ., Wilhelms¬
hafen.

Europäischier Höf.
Pagensted . Apotheker , St . Vith . —

Popper , Fabrikant , Berlin . — Marx¬
sohn , Kfm ., Frankfurt . — Vogt , Forst¬
assessor , Jagdschloss Platte . — Scholz,
Ing ., Breslau . — Mengeringhausen,
Fabrikant , Iserlohn . — Scholz , Ingen .,
Breslau . — Müller , Bauinspektor , St.
Wendel . — Beck, Rent ., Zürich . —
Meuter , Fr ., Berlin . — Querck , Justiz¬
rat , Koburg . — Müller , Kommerzien¬
rat ' Rudolstadt . — Bormann , Fabrik¬
bes ., Dresden . — Edkert , Kfm .,
Hamburg . — Sanne Rent ., Frank¬
furt . — Emänuel , Frau , Berlin . —
Hoff mann , Kfm ., Berlin . — Eweis,
Gutsbes ., m . Fr ., Gut Schweden . —
Willings , Fabrikant , Schwelm . —
Zucker , Fabrikant Zittau . - - Emanuel,
Rent .. Berlin.

Hotel Falstaff.
Möller , stud . jur ., München . —

Emmerich , Frl ., Neuenahr.
frankfurter Hof.

Beutel , Steuer -Supernumerar , Frank¬
furt . — Adlung , Apotheker , m . T .,
Tann . — Levy , Essen.

Hotel Fürstexiliof -
Clemens , Kfm ., m . Fr ., Charlotten¬

burg . — Schelbert , Dr . med ., Brunnen.
Hotel Fuhr.

Back , Baden -Baden . — Grosleit,
Kfm ., m . Fam ., Lodz . — Laimant,
Paris.

Rotel Villa Gevm .airio -
Kocks , Fabrikbes ., Mülheim (Ruhr ) .

<l*riliier 'W  al <1.
Wßidenhöffer , Fabrikant , mit Frau,

Köln . — Wegner , Kfm .. Berlin . —
Leitert , Kfm .’ Berlin . — Müller , Kfm .,
Berlin . — Seibert , Kfm ., Neurode . —
Diefenbach , Kfm ., Berlin . — Steeger,
Kfm ., Hamburg . — Ziegler , Kfm .,
Neuenkirchen . — Fauser , Kfm ., Stutt¬
gart . — Lenz . Dr . med ., m . Fr ., Berlin.
— Kellner , Kfm ., London . — »Tohm,
Kfm ., Kassel . — Wallenborn , Kfm .,
Trier . — Leibt , Kfm ., Köln . — Neu¬
ro th , Kfm ., m . Fr .. Frankfurt
Kunz , Giessen . — Rossie , mit Frau,
Barmen . — Möerz Kfm ., Berlin . —
Hartmann . Kfm ., Stuttgart . — Claus,
Kfm ., m . Fam ., Stuttgart . — Dienst,
Kfm ., Berlin . — Bein , Kfm ., Berlin.
— Caehn , Kfm .. Köln . — Kahn , Kfm .,
Stuttgart . — Weiss , Dr .. Hanau . —
Wengel , Fabrikant , Lauterbach . —-
Hirsch, *Kfm ., Germsbach . — Braun,
Architekt . Zürich . — Grunwald , Bau¬
meister . Dortmund . — Ouettler , Kfm .,
Biberach . — Markwalder , Architekt,
Zürich . — Becker , Kfm .. Chemnitz —
Wohlleben , Kfm ., Lcmzig . — Frisch,
Kfm ., Frankfurt . — Bner . Kfm .. Ber¬
lin . — Gröpler . Kfm -, Berlin — Kauff-
mn.nn , Kfm ., Berlin . — Neuburger,
Kfm ., Frankfurt . — Ries . Hauntm .,
m . Fr ., München . — Sahrer . Kfm .,
Köln . — Spitzer , Kfm .. Wien . —
Löschardt , Berlin . ' — Morgenstern,
Frl ., Duisburg . — Scholter , Kfm .,
Bonn . — Mannshon , Kfm ., Frankfurt.
— Schwab , Kfm ., Augsburg . — Lim-
bacb , Kfm !, Barmen.

Hotel Happel.
Fuchs , Kfm ., Kassel . — Kaiser,

Kfm ., Leinzig . — Kraus , Kfm ., Strass¬
burg . — Schiller , Rektor , Liegnitz . —
Vogel , Kfm ., m. Fr ., Berlin . — Stiefel,
Kfm ., m . Sohn , Schweiz . — Jungei,
Kfm ., Ulm !— Lemberg , Ing ., München.

Hotel F rivi .z Heinrich.
Dispeker , Redakteur , Neustadt a . H.

— Mordig , Fr . Dr ., Leipzig . — Zeeden,
m . Fr ., Berlin.

Viel ’ Jahreszeiten ..
ILeyligenstedt , Korn .-Rat , Giessen . —

Kramer , Quedlinburg . — Arndt , Qued¬
linburg . — Baronin Zachert , Frau
Rittergutsbes ., m . Sohn , Russland . —
Äo -e, Ritters ?* Siu-an

Hotel Hohenzollern.
Kruse , Reg .-Präs . u . Wirk !. Geheim.

Oberregierungsrat Dr ., m . Fani ., Mi n .
den in Westf . — Seehagen , Dr . phil .,
Berlin . — Böcking , Frl ., Abentheuer.
— v. Gersdorff , Pfr ., Berlin . —
Kuntzen , Geh . Legationsrat , Berlin.

Hotel Impex l 'al.
Lilienthal , Rent ., m . Fam ., Berlin

— Skinner . Rent ., m . Farn ., Westfield.Kaiserbad«
Blienfeld , Halmstad . — Anderson,

Halmstad . — Anderson , Gutsbesitzer ’,
Kristineberg . — Fürst , Berlin . —
Trorolewitsch , Fr .. Warschau . — Bech-
thold . Buebdruckereibes ., mit Fra .11
Köln .’ — Quensel , Regierungsrat , Köln’
— v. Roediger , General , m . Fr ., Peters-
bürg . — Ostrowski , Warschau.

Kaiser liof.
Bettgenhäuser , Dr ., Solingen . _.

Springer , London . — Flintzmann , Dr.
Elberfeld . — Merkel , Dahlsheim.
Feder , Fabrikant , Grosf sachsa . _ .
Frahne , Dr ., m . Fr ., Landshut . —.
Frahne, ' Dr ., Landshut . — Pull ar
Bridge of caru.

Kiblnisclier ?tof
v. Wolff , Major , m . Fr ., Posen . _

v . Lassaula , Oberleut . a . D. u. Biirg er .
meister . Bonn . — Koch , Frau Ober-
P eg.-Rat , Koblenz . — Sandkubj
Bürgermeister , Kircliberg . —
T/out.. Dresden . — Boehm , Oberst’
Insterburg.

Goldenes Kren *.
Hennemann , Fr ., Langenschwalhneb

—- Stein , Fr .', Frankfurt . — RülauU
Dr . med ., Aachen . —

Hotel 7 nm JösrndüTiergr
Schmidt , Kfm .. Falkcnstein.

Brandes , Lehrer , Braunschweig.
Weiss « Lilien.

Peter , Fr . Rent ., m . T „ Köln . __
Hoyer , Fr . Rent ., Weissenfels . __
/ .immermann , Kfm ., Antwerpen . _
Schmitz , Kfm ., Vaals.

Kur -Lau s Idhiclenliof.
Herbrüggen , Fr . San .-Rat . Bergob er .

beck . — Müller , Fr ., Leipzig . __
Bracker , Kfm ., Hanau . — Grimp e
Fr ., Berlin.

TWetrouole n Monopol.
Vvth , London . — klössinaer , Rechts-

anwalt , Mannheim . — Christiansen
Kfm ., Frankfurt . — Boelker , Kfm ;., ni ’
Fr ., Frankfurt . — Euler , Bingerbrück
— Schädel . Architekt , m: Fr ., Frankl
furt . — Woeller , Rent ., Barmen . _ _
Wülfing , Rent ., Koblenz . — Wolff
Rechtsanwalt Dr ., Homburg v. d . Jf’
— v . Bülow , Berlin . — Sievius , mit
Er ., Düsseldorf . — Müller , Frau ’ mit
Tochter , Aachen . — Lehmann , Kfm.
na. l?r ., Gera . — Lohmann , Aiuts-
gerichtsrat Dr ., Weilburg . — Hesse
Frl ., Düsseldorf . — Grünstem , Frau’
Eisenach . — Montanus , m. Fr ., Berlin]
— Klockenberg , Dir . Dr ., Limburg . _ ]
v. Briesen , Exzell .. Fr ., Dresden . _
y . Oertzen , Frl ., Dresden.
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